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Sanktionen erforderlichenfalls auch die nötigen
Mach tmit tel haben muß und hat damit die
r ü ft ungs fe indische Agitation der Opposition

sehr wirksam bekämpft . Hier ist nun leider zu
befürchten , -daß in diesem Wahlkampf zur Begründung
weiterer Rüstungsforderungen die „ deutsche Gefahr

"

eine gewisse Rolle spielen wird , ist doch beispielsweise
die letzte Rede Churchills im Unterhaus mit ihren
Ausfällen gegen Deutschland unwidersprochen ge¬
blieben ! Daraus kann man naturgemäß gewisse Rück¬
schlüsse auf die kommenden Wahlreden ziehen . In den
innenpolitischen Auseinandersetzungen wird sich die Re¬
gierung darauf berufen , daß es gelungen ist , die Ar -
beitsloiigkeit heradzumindern , die Finanzen in Ord¬
nung zu halten und der Wirtschaft auf die Beine zu
helfen .

Wenn nun aber auch die Aus f i ch t e n der Oppo¬
sition nicht sehr groß sind , so wirft die Arbeiter¬
partei doch keineswegs die Flinte in das Korn . Rach
den bisherigen Meldungen ist vielmehr damit zu rech¬
nen , daß sie mindestens 510 Kandidaten aufzustellen be¬
absichtigt . Sie scheint auch über die notwendigen Mittel
für den Wahlkampf zu verfügen , obwohl man bekannt¬
lich vor

, einigen Jahren , im Anschluß an den großen
Generalstreik , den Versuch gemacht hat , die Sammlung
politischer Kampffonds durch die Gewerkschaften zu er¬
schweren . Naturgemäß wird im Wahlkampf auch Lloyd
George eine größere Rolle spielen oder wenigstens
zu spielen versuchen . Er hat sich bereits jetzt beschwert ,
daß der englische Rundfunk , der sich bemüht , allen Par¬
teien gerecht zu werden , ihn unberücksichtigt gelassen hat .
Es werden also wieder die hinreichend bekannten Ge¬
danken einer englischen Planwirtschaft , wie sie
von den Kreisen nm Lloyd George in dem Buch „ Die
nächsten fünf Jahre " vertreten wurden , stärker in den
Vordergrund geschoben werden . Es wird auch in
diesem Wahlkampf wieder viel geredet und viel ge¬
schrieben werden , wenn auch die Regierung eigentlich
gar keiner großen Propaganda bedarf , da ihr der Sieg
sicher ist . Dafür , daß der Wahlkampf nicht durch un¬
liebsame außenpolitische Überraschungen gestört wird ,
werden schon die Diplomaten im Londoner Aus¬
wärtigen Amt sorgen .

L j9-? ;
Berlin , 26 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Avieilung . ) Das Unterhaus , in dem der Regierunas -
block etwas über 500 Abgeordnete zählte , ist nicht mehr .

: November wird das neue Unterhaus gewählt ,■per Wahlkampf ist also nur verhältnismäßig kurz , er
findet zudem keine Partei unvorbereitet , wenn auch
über den Wahltermin noch bis zuletzt viel herumge -
raten wurde . Ihn noch später zu verlegen , erschien' Baldwin unzweckmäßig , da sonst der Wahlkampf das
Weihnachtsgeschäft hätte stören können , ein früherer
~ ermtit war auch nicht ohne weiteres zu finden , da am
6 . November die Hochzeit im Königlichen Hause statt¬
findet und da der 11 . November als Tag des Waffenstill¬
standes ausscheidet . Es kommt hinzu , d̂aß Baldwin
nach seinen eigenen Worten jetzt mit einer gewissen
außenpolitischen Ruhepause rechnet . Aller -

- oings kam der englische Ministerpräsident in eine pein¬
liche Verlegenheit , als ihm Lloyd George in der Unter :
Hausdebatte vorhielt , daß es seit dem Weltkriege kaum
einen Augenblick gegeben habe , der unheilschwangerer
gewesen sei , als der jetzige . Wie dem aber auch sei , die
Aussichten der Regierung sind in diesem Wahl¬
kampf , den sie mit der Parole Friede und Fortschritt
bestreiten wird , seh r gut . Das soll nicht heißen , daß

- der Regierungsblock im neuen Unterhaus die gleiche
Stärke haben wird , wie jetzt , was nicht einmal dem

i Kabinett sehr erwünscht ist , aber es soll heißen , daß
U die Regierung auch künftig über eine abso -
Eint sichere Mehrheit verfügen wird . Dabei
» ist Baldwin offenbar entschlossen , an dem Gedanken
Moder an der Fiktion der Nationalregierung festzu -

| halten , das heißt , man wird auch künftig nicht als

f konservative Regierung firmieren , sondern als National¬
ki regierung , schon um der Welt zu zeigen , daß das außen -
U politische Programm nicht nur die Zustimmung der
k Konservativen , sondern der gesamten Nation hat . Wenn
I die Opposition noch vor einiger Zeit verkündete : Die

M Nationalregierung bedeutet den Krieg , die Arbeiter -
MPartei dagegen will den Völkerfrieden , so hat die Regie -
U rung Baldwin sich in sehr geschickter Weise das
t Sanktionsprogramm zu eigen gemacht . Sie hat dabei

I aber auch gezeigt , daß man zur Durchführung der

Btsngspretfe : Für « ne » ezugszeu von 2 Wochen 94 Rpf . für einen 9 — »in' chl>- 8" ch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35 aisüali * « M

Gras Vinci hat Addis Abeba verlassen .

Addis Abeba ^ 26 . Okt . Der italienische Gesandte Graf
Vinci bat am Samstagfrüh um 9,30 Uhr in einem Son -
dcrwagen des fahrplanmäßigen Zuges Addis Abeba
verlassen . Die Abreise vollzog sich unauffällig . Der
Sonderwagen wurde erst kurz vor der Abftrhrt an den Zug
angehängt . Die letzten italienischen Handelsvertreter wer¬
den in Modjo in den Zug steigen .

In hiesigen Diplomätenkreisen ist man der Ansicht , daß
die augenblickliche Ruhe an allen Fronten eine Ruhe vor
d e m S türm ist . Man rechnet fest damit , daß die Kämpfe
im November mit besonderer Heftigkeit wieder aufflackern
werden .

Anzeige »preife : Em Mrllimeier Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte int Anzeigenteil Srunb .d« 85 MMtmeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst tont Preisliste Nr . 4.C' , .— Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
„ TS* gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags ,wrogere ring eigen masten spätestens einen Tag vor dem Lrlcheinungstage aufgegeben werden .

Als wir in den Weltkrieg zogen , gab es drei Waffen :
Fußvolk , Reiterei , Artillerie . Beim Fußvolke
begann das Maschinengewehr eine bescheidene Rolle zu
spielen , bei der Artillerie waren neben dem Feldgeschütz die
schwere und schwerste Artillerie aufgekommen , das Nach¬
richtenwesen eroberte den Boden der Technik , das Luftfahr -
wesen stand im Anfang der Kriegsverwendung . Hand¬
granaten , Minenwerfer , Vernebelung wurden Erfindungen
des Weltkrieges . Aus den drei alten Waffen sind
deren fünf geworden . Die Motorisierung und die
Luftbcherrschung traten als gleichberechtigte Waffen hinzu ,
eng verknüpft mit den bisherigen , aber in solcher Eigenent¬
faltung , daß sie ebenbürtig , nicht nur ergänzend neben ihnen
standen . Die Versuche und Erfindungen in den Eroßstaaten .
namentlich die Erprobungen bei den Heeresübungen 1935 ,
haben dargetan , welchen Spielraum die neuen Waffen be¬
anspruchen . Bei uns hat das Heer in den Darbietungen zu
Nürnberg und am Bückeberg dem Volke gezeigt , auf welcher
Höhe unsere neuen Waffen stehen und wie man sich die Ver¬
wendung denkt . Der Beginn des abessinischen Krieges hat
bewiesen , wie der Motor in die Krieg - und Kampfführung
hineingreift und wie das Kriegsflugzeug zu einer furcht¬
baren Waffe sich emporgeschwungen hat .

Zuerst die Motorwaffe . Wir haben zwei Begriffe
zu unterscheiden , die nicht durcheinandergeworfen werden
dürfen : Motorisierung und Mechanisierung . Unter Motori¬
sierung ist die Verwendung des Kraftfahrzeuges zu verstehen ,
um Truppenteile zu verschieben , damit sie an der beab¬
sichtigten Stelle in den Kampf treten . So werden Futz -
truppen in Kraftfahrzeugen verschiedener Größe fortgeschafft ,
bis sie am rechten Platze sind , absteigen , kämpfen und später
zu neuen Aufgaben wieder verladen werden . Reiterdivi¬
sionen werden entweder ganz durch Kraftwagendivisionen
ersetzt oder in ihnen die Berittenen Schwadronen mit solchen
auf Kraftwagen gemischt . Frankreich nennt dies die „ dragons
Portes "

. Die Feldartillerie behält teils die Pferdegespänne
bei , teils befördert sie Geschütze und Fahrzeuge durch Motor .
Die schwere Artillerie sieht sich in der Mehrheit auf den
Kraftzug angewiesen , die schwerste Artillerie kann ohne ihn
nicht auskommen . Das Fuhrwesen ( Munitione - , Verpfle -
gungs -, Sanitäts - , Nachrichtenkolonnen ) wird stark motori¬
siert . »

England im Wahlkampf .

Der Kampf um die 615 Unterhaussitze . —
„ Die deutsche Gefahr .

" — Große Anstrengungen
der Arbeiterpartei .

Die Schwierigkeiten von Verhandlungen
zwischen Italien und Abessinien .

| London , 26 . Okt . Die „ Times "
berichtet aus der

kabeffinischen Hauptstadt , bei der gegenwärtigen Lage sei

| es unmöglich , irgend eine Friedensgrundlage im
Fitalienisch -abessinischen Streit zu finden . Der Negus
Elei entschlossen , keinen Fuß breit der Tigreprovinz ohne
| Widerstand aufzugeben . Er sei zwar anscheinend bereit
r für einen Waffenstillstand , aber nicht gewillt , ihn

auf einer anderen Grundlage als der abess ini 'sche n
Unabhängigkeit und llnversehrbarkeit zu er -

s wägen . Die Abtretung der Tigreprovinz an Italien
I würde nicht nur das Ende der Dynastie , sondern auch
sdas Ende Abessiniens als einer kontrollierbaren Ein -
[ heft bedeuten . Die Annahme , daß die Abtretung der

f Tigreprovinz als unmöglich betrachtet wird , werde
f durch die wachsende Überzeugung bewiesen , daß die
kabessinischen Streitkräfte ihren ersten entschlossenen

^Widerstand vor der Stadt Makalle leisten werden .

R „ Daily Expreß
" meldet aus Addis Abeba , daß

Iptalien den Negus durch eine Mittelsperson anfge -

| fordert habe , die Vorteile direkter Fri edens -
k Verhandlungen mit Rom zu erwägen .

London , 26 . Oft . Die amtlichen Stellen Londons

k verhalten sich zu den Berichten über die zwischen Rom

f und Paris int Gange befindlichen Friedensfon -
'

dierungen nach wie vor außerordentlich zurück -

; haltend . Man ist der Auffassung , daß die angeblichen
i Vorschläge Mussolinis noch keine greifbare Form an -

fSenoimnen haben . Ferner zeigt sich in der britischen

^ Stimmung der letzten 24 Stunden wiederum eine

fNeigung zu m Pessimismus .

Die augeblicheu Vorschläge Mussolinis .

Französische Blätter über die Friedensfühler .
Paris , 26 . Okt . Die Pariser Morgenpresse bringt keine

neuen Enthüllungen über den Stand der diplomatischen

äühlungnahme zur Lösung des italienisch - abessinischen
treites . Es finden sich aber in mehreren Blättern Hin¬

weise darauf , daß Italien einer Verhandlung in
Genf nicht mehr abgeneigt fei , vorausgesetzt aller¬
dings , daß sie geheim geführt werde .

Auch der „ Petit Parisiere
" deutet auf Genf und be¬

sonders auf die am Monatsletzten erfolgende Sitzung des
Derbindungsausschusses . Selbst wenn sich der Funferaus -
fchuß in Genf mit stillschweigender Zustimmung Italiens
wieder an die Arbeit machen würde , könne die Lösung nicht
rasch erfolgen , denn dazu scheinen die englische und die italie¬
nische Auffassung zur Zeit noch zu weit voneinander entfernt .

Das „ Oeuvre "
gibt wiederum eine Inhaltsangabe der

angeblichen Vorschläge Mussolinis , die Lon¬
don zugänglich gemacht worden seien .

Diese ^ Inhaltsangabe stellt wiederum die Gebietssorde -
ruregen Italiens auf abessinisches Grenzgebiet und die
Völkerbundsüberwachung des abessinischen Mittelreiches ,
verbunden mit einem Hafenzugang Abessiniens in Eritrea ,
Mammen . Diese römischen Vorschläge seien aber für Lon¬
don vollkommen unannehmbar , das an den Ebereschen Vor¬
schlägen aus dem August dieses Jahres festhalte .

Von unseren deutschen Einrichtungen sei hier nichts ge¬
sagt . Die Andeutung genüge , daß sie vorhanden sind . Frank¬
reich und England haben einzelne Infanteriedivisionen moto¬
risiert und die Einrichtung 1935 erprobt . Frankreich baute
tausend ältere Wagen um und fügt jährlich tau ’enbe hinzu .
England hofft , das Kernheer mit Hilfe der Kraftwagen
herabsetzen zu können . Italien hat „ Schnelle Korps

" moto¬
risiert , Polen und die Tschechoslowakei haben dem Motor¬
wesen Aufmerksamkeit zugewandt , Räterußland will hierin
an die Spitze treten , die Vereinigtere Staaten und Japan
sind mit dem Ausbau beschäftigt . Zweck dieser Bestrebungen
ist die Erlangung großer Beweglichkeit , Umfassung und Ein¬
kreisung , damit der Krieg feldmäßig entschieden werden
kann , der Menschen , Zeit , Kraft verzehrende Stellungskampf
aber ausgeschaltet bleibt .

Der andere Zweig ist die Mechanisierung : Das
gepanzerte Gefechtsfahrzeug , das , mit Maschinengewehren
oder Geschützen oder mit beiden versehen , durch den mora¬
lischen Eindruck , durch Stoßkraft , Wucht , Unverwundbarkeit ,
Geländegängigkeit eine Waffe für sich darstellt . Der Welt¬
krieg sah es im französischen und englischen Heere feit 1917 .
Seine Wirkung im Juli und August 1918 ist für uns leider
fühlbar geworden , die wir aus Mangel an Rohstoffen nicht
mehr rechtzeitig diese Waffe beschaffen konnten . Man unter¬
scheidet Parezefkrastwagere und Kampfwagen . Die erstge¬
nannten sind leicht gepanzert , mit Maschinengewehren oder
leichten Geschützen versehen und finden , zur Aufklärung ,
Sicherung , Umgehung , Unternehmung gegen die feindlichen
Verbindungen im Anschluß an motorisierte Infanterie ,
Reiterei , leichte Artillerie Verwendung . Die Kampfwagen
werden in leichte , mittlere , schwere eingeteilt und habere ,
namentlich in Frankreich und England , ungeheure Ausmaße
an Panzerung , Schnelligkeit , Widerstandskraft gefunden .
Sie sind die „ Sturmböcke " des Angriffs oder des Gegenstoßes
und fahren den Fußtruppen und der Artillerie voran , um
den Weg freizumachen , indem sie die Hindernisse brechen und
durch ihre Artillerie ( bis 10 und mehr Zentimeter ) wirken .
Sie legen Stacheldraht und Mauern nieder , rennen Häuser
und Bäume um , erklimmen Höhere bis 30 Grad und durch¬
queren Wasserläufe bis 1 Meter . Ihr massenhafter Einsatz
erfolgt an den Brennpunkten in mehreren Staffeln , denn sie
finden — so hoch auch ihre Verreichtungskraft anzusetzere ist
— am Abwehrfeuer der panzerbrechenden Maschinengewehre
und Geschütze einen gefährlichen Gegner .

Run zur fünften Hauptmasse , dem Kriegsflugzeug . Der
Luftkreuzer , erfunden vom Grafen Zeppelin , der in den
Angriffen auf England Glänzendes geleistet hat , ist durch
das Kriegsflugzeug verhängt worden , weil dieses gegen das
Abwehrfeuer von der Erde aus besser geschützt ist und größere
Beweglichkeit besitzt . Are den Luftkrieg der Zukunft knüpfen
sich phantastische Vorstellungen , die alles hinter sich lassen ,
was der Weltkrieg gezeigt hat , der sich bei aller Bewertung
der Heldentaten nach Zahl und Ausstattung der Fahrzeuge

Die vierte und fünfte Kriegswaffe .

Von Oberst a . D . Immanuel .

Das Gesetz vom 16 . März 1935 hat dem Deutschen Reiche
« n Besitz der Allgemeinere Wehrpflicht und des neuzeitlichen
Heeres wiedergebracht , die durch nichts zu ersetzende Sol¬
datenschule des Gesamtvolkes im Inneren und die stahl -
blanke Wehr nach außen , um Ehre und Bestand , Gleich¬
stellung und Recht zu .wahrere . In den 16 Jahren seit Schluß
des Weltkrieges hat sich Grundlegendes im Wehr - und
Waffenwesen geändert . Der Weltkrieg gab die Erfahrungen ,
die Folgezeit hat den Ausbau vollendet .

P »stlcheK»«t» : grairffnrt a . M . Rr . 7405.Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .
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AcheilPütUe WW & MM WunU Laval ?
Wenn dieses Volk das Bedürfnis mich einer Ausdehnung -

en

Oberst de la Rocque warnt Laval
Freunde

" kam Herriot zum abessinischen Streitfall und er¬

klärte , er sei für ein gemeinsames Vorgehen .

seine Ansicht geändert habe und

er des Grundsatzes gemeinsamer
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So sieht ein Wasserloch aus ,

um das nach den neuesten Berichten vom abessinischen Kriegsschauplatz erbitterte Kämpfe Mischen

Abessiniern und Italienern geführt werden . Für die italienische Armee in Abessinien ist die Wasser¬

versorgung der Truppen die lebenswichtigste Frage . Ans unserem Bilde sieht man eine Patrouille der

Armee des Generals Nasibu , wie sie an einem Wasserloch der Provinz Ogaden chren Durst stillt
( Planet , M . )

tu den Anfanasgrenzen hielt . Wir bleiben bei den Tat¬
sachen . Vom leichten Aufklärungs - und Jagdflugzeug bis zu
den schwersten Bombenflugzeugen , die mit Geschützen und
mächtigen Wurfbomben ausgerüstet sind , gibt es so viel Ab¬

stufungen und Arten , daß jedes Heer ,
"

jetzt glücklicherweise
auch das deutsche , ste in eigenartiger Weise besitzt und be¬

strebt ist , nach Zahl , Schnelligkeit und Wirkung das Höchste
zu leisten . Geschwindigkeiten bis 300 Kilo¬
meter und mehr in der Stunde sind erreicht , H ö ch st -

steigungen von über 5000 Metern erzielt , Wurf¬
bomben mit Spreng - , Brand - und Easwirkung verfügbar .
Ob der Krieg durch die Luftwaffe entscheidend Beeinflußt
werden dürfte oder ob der Luftwaffe nur die Mitwirkung
zufallen wird , dürfte von den Widerstandskräften und den
Nerven abhängen . Jedenfalls ist der Krieg der
Zukunft ohne Luftwaffe nicht mehr vor¬
stellbar . Die Luftwaffe findet ihre Begrenzung an
Wetter und Wind , aber auch an den sich steigernden Schutz -

maßnahmen auf der Erde durch Abwehrgeschütze , Unter¬
kellerungen usw . — eine ernste Mahnung für jedes Volk !

Unser Bild wäre nicht vollständig , wollten wir nicht
als Ergänzungen der beiden neuen Waffen ihre Hilfskräfte
erwähnen : Die drahtlose Verständigung , um die
Kräfte schnell und einheitlich zu leiten , weiterhin die
Tarnung und die Vernebelung , um die Ziele dem
Auge und dem Feuer zu entziehen . Tarnung ist die An¬
gleichung der Ziele an das umliegende Gelände und die
Anwendung von Farben , die das Erkennen erschweren . Ver¬
nebelung ist die Bedeckung der gefährdeten Räume mit
künstlichem Nebel , der das Ziel dem feindlichen Auge ent -

ALHht .
Aus allem scheu wir , daß der Wirkung stets die Gegen¬

wirkung erwachst . Die neuen Waffen , Motor und Lust¬
kampf , sind Hochzüchtungen der keine Grenzen
mehr kennenden Technik . Sie werden im Zukunsts¬
kriege eine graste Rolle spielen , deren Umfang einstweilen
nicht schätzbar ist . Eines aber darf als sicher gelten : Der

menschliche Geist und die menschliche Spannkraft führen die
Technik , verkürzen oder verhindern ihre Wirkung . Die
lebendige Seele vermag mchr als das tote Gerät .

Enthüllung kommunistischer Umtriebe .

Paris , 26 . Okt . Das „ Echo de Paris
"

veröffentlicht den
Wortlaut eines Schreibens , das der Führer der Feuer -

kveuzler , Oberst de la Rocque , am 22 . Oktober , also am

Tage vor dem Erlast der drei Eesetzesverordnungen , die die

öffentlichen Kundgebungen , den Waffenbesitz und das 33er -

einigungsrecht betreffen , dem Ministerpräsidenten Laval
übermittelt « .

Oberst de la Rocque warnt indiesem Schrei¬
ben den Ministerpräsidenten vor einer Auf¬
lösung der Kampfbünde , vor allem aber derFeuer -

kreuzler . Die Feuertreuzler seien eine vaterländische Be -

wogung , die ohne Rücksicht auf wahlpolitischen Ehrgeiz dem

französischen Volk dienen wolle .
Zur Klarstellung der Handlungsweise der

Feuerkreuzler und der Kommunisten hat Oberst de la

Rocque dem Ministerpräsidenten einen kommunistischen Aus¬

ruf an alle Kommunisten , kommunistischen Zellen - und

ßmumdmftletin Stig ® ün ibei .
5 :sll»ettrttet de» ßanptf * rtftle1tns - Kan ßelnj K » nj .

Derantmortlidj für Politik , Kulturpotittt nnb KnnfL jritz Sünther ; i“1 fS
politilchen r ?a4rid ' tenbienfi Karl Heinz Kanj ; füi attpoHtW Beiträge
vermachter Ur . ll . ' nr ch Reichert ; für Stadtnachrichten, wirtichaft .
and Gewerbe Willi Pempel ; für Umgebung, pwainznachrichten 1
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Geiarntleimng
Dr . phiL Lnstao Schellenberg nab Oideasbirttier tzetnrich (>• • >

Gruppenleiter und Gruppenleiter in Algerien vorgelegt , in
dem es heistt : „ Ln Frankreich spielt sich heute der Haupt -

kampf gegenwärtig zwischen Faschisten oder Profaschisten und

Antifaschisten ab . Innerhalb der Eingeborenenbevölkerung
von Algerien lautet das Hauptproblem aber : Imperialis¬
mus oder Anti -Imperialismus . Die französische Nation sei

nicht die Nation des algerischen Volkes , sie sei eine fremde
Unterdrückernation , die Nation des Imperialismus , sie Jet
diejenige Nation , die die algerische Nation unter der

Sklaverei halte .
"

.
Oberst de la Rocque hat diesen Aufruf am Frertag -

nachmittag auch Vertretern der Presie zur Kenntnis gebracht
und Erläuterungen dazu gegeben . Der kommunistische Aus¬

ruf an die algerische Bevölkerung , so erklärte er , sei am

21 . Oktober gegeben worden, »und er bedeute ein Kom¬

plott gegen die Sicherheit des Staates . Er

erklärte in bezug auf die Feuerkreuzler , hast keine Gesetze der

Welt eine Bewegung der Anständigkeit , der Aussöhnung
des Wollens und des sozialen Geistes eindämmen können .

Gesandtenwechsel in Berlin .

Abschiedsbesuche des belgischen und des lettischen Gesandten
beim Führer .

Links - 3m Steppengebiet von Ogaden . So trostlos sieht die Wüftensteppe in der Provinz

Ogaden aus . Sie ist außerordentlich dünn besiedelt , und die meisten Ortsnamen , die man auf der

Karte findet , bedeuten kaum mehr als eine Wasserstelle mit einigen darum herumliegenden Glashütten
>nd P ehkralen . Das gilt insbesondere auch von dem vielgenannten Ual - llal , wie unser Bild

tt <öier Hai bekanntlich vor einem Zahr der Abeffimenkonflikt seinen blutigen Auftakt gefunden ,

. uu auch jetzt wird in der Umgebung heftig gekämpft . — Rechts : Die Schwierigkeiten des

italienischen Vormarsches in Abessinien veranschaulicht unser Bild . — Primitive Stein¬

schüttungen in den Flugläufen müssen die Brücken ersetzen . ( Donath 1 , M ., New Port Times 2 , MZ

habe , so hätte man diese Frage prüfen müssen . Di « Art des

italienischen Regimes interesitere die Radikalsdalisten nicht,
obwohl sie Republikaner seien . Es könne Frankreich
aber nicht verwehrt werden , Protest zu ^

er -

heben , wenn eine kleine Nation A ss
a u s g e s e tz t s e i , die ihre Unabhängigkeit bedrohten . Dies

sei kein Grund gewesen , die freundschaftlichen Bindungen

Frankreichs zur englischen Nation zu vergessen . Die Frage
laute nicht , ob Frankreich italienfreundlich oder england -

freundlich oder italienfeindlich oder englandfeinülich ist , son¬
dern sie laute : „ Ist Frankreich für oder gegen die Politik
des Völkerbundes : will Frankreich di « Genfer Politik be¬

folgen oder nicht ; will Frankreich Schluß machen mit der

bisherigen Epoche und eine neue begründen , oder will es

zurllckkehren zum System der Bündnisse , zum Gleichgewicht
der Kräfte , zu Auffassungen , di « stets zum Kriege geführt

haben ? "
. . .

Nach den üblichen Lobsprüchen auf ferne „ sowietrussrschen
nrm rrMHnrMw ' n UNÄ er -

Eine Rede Herriots auf dem

radikalsozialistischen Landesparteitag .

Paris , 25 . Okt . Auf dem radikalsozialistischen Parteitag
hielt Staatsminister Herriot am Freitagnachmittag eine

groste Rede , in der er u . a . ausführte , wahrend der letzten
Wochen habe Frankreich sich sehr zerrissen gezeigt . Man habe
ihn , Herriot , als Jtalieufeind und als Freund Englands
hinzustellen versucht . Dabei habe die radikalsozialistische
Tagung in Toulouse davon gesprochen , daß eine Änderung
der Verträge zugunsten Italiens ins Auge gesagt werden

mühte . Die Radikalsozialisten hätten für das italie¬

nische Volk die allergröhte Hochachtung .

Kasematte am grünen Rhein . . .

Auf Grund einer Verfügung des französischen Kriegs¬
ministers erhalten die neuen Festungstruppenteile
an der Ost grenze Frankreichs neben der Regi¬
mentsnummer einen besonderen Namen , um den Korpsgeist
zu heben , der sich „ außer auf die gemeinsame Aufgabe auch
noch auf die besonderen geographischen Eigentümlichkeiten
jedes Festungsbezirks gründet . Es gibt fortan ein Regi¬
ment der Maas , der Mosel , der Saar , der Vogesen , des
Niederrheins usw . Als besonderes Abzeichen bekommt z . B .
das Regiment des Niederrheins eine „ Kasematte am grünen
Rhein

" mit der Inschrift : „ Je tiendrai !"
( „ Ich werde fest¬

hallen !"
) und mit dem Straßburger Wappen . Seine Stand¬

orte sind Strahburg und Lager Oberhofen .

Die außenpolitische Rede des Staatsministers Herriot

auf dem radikalsozialistischen Parteitag hat in Pariser

parlamentarischen Kreisen starke Beachtung gefunden ,

vor allem weil Herriots auhenpolitische Ansichten und

Empfehlungen zum Teil in Widerspruch zu der von

Laval verfolgten Außenpolitik stehen . So ver¬

weist man auf Herriots Betonung der unbedingten Pakt -

Treue und auf das Unterstreichen der französisch -sowjet¬

russischen Freundschaft , während Laval der französisch -

italienischen Freundschaft gegenwärtig den Vorzug gebe .

Man nimmt daher an , daß die Rede Herriots noch gewM
Auseinandersetzungen

' lm Gefolge haben wird .

Berlin , 25 . Okt . Der Führer und Reichskanzler empfwg

heute mittag den zum Botschafter seines Landes in Por ?s :

ernannten bisherigen königlichen belgischen Gesandten
Berlin , Graf de Kerschove de Denterghem , ebem «

den scheidenden lettischen Gesandten , Herrn Kreewins « - <

um ihre Abberufungsschreiben entgegenzunehmen und nsi

persönlich von ihnen zu verabschieden .

Vorerst keine Verminderung der englischen za

Mittelmeerflotte .

Das englische Schlachtschiff „ Ramillies " geht zur Ablösung

nach Alexandrien .

London , 25 . Ott . Nach Mitteilungen der englisch ^
Admiralität wird das Schlachtschiff „ Resolution

"
^

naff :
।

mehr als zweijähriger Dienstzeit im Mittelmeer am Fr « --

tag Alexandrien verlassen , um nach dem Krieg - '

Hafen Portsmouth zurückzukehren . Die „ Resolution
"

durch das Schlachtschiff „ R a m i l l i e s “
abgelöst roeroem

das England am 1. November verläßt . Die beiden Sch ' N :

werden sich unterwegs zwischen Gibraltar und England w ■

gegnen . — Der diplomatische Korrespondent der „ Soentw

News "
mißt dieser Mitteilung der englischen AdmiraMa ;

insofern gewisie Bedeutung bet , als ei aus ihr heraustei ^
zu können glaubt , daß keine weitere Verstärkung der ” rm j

schon Flottenstreitkräfte im Mittelmeer geplant sei .

Eine Schlußfolgerung zwinge sich unbedingt auf : Frank¬
reich sei an die Durchführung des Völker -

bundspaktes durch feine Pflicht und durch

feine Ehre gebunden . Als es 1924 das Genfer Pro¬
tokoll ausarbeitete , fei es Frankreich gewesen , das Sühne -

maßnahmen verlangt habe . 12 Jahre habe es gedauert , um

England zu dieser Auffassung zu bringen . Könne Frank¬

reich jetzt erklären , daß es seine Ansicht geändert habe un ®

daß es nicht mehr Anhänger des Grundsatzes gemeinsamer
Suhnemaßnähmen sei ?
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Der Plan eines Schlageter - Forums .

Ort der Erinnerung und Stätte des Lebens .

Mitteilungen des Stabsführers der RIF ,

Düsseldorf , 25 . Okt . Die „ Rheinische Landeszeitung
"

bringt m ihrer Freitag -Ausgabe eine Unterredung mit dem
Stabsführer der ReichsjngendMrung , Hartmann -
Lauterbacher , der mittelste , daß in Berlin in diesen
Tagen eine für das ganze deutsche Volk bedeutsame und Mr
den Gan und die Stadt Düsseldorf wichtige Entscheidung
Ät Schlageter - Forums am Rhein
gefallen t )t . StabsMhrer Lauterbach betonte einleitend daß
die Hitlerjugend seit der Erschießung Albert Leo Schlageters
Leben und Schicksal dieses Freiheitshelden mit innigster An -
tellnahme verfolgt habe . Für ihn habe es schon 1929 fest -
gestanden , daß Schlageier nicht bloß durch ein Denkmal im
gewöhnlichem Sinne geehrt weiden dächte , sondern daß
vielmehr an einer würdigen Gedächtnisstätte auch zugleich
das Wirklichkeit werden müßte , wofür vieler heroische Mensch
gelebt und gestorben sei . 1932 hätte er sich entschlossen , da¬
für emzutreten , daß die Sandwüste auf der Golzheimer
Heide einer neuen Anlage weichen solle . Es sei deshalb für
ihn eine große Freude , daß sich Gauleiter Florian , Ober¬
bürgermeister Dr . Wag en führ und der Direktor der
Kunstakademie , Professor Grund , mit Begeisterung für
seinen Plan einer großen Anlage einsetzten und ihm volle
Unterstützung zusagten . Das Denkmal selbst solle in un¬
mittelbare Verbindung gebracht werden mit einer An¬
lage für Massenaufmärsche und mit einer Stätte ,
die dem Leben diene ; also einer Jugendführer schule
und einem Haus der Lugend am Rhein .

Stabsführer Lauterbacher dankte allen Künstlern , die
sich an dem Preisausschreiben beteiligt haben und betont
dann weiter : „ Dennoch trifft es zu , daß kein Entwurf den
Charakter der geplanten Gesamtanlage spiegelte , der in der
engen Verbindung zwischen den Sinnbildern des Erinnerns ,die die Lebenden verpflichten , und den Stätten des Schaffens
einer neuen Generation liegt . Im Einvernehmen mit dem
Reichsjugendführer und mit den Düsseldorfer Parteigenossen
entschloß ich mich deshalb , den Direktor der Düsseldorfer
Kunstakademie , Professor Grund , mit einem neuen
Sonderauftrag zu betrauen , zumal sich Professor
Grund bereits , als Mitglied des Preisrichterkollegiums ein
hohes Verdienst um das Gelingen des Ganzen erworben
hatte . Heute freut es mich , daß wir zum Ziele gekommen
sind und daß die Inangriffnahme nicht mehr lange auf sich

'

warten lasten wird .
"

Mer den nunmehr zur Ausführung bestimmten Plan
von Professor Grund sagt StabsMhrer Lauterbacher : Der
beschlossene Plan bringt eine weitgehende Veränderung des
Düsseldorfer Stadtbildes im Nordwesten der Stadt .

‘
Die

Anlagen gruppieren,sich .zu einer „ Straße des Lebens "
— roie ich sie nennen möchte — . die in der Golzheimer Heide
bei der schon vorhandenen Schlageter - Ehrung beginnt und
sich bis zum Rheinufer erstreckt . Das bekannte SHlageter -
Kreuz wird die Spitze dieser Verbinduiigsachse bilden . Die
Anlagen , die heute schon bestehen , bleiben
dabei unberührt , doch werden sie von einem
hohen rechteckigen Erdwall umgeben . Dieser mün¬
det an der offenen Seite des Rechteckes in einen gigantischen
Kreis ein , der eine Ausmarschfläche Mr ungefähr
600 000 Personen darstellt . Den ausgedehnten Erd¬
wall rings um die ursprüngliche Erinnerungsstätte und
rings um die kreisförmige Aufmarschfläche werden dichte
Baumgruppen krönen .

Hartmann - Lauterbacher beschreibt dann weiter eine
ebenfalls in der Gestatt eines riesigen Rechtecks zu errich¬
tende Ehrenhalle für die gefallenen Frei¬
heitskämpfer . Diese Halle erreicht man , wenn man
von der Aufmarschfläche her in der Richtung zum Rhein
durch einen mächtigen Turm mit breiter Toroffnung schrei -
tet . Zwischen zwei parallelen Säulenhallen , den Erinne¬

rungsstätten für die Opfer der nationalsozialistischen Be¬
wegung , verläuft dann die Straße durch die Parkanlage bis
zu den Gruppen von Bauten , die eine 3ugeni >füf )rerschule
und Jugendheime nach der ursprünglichen Idee des Stabs -
Mhrers beherbergen und das Gelände vor dem Rheinufer
ausMllen . Den künstlerischen Abschluß der Straße bildet ein
Feuerturm am Rhein als Gegenstück zu dem Schlageter -
kreuz am anderen Ausgang der Längsachse .

Der verewigte Gauleiter Löper
zum Friedrichs -Theater Lbergesührt .

Dessau , 26 . Okt . Am Freitag gegen 19 Uhr fand im
Statthaltevhaus in Dessau eine kurze Trauerfeier
der nächsten Angehörigen des in die Ewigkeit eingegangenen
Gauleiters , Reichsstatthalter Wilhelm Friedrich Löper ,
statt . Gauamtsleiter hielten am Sarge des Verblichenen
die Ehrenwache .

Gegen 23 Uhr wurde in aller Stille die sterbliche Hülle
vom Statthalterhaus zur Stätte des Staatsaktes , dem
Friedrichs -Theater übevgeMhrt . Die Gauamtsleiter des
Gaues Magdeburg -Anhalt , die an der Seite und unter der
Führung des Demlichenen seinem heißen Wollen Verwirk¬
lichung geben halfen , erfüllten ihre letzte Ehrenpflicht . Acht
Gauamtsleiter stellten die Ehrenwachen und trugen den
Sarg zur Stätte des Staatsaktes , wo die Aufbahrung er¬
folgte .

Der Reichssportführer in Olympia .

Griechische Begrüßungstelegramme a « den Führer .

Athen , 25 . Okt . Der Reichssportführer ist in Olympia
eingetroffen . Die Schulen , Sportvereine und die Fremden¬
verkehrsorganisationen bereiteten dem Reichssportführer

^

auf dem Bahnhof einen herzlichen Empfang . Der Vürger -
meister würdigte den Besuch in einer Begrüßungsansprache .

Als Ausgangspunkt für den Fackel - Staffellauf
zum Beginn der olympischen Spiele wurde der Zeustempel
m Olympia erwählt .

Der Präsident des griechischen Olympiakomitees ,
R i n o p n l o s , hat dem Führer und Reichskanzler folgendes
Begrüßungstelegramm übersandt : Das griechische Olympia¬
komitee und die griechische Fremdenverkehrsorganisation
sind glücklich , den Reichssportführer unter sich zu wissen und
bitten , den Ausdruck tiefster Verehrung aiizunehmen .

Auch der Bürgermeister von Pyrgos , Vakalopulos ,
der zu Ehren des Reichssporfführers einen Empfang veran¬
staltete , hat dem Reichskanzler ein Telegramm geschickt , das
folgenden Wortlaut hat : Der Besuch des Reichssportführers
und seiner Mitarbeiter an geweihter Stelle rn Olympia hat
uns Griechen herzlich bewegt und erfreut . Als berufener
Vertreter meiner Landsleute in dem hiesigen Bezirk entbiete
ich dem Erbauer des neuen Deutschland in auf¬
richtiger Bewunderung und Verehrung unsere Grüße .

SA . und Cösener SC .

Ein » eitere Verfügung des Stabschefs Lutze .

Berlin , 26 . Okt . Die Adjutantur des Stabschefs gibt ,
wie der „ Völkische Beobachter " meldet , folgende Verfügung ,
die Stabschef Lutze am 25 . Oktober erlassen hat , bekannt :

Nachdem die Voraussetzungen fü . meine Verfügung < om
19 . September 1935 , in der ich die Zugehörigkeit von SA .-

Führern und - Männern zum Cösener SC . untersagte , durch

Lohnausgleich für 114000 deutsche
Volksgenossen .

Erhebung über die unterstützten Kurzarbeiter .

Berlin , 25 . Okt . Während im allgemeinen nur regel¬
mäßig ermittelt wird , wieviel Kurzarbeiter in den Genuß
der verstärkten Fürsorge kommen , hat die Reichsanstatt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung nun durch
Erhebungen auch über die einfach unterstützten Kurzarbeiter
einmal einen Gesamtüberblick darüber ermöglicht , wieviel

Volksgenossen in Deutschland im Wege der Kurzarbeiter «

Unterstützung einen Lohnausgleich erhalten . Erfreulicher «

weise hat sich dabei ergeben , daß auch bei den Kurzarbeitern
die Erfolge der Arbeitsschlacht zahlenmäßig deutlich werden .
Insgesamt 1,5 — 2 v . H . der in Betracht kommenden 130 000
deutschen Betriebe mit mehr als 10 Angestellten , nämlich
1940 Betriebe mit einfach unterstützten Kurzarbeitern waren
in der Berichtszeit ( 5 . bis 10 . August 1935 ) vorhanden . Die
Gesamtzahl der einfach unterstützten Kurzarbeiter betrug
41967 , oder 0,5 v . H . der rund 7,6 Millionen Arbeiter und
Angestellten in den Betrieben mit mehr als 10 Personen .
Fast ein Drittel dieser Kurzarbeiter entfiel auf das Beklei¬
dungsgewerbe ; dann folgt der Bergbau . Reben Sachsen ,
Bayern und Südwestdeutschland haben Westfalen
und das Rheinland die höchsten Zahlen einfach
unterstützter Kurzarbeiter . Dazu kommen noch
72 377 verstärkt unterstützte Kurzarbeiter , so daß insgesamt
im August rund 114 000 Volksgenossen diesen Ausgleich für
ausfallenden Lohn erhielten , während 1932 im '

August noch
276 206 und im August 1933 noch 135 076 unterstützte Kurz¬
arbeiter vorhanden waren .

die Auflösung des Cösener - SC - Verbandes weggefallen sind ,
hebe ich diese Verfügung für die einzelnen , dem früheren
Cösener SC . angeschlossenen aktiven Korps und AH .- Vereine
auf .

Da sich die aktiven Korps in wenigen Tagen selbst
suspendieren werden und die bindende Erklärung abgegeben
haben , daß für den studentischen Nachwuchs nicht
mehr ein Korps oder eine Korporation in
Frage kommen könne , sondern ausschließlich eine
Gliederung der Partei , insbesondere der Nationalsozialistische
Deutsche Studenten - Bund , ist die Sachlage auch in dieser
Richtung geklärt .

Für die AH .- Vereine des ehemaligen Cösener SC ., die
dem Arierparagraphen in ihren Reihen keine Geltung oer .
schafften , bleibt meine Verfügung vom 19 . September 193c
in vollem Umfange bestehen .

Der Chef des Stabes :

_________________ gez . Lutze .

Das Unterhaus vertagt .

Thronrede des englischen Königs .
London , 25 . Okt . Das englische Parlament wurde am

Freitagvormittag um 11 .30 Uhr , wie vorgesehen , auf un¬
bestimmte Zeit vertagt . Die Vertagung spielte sich
in den üblichen Formen ab , indem das Unterhaus in
das Oberhaus gebeten wurde , um dort eine Thron¬
rede entaegenzunehrnen .

Die Thronrede des Königs stellt , wie üblich , einen Rück¬
blick auf die Tätigkeit der vergangenen Sitzungsperiode dar .
Sie enthält daher lediglich eine Aufzahlung der
wichtigsten Ereignisse dieser Zeit . Nur an einer
Stelle der Rede wird auf die Außenpolitik Bezug genommen .
3n ihr wird u . a . darauf hingewiesen , daß die Beziehungen
Groß - Britanniens mit anderen fremden Mächten weiter
freundschaftliche geblieben seien . Eine kritische Lage sei be¬
dauerlicherweise zwischen Italien und Abessinien entstanden ,
die größte Sorge bereite .

Ewald Grsbecker .

Ein großer Charakterdarsteller .

Wir haben kürzlich auf die Schätze hingewiesen , die in
der Bibliothek des Deutschen Theaters in
Wiesbaden aufbewahrt werden . Sie find soeben durch
eine wertvolle Sammlung bereichert worden . Dr . Gustav
Schellenberg , der Verleger des Wiesbadener
T a g b l a 11 s , hat die literarische Hinterlassenschaft Ewald
Grobeckers , des großen Charakterdarstellers und
Komikers , dem Deutschen Theater zum Geschenk gemacht .

Ältere Leser werden sich noch des Künstlers erinnern ,
der volle 43 Jahre , erst als herzoglich nassauischer , dann als
königlich preußischer Hofschauspieler , in Wiesbaden tätig
war und auch noch an unserem „ Großen Haus

" bis zum
Jahre 1897 wirkte . Vielleicht wäre er wie Moliöre , fein
großer Kollege auf dem Gebiete der Komödie , auf dem
Schlachtfeld der Buhne gefallen , wenn ihn nicht eine längere
Krankheit ans Haus gefesselt hätte . Dem Verfasser dieser
Zeilen ist er noch in zwei Rollen besonders erinnerlich . Die
eine hat ihn zu einer beispiellosen Volkstümlichkeit erhoben ,
der Valentin in Raimunds „ Verschwende r "

. Es
war die klassische Verkörperung eines biederen , etwas alt¬
fränkischen und rührseligen Humors . Wenn Grobecker das
berühmte Hobellied fang , so blieb kein Auge trocken . Un¬
zählige Male mußte er sich an der Rampe verneigen , und er
hatte auch unzählige zeitgemäße Variationen auf Lager , die
er bei jedem Hervorruf als Zugabe spendete . Aber noch viel
tiefer wirkte auf uns Gymnasiasten , die wir bei klassischen
Werken vollzählig auf der Trampelgalerie erschienen
waren , sein „ Narr " in „ Äönig fiear “

. Es war eine
erschütternde Leistung , dieses Lächeln unter Tränen . Gro¬
becker enthüllte uns das Geheimnis des tragischen Humors .

Die Hinterlassenschaft besteht aus allen möglichen
Dingen , Kritiken , Zeitungsausschnitten , Diplomen , Ordens¬
bändern , Lorbeerblättern , Glückwunschtelegrammen und
Stammhuchversen . Diese Bruchstücke lassen sich aber mühelos
zu einem Mosaik zusammenftellen . Ist uns bas gelungen , so
haben wir in schöner Klarheit das Lebensbild Grobeckers vor
uns , das man gleichzeitig als das typische Bild eines Schau -

'

spielers und seines an Erfolgen , am auch an Dornen und
Steinen reichen Lebensweges .

Ewald Grobecker ist , wie uns der Taufschein verrät ,
am 8 . Mai 1825 in Spandau geboren . Auch der Kon¬
firmationsschein hat sich erhalten . Ursprünglich für den
Kaufmannsstand bestimmt , zog ihn frühzeitig eine unwider¬
stehliche Neigung zur Bühne . 1847 betrat er in Prenzlau
zum ersten Male die weltbedeutenden Bretter , sand aber
erst in Danzig das ihm angemessene Fach des Komikers .
Wiederholt spielte er am König st ädtischen Theater
in Berlin , und aus dieser Zeit stammen wohl die be¬
geisterten Stammbuchverse „ von die baumwollene Regen¬
schirmwitwe aus die Prenzlauer Straße

"
, von dem „ Ober¬

kellner " und von dem Stubenmädchen im zweiten Stock :
» Wenn ick sollte Dir verjessen , sollen mir die Motten

fressen .
" Eine Milchfrau von Schöneberg schreibt : „ Blumen

welken , Kühe melken aber uns
' re Liebe nicht .

" Seit 1853
wirkte Grobecker in Wiesbaden und eroberte das Publikum
im Sturm . Von Friedrich B o d e n st e d t , der in ihm einen
der größten Charakterdarsteller sah , stammen ein paar ebenso
anerkennende wie humorvolle , eigenhändig geschriebene
Verse . Damals vermählte sich Erobecker mit Pauline
Guyer . Sie stammte aus einem altangesehenen Wies¬
badener Patrizierhaus , das seit der Begründung des Wies¬
badener Tagblatts durch Carl August Schellenberg mit
dieser Familie verschwägert war . Die Schwiegermutter
willigte erst nach vielem Widerstreben in die Verbindung
mit dem „ Komödianten " ein . Als sie die 6000 Gulden
Mitgift auf den Tisch legte , sagte Erobecker : „ Danke , Mama ,
ich habe mir genug verdient und erspart , um meine Frau
zu ernähren . "

Die Eastreisen im In - und Ausland brachten Erobecker
mit den bedeutendsten Schauspielern seiner Zeit in persön¬
liche Berührung . In den vielen Bildnissen mit eigenhändigen
Widmungen steht die Glanzzeit der deutschen Schauspielkunst
wieder auf . Da ist Marie S e e b a ch , die erste Gattin des
großen Wagnersängers Albert Niemann . Da ist Charlotte
Birch - Pfeiffer , die ihre pathetischen Haupt - und
Staatsaktionen mit ebenso viel Pathos barftellte und wieder¬
holt in Wiesbaden auftrat . Da ist Anton Mit ter -
w u r z e r , der Josef Kainz jener Tage , und Friedrich Hase ,
der noch mit _ 80 Jahren den „ Königsleutnant

"
spielte . Zum

silbernen Bühnenjubiläum schrieb
'
er seinem Kollegen Gro¬

becker : „ Wer den Besten seiner Zeit gelebt , der hat gelebt
für alle Zeiten ." Dieses Lubiläum wurde in Wiesbaden be¬
sonders gefeiert . Die Zeitungen brachten fpaltenlange Be¬
richte , ein Platzregen von mehr ober weniger poetischen Er¬
güssen ging nieder . Die Sammlung enthält Glückwunsch¬
telegramme aus New Pork , Riga , Amsterdam und Peters¬
burg . Die Witwe des Lustspieldichters Roderich B e n e d i x ,
in dessen „ Vetter " Erobecker eine seiner Glanzrollen spielte ,
überreichte einen goldenen Lorbeerkranz . Zahlreiche Visiten¬
karten wurden abgegeben , die berühmte Namen tragen . Aber
auch an naiven Huldigungen aus dem Volke fehlte es nicht .
So spendete ein Konditor sein Zuckerkunstwerk mi ? den
Serfen : „ Grob war Dein Witz noch nie gebacken , Fein¬
becker ( !) nenn ’

ich Dich fortan .
"

Weiterhin finden wir
Diplome der goldenen dänischen Belohnungsmedaille , der
luxemburgischen Medaille für Kunst und Wissenschaft und
eine ganze Schachtel voll Ordensbänder . Die sauber ge¬
schriebenen Rollenbücher vervollständigen das Bild des rast¬
los arbeitenden Schauspielers , der auch über sein Auftteten
in besonderen Repertoirebüchern mit peinlicher Ordnungs¬
liebe Buch führte . Verhältnismäßig still ging es bei dem
goldenen Bühnenjubiläum zu , den « Erobecker kränkelte schon
seit längerer Zeit . Am 27 . Januar 1897 folgte er seiner
roenige Wochen vorher verstorbenen Lebensgefährtin . Der
Hobel , mit dem er so manche Charakterfigur gefeilt und ge¬
schnitzt hatte , war weggestellt , und Oberregisseur Max K ö ch y
konnte mit Ergriffenheit , aber auch mit Stolz in seinem
Nachruf sagen : „ Er war unser !" W . W .

profefior Spemann ,
der diesjährige Nobelpreisträger für Medizin .

Professor Spemann wirkt seit dem 1 . April
1919 in Freiburg . Er studierte in Heidelberg und München
und arbeitete dann in Würzburg bei Professor Vroveri als
Assistent . Seine erste Professur erhielt et 1908 in Rostock
wo er bis 1914 Zoologie lehrte . Dann bekam Spemann
einen Ruf als zweiter Direktor an das Kaiser -Wilhelm - Jw

-

■

.1 i
M x

(Graphische Werkstätten , M . )
stitut in Dahlem , von wo aus er im Spätjahr 1918 nach
Freiburg berufen wurde . In der Urkunde über die Ver¬
leihung des Nobelpreises heißt es , daß diese hohe Auszeich¬
nung dem Entdecker des Organisators während der embryo¬
nalen Entwicklung gelte . Professor Spemann machte
darüber einem Mitglied der Schriftleitung des „ Führers "
folgende Mitttilung : Diese Arbeiten beschäftigen mich nun

Durch meine Forschungstätigkeit habe
ich sestgestellt , daß es im werdenden Organismus Kerne
gibt , die die anderen Teile in ihrem Werden bestimmen .
Diese Kerne habe ich dann embryonale Organisatorchi ae -
nannt . Meine Arbeiten habe ich in ihrem ausschlaggeben -
d « l Stcünum zusammen mtt meinen Schülern am Zoolo -
gischen Institut der Universität Freiburg fortgesetzt und zu
dem Ende geMhrt , das jetzt seine Krönung durch diese hohe
Auszeichnung erfuhr , über die ich mich ganz besonders freue
weil sie zugleich eine Anerkennung für meine liebe Universi¬
tät Freiburg ist . Professor Spemann begibt sich wahrschein¬
lich im Dezember nach Stockholm , um der Einladung her
dortigen Universität zu folgen und persönlich diese für ihn
und bannt ganz D « itschland und seine Wissenschaft so hohe
Auszeichnung des Nobelpreises in Empfang zu nehmen .



Zweites Zykluskonzert
int Rurhaus .

Rudi Stephan , der als 27jähriger 1915 in Galizien
fiel , hat der Mit - und Nachwelt nur einen sehr kleinen
Kreis von fertigen Werken hinterlassen . Daß dieser Kreis
bis heute , und gerade heute im zwanzigsten Todesjahre ,
immer wieder abgeschritten worden ist , mutz wohl mehr be¬
deuten als Pietät . Pietätvolles Erinnern übt man einem
Toten gegenüber . Stephan aber ist gar nicht tot . Die Zeit
ist nicht über ihn hinweggegangen . Zwar sind nach ihm
andere gekommen , Gleichaltrige und Jüngere , die noch wei¬
ter ins Neuland vorstietzen , aber endgültig erobert hat es
diese Vorhut nicht ; die Hauptfront steht im Grunde heute
noch auf der Linie , die Stephan vor 25 Jahren überschritt .
Gin Werk wie die „ Musik für Orchester

"
, die wir am Freitag

hörten , könnte morgen als neuestes opus eines zeitge¬
nössischen Musikers aufgesührt werden , ohne datz man auf
den Gedanken käme , es habe schon auf dem Jenaer Ton¬
künstlerfest 1913 die Gemüter in Wallung gebracht . Es ist
Musik unserer Zeit , keineswegs bequem zu hören , vielfachen
Widersprüchen ausgesetzt , nur dem , gewiß nicht , datz sie un -

deutsch sei .

Hans P fitz ne r , der achtzehn Jahre ältere , hat mit
Stephan , so sehr er sich im Charakter und im Streben von
ihm unterscheidet , die Bedächtigkeit des Schaffens , das heißt
die strenge Selbstkritik und die unwandelbare Treue gegen
sich selbst gemein . Das macht auch ihn , der wahrlich kein

„ Moderner " und doch kein Epigone ist , zum Heutigen , zum
wirklich Lebenden , wenn er auch nicht so sehr in die Zukunst
als in die Vergangenheit weist , was freilich im Grunde

gleich wichtig ist . Seine Ouvertüre zum „ Käthihen von Heil¬
bronn " ist bereits ins Stammrepertoire der Konzertsäle ein¬

gegangen , sie überrascht nicht mehr und doch fesselt sie stets

öyn neuem , wie es nur wirkliche Meisterwerke vermögen .

Die beiden Werke standen nicht isoliert auf dem Pro¬

gramm . Sie gingen jeweils einem Orchestergesang der

?
laichen Komponisten voran . Stephans „ Liebeszauber

"

nach Hebbel ) war in Wiesbaden noch nicht gehört worden ,
mit seiner Erstaufführung hat Karl Schuricht nun das ge¬

samte öffentlich verfügbare Schaffen des Verfasiers hier zu¬

gänglich gemacht . Für Gerhard Hü sch , den hier bereits

bestens eingeführten Solisten , einen der wenigen deutschen

Länger , der sich seiner künstlerischen Verantwortung für das

zeitgenössische Schaffen voll bewutzt ist , bedeutete die Ge -

langspartie allerdings nicht gerade eine dankbare Aufgabe .

Sangbar und in günstiger Lage für
" eine Singstimme zu

schreiben , darauf scheint es Stephan hier viel weniger ange¬
kommen zu sein , als die geheimnisvolle Stimmung der

Hebbelfchen Ballade in eigenartig oszillierenden Orchester¬
farben einzufangen . Die Jnstrumentationskunst des franzö¬

sischen Impressionismus hat hier zweifellos Pate gestanden ,
aber die dramatische Kraft , mit der Stephan über das passiv

Stimmungsmätzige hinaus das Geschehen illustriert — auch
die Dichtung hat er durch Auslassung von Strophen knapper

gefatzt — ist »seine eigene Begabung . Pfitzners Ballade

„ Herr Oluf
"

( Herder ) bot Hüsch mehr Gelegenheit , fern

Knes , vorwiegend in der Höhe ausgiebiges Material melo -

h zu verwenden . Hier wie dort aber zeugte sein Betrag
von einem künstlerischen Feinsinn , dem aller grobe Effekt

peinlich ist und dem daher verinnerlichende Wirkung um so

wahrhaftiger gelingt .

Hüsch sang ferner zwei Gesänge von Hermann Z i l ch e r ,
der dem Alter nach etwa zwischen Pfitzner und Stephan steht .
Aber wie schwach wirkte das nun nach dem , was vorangrng !

Der Gedanke , ein achtzeiliges Gedicht des spätbarocken Dich¬
ters I . Ehr . Günther als schlichte Liedmelodie , nur vom

Kontrapunkt einer Klarinette begleitet , zu vertonen , war

ausgezeichnet . Er hat Zilcher leider nicht genügt . . Drum

mußten noch einige Variationen folgen , bei denen fremd )

für den Sänger kein weiterer Text übrig blieb , als der

Vokal a . Wirklich ein merkwürdiger Einfall , solch orrenta -

lische Gesangspraktiken in eine derartig Lieder deutsche

Klangwelt zu verpflanzen . Das „ Morgenlied
"

ist als fr eres

Strophenlied herkömmlicher gehalten , aber auch hier findet

Zilcher kein Ende , ehe der Schlutz durch mehrfache Wieder¬

holung abgeflacht ist . Hüschs Nachdeutung und Schurichts

unaufdringliche Orchesterbegleitung sicherte auch diesen
Nummern den als Abschiedsgrutz an den Sänger lebhaften
und herzlichen Beifall .

Nach der Pause folgte Beethovens „ Fünfte
"

, Hätte
man von ihrer Wiedergabe nur die Wiederholung früherer
Eindrücke erwarten können , so wäre ihre Aufführung im

Rahmen der Zykluskonzerte überflüssig gewesen . Aber

Schuricht ist nicht der Ma in , der sich mit der einmal ge¬
wonnenen Leistungsform zufrieden gibt . Das macht gerade
die Lebendigkeit seiner Darstellung solch vielgespielter
Standwerke aus , datz ihre Miene sich in kleinen Einzelzügen

jedesmal verzieht und sich mählich zu immer charakte¬

ristischeren Physiognomie durchformt . In den Grundlinien

blieb die Aufführung der vor zwei Jahren getreu : die Eck¬

sätze waren ganz aus ungebrochene Dynamik , das Andante

auf feinste Ausgeglichenhmt und ruhigste Gelöstheit gestellt .

Innerhalb dieses Rahmens aber kamen wieder vielfache
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Die neue Kyffhäusersahne .

Auf Vorschlag des Bundesführers des Reichskrieger¬
bundes Kyffhäufer genehmigte der Führer und

Reichskanzler die Änderung der Kyffhäüserbundes -

fahne dahin , daß an Stelle des Kyffhäuserdenkmals
im Mittelfeld der Fahne das Reichssymbol des Haken¬
kreuzes erscheint . _______

( Weltbild , M . )

Gneisenau .

( Zu seinem 175 . Geburtstage am 27 . Oktober 1935 .)

Von Otto Gervais .

„ Die Zeit braucht mehr als Namen , Titel und
Pergamente ; sie braucht frische Tat und Kraft .
Welche unendlichen Krafts schlafen im Schatze einer
Nation unentwickelt und unbenutzt !"

( Neidhardt
von Gneisenau .)

Heinrich von Treitschkes Verdienst ist es ( neben vielen
anderen ) , die Bedeutung und den wahren Charakter des

Grafen Neidhardt von Gneisenau ins rechte geschichtliche

«■

V ;
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Neidhardt o . Gneisenau .

( Graphische Werkstätten , M . )

Licht gerückt zu haben . Denn , so sagt Treitschke selbst in sei¬
ner Jugend wußte man kaum etwas von dem wirklichen
Gegenspieler Napoleons . Namen wie Blücher , Porck ,
Bülow , Wellington , Schwarzenberg waren allen geläufig ,
doch vom genialen Inspirator des Marschalls Vorwärts
nahm die Historie nur oberflächlich Kenntnis . Drei entschei¬
dende Augenblicke im Befreiungskriege mögen nur ange¬
deutet sein , um Gneisenau als Feldherrn zu zeigen : sein
Plan , die Armeen der Verbündeten nach der Befreiung
Schlesiens zu vereinen , wodurch überhaupt erst die Schlacht
bei Leipzig möglich wurde . Dann der meisterhaft geleitete
Rückzug bei Ligny , so datz Napoleons Sieg für die Blücher -
sche Armee nicht vernichtend wurde . Und schließlich sein Er¬
folg bei Waterloo wo nicht Wellington siegte , sondern
Eneisenaus entschiedenes und rechtzeitiges Eingreifen in die
Schlacht und die rücksichtslose Verfolgung des Feindes „ mit
dem letzten Hauch von Mann und Pferd

"
. Sein Weg nach

Paris wäre noch aufzuzählen , der gegen Schwarzenbergs
ewig zögernden Willen erfolgte .

Auf militärischem Gebiet sind die Verdienste des lange
verkannten Gneisenau , dessen Bescheidenheit ihm verbot , sich
vor die alten , anerkannten Generale zu stellen , nahezu zahl¬
los . Er war jedoch nicht nur Soldat . In der Eintönigkeit
des - Garnisonslebens zu Jauer hat er Polittk studiert , und
so ward es ihm leicht , als er zum Mitglied der Kommission
zur Heeresorganisation berufen wurde (es war nach dem Zu¬
sammenbruch Preußens ) , den Schutthaufen des verwüsteten
Staates mit Männern wie Scharnhorst , Hardenberg und
Stein aufzuräumen . Weit wichtiger aber war der Geist , der
von diesen Führern ausging und auf das Volk überstrahlte :

Die Jugend jubelte ihm zu , Ernst Moritz Arndt um¬
armte ihn und stimmte seine aufrüttelnden Lieder an , wäh¬
rend Rückschrittler den jungen Reformator unschädlich zu
machen suchten , der einst ,zu Schildau die Gänse hütete

"
.

Eine völlige Verjüngung des Offizierkorps verschaffte
Gneisenau unter den alten Kameraden viele Gegner , aber
seine Reformen wurden mit Hardenbergs und Steins Hilfe
durchgesetzt : die militärische Vorbildung der Jugend aus den
Schulen und die Unterstützung des Sports nach dem Muster
des Turnvaters Jahn . Der Wehrdienst wurde nicht mehr

von „ gepreßten
" Soldaten geleistet , sondern von allen wehr¬

fähigen Staatsbürgern .

Gneisenau hatte einst zu Schildau die Gänse gehütet .
Sein Vater war ein schlecht besoweter Offizier der Reichs¬
armee gewesen . Verwandte hatten sich des begabten Jungen

angenommen , ihm ein Studium in Erfurt ermöglicht , bis er

1780 in die Dienste des Markgrafen von Ansbach -Bayreuth
trat und als Offizier in der verkauften Kompanie seines

Fürsten für England gegen die Vereinigten Staaten kämpfte .
1786 trat er in die Preußische Armee über , zeichnete sich bei

Saalfeld und Jena durch seine Umsicht aus . verteidigte mit

Schill und Nettelbeck bis zum Tilsiter Frieden das arg be¬

drängte Kolberg . Er mußte schließlich auf Wunsch Napoleons
aus dem Heer entlassen werden . Der Korse war wohl der

einzige Menschenkenner , der schon damals die Tüchtigkeit des

Preußen erkannt hatte . Reisen , durch England , Schweden
und Rußland dienten Gneisenau zu geheimen diplomatischen
Zwecken , bis er 1811 wieder in Berlin austauchte , in einem

kleinen Krug in Pankow vor Spionen Rettung suchte und

mit den Patrioten in innigen Verkehr trat . Unermüdlich ist
er tätig , das Feuer der Erhebung zu schüren . Er wird als

Staatsrat im Zivildienst beschäftigt , führt die ersten

„ Stammrollen " ein , damit jeder Mann unter Kontrolle ge -

halten werden kann für den Fall , daß er gebraucht wird .

Gneisenau arbeitet an Plänen , die bis ins letzte für den

bewaffneten Aufstand durchdacht sind , aber das Zögern des

Königs zerfrißt die Geduld , und er schreit 1812 , als Preußen
das Bijndnis mit Frankreich abschlietzt , wütend heraus : „ So

ist alles vergeblich gewesen ! Wir haben einen Unterwer -

fungsoertrag unterzeichnet , welcher Blut und Vermögen des

Volkes fremder Willkür preisgibt . Und wenn man wem ,
durch welche Personen dieses Unglück über uns gekommen ist !

Ein kindisch gewordener Feldmarschall , ein altes Weib von

üblem Ruf , ein durch Stupidität ausgezeichneter General ,
ein Hofpfaff und was sich denn sonst noch für Hundepack von

den höheren Ständen an diese Koryphäen schloß , diese hqben
den armen , geängstigten König soviel von den Gefahren ge¬
redet , daß er sich zuletzt zu ihrer Meinung hinneigte .

"

Gneisenau und seine Getreuen siegten endlich . Doch erst

spät erkannte der König seine treuesten Helfer . Gneisenau
wurde 1818 Generalseldmarschall . Die Cholera raffte ihn
1831 hin , als er den polnischen Aufstand von den preußischen

Grenzen fernhalten wollte .

Sonntag , 27 . Oktober 1935 . S .

t
tn

« kör

konnte
aus u
Line <

trüchei
konnte
roter

vchwei
kennun
Polizei

bühne
s Jr
sühne :

ter Ni
an bei
ramme
in die

kjahre
-tzeizu !
■gönnt
Erlaß
6in, :

Krotzh
aelunt
Ausnc
Weihri
digcn

_ ,n Ergebnis unaotatz
dessen Aufmerksamkeit
Abend und durch die d

Ar
leine
Bettüd
weiße
Storni <

p M
stau i
eimlit

picken ,
gut bi
Leiden
Stimm
Pauer
30 Jak
mantel
Wer ü
gebeten
melden
« ndeli

Sestgev
und de
Tagen
Betrug
ässentli
persone

2

Ein 1

R
dieses
der sic

-komme
nung
sollen

Orte
unujit
Es ha
Siebri
wurde

zu kon

zu. m
er roii
Arbeit
kinbri
" sich
tag er
tinträ ;
werdet
(mehr .

impressionistische Partituren gegoren >en ;e zum mrruos

herrschten Spezialgebiet des Kurorchesters .
'

Schob sich zwar noch der Musik von Stephan manches .

Befremden vor die gebührende Anerkennung der hervor¬

ragenden , ja vollendeten Darstellung , jo ernteten int Laust -,
des Abends Dirigent und Orchester doch noch alle verdienref *

Lorbeeren . W . St |
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scheinbare Kleinigkeiten in ein neues und schärferes Licht -

ein Ergebnis unablässiger Arbeit mit dem Kurorchester ,
" - und Einsatzbereitschaft an diesem

-mot ., »«, „ „ „ __ dafür notwendigen Proben einer beson¬
ders starken Belastung ausgesetzt war . Denn weder die

Stephansche Musik noch die Pfitznersche Ouvertüre waren

dazu angetan , Spielmechanismus und Nervenkrast
'M

schonen ; wie nach solchem von wirklichem Feuer - Eifer ge¬

tragenen Anfang die Intensität bis zum Schlutz des Kon¬

zerts nicht abebbte , das war ein machtvolles Zeichen infpt ra -

torischer Kraft . Auch in der gewitterschwülen Stimmung
des „ Liebeszaubers

"
fand sie beredten Ausdruck ; solm

Die Verkaufssonntage vor Weihnachten 1935 .

Einheitliche Regelung int Reich .

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat durch

Erlaß vom 11 . Okt . 1935 die Freigabe von Vorverkaufs -

sonntaaen vor Weihnachten geregelt . Da int Jahre 1935 die

Zahl bei Verkaufssonntage vor Weihnachten einheitlich

für bas Reichsgebiet festgesetzt werden soll , werden die

Sozialministerien der Länder , bei Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes , die preußischen Regierungs¬

präsidenten und bet Polizeipräsident in Berlin gebeten , an -

zuorbnen , baß von ben Sonntagen im Dezember bet 8 ., la ,

itnb 22 . Deztember für ben Verkauf aus offenen Beikauss -

stellen freigegeben werben . Vor einer besonders begründeten

abweichenden Regelung in Einzelfällen soll die vorherige

Zustimmung des Reichs - und preußischen Arbettsmlnisters

eingeholt werden . In Gegenden , in denen der Sonntag vor

Nifillaus , das heißt in diesem Jahre bet 1 . Dezembet , eine

besonbere Bedeutung als Veikausssonntag besitzt — was m

Wiesbaden nicht in Betracht kommt — , kann wie tm Vor¬

Wiesbadener Nachrichten .

Vorgestern und heute .

Im Herbst 1930 hatte ich Gelegenheit ein ausgedehntes
Jndustriewerk am Niederrhein zu besichtigen . Ich fand rußige
Menschen , die im Schatten riesiger Maschinen schufteten . Ein¬
mal schaute mich einer an . Es war ein Pfeil des Hasses , der
mich traf . Die Atmosphäre des Mißtrauens und der Ver¬
hetzung spannte sich zum Zerreißen gespannt durch lärm¬

erfüllte Räume . Alles war zerspalten , zerrissen ; einer der
Arbeiter bediente seine Maschine verbissen und beinahe leb¬
los . Eine Dame kicherte ungehörig über die zerlumpte Mütze
dieses Mannes ; da schaute er aus , und mich traf der Blick
aus schwarzem Auge . Es war ohnehin dunkel , wo er stand ,
wenn nicht die Flamme aus dem Ausstich züngelte . Dies trat
nun wieder ein , und ich sah das graue Haar des Arbeiters ,
fein Gesicht in jeder Falte deutlich . Und da fiel mir seine
stolze Haltung auf , die er mit einem Mal bekommen hatte .
Wir gingen weiter und empfingen noch viele Blicke , die wir

nicht wechseln konnten ; es war eine böse Zeit damals . Als
wir uns in später Mittagsstunde beim Fabrikpförtner
wuschen , tat die Dame einen leisen Schrei . In ihren gift¬
grünen Rock war ein kleines Loch gebrannt . Ein Schlacken¬
sunke war darauf geflogen und hatte das Unheil angerichtet .
Wir waren nicht sehr höflich zu ihr und lachten sie aus .
Einer aber meinte : „ Verstehen Sie nun , warum die Ar¬
beiter zerlumpte Mützen tragen ? “ — Doch sie verstand es - \
Uid % Or wenigen Wochen ging ich durch die Werkstätten
einer großen Fabrik in unserer näheren Umgegend . Da fiel
mir diese kleine Szene wieder ein . Es war etwas anders

geworden . Die Arbeiter standen an ihren Plätzen , und wir

schauten uns an ; diese Blicke konnten wir wechseln . Jeder

arbeitete mit Hingebung und mit einer stillen Zähigkeit .
Gereckt , gleichsam größer als wir handhabten sie ihr Werk¬

zeug , regulierten ihre Finger die Hebel , schufen sie ihren
Teil , monoton , gleichmäßig ; aber immer wieder zu zweit ,
zu dritt , verbunden miteinanber unb — mit uns . Ganz am <

Schluß aber traf ich , als sollte bas so sein , unseren Nach¬
barn , unb er gab mit bie Hanb . Um uns tosten die

Maschinen , stampften die Pressen , fiel rasselnd gestanztes

Karosserieblech zu Karossetieblech .

Es gibt Menschen , die blasen sich auf und ihnen ist es

nicht recht zu machen . Sie fallen sich selber mehr als anderen

zur Last . Sie gehen über die Straße und freuen sich ihres

Lebens . Eine Kleinigkeit aber genügt , und sie geraten aus

dem Häuschen . Es fällt ihnen nicht auf , daß ein aus dem

Parterrefenfter gefallenes Tuch für einen Augenblick auf be¬

regneter Straße lag , bann aber von einem bes Wegs Daher -

kommenben aufgehoben unb auf bas Fensterbrett zurückgc -

legt würbe . Ein Kind wirb von einem Traktor umgestoßen .

Sofort hebt es ber , bet bem Unfall zunächst staub auf , bringt

es nach Hause . Ja , bas seien boch Selbstverständlichkeiten . . .

Zweie brücken einen Karren bergan . Schon hilft ein brttter

unb ein vierter .

Ein Dichter , bei im Äiiege als Matrose fiel , schrieb

einmal in einer begnabeten Minute : „ Bessere Zeiten ? Ach

was , baß bessere Menschen kommen ist bet Sinn des

KticQcs . • .
w

Sollte dich , Volksgenosse , bas nicht nachdenklich machen ?

* Maria Cebotari , bie Solistin bes nächsten Sinfonie -

konzertes , darf ben Ruhm für sich in Anspruch nehmen , wow

bie jüngste Kammersängerin in Deutschlanb zu sein ; I« -

wurde 1910 in der betzarabischen Stadt Kischineff geboren
Durch bas Moskauer Künsttettheater empfing sie bie elfter

Bühneneindrücke . Bald führte sie ihr künstlerischer Lebens¬

weg nach Deutschland . Nach kurzem Studium an ber ftaa *;
-

lichen Hochschule für Musik m Berlin , sicherte sich
Dresdener Staatsoper diese begabte Stimme ; Frau C - va

tert sang im April 1931 erstmalig die Mimi in Puccini -

„ Boheme
"

. Es wurde ein unerhörter Triumph für die blut¬

junge Sängerin . Die Berliner Staatsoper , aufmerksam ge¬

worden auf sie , verpflichtete Frau Cebotari zu einer
von Gastspielen , sie erntete dort denselben begeisterten
fall ihrer Verkörperung der Gilda und Butterfly w « '

Dresden . Richard Strauß schrieb die Titelrolle W

neuesten Oper „ Di « schweisame Fran
"

eigens l?

Frau Cebotari , die auch mit der Aminta sich einen

erfolg errang . 1934 wurde sie zur sächsischen Kamm

fängerin ernannt . Der Winter 1935/36 wird Frau 6 «

tari auf den größtem Konzertpodien Deutschlands sehen

singt u . a . in der Berliner Philharmonie , 1

wandhaus , im Frankfurter Museum . » «ul

Theater unb Literatur . Der Reichsminister für Bm - : »en ,

auftlärung und Propaganda Dr . Goebbels hat den

danten des Deutschen Opernhauses
zum Generalintendanten ernannt .
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— Durchführung des Reichsflaggengefetzes . 2m Reichs -
efetzblatt 1 , 6 . 1116 , vom 25 . Oktober , wird eine vom
leichsinnenminister und Reichsjustizminifter unterzeichnete

Verordnung zur Durchführung des Reichsflaggengefetzes ver -
«ftentlicht . Auf Grund des Art . 4 des Reichsflaggengefetzes
•am 15 . September 1935 wird danach verordnet : Wer den
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•on dem Reichsminister des Innern auf Grund des Art . 4
gs Reichsflaggengefetzes getroffenen Anordnungen zu -
»fdertzandelt , wrrd mit Gefängnis und mit Geldstrafe , oder
nt einer dieser Strafen bestraft . Die Verordnung tritt am
oge nach der Verkündung in Kraft . Sie trägt das Datum

ks 24 . Oktober 1935 .

das können , haben wir die Möglichkeit , eine umso größere
Freiheit und eine umso größere Verantwortungsfreudigkeit
nach unten zu schaffen , weil der einzelne ganz allein nach
Erfolg oder Mißerfolg seiner Arbeit beurteilt werden soll "

.
— Der Deutsche Gemeindetag entnimmt daraus die freudige
Zuversicht , daß die Selbstverwaltung unter Wahrung des
Führergedankens in den deutschen Gemeinden in Zukunft

— Urkunden rechtzeitig beim Standesamt « » fordern !
Die nach der Verordnung über die Gewährung von Kinder¬
beihilfen an kinderreiche Familien erforderlichen Urkunden
nnd möglichst frühzeitig beim Standesamt anzufordern . Bei
0 ° « zur Zeit bestehenden Belastung des Standesamtes kann
andernfalls eine rechtzeitige Erledigung nicht gewährleistet
werden .

— 3 » 10 % aller Betriebe bereits Betriebsappelle . Der
Leiter des Amtes für Ausbildunaswesen der DAF . und der
Werscharen , Hauptamtsleiter Eohdes , zieht im Indie eine
Bilanz der jetzt einjährigen Arbeit auf dem Gebiete der Be¬
triebsappelle . Er teilt dabei mit , daß rund 10 % aller Groß - ,
Mittel - ober Kleinbetriebe heute bereits , von diesem Ge¬
danken erfaßt seien . Allerorts würden heute monatliche ,
vierzehntägige , wöchentliche oder tägliche Betriebsappelle
durchgeführt . Die Jahresübersicht ergebe , daß die Betriebe ,
die nach nationalsozialistischen Grundsätzen geleitet sind , zu¬
erst den hohen Sinn der Betriebsappelle erkannt hätten .
Voraussetzung sei hierbei immer , daß Betriebsfllhrung und
Betriebsgefolgschaft in gutem Einvernehmen zueinander
stehen . Der richtig durchgeführte Betriebsappell wecke bei
den Eefolgschaftsmitgliedern die Freude am Werksgeschehen ,
und an der Arbeit , was sich auf der anderen Seite in erhöh¬
ter Arbeitsleistung auswirke . Briefe vieler Betriebsführer
hätten dies bestätigt . Eine Schematisierung des Betriebs -
appells dürfe auf keinen Fall eintreten , er müsse stets eine
symbolische Handlung darstellen . Um dies zu gewährleisten ,
würden in allen hierzu geeigneten Betrieben Werkscharen
aufgestellt , die neben ihren sonstigen kulturellen und welt¬
anschaulichen Aufgaben auch die Gestaltung der Betriebs¬
appelle übernehmen .

— Anrechnung der Kriegsdienstzeit für öffentliche An¬
gestellte . Der Reichsfinanzminister hat angeordnet , daß bis
zum Inkrafttreten einer neuen Tarifordnung für die An -
gestellten im öffentlichen Dienst in Abweichung bisheriger
Bestimmungen bei der Festsetzung der Grundvergütung tüt
die Reichsangestellten die nach Vollendung des 21 . Lebens¬
jahres abgeleistete Zeit des Kriegsdienstes als Reichsdienst¬
zeit gemäß den Bestimmungen des Reichsangestelltentarifes
voll anzurechnen ist . Soweit den vorhandenen Angestellten
die Kriegsdienstzeit in diesem Umfange nicht angerechnet
wurde , ist ihre Erundvergütung auf Antrag neu festzusetzen ,
und zwar so , als ob die günstigere neue Regelung am Tage
der letztmaligen Einstellung des Angestellten in den Reichs¬
dienst bereits in Kraft gewesen wäre . Die hiernach zu -
stehende Erundvergütuna ist vom 1 . des Monats an fällig ,
der auf den Monat folgt , in dem der Antrag gestellt
worden ist .

— Neue Rechenbücher für die Volksschule . Der Reichs¬
erziehungsminister teilt den Unterrichtsministerien der
Länder mit , daß zu Ostern 1937 neue Rechenbücher zunächst
für das zweite Schuljahr der Volksschule eingeführt werden
sollen . Die Genehmigung zur Einführung bleibt wie bisher
den Unterrichtsverwaltungen der Länder überlasten . In den
einzelnen Landschaftsgebieten soll nach Möglichkeit das
gleiche Rechenbuch benutzt werden .

— „ Unferc Zähne !" Am 2 . November d . I . wird im
„ Messehof " in Bteslau die zahnhygienische Ausstellung
„ Unsere Zähne

" des Reichsoerbandes Deutscher Dentisten
in Anwesenheit hoher Vertreter der Partei , der Behörde »
und der Eesundheitsverwaltung eröffnet . Diese große
Schau wurde bereits in mehreren anderen deutschen Städte »
mit allerbestem Erfolge gezeigt und von viele » Hundert -
tausenden besucht . Sie gibt ein eindrucksvolles Bild von
den Leistungen der deutschen Dentisten im Dienst der Volks¬
gesundheit und wird den ganzen November über dem
Publikum zugängig sein und ganz gewiß auch in Schlesiens
Hauptstadt stärkstes Interesse finden .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .
kin Unverbesterlicher .

| ,
Man wird sich noch erinnern können , daß im Frühjahr

Meses Jahres hier ein junger Mann festgenommen wurde ,
der sich tn Wohnungen einschlich und dort stahl , was er be -

!kommen konnte . Wenn er zufällig jemanden in der Woh¬
nung antraf , erklärte er dreist , er habe nur einmal fragen
wollen , ob er Mundharmonika spielen dürfe . Für alle Fälle
führte er auch ein solches Instrument mit sich . Für diese
„mugkalischen Übungen

" bekam er 4 % Monate Gefängnis
Es handelt sich um den August Leicht , geb . 5 . Jan . 1916 zu
Biebrich , der am 10 . Juli 1935 wieder in Freiheit gesetzt
wurde . Auf neue Möglichkeiten sinnend , wieder zu Geld
zu kommen , legte sich der 19jährige erst einmal eine Braut
zu, nut der er gemeinsamen Haushalt führte . Dann ging

fc wieder auf Raub aus , nachdem er sich vorsorglich zum
Arbeitsdienst gemeldet hatte . Nachdem ihm verschiedene
Einbrüche in den Villenvierteln gelungen waren , meldete
tt sich wieder beim Arbeitsdienst ab , mit der Begründung
» aß er wieder „ Arbeit "

habe . Diese Arbeit war für ihn sehr
Untrüglich . Bei fünf Einbrüchen , die ihm jetzt nachgewiesen
werden konnten , erbeutete er erhebliche Geldbeträge
smehrere hundert Mark ) und auch einen Kasten , der über
600 RM . in Devisen enthielt . Die Devisen versteckte er in
Bet Wohnung seiner Braut , wo sie wieder gefunden werden
konnten . Mit dem Geld staffierte er sich und seine Braut
aus und führte das Leben eines wohlhabenden Mannes .
Eine Fahrt nach Frankfurt a . M . zweiter Klaffe ließ sich das
Pärchen 70 RM . kosten . In seinem Besitz wurden noch ver -
chredene Gegenstände gefunden , die wahrscheinlich aus Ein¬

brüchen herrühren , aber noch nicht untergebracht werden
konnten . Es handelt sich um 1 Nickelpuderdose mit blau¬
roter Emaille - Einlage auf dem Deckel , 1 Nagelschere
1 Lippenstiftetui aus Nickel , am Schieberkopf ein blauer
Stein , 1 Taschenmesser mit bunter Schale und einem halben
Schwerzer Frankenstück . Geschädigte wollen sich zur Aner¬
kennung ihres Eigentums auf Zimmer 92 der Kriminal¬
polizei melden .

Hiihnerdiebftahl .
' Sn der Nacht zum 6 . Oktober wurden in Rambach sieben
puhner gestohlen und an Ort und Stelle abgeschlachtet . In

der Nacht zum 19 . Oktober wurden aus einem Hühnerstall
en der Friedenstraße zehn Hühner geschlachtet und initge «
rammen . In beiden Fällen sind die Täter durch Einbruch
in die Ställe gelangt .

Wschediebstahl .

, Am 23 . Oktober , gegen 21 Uhr , wurde von einer Wäsche -
-erne eines Hofes in Der Hellmundstraße mehrere weiße
Bettücher und Kopfkissenbezüge , gez . „ M . H .

" und einige
oeiße und bunte Taschentücher gestohlen .
Einmietedieb am Werk .
: Mitte Oktober mietete sich ein Unbekannter bei einer
frau in der Albrechtstraße ein . Am nächsten Tag verließ er
ermlich die Wohnung unter Mitnahme von Kleidungs -
äicken , die er in einem Koffer forttrug . Unter dem Diebes¬
gut befindet sich eine graue Pelerine , mit rottariertem
oeibenfutter besetzt , 1 schwarzer Umhang mit Treffen ,
Krimmerkragen und Aufschlägen , 1 graue Hose und ein blau -
«rauer Herrenwintermantel . Der Täter ist etwa 28 bis
6 Jahre alt , trug rostbraunen Anzug , grauen Frühjahrs -

» antel und grauen Schlapphut . Wer kennt diese Person ?
Wer über all diese Diebstähle Angaben machen kann , wird
gebeten , sich auf Zirner 91 bis 94 der Kriminalpolizei zu
melden . Die Angaben werden guf Wunsch vertraulich be -
« ndelt .

Festgenommen
« id dem Amtsgericht vorgeführt wurden in den letzten
lagen eine Person wegen Urkundenfälschung , zwei wegen
vetruas , eine wegen Unterschlagung , eine wegen Erregung
öffentlichen Ärgernisses , ein Zuhälter und zwei Frauens¬
personen wegen nächtlichen llmhertreibens .

— eine Mahnung . Die DÄF . schreibt : „ Bei mir wird
nicht mehr kassiert "

ist eine Antwort , die wir immer wieder
von einer bestimmten Art Mitglieder erhalten , wenn auf -
kommende Schwierigkeiten sie zwingen , die Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront aufzusuchen . In den meisten Fällen
hat das Mitglied den Betrieb ober bic Wohnung gewechselt ,
ohne bie DAF .- Dienststellen zu verständigen . Durch das Ver¬
säumnis kann eine regelmäßige Einkassierung nicht mehr
stattftnden . Dabei übersieht das Mitglied , daß bie DAF . nicht
btc Pflicht hat , bie Beiträge einzutreiben , sonbern baß bas
Entrichten bes Mitgliedsbeitrages eine Bringschuld
barstellt . Schon nach einer Versäumniszeit von zwei
Monaten , bzw . acht Wochen verliert ber Volksgenosse bie
Mitgliebschaft zur DAF . unb somit auch bie erworbenen
Rechte auf sämtliche Einrichtungen ber DAF . Wir bitten
noch zu bebenken , baß unsere Kassierer ausnahmslos ehren¬
amtliche Mitarbeiter sinb , bie sich ber Volksgemeinschaft frei¬
willig zur Verfügung stellen . Es ist eine bringenbe Forde¬
rung bes Gemeinschaftsgebankens unb ber Kamerabschaft
diesen Volksgenoffen bie Arbeit in jeber Hinsicht zu erleich¬
tern . Deshalb muß es unter allen Umstänben vermieben
werben , unsere Kassierer mehrmals mit tröstenden Worten
ober Äusreben unverrichteter Sache wegzuschicken . Diesen
Volksgenoffen sei nochmals gesagt , baß ber Mitgliebsbeitrag
eine Bringschulb ist .

— Vor der Berufsaufnahme ärztliche Einstellungsuuter -
luchung . Im Rahmen ber gemeinsamen Aktion ber DAF . unb
des Amtes für Volksgesunbheit hat bas soziale Amt bet
Reichsjugenbfiihrung einen Plan für die Eesunbheits -
fiihruna ber Jugenblichen ausgearbeitet , ber eine Reihe von
Minbestforberungen für einen planmäßigen Gesundheits¬
dienst an der schaffenden Jugend aufstellt . Danach wird fol¬
gendes angestrebt : 1 . Eine geeignete B̂erufsberatung ,
bie auf (Srunb praktisch - mebizinischen Wissens durch geeignete
Auslese die aus einer unzweckmäßigen Berufswahl zu er¬
wartenden Schäden aufhebt . Praktisch würde das einer Aus¬
dehnung der örtlichen Einstellungsuntersuchung auf alle Be¬
triebe entsprechen . 2 . Einhaltung der allgemeinen Arbeit s -
schutzvorschriften , Gewährung ber nötigen Paufen ,
Ruhe - unb Urlaubsreifen , Teilnahme an Iungarbeiter -
laaern usw . 3 . Ausbehnung ber örtlichen Untersuchung auf
alle Jugenblichen , also nicht nur auf solche , bie in gesunb -
heitsgefährbeten Betrieben beschäftigt sinb . Diese Unter¬
suchung muß minbestens in ben beiben ersten Jahren ber
Berufstätigkeit burchgeführt werben , damit die Auswirkung
der gewerblichen Arbeit auf den jugendlichen Organismus
genau beobachtet werden kann . 4 . Planmäßiger Ausbau ber
bisher nur in sehr bescheidenem Umfange durchgeführten be¬
rufsschulärztlichen Betreuung durch eine reichsgesetzliche
Regelung .

— Wirtschaftskonzefsione » können nicht geteilt werde » . Der
Frankfurter Einzelrichter beschäftigte sich mit einer Frage
von grundsätzlicher Bedeutung für das Wirtsgewerbe . Zwei
Angeklagte waren des Vergehens gegen das Eaststättengesetz
beschuldigt . Sie hatten gegen Strafbefehle Einspruch er¬
hoben . Der eine Angeklagte ist Hauseigentümer und hat seit
Jahren die Konzession zum Betrieb einer Wirtschaft . Aber
er übt das Wirtsgewerbe nicht aus , kommt aber häufig in
den Betrieb , in dem der andere Angeklagte die Funktionen
des Wirtes ausüßte . ^Früher konnte der Konzeffionsinhaber
ohne weiteres einen Stellvertreter für sich tätig sein lassen ,
nach dem seit Juli 1930 gültigen Gaststättengesetz ist bas
aber nicht mehr statthaft , es sei beim , baß er eine befonbere
Stellvertretererlaubnis besitzt. Im oorliegenben Falle war
ber Stellvertreter als Zapfer mit monatlicher Entlohnung
angemelbet ; als er aber in bet Strafsache vernommen mürbe ,
gab er an , baß er die Wirtschaft auf eigene Rechnung führe .
Er hat sich auch int Adreßbuch als Wirt bezeichnet . Der
Hausbesitzer betonte in der Verhandlung , daß der Mitan¬
geklagte alles unter seiner Leitung tue , und .daß die Wirt¬
schaft eine Abteilung seines übrigen Geschäfts fei . Der Ober¬
amtsanwalt beantragte gegen Den Hausbesitzer 300 RM .,
gegen den Mitangeklagten 100 RM . Geldstrafe . Es sei nicht
angängig , Konzegionen zu teilen . Es handle sich hier um
eine Umgehung ber gesetzlichen Bestimmungen burch ver¬
klausulierte Verträge , was nicht vereinzelt dastehe . Das
Gericht verurteilte bie Angeklagten entsprechenb bem Antrag
bes Anklagevertreters .
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— Naffauischer Kunstverein . In bic Ausstellung
„ Deutsche fianbe im Bilb " kannten noch nachträglich
einige richtunggebenbe Silber eingereiht werben . Es hanbelt
sich um ein kleines stimmungsvolles Gemälbe „ Arbersee "
von Karl Flügel , München , von altmeisterlicher Durch -

Srung ber Form - unb Farbgebung , um eine weit unb groß
chene Alpenlandschaft von Lothar Schwinck , Erling - An¬

dechs , und um bie Ansicht eines sächsischen Dorfes von aus -
brucksvoller Klarheit unb Kraft ber Linienführung von
Professor Franz Lenk , Berlin . Durch bie Ausstellung , bie
sich einer ftänbig anwachsenben Besucherzahl erfreut , fanben
bereits zahlreiche Führungen statt , u . a . für bie NS -
Gemeinschaft „ Kraft burch Freude

"
, für bie NS .- Chorge -

meinschaft unb bie Mitglieder bes Nassauischen Kunstvereins .
— Berufsschulung der Gaststättenangestellten . Die DAF .

führt für bie Angehörigen bes Eaststättengewerbes im
Winterhalbjahr 1935/36 eine Reihe von Lehrgängen burch .
Es hanbelt sich hierbei um Frembsprachenlehrgänae ( Englisch
unb Französisch ) , zusätzliche Berufsschulung für Kellner unb
Servierfräulein , für Büfettfräulein unb Zimmermädchen , für
Hotelpersonal unb Meisterkurse für Köche , Kellner , Mixer ,
Portiers , Geschäfts - unb Betriebsführer . Auskunft unb
Anmelbungen für sämtliche Lehrgänge bei bem Kreisbe¬
rufsreferenten ber DAF . Wiesbaden , Luisenstraße 41 , 3 .,
Zimmer 28 .

— Pfänderversteigerung . Am Montag , 28 . Okt ., ob
8S Uhr , werden die dem Städtischen Leihamt bis zum
31 . Juli 1935 verfallenen Pfänder in der Turnhalle ber
ehemaligen Schule an bet Lehrstraße versteigert . Die Krebit -
anstalten sinb an diesem Tage geschloffen .

— Die » ftj » LUä » m . Frau Sofie Wollweb er , Nero -
tal 35 kann auf eine Tätigkeit von 25 Jahren beim Reise¬
büro Rettenmayer zutückblicken .

— Das Opelbad , wird , wie bie Städtische Pressestelle
mitteilt , ab Montag , 28 . Oktober , auch für B e s i ch 11 g n n -
gen geschloffen .

— Der Evangelische Bereit » für Innere Miffion in
Nassau feiert am 27 . und 28 . Oktober in Wiesbaden sein
Iahresfest , verbunden mit ber Jahresfeier seiner Zweig¬
anstatt , der Erziehungsheime auf dem Eeisbetg . Am Sonn¬
tag wird bet Direktor bet Kreuznacher Diakonieanstalten ,

— Kündigung durch eingeschriebene » Brief . In vielen
Mietsverträgen ist die Klausel enthalten , daß eine Kün¬
digung nur durch eingeschriebenen Brief erfolgen kann . Wie
das Reichsgericht in einer in der „ Juristischen Wochenschrift "

( 1935 , Heft 41 ) mitgeteilten Entscheidung ausführt , kann sich
ber eine Vertragsteil gegenüber ber Äünbigung bes onberen
nicht barauf berufen , baß biefc Formvorschrift außer acht
gelassen worben sei , wenn ber Kiinbigungsempfänger in
anberer Weise zum Beispiel burch Zustellung einer Klage¬
schrift , rechtzeitig von bem Willen bes anberen zur Auf¬
lösung bes Vertragsverhältniffes Kenntnis erhalten hat .

— Die mineralogisch - geologischen Führungen setzte am
Freitagabenb Herr Dr . F i l l im Vortragssaal bes
Nassauischen Lanbesmuseums bei gutem Besuch mit einem
Lichtbilbervortrag über bie beutschen Salzlager fort .
Jrn Gegensatz zum gewöhnlichen Leben , das unter Salz fast
immer Kochsalz versteht , redet der Chemiker von Salzen als
Zusammensetzungen von Metallen unb gewissen Säuren .
Mensch und Tiere bedürfen , außer den sleischfreffenden , des .
Salzes . Di « , Gebiete mit Salzquellen waren stets ,von -. de « oa
Menschen begehrt . Die größte Salzquelle ist das Meers mit - '
einem Gesamtgehalt von 3 % % . Unser Trinkwaffer
weniger . Mel Salz hat man aus den Salzquellen gewonnen .

'

Vor allem kommen bie Salzlager im Innern ber Erbe in
Frage . Unsere hauptsächlichsten Salzlager Befinben sich um
den Harz herum , bei Magbeburg ( Staßfurt ) , bei Hannover ,
Braunschweig , an ber Werra süblich von Eisenach
( Salzungen ) . Die Salzquellen liegen in der Linie von
Kreuznach am Taunus entlang bis nach Thüringen , im
Ruhrgebiet , Württemberg , Alpenvorgelände . Die Ver¬
wendung erfolgt als Glaubersalz , Soda Glasieren von Ton -

gegenständen , tn ber chemischen — unb Farbeninbustrie , ber
Hütteninbustrie , zur SeifenfaBritation , in ber ßeberinbuftric ,
ber (Eisbereitung zur Konservierung , zu Heilzwecken ( Sol -
unb Babe - unb Trinkkuren ) . Als wichtigste Mineralien ber
Salzlagerstätten sinb zu nennen : Steinsalz , Kieserit ,
Karnallit , Sylvinit , Kainit , Polyphalit , Anhybrib . Sic
kommen vor in ben Kalisalzlagerstätten , wo sie ursprünglich
als Abraumsalze verloren gingen , bis das Kali als wert¬
volles Düngemittel erkannt wurde bei noch allerlei Neben -
bestanbteilen . Die Ausführungen des Redners , allgemein - -

verständlich , anschaulich bis in den einzelnen Aufbau der
verschiedenen Schichten führend , fanden wieder großes Jnter -
effe und behandelten den schwierigen Stoff , soweit er heute
aufgehellt ist , mit großer Klarheit .

fahre etn Austausch eines der allgemein für den Verkauf
ftetzugebenben Sonntage vor Weihnachten gegen diesen

Bonntag stattfinden . Um Zweifeln zu begegnen , weist der
fftlaß barauf hin , daß sich diese Regelung nur auf den
Einzelhandel erstreckt , dagegen nicht auch auf den
tzroßhandel , bei dem ein Bedürfnis für eine einheitliche Re¬
gelung bisher nicht hervorgetreten ist . Die Zulassung
Ausnahmen für ben Eroßhanbel an den Sonntagen vor
Weihnachten bleibt baher bem Ermessen der dafür zustän¬
digen Behörden überlaffen .

I — Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 = 100 ) wurde im
ftnatsdurchschnitt September 1935 mit 130,9 wie im Vor¬
monat ermittelt .

L .
~ ~ Der Führer gegen Unterdrückung „ der Initiative

« ten “
. Die organisationsamtliche „ Landgemeinde

"
macht

? ! wichtige Darlegungen aufmerksam, . die Reichsminister
«e r r l auf der Sondertagung des Hauptamtes für Kornmu -
mpolitik in Nürnberg gemacht hat . Der Minister erklärte
■* der Führer habe im Kabinett eindeutig klar gestellt ,« wolle unter keinen Umständen die Unterdrückung ber
“ Jhatine unten , benn es könnten nur bann wirklich oer -
« Nwrtungsbewußte Männer erstehen , wenn ihnen bie not -
P -Oige Freiheit zum Wirken eingeräumt werde . Aus die -

Grunde seien den Bürgermeistern auch noch drei oder
Genehmigungspflichten abgenommen worden . Der

wer habe ausdrücklich erklärt , er hoffe , daß die Genehmi -
Mgspflicht überhaupt beseitigt und an ihre Stelle eine
Meigepflicht gesetzt werden könne , denn , so fügt Minister
Prl hinzu , „ in diesem Staat — das ist sein großer Vorteil
■_Baben wir es nicht nötig , allenthalben im Gesetze festzn -
Mn , was ber einzelne Minister sich Vorbehalten kann ,
p

*ern es besteht die absolute Befehlsgewalt von oben
’

P können allenthalben eingreifen , aber gerade weil wir

! L — Die Beflaggung der Kirche » und kirchliche « Gebäude ,
s ' mtlich wirb mitgeteilt : (Eine Reihe kirchlicher Stellen

Wen für bie Beflaggung ber Kirchen und kirchlichen Ee -
« ude Anordnungen getroffen , die mit dem Erlaß des Reichs -
Ministers des Innern über die Kirchenbeflaggung

J ■Okt , 1935 in Widerspruch stehe . Die Reichsregierung jteut
i e Unrechtmäßigkeit und Richtigkeit jener Anordnungen

ermit öffentlicht fest und hat die erforderlichen Maß -
« men ergriffen , um ihren auf Gesetz unb Recht gestützten

a auch kirchlichen Stellen gegenüber bie gebührende
| t< ! « achtung zu verschaffen .

Wiesbadener Tagblatt

Dank der Gauführung des WHW .

für die ersten Spenden .
Die Gauführung bes WHW . des Gaues Heffen - Naffau

dankt allen Volksgenossen , die am Sonntag anläßlich bet
Sammlung von Kinderwäsche und Kinderkl

’
eidern , die von

den Jungmädels des BdM . durchgeführt wurde , gespendet
haben , aufs herzlichste . Das Ergebnis dieser Sammlung ist
zufriedenstellend und zeigt erneut die große Eebef reu -
digkeit der Bevölkerung in unserem Gau . Wir sind ber
felsenfesten Überzeugung , baß sie uns genau so wie bei biefer
Aktion bei allen noch folgenden Aktionen unterstützen wirb .

Gleichzeitig sprechen die Tausende von Jungmädels ,
die sich am 20 . Oktober der Volksgemeinschaft zur Verfü¬
gung gestellt haben , an dieser Stelle ihren Dank aus für
das freundliche Eiitgegenkommen und das Verständnis ber
Geber .

Die Eaufiihrung des Winterhilfswerkes ,
Gau Hessen - Nassau .
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Der Spielplan der Woche ,

130 km Wege wurden neu gebaut . Ein roei

samer Arbeitsvorrat steht noch zur Verfügung .

* Ei
«blung
elfman
Hchärf
■ mau «

frar
lt D

a . i
den
mlai

i Ausl

i einen

| Hinz
enßcit
enSeie
iLen ti

Okt .,
„ Die

Ee -

mer !
neicher

» Ei
würge
aknech !
15 D E
feilte il

> a ch
drei

Aus Provinz und Nachbarschaft .

2500 Morgen Neuland geschaffen .

Tagblatt - Sammlungen . 0
Es wurde eingezahlt : Für die Winterhilfe -

Viktoiiastraße 17 . 200 RM ., Frl . Bl . 5 RM . t
Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus 8 ” -

gegengenommen . Der

Großer Abend der Reichskulturlammer
am Samstag , den 2 . November , im Opernhaus

in Frankfurt a . M .

Der Abend beginnt , nicht wie in Presse und Rund¬

funk bekanntgegeben , um 21 Uhr , sondern bereits pünkt¬
lich um 2 0 Uhr .

Alleinige Vorverkaufsstelle für den ganzen Gau :

Frankfurt a . M ., Buchgasse 11 ( Reichskammer der
bildenden Künste ) . Telephon 29891 .
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Die dafür aufgewendeten Taget
99 000 . Außerdem wurden 3372 Morgen Lan !
damit in ihrem Ertrage verbessert : hierfür — ......
beitsleistung von 74 000 Tagewerken erforderlich .
— ™ " . . . .. . Ein weiterer bi

= Wallau , 25 . Okt . Am Samstag , 26 . Oktober , s^ Mdluna
Frau Margarete Kranz ihren 71 . Geburtstag ,
kommenden Montag feiern der Landwirt Wilhelm Dar

und Frau Luise , geb . Feydas , das Fest ihrer filbei » !

Eine Erinnerungsplakette zum 9 . November .

Am 9 . November 1923 ging der historische Marsch
der nationalsozialistischen Kämpfer über die

Münchener Ludwigsbrücke . Diese Zsarbvücke hat
nun eine Verbreiterung erfahren und wird am
3 November in Gegenwart des Führers eingeroerht .
Aus diesem Anlatz hat der Führer den am Neubau

beteiligten Hand - und Kopfarbeitern die in

unserem Bilde wiedergegebene Plakette gestiftet ,
die auf den geschichtlich denkwürdigen Marsch Bezug
nvimnt , und deren Entwurf von Prof . Klein

( München ) stammt . ( Heinr . Hoffmann , M . )

Keiner soll hungern , keiner soll frieren , laßt uns

zusammenfteheu im Kamps gegen die Rot .
Spendet der SA . für das WHW .

Olympiakämpfer . Sehr vielseitig ist wieder die Fox -Ton ,
woche . Auf der Bühne wissen Eeska und Peel , $ 01-
und Palachon - Parodisten , ihre originellen Vorbilder hnM
und witzig zu kopieren , sie wirken auch schlagkräftig , ,
heiteren Musikvorträgen . is .

Artillerrsten - Einzug in Gießen .

— Sietzen , 25 . Okt . In Gegenwart des Divisionskom¬
mandeurs General Lüdke , des Offizierkorps des hiesigen
Infanterie - Regiments , der Spitzen der Partei und der Be¬

hörden sowie einer riesigen , außerordentlich begeisterten
Menschenmenge hielt Freitagvormittag die 1 . Abteilung des
Artillerie - Regiments 9 ihren Einzug in die neue

Earnisonstadt Gießen . Die Truppe wurde am Güterbahnhof
von dem Divisionskommandeur Lüdke empfangen , unter

dessen Ehrengeleit sie zu dem größten freien Platz in der
Stadt marschierte , der von Tausenden von Männern , Frauen
und Kindern aus Gießen und der ganzen Umgegend umsäumt
war . Hier fand der feierliche Empfang der Artilleristen
durch den Divisionskommandeur General Lüdke und den

Oberbürgermeister Ritter als Vertreter der Stadt Gießen
statt . Auf die Ansprachen dieser beiden Herren antwortete
der Abteilungs - Kommandeur Hauptmann Welte ,

mit

herzlichen Worten . Dann folgte ein Marsch der Abteilung

durch die Stadt zur Kaserne , auf dem die Truppe wiederum

von Tausenden von Volksgenossen mit Blumen und be¬

geisterten Zurufen herzlich begrüßt wurde . Vor dem Por¬
tal der Kaserne wurden sodann dem Kommandeur der auf¬
marschierten Artillerie -Abteilung in Gegenwart des Gene¬
rals , der Offiziere der Infanterie , der Vertreter der Partei
und der Behörden , sowie einer großen Menschenmenge
von dem Vertreter des Heeresbauamts die Kasernenräume
feierlich übergeben . Der Kommandeur befahl am Schluß
seiner Ansprache die Flaggenhisiung , die unter Salutschüssen
vor sich ging . Anschliegend waren die Kasernengebäude
und Einrichtungen der Besichtigung durch die Bevölkerung

freigegeben . Am Abend fand ein Festkonzert des Artillerie -

Trompeterkorps statt , in heften Verlauf die Stadt Gießen

durch ihren Oberbürgermeister Ritter eine Standarten -

Trompetenfahne überreichen ließ , während der Leiter

des Trompeterkorps , Musikmeister Rohde , die Partitur eines

von ihm zu Ehren der Stadt Gießen komponierten Fan¬
farenmarsches dem Oberbürgermeister überreichte .

voller Realistik wird der schwere und nicht ungefährliche
Dienst an den oft unberechenbaren Patienten geschildert . :
Doch noch andere Probleme treten hinzu , so das der Ärztin '
im kameradschaftlichen Verkehr mit den männlichen Beiuss - -
genossen , die Frage , wie eine Frau gerade bei schweren '
Fällen von Eemütskrankheit Einfluß zu gewinnen weiß und
inwieweit sie , die alle übrigen Gefühle in sich erloschE, -
glaubt , an der Berufsarbeit allein ihre Befriedigung findet . '
Dies Seelische wird feinfühlig entwickelt , daneben laufens
Spannungen und Kämpfe gelegentlich eines Wechsels in der !
Leitung der Anstalt , der mit dem neuen Mann auch neues
Anordnungen und Gewohnheiten bringt . Ein verdienter -
Arzt findet sich bei der Wahl zurückgesetzt : so ist der Gegen - !
satz schon vorbereitet , die Ärzteschaft spaltet sich in zwei Lag «
und diesem Konflikt weiß die Handlung geschickt ihre Aei »z
gerungen und Höhepunkte zu entnehmen , wobei das Milieus
einen bisweilen fast grausigen Unterton gibt . Doch das !
Menschliche steht beherrschend im Vordergrund , es weite
unsere Anteilnahme an dem Filmgeschehen stark zu belebe «
und wenn der Handlung auch äußere Effekte nicht fehl ««
liegt das Schwergewicht wesentlich in der inneren Spannung .!
Unter Regie von Gregory L a C a v a ist der Aufbau neu !
ständnisvoll entwickelt , und gerade der Gedanke selbstloses
rückhaltloser Hilfe für leidende und notgeschlagene GeschöM
leuchtet rein hervor ; der Dialog scheut sich nrcht , unter bB
Oberfläche zu dringen , und findet manches kluge , nachdenkenr -j
werte Wort , ohne daß darum ein zuweilen aufblitzender gä
sunder Humor ganz verbannt wäre . Sn der Darstellung
überrascht es , wie die aus den Filmen „ Cleopatra

"
, „ 3m !

Zeichen des Kreuzes
" und „ Die Seeschlacht "

bekanntes
Claudette Colbert sich mit ihrer Rolle zu wandeln ver -s
steht ; alles Puppenhafte , Kokette streift sie ab und gibt M

ganz ihrem Beruf helfender Liebe hingegebene Frau , die füv
sich kein Glück mehr erwartet . Ihr Partner ist , wie schein
in der „ Seeschlacht

"
, Charles Boyer , Darsteller von ganz

versönlicher Note , der Menschen von nicht alltäglicher Art
und fanatisch Besessene ihrer Sbee eindringlich verkörpern
kann . Man sieht auch in den Episoden tüchtige Kräfte , s«
die an Emilie Unda erinnernde Schwester Oberin . — Ein -!

leitend zeigt das Programm einen entzückenden Film aus ;
Tierkinderstuben , die Wochenschau bringt Bildberichte u . ti

von der deutschen Weinwoche und von den kriegerischen E «

ctgniften in Abessinien . ls .

x Aus der Eifel » 25 . Okt . Zur Verbesserung der la

wirtschaftlichen Erzeugung wurden in verschiedenen
bieten der Eifel insgesamt 2500 Morgen Neuland geschah
. ..... ' ' '

: Tagewerke belaufen sich, '

3372 Morgen Land kultiviert i

verbessert ; hierfür war eine

Ehrung eines Altveteranen durch den Führer .

= Mörfelden , 25 . Okt . Der Altveteran Jakob Becker ,
einzige hier wohnende Kriegsveteran von 1870/71 , feierte
einigen Tagen feinen 88 . Geburtstag . Die Kriegerkamei
fchast ernannte ihn zum Ehrenmitglied . Der Führer
Reichskanzler widmete dem Altveteranen sein Bild

Unterschrift und lieft ihm einen größeren Geldbetrag zuge

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 27 . Okt ., 19 .30 Uhr :

„ Ein Maskenball "
. Montag , 28 . Okt . : Geschlossen . Diens¬

tag , 29 . Okt . , 20 Uhr ; „ Der Barbier von Sevilla .
" Mittwoch ,

30 . Okt ., 20 Uhr : „ Krach im Hinterhaus
"

. Donnerstag ,
31 . Okt ., 20 Uhr : „ Krach im Hinterhaus

"
. Freitag , 1 . Nov .

20 Uhr : „ Kampf um Azrika
"

. Samstag , 2 . Nov . , 20 Uhr

„ Undine "
. Sonntag , 3 . Nov ., 10 .30 Uhr und 12 . 15 Uhr

„ Die Vögel des Aristophanes
"

, 15 Uhr : „ Peppina
"

, 20 Uhr
„ Ein Maskenball "

.

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Aus Amerika kommt uns ein
neues Lustspiel „ Ein Herz ist zu verschenken

"
; ein

Film mit großer Starbesetzung , in sorgfältiger deutscher
Bearbeitung mit den unterlegten vorzüglichen Sprech¬
stimmen , was um so wichtiger ist , als der Dialog in der

Handlung erheblichen Raum einnimmt . Das zu ver¬
schenkende Herz der reizenden Mary pendelt zwischen zwei
Jugendfreunden , dem männlich - ernsten , fast ein wenig
onkelhaften Jeff und dem leichtsinnig - übermütigen Dill .
Dill ist bevorzugt , gerät aber am Vorabend seiner Hochzeit
in die Netze einer früheren Freundin und sagt der am Altar
wartenden Braut telegraphisch ab . Da kann es uns nun
nicht recht einleuchten , daß eine derart enttäuschte und be¬

leidigte Frau , stolz und eigensinnig , wie diese Mary geschil¬
dert ist , trotzdem in ihrer Neigung verharrt , ja selbst mit
dem inzwischen verheirateten Dill weitere Zusammenkünfte
sucht . Sie gerät mit ihm in eine verfängliche Lage , die er
nun bei aller Harmlosigkeit des Geschehenen zur Scheidung
nützt , denn er hat inzwischen herausgefunden , daß ihm Mary
doch besser gefällt . Abermals steht die Trauung bevor , doch

jetzt ist es die Braut , die in letzter Stunde anderen Sinnes
wird . Der Humor dieses Spiels zu dreien , der amerika¬

nischem Geschmack entsprechen mag , berührt uns fremd , die

gefühlsmäßigen Beziehungen scheinen uns etwas gewaltsam

für die Handlung zurechtgebogen . Immerhin gelang dem

Regisseur W . S . v a n D y k e eine gewisse beschwingte Leich¬
tigkeit , er überrascht mit manchen , wohl mitunter grotesk
anmutenden Einfällen , aber gerade das Einbeziehen von
burleskem Humor in ein Spiel von Charakterkomik ist wie¬
der typisch amerikanisch . Eine Parodie auf das Gesellschafts¬
leben wirkt recht amüsant , und die Darstellung setzt beste
Kräfte ein , so die ausdrucksstarke , auch im heiteren Spiel
sehr persönliche Ioan Crawford , den in seiner frisch¬
zupackenden Gestaltung sympathischen Clark Gable und in
Robert Montgomery einen Komiker von urwüchsigem
Temperament . — Das Vorprogramm bringt einen guten
Kulturfilm von Zucht und Pflege des deutschen Bern¬

hardinerhundes . Sportbilder vergangener Zeiten sehen wir
in komischem Kontrast mit den Leistungen moderner
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— Residenz -Theater . Am Montag , 20 Uhr , gibt die

Tänzerin Brita Stegmann , die Leiterin der Palucca -

Schule , Stuttgart , im Residenz -Theater einen Tanzabend .
— Als erste Uraufführung der Spielzeit bringt das

Residenz - Theater ein neues Werk von Sigmund Graff ,
dem Verfasser von „ Die endlose Straße

" und „ Vier
Musketiere "

, ein Lustspiel , betitelt „ Anna und Adal -

bet t “
. Die Uraufführung , in der Inszenierung von Kurt

Sellnick , ist für den 15 . November vorgesehen .

— Kurhaus . Marta Linz , die in der musikalischen
Welt einen ausgezeichneten Rus genießt , wird sich in einem

Konzert am Donnerstag sowohl als Dirigentin wie als

Viottn - Virtuosin vorstellen . Als Dirigentin hatte die

Künstlerin kürzlich mit den Berliner Philharmonikern einen

großen Erfolg , aber auch als Violin -Virtuosin war sie die

gefeierte Solistin vieler großer KonzerteFm In - und Aus¬

land . — Die Kurverwaltung Wiesbaden hat Dr . Sven

Hedin eingeladen , auch in Wiesbaden einen Lichtbilder -

Vortrag über das Thema „ 8 Jahre Kampf in Zentral -

Asien
"

zu halten . Die Veranstaltung findet am 12 . Nov .
im großen Saale des Kurhauses statt .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Samstag wurde die Weinlese in der Schier¬

steiner Gemarkung mit Ausnahme der zum Groroder Hof

gehörenden Weinberge beendet . Es wurden Mostgewichte
von 80 — 95 Grad festgestellt .

Quick
das Aufbaumittel für Herz und Nerven . Keine Müdigkeit
und Abspannung , sondern erhöhte Kraft und Leistung iy
Beruf , beim Sport , auf Reisen durch Quick mit Lezithin .

° resi

RM 1.20 in Apotheken und Drogerien . Probe
, gratis dm0st

„ Hermes " , Fabrik pharm . Präparate , München - « st

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 27 . Okt .
19 .30 Uhr : „ Die Fledermaus

" . Montag , 28 . Okt . : Ge¬
schlossen . Dienstag . 29 . Okt ., 19 Uhr : „ Tristan und Isolde

"
.

Mittwoch , 30 . Okt .. 20 Uhr : „ Die Zaubergeige . Donners¬
tag , 31 . Okt . , 19 .30 Uhr : „ Don Juan "

. Freitag , 1 . Nov .,
20 Uhr : „ Der Vogelhändler

"
. Samstag , 2 . Nov ., 20 .30 Uhr :

Abend der Reichskulturkammer . Sonntag , 3 . Nov . . 19 Uhr :
„ Rienzi

"
.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 27 .
15 Uhr : „ Easparone

"
. Montag , 28 . Okt . , 20 Uhr :

Entführung aus dem Serail "
. Dienstag , 29 . Okt . '

schlossen . Mittwoch , 30 . Okt ., 20 Uhr : „ Medea "
. Donners -

tag , 31 . Okt 20 Uhr : „ Jugend
"

. Freitag , 1 . Nov ., 20 Uhr :

„ Medea "
. Samstag , 2 . Nov . , 20 Uhr : „ Äugend "

. Sonntag ,
3 . Nov . , 15 Uhr : „ Easparone

"
, 20 Uhr : „ Die Pfingstorael

"
.

Neues Theater Frankfurt e . M . Sonntag , 27 . Okt .,
20 Uhr : „ Ein idealer Gatte "

. Montag , 28 . Okt . . 20 Uhr : „ Vor¬
sicht , Brigitte

"
. Dienstag , 29 . Okt ., 20 Uhr : „ Mirandolina "

.
Mittwoch , 30 . Okt . , 20 Uhr : „ Mirandolina "

. Donnerstag ,
31 . Okt . , 20 Uhr : „ Mirandolina "

. Freitag , 1 . Nov ., 20 Uhr :

„ Vorsicht , Brigitte "
. Samstag , 2 . Nov ., 20 Uhr : „ Sic “ hat

natürlich recht . Sonntag , 3 . Nov ., 20 Uhr : „ Sie " hat
natürlich recht

"
.
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Pfarrer Hanke , im Festgottesdienst in der Lutherkirche

predigen . Nachmittags 4 Uhr findet die Feier auf dem Geis -

berg mit Vorführungen und Ansprachen statt . Der Montag
bringt vormittags 9 % Uhr den Bericht des Vorstandes , er¬

stattet von Landesbischof v . Kortheuer und einem Vor¬

trag des Direktors des Zentral -Ausfchuftes der Inneren

Mission , Pfarrer Schirmacher , Berlin .

Hochzeit . ,
= Bad Schmalbach , 25 . Okt . Am

hielt Vezirksbauernführer Weber - Strinz -MargarethaeiM .

Gasthaus „ Zum Lindenbrunnen " in Bad Schwalbaw
Versammlung der Ortsbauernführer de s w

lichen llntertaunuskreises ab . Zu Beginn ^ M
^ ^

Versammlung sprach Dr . Pebler von der Landesbauernl ^ ^
über das Winterhilfswerk und ermahnte , die Spenden “ ^ ■ 88 «

lich fließen zu lassen . Vezirksbauernführer Weber ut

stützte die Ausführungen des Redners und SetB
Außenseiter , die wohl den Schutz des Staates ejenwg
wollen , aber beim Winterhilsswerk versagen . Dw

von der Kreisbauernschaft Hessen - Nassau - Süd hielt -

einen Vortrag über die Neuordnung auf dem ViehmarN ^ W

bereits in Kraft getreten sei . Dr . Bojunga von der - i

Versorgung sprach zu der Frage einer 2JlolteieigrunoWe ^ Ä08

Bad Schmalbach für alle noch nicht erfaßten Orte

Kreises . Zur Besprechung standen ferner die Tarn -

Forstarbeiter , Überbrückungskredite für Entschuld
betriebe , die Getreidekontingentsmarken u . a . - vflKst

— Darmstadt , 25 . Ott . Die Hessische Eisenbahn -AG .

wie wir erfahren , nunmehr den Bau der Straften

vonEberstadtnachÄugenheima . d . V . am ®

der ihr erteilten Konzession , gemäft einer

Reichsstatthalters in Heften , zur Durchführung

nachdem der Reichsverkehrsminister am 2 .
der Reichsbahn und Reichspost vorgebrachten

Srüdgeroiefen
hat . Von Darmstadt nach Eberstahl

on seit langem eine Straftenbahnoerbinbung : m

nunmehr , hem Zug her alten Bergstraße folgenb ,
7 km bis nach Jugenheim verlängert .

* Thalia - Theater . Dem gleichnamigen Roman von
Phyllis Bottom ist her Stoff hes in guter deutscher Syn¬
chronisierung erscheinenhen amerikanischen Films „ Ober, - - ,
a rz t D r . Monet " entnommen . Er wagt einen Vor ^ j- « uen
in filmisches Neulanb , versetzt in ben Kreis bei Äizteschgs; taft e
eines großen Pflegeheims für Nervenkranke . Mit kraft , Wtt +
voller Realistik wirb bei schwere unb nicht ungefährliche !tß

b

Deutsches Theater Mm -Heater Kurhaus

Sonntag ,
37. Ott .

u .30 bi » eiwa 17.30

„Herz über Bord ".
Auster etamnirethe .
Kein Karteno erkaui

19.30 dis etwa 22.15

„Ein Maskenball ".
Stammt . D «. Bst

16 bis gegen 18
Letztes

Mötchengastspiel
„Met und Moritz " .

20 bis gegen 22. 30
„ Frischer Wind
aus Kanada ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .

16. 16 Uhr : Konzett .
20 Uhr :

Rich . - Wagner -Abend .

Montag ,
28 . Ott .

19.30 bis gegen 22,3
„ Fahnen

in ®ottes Wind ".
Stammt . B, 8. Vst .

20 bis gegen 22
Tanzabend

S ' lta Etegntann
(ßeiterin d. Pnlucea »

Schule Stuttgart .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20 Uhr
Kammermusik -Abend .

Dienstag ,
29. Ott .

. 0 bis gegen 22
In neuer

Inizenieruno :
„Der Barbier von

Bagdad ".
Komische Oper in

2 Akten von
Peter Cornelius .

Stammt . A. ». Vst.

20 bis nach 2 .' .30
Erstaufführung

„Krach
im Hinterhaus ".

Komödie in 3 Akten
von M . Böttcher .

Stammt . 1 3. Vst .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Volksmusik
aus aller Welt .

Mittwoch ,
30 . Ott .

20 bis gegen 22
2. Sinfoniekonzert .
Ltg . : ft . Elmendorfs

Solistin : Maria
Cebetaii -Beistn -

7,. -' - Dresden . :

20 bis gegen 22.30
Sondervorstellung
NSS Kraft durch

Freude .
„Towarisch ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Romantischer Abend .
20 Uhr tm U. Saale :

Schweb . Grohfilm -
Borirag :

„Hunger und Liebe
im Reiche der Stein¬

adler ".

Donnerstag
31 . Ott .

19.30 bis gegen 22.15
. Drei alieSchachleln '

Stammt . C, 9. Vst .

20 bis nach 22.30

„Krach
im Hinterhaus ".

Stammr . 2. 3. Vst

11 Uhr . ^ rüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uht :

Mariha Linz als
Solistin u Dirigentin
Stöbt . Kurorchester .

Freitag ,
1. Nov .

19.30 bis gegen 22.45
„ Köntgskmder ".

Stammt . F . 8. Ali .

20 bis gegen 22.30

„Towarisch ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20—21 Uhr

Deutsche Meister
B . B . B .

Ltg . :Dt . y . Thierfelder
Sollst : Kurt ittz . Oigel

Samstag .
2. Nov .

20 bis gegen 22.301
Zum ersten Male :

„ Regen und Wind "
Em Spiel in Akten
von Merton Hodge .

Für die deutsche
Bühne bearbeitet
von Detlef Sietck .

20 bis nach 22.30

„Krach
im Hinterhaus ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Festkonzert anläßlich
des 5<jähr . Bestehens
d. MSV . „ Hilda " SV .

Sonntag ,
2. Nov .

1 . 0 bis etwa 13
1. Morgenfeier

„Gomas und Zaide "
von Mozart .

Ltg . K . Emiendorff .
Außer Stammrethe .

19 bis etwa 22
„Polenblut ".

Außer Stammreihe .

15.30 bis vor 18

„ Frischer Wind
aus Kanada ".

20 bis nach 22.30
„Krach

im Hinterhaus ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzett .

20 Uhr :
Humor in der Musik .
20 Uhr tm il . Saale :
Konzett des Mondo -
chnenilub,Tannhäuser '
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Gerichtssaal
Bekanntmachungen

im aus dem Einkassieren
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bei Bingen ) wegen Devisenvergehens zu Zucht -
a £en . ^ Lauenroth erhielt 2 % Jahre Zuchthaus ,

Verhandlungen mit einem
*“ 1‘ " in dem Haufe

„ Graf Zeppelin
"

hat den Äquator passiert . Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

hat am Samstagmorgen
kurz nach 5 Uhr nach einer Meldung der Deutschen
Se smarte auf der Fahrt nach Pernambuco "den Äquator
passiert .

40000 Kilometer

vordringliche Radfahrwege - Projekte
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Sin Devisenprozeß gegen Ordensgeistliche
in der Berufungsinstanz .

Frankfurt a . M ., 25 . Okt . Das Frankfurter Schöffe :
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»ute Bücher sind gute Freunde .
"

sicht verurteilte im September den 53jiihrigen Wilhelm
« uenroth , genannt Pater Chrysostemos ( Kloster
instein ) und den 42jährigen Alois Bongard , ge -

ieneralinspektor für das deutsche Straßenwesen
für den Bau von Radfahrwegen an Reichs -

straßen bereitgesteltt , die Oeffa Darlehen zugesagt . Aus den
Erfahrungen der Gemeinde aufbauend , habe die Reichsae -
meinfchaft dem Reichsverkehrsministerium einen Vorschlag
für die Finanzierung der Radsahrwegebau -Vorhaben unter¬
breitet , der auch die Zustimmung der Deutschen Arbeitsfront
und des Deutschen Radfahrerverbandes gefunden habe . Es
fei zu hoffen , daß nun in Bälde mit Beschleunigung an die
Verwirklichung des Programmes herangeaangen werde , zu¬
mal im Jahre 1934 im Straßenverkehr 650 Radfahrer getötet
und 80 000 verletzt wurden .

Existenz bilden sollte . Außerdem hat er während des Ver¬
fahrens Außenstände für sich selbst eingezogen und anderer¬
seits noch Wareneinkäufe getätigt , obwohl ihm seine Über¬
schuldung bekannt war . A . hat eine sorgsame Ausbildung
und Lehre in ersten Häusern im In - und Ausland genossen .
Er war aber zu leichtsinnig und unreif für einen Kaufmann ,
wie ihn die von seinem Großvater und Vater übernommene
Firma brauchte . Die ehedem angesehene Handelsfirma , die
durch den Wandel der Zeiten an sich schon ein gewisses Leck
erlitten hatte , strandete unter seiner Führung vollends ,
zu einer Zeit , da das Wiederaufleben der deutschen Industrie
und des Handels schon allgemein deutlich erkennbar und
fühlbar find .

* Frau Pastor macht „ Föhrtchen " . Beamte der Zoll -
fahndungsstelle Frankfurt a . M . verhafteten im Juli d . I .
in einem Homburger Hotel eine Dame , die im Verdacht
stand , Devisenschiebereien begangen zu haben . Sie hatte
zwei Pässe bei sich und wurde nach Frankfurt gebracht , wo
sie bei ihrer Vernehmung erklärte , in Deutschland etwa
8050 RM . aus Registermarkschecks erhoben und davon
4000 RM . nach der Schweiz verbracht zu haben . Auch ein
abgefangener Brief ihres Mannes , eines Pfarrers in der
Schweiz , belastete die Frau schwer . In der jetzigen Verhand¬
lung vor dem Schöffengericht widerrief die Angeklagte ihr
Geständnis und behauptete , daß sie das in Deutschland er¬
hobene Geld bis auf den letzten Pfennig auch hier verbraucht ,
ja sogar aus der Schweiz noch mitgenommenes Geld aus -
gegeben habe . Sie bemühte sich darzutun , daß sie in Deutsch¬
land recht üppig gelebt habe . „ Ich habe immer meine
Föhrtchen gemacht

"
, betonte sie dem Gericht gegenüber und

verwies auf ihre Ausgaben , die sie sich in wohltätigem
Sinne geleistet haben will . Das Gericht erachtete aber die
Angeklagte schon durch den Besitz von zwei Pässen und durch
das Schreiben des Ehemannes für überführt und verurteilte
sie zu zehn Monaten Gefängnis und 4000 RM .
Geldstrafe . Die Untersuchungshaft wurde der Ange¬
klagten nicht angerechnet .

* Ein unredlicher Kaufmann . Vor dem Mainzer
vurgericht halte sich der 27jährige Kaufmann Erwin
' knecht aus Worms wegen Meineids und Kon -
isverbrechens zu verantworten . Das Gericht ver -
Ate ihn nach eingehender Verhandlung zueinemJahr
» acht Monaten Zuchthaus , 50 RM . Geldstrafe
drei Jahren Ehrverlust . A . hat eine Reihe strafbarer

«Hungen im Lause seines Konkursverfahrens begangen ,
l. a . wissentlich einen falschen Offenbarungseid geleistet .
1 den Waren seiner Firma hatte er noch rechtzeitig eine
lenlabung fortschaffen lassen , die den Anfang für seine

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Sondervorstellungen im Residenz - Theater .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
hat mit der Direktion

des Residenz - Theaters eine Reihe von „ Kraft -durch - Freude
" -

Sondervorstellungen abgeschlossen , deren erste am 30 . Oktober
1935 in Szene geht , und zwar „ T o w a r i s ch

"
, Komödie von

Deval - Eoetz . Es folgen : Mittwoch , 13 . November 1935 :
„ Krach im Hinterhaus

"
, Komödie von Maximilian

Böttcher , und am Samstag , 23 . November 1935 : „ Anna
und Adalbert "

, Lustspiel von Sigmund Graff . Anfang
jeweils 20 Uhr . Karten zu 50 und 70 Pfennig sind auf allen
Ortswaltungen der DAF . , sowie auf der Kreisdienststelle ,
Luisenstraße 41 , Laden , erhältlich .

Berlin , 25 . Okt . Auf Initiative des Eeneralinspektors
für das deutsche Strahenwesen und des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda war im August 1934
zugunsten einer neuzeitlichen Gestaltung des deutschen Ver¬
kehrs auch von dieser Seite her und vor allem zum Wohle
der 16 Millionen radfahrenden Deutschen die Reich sge -
meinschaft für Radfahrwegebau , E . V . , ge¬
gründet worden . Der Geschäftsführer dieser Reichsgemern -
schaft , Dr . Schacht , gibt nun in den Veröffentlichungen
der Berliner Industrie - und Handelskammer einen Überblick
über die bisherige Arbeit . Danach haben Ermittlungen er¬
geben , daß sich der Bedarf an Radfahrwegen , die vordring¬
lich sind , auf eine Strecke von etwa 40 000 Kilometer er¬
streckt . Der (5i

■e ohne Genehmigung der Devisenstelle Schulden eines
indischen Klosters an Inländer . Die verschobenen Be -
ie beliefen sich auf mindestens 37 538 RM . Lauenroth
bete ferner 160 Dollar und 102 Gulden , die er für eine
« kenschwester verwaltete , nicht an . Während der
stelsmann sich bei der ihm zudiktierten Strafe von einem
i Gefängnis und 4000 RM . Geldstrafe beruhigte , legten
beiden Geistlichen Berufung ein , die auf das Strafmaß
stänkt wurde , hinsichtlich des Lauenroth aber auch seiner
urteilung wegen Abgabe einer falschen eidesstattlichen
sicherung galt . Die Berufung machte auch geltend , daß
| wie das Schöffengericht angenommen hatte , ein beson -
I schwerer Fall vorgelegen habe . Die Zweite Straf -
mer gelangte zur VerwerfungderBerufungen ,
ch Lauenroth aber von der Anklage der Abgabe einer
hen eidesstattlichen Versicherung frei . Die Unter «
wgshaft wurde den Angeklagten angerechnet , der Haft -
hl aufrecht erhalten . Dag bei L . eine eidesstattliche Bet¬
tung vorlag , fei nicht dargetan . Bongard habe gegen
DO RM . Jntentionsgelder und noch weitere 8500 RM .
Ausland gebracht . Das sei eine Summe , die schon allein
einen besonders schweren Fall Hinweise . Es komme aber

hinzu , daß die beiden Angeklagten als Ordensgeistliche
mdelt hatten , und daß ihre Handlungsweise als eine
obere Mißachtung der Notgesetze des Staates angesehen
den müsse .
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« Erst Zuchthaus — dann Freispruch . In einer Ver -
iblung vor dem Wiesbadener Schöffengericht war der
ifmann Hans B . aus W .- Biebrich wegen Betrugs im
isjchärfenden Rückfall zu einem Jahr neun Monaten
Ahaus verurteilt worden . Es war ihm zur Last gelegt
Iben , eine Frankfurter Hausbesitzerin um erhebliche Eeld -
Ege geschädigt zu haben , die ihm aus dem Einkassieren
^ Mieten zugängig geworden waren . Derselbe Vorwurf
ibe ihm gemacht bezüglich in Rechnung gestellter Spesen ,
er benötigte zur Führung von Verhandlungen mit einem
Eaargebiet wohnhaften Reflektanten , der tn dem Hause
ter Auftraggeberin ' ein Wirtschaftslokal übernehmen
le. Der Angeklagte gab zu , von den eingezogenen Miet -

mtzen etwa 700 KM . für sich behalten zu haben , glaubte
hierzu aber berechtigt , da er von seiner Auftraggeberin
seine umfangreichen Mühewaltungen keine Entschädigung

Ilten habe . Es habe also gewissermaßen eine Art Ver¬
jüng stattgefunden . Das Schöffengericht erachtete B . auf
tnb der Aussagen der Hausbesitzerin des Betruges im

iir schuldig und verhängte über ihn bte vor -
Zuchthausstrafe . Hiergegen legte B . Berufung

__ Staatsanwalt beantragte Verwerfung derselben ,
Uber Angeklagte die Eeschäftsunwissenheit der Haus -
Merin als ungetreuer Hausverwalter ausgenutzt habe .
W Große Strafkammer als Berufungsinstanz glaubte fest -
Mm zu müssen , daß der Angeschuldigte zweifelsohne für

Jäe Auftraggeberin eine rege Tätigkeit entfaltet habe . Diese
M in der Berufungsverhandlung nicht mit Bestimmtheit
Wben können , zu welchen Zwecken sie dem Angeklagten
Mer überlassen habe , andererseits sei der Nachweis nicht
Macht , daß Ä . keine Spesenaufwendungen gehabt habe .
Hi einwandfreier Beweis sowohl für die Behauptungen des
Meklagten , als auch der als Belastungszeugin aufgetretenen
.» sbesitzerin habe sich aus der Verhandlung nicht ergeben .'
Mer Berücksichtigung dieser Momente hob die Große Straf «

foter das Zuchthausurteil auf und erkannte mangels
Wreichenden Beweises auf Freisprechung .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 25 . Okt . Es notierten in RM . ( Eroßhandels -
pretse per 100 Kilogramm loko Mainz ) : Weizen ( W 19 )
20 80 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .10 frei Muhle , Futter -
Ijafer ( H 14 ) 16 .00 ab Station Erzeugerfestpreis , Brau - und
Jndustrtegerste 22 .00 — 23 .00 nominell , Futtergerste ( © 11 )
16 -70 nominell , Malzkeime 18 .00 - 18 .50 , Weizenkleie ( SB 19 )
11 .00 Muhlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis .
Biertreber 19 .50 , Tendenz : Angebot in Brotgetreide ge¬
nügend . 3n Gerste verhalten sich Käufer und Verkäufer in «
folge bet neuen Bestimmungen zurückhaltend . In Futter¬
mittel ist das Angebot weiterhin knapp .

Rr . 294 . Seife 7 .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 25 . Okt . Die Lage am Eiermarkt ist
weiter fest . Die Stnlieferungen an deutschen Frischeiern
haben eine weitere Abnahme erfahren . Die Deckung des
Bedarfes , der infolge der etwas knappen Fleischmengen zur
Zeit sehr lebhaft ist , erfolgte daher weiterhin meist mit
Kühlhauseiern , verschiedentlich auch mit frischen Eiern vom
Balkan und aus Holland . Trotz des bevorstehenden
Monatsendes blieb das Geschäft im Kleinhandel sehr leb¬
haft .

Die Zufuhren an frischer deutscher Butter blieben auch
in dieser Woche recht knapp , so daß weiterhin eine Ver¬
teilung vorgenommen werden muß . Die Reichsstelle gab
einige Posten sibirische und lettische Butter ab , holländische
war in ganz geringen Mengen vorhanden . Der Verkauf an
den Kleinhandel und von da an den Konsum blieb natur¬
gemäß sehr flott .

Wetterbericht des ReichswetterdienfLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Unser Bezirk liegt im Grenzgebiet zwischen dem über
der Ostsee liegenden kräftigen Tiefdruckzentrum , und sich
langsam von Westen her vorschiebenden hohen Druck . Bis¬
her ist noch die östliche Tiefdruckstörung , die an der Ostseeküste
stürmisHe Winde und sehr kräftige Niederschläge hervorruft ,
auch für das Wetter des übrigen Deutschlands maßgebend .
Da aber allgemeiner Luftdruckanstieg mit der Auffüllung des
Wirbels gleichzeitig einen weiteren Vorstoß des hohen
Druckes , auf den Kontinent bedingt , wird sich im Laufe des
Samstag mehr aufgeheitertes Wetter durchsetzen .

Witteruugsaussichten bis Sonntagabend : Lang¬
sam fortschreitende Besserung , Aufhören der Niederschläge
und Aufreißeu der Wolieudecke , weiter abflauende nord¬

westliche bis westliche Winde , immer noch kühl .

Die heutige Ausgabe umfaßt 30 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

ÄWLuijfe . Seife 15u .25prg .
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billige Preise
Zahlungsart .

Etagengeschäft

Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2
gegenOberWoolwortti

Dam . - Schlüpfer
mit riauschfufter , Gr . 42

(D . - Striclcschlüpfer
Reine Wolle , Gr . 42 .
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ifamu :
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Pertti
links

Nachthemd
Croise mit reicher Sfickerei -

Flanell - Schlafanzug
. Jacke durch gemustert ,
I Hose uni .

netto . Rc
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Goethe !

moderen Farbstellungen . i

Flausch - Schals
Schotten - Muster , . Reine Wolle '

Schürzen - Kattun
Indanthren , 80 cm breit
Blumenmuster Mi

Schürzen -Siamofen
indanihren
ca . 120 cm breit . . Mtr .

Baumwollwaren
inmiimiumnnnminminmiiiiiimiiniimiiiiumtim

Die kalte Jahreszeit Ist dal Die Winterkleidung , die Sie jetzt fOr
sich und für Ihre Familie nötig haben , liegt in einer umfassenden ,
gediegenen Auswahl bei uns bereit . - Unsere Preise werden
Ihnen die notwendigen Anschaffungen nicht schwer machen .
Bitte benutzen Sie also den offenen Sonntag , um sidi von unserer

Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeif zg überzeugen .

Erfindung !
Wir längen und

weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

Sdmh -

Hcrold
Friedrichstr . 57

dem bekannten Spezial - Geschäft

mit der großen Auswahl

empfiehlt in den be¬

kannten Qualitäten

seit 1873

der richtige Stoff f. solide Nach¬
mittagskleider , ca 95 cm Mtr .

Sportmantel
mit Rundgürtel auf kunst¬
seiden Steppfutter . . . .

Jugendl . Mantel
Velour Ray6 m . Lamm - Schal¬

kragen , ganz gefüttert . .

Unterkleidern ). angeschnS -

tener Achsel , schwere Futterware
mit Ksts . Decke Gr . 42 u . 44

Schlüpfer dazu pass . Gr . „ ,

Bettjäckchen i. rein . Weil
*

mit Schalkrag . pastellfarb . 3 .75 '

Zeile
ien E

Damen - Wäsche
iiinnrniiimiitntHsiniHuitiiiuiiiiuiniiiiiiHiiiHianHH

D .- Schlupf - Handschuhe
hübsch garniert mit Rauhfutter

. . . . . . . Paar

, Haarhut

| große Weiten .mit Feder -
vH garnltur .

75 Kleidsamer Hut

Woilfllz . . . . . . . . »

Damen - Strümpfe
Wolle platt , oder K'seide mit
Flor platt ’ert Paar

Frauen - Strickstrümpfe
Wolle plattiert strapazierfähige
Qualität , Gr . 10 . • . Paar

für gute Qualitätsware in

Herren -
, Jünglings -

und Knaben - Kleidung

Bettuchbiber
IKöper , 150 cm breit , un¬
gebleicht . . . . Mtr .

Pyjama - Flanelle
^

indanth -, 80 cm br , Karo - , »
Streif .-, Blum .- Muster Mtr . w

Edel - Mooskrepp
Reines Kammgarn , In modernen
Farben , ca . 97 cm breit • Mtr .

Den muß man gehört haben8
Er ist „ Der Klangvollkommene

"
.

Seinen Beinamen hat er sich ehrlich verdient .

„ Musik wie noch nie "

bringt der Telefunken T 523 WL

88 «
Sein Preis einschließlich Röhren

RM . 235 . -

Autorisierte Telefunken - Verkaufsstelle :

Ve 'C® uat \ <

ftw

»nßf ® - •

Wolle gemischt , kamelhaar¬
farbig . . . . 140/190

Steppdecke
Kunstseidene Oberseite
Halbwoltfüllung . 150/200

Kirchgasse 22 Telephon 24453

Reiches lager in großen und kleinen Geräten ,
vom Volksempfänger bis zum Lvxussuper

Baumwolle , Jacquardmuster in
vielen Farben vorrätig 150/200

i Schlafdecke
1 Baumwolle , durchgemustert in

| reichhaltigen Dessins 150/200

Versäumen Sie bitte nicht , auc3

unsere sehr interessanten Schau¬

fenster - Auslagen zu besichtigen !

Mantelstoff , engl Art

Fischgrat - Muster , ca 140 cm
breit Mtr .

Mantel - Marengo
m . karierter Abfeite , reine Wolle ,
[ehrftrapazierf .ca .140cm br .Mtr .

minmiimniiiiimiiiniiiHnmmmm

< # 50 lugendl . D
' Kleid

1 Flamenga Künste , mit aparter
Iww weißer Garnitur

Flottes Wollkleid .
lAw MooskrApe mit weißen
I ■ Kragen und Knopfgamltur 1

Krüger s Bran
vormals S . Blumenthal , Wiesbaden , Kirchgasse

Strümpfe u . Handschuhe

WA

RM . 35 . - 38 . -
Regen - Mtl . ab 12 . 75

Slipons , Ulsters

E. WATZKE
Moritzstraße 3

Schwer versilberte

Besiedle

nur Neugasse ,
Ecke Friedrichstr .

Verkehrssonntag 15 - 19 Uhr geöffnet .
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Viesbg - em Tsgblaltg , 27 . Oktober 1935 .
Zwekkes Blatt . Nr . 294 .

Von Hans Trübst ( Saiten ) .

Wasserstand des Rheins
Oktober 1935am 26 .
m fiegen

307

. E F U N K E N

1,36

0,58

1,75

1 .30

1,22 m gestern
0 .44 „
1 70 „
1,35 „

”

deutsche
- ltmarke

Schmeichelhaft schön klingen Musik und Sprache aus dem zweiten der » 5 von Telefunken « ,
dem klangvollkommenen Telefunken T 523 . Er ist der 2 - Kreis/3 - R5hren - Empfänger von

wertbeständiger Konstruktion . Hören Sie ihn einmal zur Probe !

Preis für den Telefunken T 523 WL RM 235, - , für den Telefunken T 523 GWL RM 264, -

tele
fun
ken

Bievr ch : Pegel

Mainz : „
Kaub :

Köln :

bahnluxus in der Mandschurei :

Im
„ Tauben - Erpretz '

nach Mukden

Streichholzschachteln — zum Mitnehmen ausgelegt . — Diese
» tote Pracht

" wird belebt durch kleine „ Boys
"

, die den Fahr¬
gasten jeden Wunsch von den Augen ablesen . Da ist z . B .
Boy Nr . 1 , der alle halbe Stunde durch die Wagen 1 . und
2 . Klaffe wandert und wie eine vom Reinlichkeitsfimmel be -
Ioffene Hausfrau mit einem Lappen immer wieder jedes
imaginäre Stäubchen von den Fensterbrettern wegwifcht .
Boy Nr . 2 hat scheinbar nur die Fenster zu „ bedienen " : er
korrigiert das Sonnenlicht , zieht die Vorhänge je nach dem
Stanbe der Sonne auf oder nieder , stündlich wandert ein
dritter Boy mit einem Tablett durch die Wagen und serviert
gratis hellgrünen Blättertee in keinen Porzellanschalen , ein
vierter flüstert den Reifenden rechtzeitig und diskret die je¬
weilige Zielstation wie einen seltsamen Wein - Namen ins
Ohr , grundsätzlich nimmt — angefangen vom allmächtigen
Kondukteur bis herab zum letzten „ Stift

"
jeder Beamte beim

Durchschreiten der einzelnen Wagen die Mütze ab und sagt
allgemein interessierende Mitteilungen mit einer gemessenen
Verbeugung an . Der Speisewagenchef , der in feiner Uniform
wie ein Seekadett auf Sonntagsurlaub aussieht , bittet mit
einer , jeden Widerstand ausschließenden Höflichkeit und Zu¬
vorkommenheit zu Tisch — alles still , lautlos und diskret wie
in einem gutgeleiteten Klub . — Richtig ! Das Wichtigste !
Der Speisewagen ! Im Tauben - Expreß ist er „ taubengrau

"

gehalten : blahgrüne Lederbezüge und matter , grauer Schleif¬
lack , ein Raum , dessen Inneneinrichtung so gar

'
nicht an einen

seelenlosen Eisenbahnbetrieb , sondern eher an ein kleines
Rokokozimmerchen erinnert und dessen Preise auch hier jede
Konkurrenz schlagen . Das teuerste Gericht auf der —
ubrrgens im ganzen südmandschurischen Eisenbahnbetrieb
gültigen Einheitskarte — kostet 60 Sen oder 42 Pfennige ,
eine große Taffe Bohnenkaffee mit Zucker und Milch 7 Pfg . —
das fertige Diner , bestehend aus Nudelsuppe , Fisch mit
Mazonaise , Beefsteak mit gemischtem Salat , eine Süßspeise ,
Obst und Kaffee einen Yen 20 oder 85 Pfennige ! Pro¬
fessionelle Alkoholiker leisten sich dazu noch eine Flasche
„ Japan - Lager - Beer "

für 32 Pfg . — mit Trinkgeld und
allem drum und dran kommt also das Diner im Tauben -
Expreß auf „ Einsfünfunddreißig "

, ein Satz , der den sparsamen
Japanern aber augenscheinlich noch immer zu hoch ist . Denn
das Effen „ ä la Carte “ mit den verschiedenen , sehr reich¬
lichen und außerordentlich wohlschmeckenden Reisgerichten zu
20 Pfennig erfreut sich augenscheinlich größeren Zuspruchs als
das fertige Diner . Immer wieder fällt dabei dem Fremden
die Genügsamkeit dieser Japaner auf : eine Handvoll Reis ,
Tee in großen Mengen , etwas Weißbrot , ein Stückchen Fisch
— kein Wunder , wenn diese Anspruchslosigkeit die Nation
befähigt , auf allen Gebieten die europäische Konkurrenz zu
unterbieten und Leistungen hervorzubringen , die gerade im
Eisenbahnwesen erstaunlich genannt werden müssen . Denn
die Züge verkehren auf den Bruchteil einer Sekunde genau ,
im ganzen Betrieb eine Exaktheit , die teilweise schon an
Genauigkeits - Spielerei grenzt , die aber eben das
Reisen in dieser Mandschurei so außerordentlich angenehm
machen würde , wenn sich eben nicht als störendes Moment
alle Augenblicke auf den Nebenstrecken die Banditen be¬
merkbar machten , die den einzigsten dunklen Punkt in
diesem Lichtgemälde bilden . . .

■ „ Sind in Ihrem Vaterlande die Eisenbahnzüge auch so
■ tber wie bei uns ? “

fragte mich ein Japaner , mit dem
Kim „ Tauben - Expreß

" durch die herbstliche Mand -
Ksrei nach Mukden reifte . — „ Hm ! Eine etwas heikle
Kge ! Hätte ich der Wahrheit entsprechend mit „ Ja

"
ge -

^ Woortet . wäre er sicher gekränkt gewesen , denn für einen
■ igen Japaner gibt es nur ein „ Japan über alles "

. Also
■ ich mich diplomatisch aus der Affäre und erklärte , daß
Ku6er £ eit die Kardinaltugend aller großen Kultur -
Wker fei , daß aber auf unseren Eisenbahnen „ leider "

nicht
■ ein Bedienungsluxus herrsche wie auf den Mandschurischen

"

Meine Antwort , die den vollen Beifall des kleinen Herrn
Mlamura fand und die den „ Jntereffen " beider Eisen -
■ hnen gerecht wurde . . .

I Denn was eine deutsche Eisenbahn ist , das wiffen
Mst zur Genüge aus der humoristischen Zeitungsecke . . .
Mit taucht bekanntlich von Zeit zu Zeit immer wieder als
Mhreckendes Sprachungeheuer jene schauerliche aus rund
■ Zeilen bestehende juristische Definition dieser „ beweg -

Men Einrichtung
“

, „ welche vermittelst im Hinblick auf den
Meck etc . pp .

" in unklarer Form all das zusammenfaßt , was
M ein richtiger Jurist unter einer Eisenbahn vorstellt . Das
■ en einer japanischen — oder in diesem Falle einer
Mmdschurifchen Eisenbahn läßt sich viel kürzer defi -
Mren . . . sie ist nichts weiter als eine „ möblierte , rollende
Mtznung mit Familienanschluß , und wem diese Erklärung
M immer nicht genug sagt , der braucht bloß mal einen
■ hten Trip von Darren am Pazifik mit dem Tauben - Expreß
■ D der uralten Kaiserstadt Mukden zu machen , die aus
M russisch - japanischen Kriege eine gewisse Berühmtheit
■ dangt hat .

k „ Tauben - Expreß
“ — hübscher Gedanke , einen Schnell -

W „ Taub e “
zu nennen — soweit i ch orientiert bin , sucht

Wr daheim noch immer verzweifelt auf dem Wege von
Meisausfchreiben Taufnamen für die neuen deutschen
Mnelligkeitswunder . . . wie wär ' s zur Abwechslung einmal
M einem kleinen Abstecher in die Ornithologie ? Eine
Maße Taube “ als Sinnbild der Schnelligkeit ist kein
■ Wer Gedanke — dieses behende Tierchen ziert jedenfalls

« orrn eines großen , runden , elektrisch erleuchteten Schluß -
Mtes den letzten Wagen des „ Hatu - Expreß

"
, der die

■ km lange Strecke Saiten — Mukden in genau 6 Stunden
der aber auch in der Mandschurei mit seiner

^ Whschnittsgeschwindigkeit von 66 km nur als „ gewöhn -
■ er “ oder „ normaler "

Schnellzug gewertet wird . Aber
Wer „ gewöhnliche

"
Schnellzug bietet eine Reihe von An -

Wmlichkeiten , die im Fernen Westen Züge gleicher Güte
MHI bieten können , weil eben auch auf dem Gebiete des
Mrkehrs die japanische Preisgestaltung jede Konkurrenz
■ figt . Doch tauben - grau ist alle Theorie — zunächst also
■ Preisfrage ! Soll man im Tauben - Expreß 1. , 2 . ober
Wüte fahren ? Ein altes ungeschriebenes Gesetz behauptet ,

W der Europäer „ uuuuuunmöglich
" im Fernen Osten

fahren könne — für bie Nebenstrecke , für manche
Wzonenzüge und für die Verhältnisse in China mag das

. . . in den Schnellzügen der Südmandschurischen
W « fährt man jedenfalls in der 3 . Polsterklasse genau so
Wer — wenn auch vielleicht etwas beengt — wie in der
Mchen Klasse daheim . Lediglich der Fahrpreis ist nied -
Wkr , was aber schließlich kein Fehler ist . Das gleiche gilt
M die 2 . Klaffe , die sich von der 3 . eigentlich nur durch
■ art der Polsterung — Stoff statt Leder — unterscheidet
W in der bie Fahrt für bie 400 km lange Strecke Dairen —

Mwen einschließlich aller Zuschläge rund 8 Mark ober pro
■ Mmeter 2 Pfennig kostet . Ser Wagen ist unendlich lang ,
W ?is und links vom Mittelgang brehbare Polstersitze , ein
Wen , ber abends int Handumdrehen durch Einschaltung von
WMchenwänden , Herunterklappen geheimnisvoller , unstcht -
■ angebrachter Klappen , Leisten und Vorhänge in einen
Moswagen umgewandelt werden kann . Zuschlag im
fwten Bett etwas über 3 Mark , im oberen nur 2 Mark
Uwfiir erhält man ein regelrechtes , weißbezogenes , weiches
Witt . während die Zuschläge in der 3 . Klaffe ( wo man

■ gs in drei „ Etagen "
„ pennen

"
muß ) nur zwischen

WPfennigen und 1 .30 Mark variieren . — Wem es in dieser
■ juaffe jedoch noch immer nicht „ fein

“
genug sein sollte ,

Plann sich für rund 13 Mark eine Karte 1 . Gute lösen und
W » allerdings wie ein kleiner Pascha reifen . Wohlgemerkt
8 ber 1 . Klaffe über 400 km für 13 Reichsmark ! Ser
r

°Mn 1 . Klasse dieses „ Tauben - Expreß
"

ist in der Tat
M kleine Sehenswürdigkeit und man hat darin durchaus
W Gefühl , als „ lieber East " int Haufe des unsichtbaren

Wraldirektors zu weilen . Siefer lange Wagen besteht
aus drei Teilen : Am Kopfende liegen rechts

■ tints vom Mittelgang je drei Räume : der von Glas und
funkelnde Wafchraum , der mit allen nur denkbaren

■ Mn ausgeftattet ist , bie ebenso beschaffene Herren - unb
W ^ entoilette , bas Kofferzimmer und zwei Aufenthalts -
We für das Zugpersonal . Saran schließt sich im zweiten

pel der eigentliche Paffagier - Raum an : ein einziger
?er Raum mit breh - unb verstellbaren Polsterbänken ,
penb bas letzte Srittel von einem abgeschlossenen , für
Personen bestimmten „ Salon " und dem „ Wintergarten

"
,

A „ Aussichtsraum “
eingenommen wird : eine große

« form , auf der man im Freien sitzen kann , ein bequemes
Jitleine Klubsessel , Blumen , eine Bibliothek , eisgekühltes
»Wasser in einem großen , in der Wand eingelassenen■ iteferooir . . . mit einem Wort , an alles ist gedacht , so -
: « n Schreibtisch mit „ Hato " - Briefpapier fehlt nicht . . .
Pyogen , deren jeder einzelne eine bie halbe Seite
E « >e . in zartester Tuschmanier hergestellte bunte Land -
Lbzeichnung . burch bic bie „ weiße taube “

fliegt , zur
Sj * # bringt . Jeder Bogen verschieden und selbstver -

— genau wie die überall herumliegenden Hato -

Das Borstentier lebt und gedeiht !

Angesichts der Verknappung , die vorübergehend in
Schweinefleisch und Schweinefett eingetreten ist , hat sich das
Institut für Konjunkturforschung in seinem letzten Wochen -
bericht mit der wirklichen Lage der Schweineerzeugung be¬
schäftigt . _ Sas war ein sehr zeitgemäßer Entschluß , denn
man weiß ja , welche Folgerungen manche ängstliche Leute
daran geknüpft haben , daß sie einmal ihren Speisezettel nicht
ganz nach Wunsch gestalten konnten .

Die ganz auf die genauen zahlenmäßigen Ermittelungen
aufgebauten Feststellungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung widerlegen diese Besorgnis gründlich . Im Jahre
1934 hatten die deutschen Schweineschlachtungen mit 19,4
Millionen Stück wieder genau den Höchststand des
Jahres 1914 erreicht , wobei noch zu berücksichtigen ist , baß
bereits im ersten Kriegsjahre mehr Schweine abgeschlachtet
würben , als für bie Erhaltung des Schweinebestandes unter
normalen Verhältnissen zu rechtfertigen gewesen wäre . Roch
nn laufenden Jahre 1935 find in zwei Monaten mehr
Schweine geschlachtet worden , als im ganzen letzten Kriegs¬
jahre 1918 zusammen genommen .

Schön , werden die Zweifler einroenben , und mit Fritz
Reuter fragen , was ein schönes Effen nutzt , wenn man es
nicht kriegt . Und da müssen dem Verbraucher einige Erwä¬
gungen eingeprägt werden , die nach und nach Gemeingut
aller werden müssen . Ser in vielen Gegenden schlechte
Ernteausfall des vergangenen Jahres , der durch das Wetter
bedingt und unabwendbar war , macht sich in einem Rückgang
ber Schlachtungen geltenb . Aber habet ist ber Bestand
unserer deutschen Schweinehaltung so unversehrt geblieben ,
daß wir bereits im März 1936 wieder die
Höchstziffer des Jahres 1933 erreicht haben
und also im Schweineüberflutz „ schwimmen " werden . Der
Unterschied ist aber grundsätzlich noch viel größer . Was
wir jetzt besitzen , haben wir wirklich und haben wir aus
eigener Kraft . An diesem Aufbau , der beiden zeitweilige
Opfer auferlegt , ist der verbrauchende Städter ebenso be¬

teiligt wie der viehhaltende Bauer . Vor dem Kriege hatten
wir scheinbar sehr schöne Zeiten . Wir konnten unseren Vieh -
stapel sozusagen nach Belieben bis ins Ungemessene erhöhen ,
und wenn damals gelegentlich das berüchtigte „ Fleischnot -
Geschrei

" erhoben wurde , so war das ein frevelhafter Volks¬
betrug der liberalistischen Spekulantenkreise , bie damit ihre
Auslandsgeschäfte tarnten . Dabei war die Annahme , wir
könnten die Fleischerzeugung einseitig nach jeder gewünsch¬
ten Richtung steigern , außerdem ein Selbstbetrug , der sich
dann im Kriege bitter gerächt hat . Denn diese Steigerung
ins Ungemessene war nur darum möglich , weil wir gegen
schwere Devisen Futtermittel einführten
und uns in dieser Hinsicht mehr und mehr vom Auslands
abhängig machten ! Der Rückschlag kam prompt gerade in
dem Augenblick , wo er uns am schwersten traf , und die Zeit ,
die damit anbrach , war so wenig schön , daß sie niemand zu¬
rücksehnte .

Sie wird auch niemals wiederkommen . Sie Gewähr
dafür gibt uns der wirtschaftseigene Aufbau unserer Vieh¬
haltung , der nach dem Rechenschaftsbericht des Instituts für
Konjunkturforschung in solchem Umfange geglückt ist , daß wir
bereits mit der Haltung , in wenigen Monaten auch mit
den Schlacktungen von Schweinen den Vorkriegs¬
stand erreicht haben werden , nur mit dem Unterschiede , daß
der Schweinebraten nun wirklich deutsches Eigengewächs ist ,
das uns niemand mehr nehmen kann , während früher unser
Schweinefleischüberschuß zu sehr erheblichen Teilen aus ber ,
inzwischen den Russen selbst ausgegangenen russischen Futter¬
gerste bestanden hatten , die von uns teuer bezahlt unb bann
nur in deutschen Mastställen in Schweinefleisch umgewandelt
worden war .

Sich mit diesem kleinen Kapitelchen von der Schweine¬
zucht vertraut zu machen , sollte niemand versäumen , der
sonst das „ Schweinerne

" nur zubereitet auf dem Braten¬
teller und auf der Aufschnittplatte kennen lernt , ohne zu
fragen , woher cs kommt .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Großes Kartoffelangebot , langsames Einkellerungsgeschäst .

Nachdem die Kartoffelernte in unserem Gebiet mehr
unb mehr zum Abschluß kommt , ist das Angebot von seilen
der Landwirtschaft recht umfangreich . Demgegenüber sind
die Absatzmöglichkeiten nicht in entsprechendem Umfange ge -

?
leben , da das Eintelle ru ngsge schifft noch feine großen An -
orberungen stellt unb andererseits die Versandmöglichfeiten

zur Zeit infolge der bestehenden Frachtbelastung nicht sehr
weit reichen . Nur das Rheinland und das Saargebiet
nehmen aus den fracht günstigen Gebieten Ware auf .

"
Da¬

neben werden größere Mengen in das engere Rhein - Main -
gebiet verladen .

Weizen schwer abzusetzen , bessere Nachfrage für Roggen , un¬
genügendes Futtergetreideangebot .

An den Brotgetreidemärkten ist die Lage ziemlich un¬
verändert . Das Angebot in Weizen ist recht stattlich ,
findet aber während der Sauer der Zuteilungen des Reichs -
stellen - Weizens fein Unterkommen . Es ist hier eine Ent¬
lastung zu wünschen , da mit der Zuteilung der Marken
eine -Vermehrung des Angebotes eintreten wird . Zur Zeit
sind aber die Vorräte bei Handel und Genossenschaften recht
groß . Futterweizen ist nur schwer abzusetzen .

Für Roggen macht sich bessere Nachfrage von Seiten
der Land - und Mittelmühlen bemerkbar , die infolge des ge¬
ringeren Angebotes von norddeutschem Roggenmehl etwas
bessere Mahltätigfeit haben . In Futterroggen ist das Ge¬
schäft sehr still , trotzdem die Forderungen teilweise unter
den Festpreisen liegen .

Der Br augerst emarft hat sich , nachdem sich die
Verarbeiter mehr unb mehr infolge genügender Eindeckung
vom Markte zurückziehen , beruhigt . Auch das Angebot ist
stiller geworden . Trotzdem ist die Zufuhr von Futtergerste
noch in keiner Weise gestiegen , dq die Eigner offenbar doch
noch mit einer Verwertung für Jndustriezwecke rechnen . Die
Preislage ist überall stetig .

Bei Hafer ist die Lage ganz unverändert . Angebot
ist nur in unzureichendem Maße vorhanden und dient haupt¬
sächlich zur Versorgung des Bedarfs im Gebiet , während für
Jnbustriehafer nichts zur Verfügung steht .

Am Futte rmi tt e lmar k t bleibt Kleie noch sehr
knapp , da die Bewirtschaftung nicht einheitlich durchgeführt
ist . In Schnitzeln kommen jetzt die ersten Zuteilungen zur
Lieferung und in Ölkuchen wird jur Zeit die erste Rate
abgesetzt . Mit diesen Sorten ist der Bedarf einigermaßen
versorgt .

Ausreichendes Angebot in Obst aller Art , stetige Nachfrage .
Großes Gemüseangebot .

An den städtischen Eroßmärkten liegt sowohl von Seiten
des Handels wie der Landwirtschaft ein recht großes Obst¬
angebot aller Art vor , während auf den Erzeugermärkten
die Zufuhren eher Nachlassen . Die Nachfrage ist aber für das
große Angebot nicht ausreichend und bevorzugt nach wie vor
die hochwertigen , genußreifen , großfallenden Sorten ,
während geringere Ware nach wie vor vernachlässigt bleibt .
Unter den Äpfeln nimmt das Angebot der ausgesprochenen
Wintersorten zu .

An den Eemüsemärkten sind die Zufuhren entsprechend
der Herbsternte immer noch sehr stark . Die Qualität von
Blumenkohl , Weißkohl und Wirsing , auch Spinat und Salat ,
ist noch sehr gut , jedoch können die Mengen infolge der Er¬
giebigkeit der eigenen Ernte , insbesondere der Kleingärten ,
nicht untergebracht werden . Die Preislage ist unverändert .
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Spott und Spiel .

( Atlantic , M . )

Die Südwest - Gerätemeisterschaften der

DT ., die ursprünglich in Darmstadt stattfinden sollien ,
wurden nach Mainz verlegt . Der Termin , 17 . und 18.
November , bleibt bestehen .

Hebet Kimme und Kotn

Um den Schützenkönig .

Das neueste Bild des Olympia - Stadions ,

ausgenommen vom Führerturm auf dem ReichssportfelÄ .

Scfjmeling — Couis

vot dem ftbfdjhiß .

Das amerikanische Angebot .

Dis Verhandlungen über den Abschluß eines Kampfes

von Joe Louis gegen Max Schmeling stehen vor dem Ab¬

schluß . Das amerikanische Angebot an Schmeling lautet auf

eine Garantie von 200 000 Dollar mit einer Betei¬

ligung von 30 °
/o an den Einnahmen des Kampftages .

Diese Bedingungen wurden von Schmeling ange¬

nommen , doch ist über die Frage der Steuerabzüge , die in

Amerika sehr hoch sind , sowie über die Kosten des Trainings
auf amerikanischem Boden noch kein Übereinkommen erzielt .

Die Südwest - Boxstaffel kämpft am 29 . No¬
vember in Gelsenkirchen gegen Westfalen . Am Tag daraus
findet in Buer oder Dortmund ein zweiter Kampf statt .

Fußball im Dienste der Winterhilfe .

Der Kreisführer gibt bekannt :

Wie im vergangenen Jahr , so stellt sich auch in diesem
Winter das Fachamt für Fußball wieder bereitwilligst in
den Dienst der Winterhilfe , um damit auch seinen Teil im
Kampfe gegen Hunger und Kälte beizutragen .

Als „ Opfertag des Fußballs
"

ist der 20 . November ( Buß -
und Vettag ) bestimmt worden . Hier im Kreise W i e s -
baden sind nun für diesen Tag drei größere , zugkräftige
Spiele vorgesehen , von denen je eins in Wiesbaden
Eltville und in Flörsheim oder Hochheim
stattfinden wird . Die Erträgnisse fließen der NS .- Volks -
wohlfahrt zu .

Näheres über die Spiele wird noch mitgeterlt .

2 . Herren erhalten den Besuch der 1 . Damen und ^ - Herren
des Hockeyklubs Köln .

Straßburger Besuch beim DHK .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden erwartet

heute Sonntag auf seinem Platz an der Nikolasstraße den

Hockey - Klub Straßburg . Die Straßburger werden

ihre Anziehungskraft nicht verfehlen , allein im Hinblick

darauf , daß sie als Meister von Ostfrankreich über

eine beachtliche Spielstärke verfügen . Der DHK . hat daher

zu diesem wichtigen internationalen Spiel eine kleine Um¬

stellung der 1 . Mannschaft vorgenommen , um unter allen

Umständen ein günstiges Resultat zu erzielen . Die Mann¬

schaft spielt in folgender Aufstellung :

Medinger

Schultheiß Mirbach

Riebeling R . Müller Ries

Vogel Kornacker Dyckerhofs Mies B . Müller

Der Beginn des Spiels ist auf 10 .30 Uhr festgesetzt . Vor
dem Spiel der 1 . Herren stehen die Damen des DHK . der
1 . Damenmannschaft des TV . 1860 Frankfurt gegen¬
über , die zur Spitzenklaffe des Gaues zählen . Beginn 9 Uhr .
Der Eintritt zu beiden Spielen ist frei .

Aribert Heymann ( Berliner HK .) , der bekannte

frühere Nationalspieler , wurde an Stelle Dettmar Wettes

( Köln ) , der nun schon viele Monate krank ist , als st e l l -

vertretender Sportwart des Deutschen Hockey -

Bundes eingesetzt .

Am vergangenen Sonntag hielt der Kleinkaliber -

Schützenverein W . - Waldstraße sein diesjähriger
Schützenkönig - Schießen ab . Geschossen wurde die Übung
dreimal 5 Schuß liegend , kniend , stehend freihändig , unter
“ ---- ’ '

-her Hilfsmittel , ohne Anzeigen . Schützen-
rde Mitglied Emil Dörner mit der sehr

Prominente Gäste in Wiesbaden .

SÄ . 1880 Frankfurt beim WTHK .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
erhält heute Sonntag wieder den Besuch eines prominenten
Gastes . Diesmal kommt derFrankfurterSportklub
1880 , und zwar gleich mit fünf Mannschaften , so daß wieder
ein lebhafter Spielbetrieb fällig ist , bei dem zirka 120 Spieler
beschäftigt werden . Frankfurt 1880 ist bekanntlich einer der

ältesten und bekanntesten Hockeyvereine Deutschlands . Wenn
er '

heute auch gerade nicht mehr die allein dominierende
Stelle wie früher in Süddeutschland einnimmt , so gilt er

doch immerhin noch als einer der führendsten Vereine , dessen
Spiele überall stark beachtet werden . Sehr stark ist auch
heute noch besonders die D a m e n m a n n s ch a f t der 1880er ,
die jahrelang in Süddeutschland einwandfrei die Spitze be¬

hauptete und zeitweise sogar als die überhaupt stärkste
Damenmannschaft Deutschlands angesehen wurde . In den

letzten Jahren wurde ihr dieser Rang allerdings von einigen
norddeutschen und auch Berliner Vereinen streitig gemacht ,
und selbst in Süddeutschland ist den Frankfurterinnen in den
Damen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs ein

Gegner entstanden , der sie in ihren Leistungen erreicht , zeit¬

weise sogar überboten hat . Dem Ausgang des Kampfes
wird auch deshalb mit großem Interesse entgegengesehen ,
als in diesem die voraussichtlichen Spielerinnen für die zu¬
künftige Damen - Gaumannschaft ausfindig gemacht
werden , die den Gau Südwest in den kommenden sogenannten
Silberschildspielen der Frauen vertreten soll . Aber auch
das Spiel der Herren wird ein sehr heiß umstrittener
Kamps werden , denn die Hiesigen haben sich in dieser Saison

zum mindesten der Papiersorm nach den Frankfurtern als

völlig ebenbürtig erwiesen .
Die Spiele der einzelnen Mannschaften sind wie folgt

angesetzt : vormittags 9 .30 Uhr : 2 . Damen ; 10 .30 Uhr :
1 . Damen ; 11 .45 Uhr : 2 . Herren ; nachmittags 1 .30 Uhr :
1 . Herren ; 2 .45 Uhr : Jugend .

Auch für den Sonntag danach sind wieder große Kämpfe
vorgesehen . Die 1 . Damen und 1 . Herren des WTHK .

spielen im Rheinland , und zwar die 1. Herren gegen den

HTK . M . - Gladbach , und die 1 . Damen gegen Rotweiß
Köln und ebenfalls Ak . - G l a d b a ch. Die 2 . Damen und

Ausschluß jeglicher Hilfsmittel , ohne Anzeigen . , Schutzs
könig 1935 wurde Mitglied Emil Dörner mit der lehr

guten Leistung von 159 Ringen . j
Gleichzeitig fand em Prersschietzen für dre Mitglieder ,

statt . Hierbei wurde Karl Hennig mit 90 Ringen ( drei¬

mal 3 Schuß in obigen Anschlagsarten ) Erster . An zweiter
Stelle folgt Fritz Döring mit der gleichen Rmgzahl . eine

vom Reichsverband Deutscher Kleinkaliber - Schützenverbände

gestiftete Ehrenscheibe errang Hermann Zimmer . Eine wei¬

tere Plakette errang Gustav Schäfer . Willi Meier konnte

die Übung zur Erlangung der großen bronzenen Auszeich¬

nung des Reichsverbandes mit 142 Ringen erfüllen .

Jahresbester 1935 mit einem Ringdurchschnitt von 9,92

wurde mit 1110 Schuß — 11011 Ringen Karl Hennig .

Die Ermittlung erfolgt mittels einer Leistungstabelle , in

welcher für sämtliche aktiven Mitglieder die Ergebnisse der

Hauptübung des Reichsverbandes ( dreimal 5 Schuß liegend ,
kniend , stehend freihändig , ohne Hilfsmittel ) registriert
werden .

$ ocfey ' £ äudetfampf

gegen die Danen .

Vor neuem deutschem Sieg in Kopenhagen ?

In der dänischen Hauptstadt Kopenhagen stehen sich am

Sonntag die Hockey - Nationalmannschaften von Dänemark
und Deutschland zum vierten Male im Länderkampf

gegenüber . Mit diesem Treffen beginnt in der Reihe einer

planmäßig aufgebauten Vorbereitungsarbeit des Deutschen
Hockey -Bundes auf die Olympischen Spiele 1936 die Abwick¬

lung des umfangreichen Programms internationaler Begeg¬

nungen . Da Deutschland 1936 nicht nur eine zuverlässige

Mannschaft , sondern mindestens einen gleichwertigen Ersatz¬

spieler haben will und muß , sind die internationalen Treffen

erforderlich . Aus diesem Grunde werden in Kopenhagen auch

einige Nachwuchsspieler eingesetzt , die durchaus das

technische Rüstzeug eines Nationalspielers besitzen , die aber

noch Erfahrungen sammeln müffen .

In den drei voraufgegangenen Spielen gegen Dänemark
blieben unsere Vertreter immer recht überlegen erfolgreich .
Das erste Spiel 1928 in Kopenhagen verloren die Dänen
2 :5 , im folgenden Jahre unterlagen sie in Hamburg sogar
0 :5 , und wieder ein Jahr später brachte die deutsche Elf in

Rostock einen 6 :0 - Sieg zustande . Für die augenblickliche
Spielstärke der Dänen fehlen uns natürlich die direkten Ver¬

gleichsmöglichkeiten .
Die deutsche Vertretung : Lichtenfeld ( Berliner

SK .) ; Förstendorf , Wiesner ( beide Leipziger SK .) ' Peter
( HK . Heidelberg ) , Keller , Schmalix ( beide Berliner HK .) ;
G . Schmidt ( Berliner SK .) , Cuntz ( TV . 1857 Sachsenhausen ) ,
K . Weiß ^ ( Berliner SK .) , Hamel ( Berliner HK .) , Beisiegel
( Jahn München ) .

Scfymettetlingofiil odet . . . ?

Die „ Amerikaner - Schwimmfeste
" nehmen am

heutigen Sonntag mit einem Start Adolf Kiefers
und seiner Kameraden Brydenthal und

Highland in Bochum ihren Fortgang .
Die Schriftleitung .

Schon der erste offizielle Start der Meisterstafsel des

„ Lake Shore Athletic Club Chicago
" in Berlin

bewies , wie gut das Fachamt „ Schwimmen
" daran getan

hatte , dieses amerikanische Schwimmertrio zu einer Deutsch¬

landreise einzuladen . Die wenigen Rennen der beiden Ber¬
liner Kampftage waren schon ein kleiner Lehrgang , sowohl

nach der positiven als auch nach der negativen Seite . Positiv

wegen der phantastischen Leistungen des 17jährigen Rücken¬

schwimmers Kiefer , negativ im Hinblick auf den Brust¬
schwimmer Brydenthal . Daß der dritte Mann der Ameri¬
kaner , Highland , 100 - Meter - Kraul unter einer Minute

schwamm , war keine Offenbarung , sondern nur eine Bestä¬
tigung der bekannten Tatsache , daß die überseeischen Spitzen¬
könner sehr schnell sind . Wichtig — noch wichtiger als der
Weltrekord Kiefers — war aber wieder einmal , feststellen

zu können , daß man in Amerika immer noch keine ganz erst -

klaffigen Brustschwimmer herausbringen konnte und daß so¬

gar der drüben erfundene Schmetterlings st il bei uns
in der alten Welt bereits bester und wohl auch zweckmäßiger
geschwommen wird .

Kämpfen können diese amerikanischen Jungens alle .
Und mit dem Kämpferherz schwamm Brydenthal über
100 Meter eine ganz paffable Zeit heraus . Mit viel Kraft

riß er 50 Meter im neuen Stil herunter und stand dann die

zweite Hälfte noch mit kurzem , robustem alten Stil durch .
Neben ihm lagen aber nicht nur Deutsche , die die ganze
Strecke im neuen Stil durchstanden , sondern die vor allem

im alten Stil schneller waren . Über 200 Meter
wurde der Fall dann ganz klar , die deutsche Brust¬
schwimmerschule triumphierte auf der ganzen Linie .

Es wird sich jetzt wohl wieder eine große Debatte im

Blätterwald über Schmetterlingsstil erheben . Nicht , ob

dieser Stil geschwommen werden soll , denn darüber gibt es

keine Debatte mehr , wohl aber wie er geschwommen werden

soll . Naturgemäß fehlt genügend Erfahrung , auf der anderen
Seite gibt es aber in Europa und auch in Deutschland be¬

reits Leute , die den neuen Stil durchaus harmonisch
schwimmen und damit zweifellos schon aus dem richtigen
Weg sein müffen . Fest steht aus alle Fälle schon , daß er

durchaus nicht in übertrieben schnellem Tempo ausgeführt
werden muß , sondern daß je nach Veranlagung des be¬

treffenden Schwimmers genau wie beim alten Stil das

Tempo reguliert werden kann . Es wird also Leute geben ,
die Schmetterlingsstil ruckartig geriffen herunterspurten ,
aber auch solche , die auch bei diesem Tempo den Körper tn

Strecklage ausgleiten lasten können . ( So nebenbei bemerkt ,
gibt es überhaupt keinen schematischen Schwimmstil , sondern
höchstens eine gemeinsame Grundschule .) Brydenthal gehört

zu der Sorte Brustschwimmer , die kurz reißen . Das fast
ideal zu nennende Gegenstück ist der Ungar C s i k, der als

Krauler einen fast zeitlupenmäßig wirkenden Schmetter¬
lingsstil schwimmt und damit auch beachtliche Zeiten er¬

reicht hat . In diesem Sinne also war der Amerikaner keine

Überraschung .
Umsomehr aber sein Landsmann Kiefer als

Rückenschwimmer . Zunächst schwimmt er vollkommen

entgegen jeder Theorie . Seine Armsührung würde bei uns

bisher als grober Stilfehler gegolten yaben . Auf der anderen
Seite hat er aber eine so vorzügliche Wasserlage , daß seine

Fortbewegungsarbeit ein Minimum an Kraftaufwand er¬

fordert . Es muß deshalb davor gewarnt werden , daß

jetzt alle Rückenschwimmer , die Kiefer sehen werden , über

Nacht besten Armarbeit nachzumachen versuchen . Eins schickt
sick nicht für alle . Mit jugendlichen Anfängern kann viel¬

leicht in dieser Hinsicht experimentiert werden , aber mehr

auch nicht . Was man aber von Kiefer lernen kann — und
das gilt auch grundsätzlich von dem Krauler Highland — ist
die ungeheure lockere Arbeit aller Glieder , die ins¬

besondere bei jeder Leerlaufbewegung vollkommen entspannt
sind und ein Minimum von Wegstrecke zurücklegen . Beide

Schwimmer ziehen nicht mit den Armen durchs Zaster ,
sondern sie drücken gegen das Wasser und sie ver¬
meiden damit jede unnutze Kraftverschwendung . Ihre Arbeit

richtet sich ausschließlich nach genau ausprobierten Hebel¬
und nicht Zugwirkungen . Erfreulicherweise ist ihr Manager
Brauninger vernünftig genug , seine Trainingsmethoden
nicht geheimnisvoll zu verschleiern . Er ist ja in Deutschland
kein Unbekannter , denn er kam seinerzeit mit Läufer zu
uns .

Es wird deshalb für die Vereine außerordentlich wert¬
voll fein , sich nicht nur die drei amerikanischen Jungens —

100 m
0 :03,6100 m

0 :30,4 ®
8 :52,2 Min . 9 :22,6 Min .4 ><200 m ( Männer ) :

100
100
400
400

1500

m
m
m
m
m

0 :40,8
1 :31,8

56,8 Sek .
1 :04,8 Min .
4 :45,2 „
5 : 16,0 „

19 :07,2 „

200 m ( Männer ) :
200 in ( Frauen ) :

4 :55,6
5 :56,8

20 :39,0

Kraulschwimmen :

( Männer ) :
( Frauen ) :
( Männer ) :

0 :01,2
0 :00,4

die übrigens prächtige Kerle sind — anzusehen , sondern r

mit ihrem Lehrmeister so ausgiebig wie möglich zu unie

halten . In Berlin zeigte Kiefer vor einem begeisterten v ®

likum nach den Kämpfen seine Trainingsarbci : und uw «

Viertelstunde war für alle Leute vom Bau wertvoller

sein Rekord . Der Junge beherrscht sein Element meiste « ^
aber er hat auch zäh an sich gearbeitet . Er ist ein

dafür , daß selbst das größte Talent nur durch auzeyi

Fleiß zu wirklichen Spitzenleistungen auslaufen kann .

Die internationale Stellung des deutschen Schwimmspü ^
So erfreulich die Fortschritte und LeistungssteigeninW

sind , die dank intensiver Arbeit in den beiden letzten M

im deutschen Schwimmsport erzielt wurden , so ist eine

gleichung an den internationalen Leistungsstandard doch

her nur erst im B r u st s ch w i m m e n und R u .

schwimmen zu verzeichnen . Das Amtsblatt des

scheu Schwimmoerbandes , „ $ er Schwimmer
"

, veroftenu ^
eine Gegenüberstellung der Weltrekorde und deutschen

leistungen , die einen aufschlußreichen Eindruck über

Stellung des deutschen Schwimmsports vermitteln .

Gegenüberstellung zeigt folgendes Bild . ( Die Zahlen
deuten Weltrekord , deutscher Rekord , Differenz ) :

Der Vorsprung des Auslandes wird sich bis jäP ;
Olympischen Spielen 1936 nicht aufholen Iaffen -
aber zu erwarten , daß es durch die umsichtige Arbeit .

Olympia - Vorbereitung auf dem Gebiete des « chwiw

gelingen wird , in den Monaten bis zum nächsten Jay

tere Leistungsverbefferungen zu erzielen .

58,2 Sek . 1,4
1 :09,2 Min . 0 :04,4

— 0 : 10,4

Rückenschwimmen :

( Männer ) : 1 :06,2 Min . 1 :08,4 Min . 0 :02,2

( Frauen ) : 1 :16,8 „ 1 :20,4 „

Brustschwimmen :
2 :41,2 Min . 2 :42,4 Min .
3 :00,4 „ 3 :00,8 „

Kraul staffel :
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Es war die Nachtigall und nicht die Lerche . . .
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.. . Ein wissenDaftliches Werk ersten Ranges und ein un -
ubert -r -eifliches Volksbuch . Nurzu viele Menschen haben noch
Angst vor dem bloßen Wort „ Wissenschaft

"
, aber säst stets ist

bes Vog -elsanges ist eine wahrhaft fröhliche Wissenschaft ,
ftoermann zugänglich und verständlich . Dieses erste tönende
^ ogoUmch ist em vergnügtiches Märchenbuch , denn Dr .
Hemroth ijt , neben allem Forscherernst mit einem köstlichen
Humor bei seinem Werke . Er ist einer von den begnadeten

Menschen , welche die Boge l spräche verstehen , und er will uns
alle , die wir ein Herz haben für unsere gefiederten Sänger ,die Früchte seiner Forscherarbeit und seiner Begabung mft -
genießen lassen .

Da spricht er von den Warn - und Locktönen der Vögel ,
von ihrem Liebesgesang , er entscheidet , ob der Gesang dem
Vogel angeboren ist oder ob er ihn sich angelernt hat . Und
der Humor kommt zu seinem Recht , wenn er die Vogelsprache
in unsere Menschensprache überträgt . Da stellt sich der Fink
mft »einem metallischen „ Pink "

, selber vor . Der gelb - schwarze
Pirol lagt seinen Namen auch , er flötet „ Bogel Bulow "

,andere Menschen mit durstigen Seelen meinen , er rufe : „ Vier
holn , Bier holn , aussaufen , mehr holn !"

Der Si ngdrosfelmann ruft die Angebetete seines Herzens
gleich mit dem Vornamen : „ Hildegard ! Hildegard !" Und
zugleich gibt er in seinem mehrstrophigen Gelang seinen
Namen bekannt : „ Philipp , Philipp !" Das Schwarzplättchen
fragt in den Flitterwochen die Herzallerliebste besorgt : „ Hast
du denn noch nicht gefrühstückt ? "

Der Goldammer vollends singt , auf bet Telegraphen¬
leitung sthend , seine Liebe 1* alle Welt hinaus : „ Wie , wie
hab ich dich liiieeb !"

. Ein höflicher Mann ist der Stieglitz , der als buntester
unserer heimischen Vögel garnicht so bescheiden zu sein
brauchte er stellt sich schlicht und sachlich vor : „ Stielitft
Stielrtt !“

Und wie schön ist es , wenn man im Winter beim
Studium des „ tönenden Vogelbuches "

auf der Schallplatte
den Stimmen der kleinen Sänger , die inzwischen nach Afrika
Mflogen sind , lauschen kann . Ein Märchenbuch für große
Minder , die von der Liebe zur Natur beseelt sind , ist da ent -
standen und ein Lehrbuch , das für Hochschulen und Schulen ,
für Gelehrte und Lernende einfach unentbehrlich ist .

Arthur - Heinz Lehmann .

„ Viel Freude machen dem Vogelliebhaber die sogenannten
Spötter , also die Vögel , denen der Gesang nicht angeboren ist ,
sondern die sich ihr Repertoire selber zusammenstellen . Da
gibt es Amseln , die krähen wie Hähne , Gelbspütter , die singen

Nachtigallen , und man kann einem ernsthaften , rot -
brustigen Dompfaffen begegnen , der pfeift von seinem Zweig
herunter : „ Wir,versaufen unser Oma ihr klein Häuschen !"
Das war dann ein Dompfaff , der der Gefangenschaft , wo er
dieses Lied nachpfeifen lernte , entwetzt ist . Der Gelbspötter ,der wie der Star auch alle möglichen Stimmen nachahmen
kann , ärgert mit Vorliebe den töchterreichen Herrn Schmitt :

Schmitt hatte sieben Töchter . . . Töchter sieben Töchter
sieben . . . wer heiratet sie ? "

Natürlich,sind diese Deutungen alle der menschlichen
Phantasie ^entsprungen , aber sie sind vergnüglich und reizen'

> Vogelschutzes zu be -
ver -

M . D -e Sehnsucht des Menschen , die Stimmen -der Vögel ’ n
I . Lu verstehen und festzuhalten , ist alt . Bereits im
: Aahre 1736 wurde in Basel eine technische Nachbildung eines
:/ Vogels gezeigt , der mit Hilfe eines eingebauten , mechanischen

| ■ö 'lorcrtwerts zu singen verstand . Diese mechanischen „ Sänger "
K - haben sich als Spielzeug bis in unsere Zeit echalten . Mit
| her Erfindung des Grammophons jedoch versucht man , Voqel -
I aufWachswalzen aufzunehmen . Da später , als

'
die

i- ft -ache Schallplatte geschaffen war , derartig konservierte
1 Aogelstimmen gern gekauft wurden , verpflichtete man der
l N ? t gehorchend Kunstpfeifer , die -imstande waren , Vogel -
t stimmen tauschend nachzuahmen . Denn nach vielen Miß .
s erfolgen mutzte man einsehen , datz Schallplattenaufnahmen .
| Enn sie gelangen sollten , nur im Lärm - und störsicheren
F Atelier gemacht werden konnten .
f s. Schallplattenhersteller entschlossen sich nunmehr dazu ,
| ben Gesang von Kafigvögeln aufzunehmen , konnten si

'

I ^ rri>ami ’Lni ^ t Zufrieden geben , denn die Arusttk
I schlossenen Raum färbte die Stimmen vollkommen um .

Moderne Forschung und moderne elektrische Aufnahme -
f technik konnten sich nicht mit Atelieraufnahmen begnügen sie

k hinaus mit dem Aufnahmewagen durch die deutschen
| Halder und Felder und machten sich mit dem Mikrophon auf
r b » » agd nach Vogelstimmen . Es war ein mühseliges Be -
I Srt,nil? n ’ Emer wieder wurden die Nebengeräusche zu laut .
| Wmde heulten im Mikro mit Orkanstärke und erstickten die
1 zEn Bogelstimmen . Manchmal , wenn das Mikrophon an
k tangem Kabel vor ein Vogelnest gesetzt war , gab es einen
l Kiurzschlug , die Feuchtigkeit -des Waldes wär ins Kabel

wanchen , sich mit der guten Sache des S
schäftigen . Wie rührend ist schon der Ruf
breiteten Kohlmeise , die bescheiden -auf ihre Anwesenheft hin -
weist : „ Sitz i da , sitz i da !"

Aber schließlich wurde die mühevolle Arbeit doch belohnt
lieh » ; t < »El . Männern mit einem ausgewählten M -it -
fs . , :. i I fünfundzwanzig Vogelstimmen einwandfrei auf1 Mi Schallplatten festzuhalten .

- es , „
Dr . Oskar Heinaoth , der verdienstvollste deutsche

I Orntthologe , der mit seinem umfassenden Werk „ Die Vögel«W M -rtteleuropas
" ein vollendetes vogelrundliches Volksbuch ge -

l schuften haft war bei dieser Pirschfahrt nach der Vogelstimme
| E wlss -enschaftliche Führer und Ludwig Koch meisterte die
k technischen Ausn -ahmeschwierigkeiten . Der Erfolg , der mit den
| Schallplatten erzielt wurde , ermutigte diese beiden Männer
- zur Herausgabe eines tün -eu -den Vogelbestimmunäsbuches mit

x - dem Ttre -l „ Gesiederde Mei -ftevsänger "
, das in diesen Tagen ,

B ausgestattet mit drei Schallplatten , im Handel erscheinen
jt= W'llD .

Vom Geheimnis der Vogelsprache .
25 einwandfreie Vogelstimmen auf Schallplatte « . — Dr . Oskar Heinroth über seine wissenschaftliche

Erforschung der Vogelstimmen .
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Brasilien empfängt uns . . .

Ankunft in Südamerika mit dem „ Graf Zeppelin " .

W |

| Zweierlei Erlebnis vermittelt die Ozeanfahrt mit dem
U Zeppelin nach Südamerika : Das Erlebnis -der schnellen Ver -
| dindung zwischen zwei Erdteilen , jenes Schweben über Erde
Mund Wasser , Ms die Luftreise , zumal die Reise im ruhig
kund majestätisch gleitenden Luftschiff „ Graf Zeppelin

" dar -
frstfilft — und dann , am Ende der Fahrt , aber mit umso
r stärkerer Wucht , das Erlebnis der brasilianischen Landschaft ,
k eines traumhaft schönen Stückes Welt , über das der Zeppelin
B-einen ganzen Tag lang dahinfährt , vom hohen Norden bei
fr Pernambuco , bis zu -dem in ŝubtropischer Zone gelegenen
| Rio de Janeiro , das man zuweilen , und nicht mit Unrecht ,
freie schönste Stadt der Welt nennt . . .

Wenn man mit dem Dampfer von Europa nach Süd -
| amerika kommt , ist schon der Augenblick , da nach zehn - oder
k zwölftägiger Ozeanfahrt die brasilianische Küste auftaucht ,
|

« m großes und unvergeßliches Ereignis . Aber dieses Erleb -
’ nis ist nicht mit demjenigen der Luftfahrt zu vergleichen ,

wenn das Luftschiff , das zwei Tage über der unermeßlichen
Wasserwüste des Südatlantik schwebte und nur hin und

twieder , etwa in der Nähe der Inseln , kleinen Küsten -
^Mimpfern und Fischerbooten begegnete , plötzlich Wer die
^ Landschaft Brasiliens dahinfährt . Denn vom Dampfer aus
- iah man das Land nur als Silhoutte , als Stttch am Hori -
- iotii , man ahnte es mehr , als datz man es wahr nahm —
pom Luftschiff her aber überblickt man das Land , es liegt
• gleichsam zu unseren Füßen , die Erde wird zur Landkarte ,
k .uber die man hin schwebt .

Wir sitzen am Fenster im „ Salon " des Zeppelins , dem
- einzige » Aufenthaltsraum für die Passagiere autzerhalb
k-Attr ^

Kabinen ( hier itzt , trinkt , arbeitet , spielt man und
i unterhalt sich ) , und schauen hinaus , oder , besser gesagt ,
~ ILchb . Der freundliche Obersteward hat bereits vor einigen
^

Minuten angekündigt , datz wir bald Wer Land fahren wiir -
f ®en Schon entdeckt man die brasilianische Küste , man sieht
r eartf ) das Glas wie fern über einem dunklen Strich Rauch
l « us -teigt . Rasch nähern wir uns dieser Stelle , und wir er -
kkennen fest , daß der Rauch nicht etwa , wie wir zuerst ange -
E ~ mmen hatten , aus dem Schornstein einer Hütte kommt ,
x-wndern datz es sich um einen breiten , qualmig - grauen Rauch

handelt , -der aus einem Stück Wald emporsteigt : Man brennt
tVer -den Wald ab , um den Boden hinterher zu bebauen ,^ « ld , soweit das Auge blickt , Palmenwald , Kokospalmen ,mtr ichlanken Stämmen und langen , im Winde wehenden
Zweigen . Zuweilen hat man den Wald gelichtet , grotze

freigelegt und urbar gemacht , winzige Hütr -
Sel - AW « liefen in der Mitte , Lehmwände , über die ein Dach aus

ßPalmenstroh gelegt ist . Die Lichtungen werden zahlreicher ,
- . - I ? ' « Hutten stattlicher , wiewohl es immer noch kleine und
, «

’Wfäewene Behausungen meist nur mit einem großen
- » ff " loch und mehreren kleinen Fensterlöchern sind — wir«ahem uns bewohnteren Gegenden .

U , . Dazwischen immer wieder Palmenwälder , ober auch
- Wllße Strecken bebauten Landes , auf dem man das zarte

gfun der Zuckerrohrpflanzen gewahrt . Wir sind über dem
^ raote Pernambuco , einem der nördlichsten Länder der

reinigten Staaten von Brasilien , dem Zentrum der^
^ Zucterrohrkultur und einem wichtigen Baumwolland von

? - unlien . Pernambuco selbst , auch Recife geheißen die
Mmptstadt des Staates , liegt am Meer , an der Mündung
, breiten , mehrarmigen Flusses . Wir kreuzen über der
M ° dft mit halber Kraft , und von unten dringt der Lärm
K * © tragen , das Kreischen der Straßenbahn , Lokomotiv -
MMe , Autohuppen und das Geschrei der Verkäufer zu uns
E£ « ut . Wir gehen tief hrnab , schon sehen wir den Lande -

ganz nahe unter uns , die Haltemannschaften rennen

emiftg hin und her , aber alles vollzieht sich exakt und nach
Kommando . Ein Seil wird auf die Erde gelassen , bald
darauf ein zweites , sie werden unten mit zahlreichen an «
^ ren Seilen in Verbindung gebracht , und mehrere Men -
!chen ziehen an jedem Tauende so lange bis -das Luftschiff
dicht über der Erde schwebt , und bis die übrigen Mann -
schazten mit den Händen die Griffe unterhalb der Gondel
und des Schlffbauches greifen können . Das Schiff wird mit
öer Spitze an einen Ankermast befestigt , es ruht , es steht .
Sßtt steigen aus . Wir betreten , nach dreitägiger Ozeanfahrt ,
brafillanffchen Boden .

Brasilien empfängt uns : Pernambuco , die erste brasi -
Ilanlzche Stadt , die wir erleben , ist bereits ganz und gar
sudamerikanisch . heißer und schwüler noch als Bahia und
Ju -o , weil sie viel weiter nördlicher liegt mit der gleichen
ftart gemischten Bevölkerung wie Bahia (das früher einmal
Hauptstadt Des Landes und Zentrum des Negerhandels
war ) . Weiße , Schwarze Braune und Mischlinge helb . rer
Tonung begegnen uns . Freilich ist die Stadt arm von den
viermal Hunderttausend Menschen , die sie beherbergt leben
mindestens Dreihunderttausend in ähnlich kleinen und arm¬
seligen Hütten , vielfach am Ufer des Meeres oder der Fluß¬
arme , ( wo das Land billig , aber auch besonders ungefand
und feucht ist ) , wie wir sie von oben während der Fahrt in
den Palmenwäldern gesehen haben .

Wir fahren aus der Stadt hinaus , nach Olinda , einem
Borort , der schon in die Wälder Übergeht . Er liegt etwa
100 Meter höher , als die Stadt , gegen die er durch ein
früher holländisches Fort , das jetzt allerdings nur eine
Ruine ist , abgeriegelt war . Hier , in Olindas ( der Name
durste eine Verballhornisierung von Olanda , Holland fein )
Sahen um die Wende des 16 . und 17 . Jahrhunderts die Hol¬
lander gesessen , die den Portugiesen damals den Besitz Brasi¬
liens streitig machen wollten . Sie haben einmal einen Teil
von Pernambuco beherrscht , wurden dann von den Portu¬
giesen vertrieben , hielten aber das Fort und den Platz
Olinda verhältmsmätzig lange . Ein Kloster und zwei alte
Kirchen , im Stile des „ kolonialen Barocks "

, jener besonderen ,
zur das alte Südamerika charakteristischen Bauart errichtet
zeugen noch von dieser Zeit . Setzt leben im Kloster brasi¬
lianische Franziskaner , und von den Kirchen steht die eine
bte nach der Eroberung Olindas durch die Portugiesen zu¬
nächst einmal zur Kathedrale von Pernambuco würde , völ¬
lig leer . Von der Höhe aus erschließt sich die Bucht von
Pernambuco , der Strand und die Palmenwälder , die ihn
umsäumen , dem Blick , und mit dem Glas entdeckt man weit
autzerhalb der Stadt , den silbernen Leib des Luftschiffes der
aus den Palmen des Landungsplatzes herausragt .

. .
Dos letzte Stück unserer Fahrt führt uns zum großen

Teil Wer Land , wenn das Luftschiff auch zuweilen über dem
Meere kreuzt ; aber das Land bleibt doch immer in sicht¬
barer Nahe , und die schönste Strecke , zwischen dem brasi -
li -anischen Hafen Victoria und Rio de Janeiro ist Uberland -
fahrt . Wieder schweben wir Wer jungfräulichen Urwäldern
» ahm , aus deren Grün zuweilen große , gelbe und rote
Blutenbäume Jpe genannt , emporsteigen . Hier gibt es noch
nestge Strecken unbebguten , „freien " Landes . In den
Hafen und auf den Wiesen bei den wenigen Siedlungen die
wir überfliegen , weidet Vieh . In jähem Schrecken nimmt
es , Reißaus , sobald das Luftschiff hörbar wird , ein Zeichen ,
M wir Über einsame Gegenden steuern denn europäisches

o
mittleiroeile an Motorengeräusch gewöhnt . . . Die

Landschaft wird bergig , und die Berge , größtenteils be¬
waldet , nähmen immer phantastischere Formen an , wiewohl
fie nicht sehr hoch sind . Da liegt auch schon die weite Bucht
von Rio unter uns , wir erkennen den seltsam geformten
Zuckerhut , den Eorcovado mit der hohen Ehristusfigur : Wir
sind am Ziel . Vier Tage nach der Abfahrt von Fnedrichs -
hafen landen wir in Brasiliens Hauptstadt . . .
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Diese Preisermäßigung be¬

deutet für Sie — wenn man

die angeführten Ermäßigungen

auf die Betriebskosten um¬

rechnet — einen Ford , der

ca . 7000 km bzw . 3000 km

ohne Benzinkosten läuft

Rufen Sie Ihren Fordhändler

an und lassen Sie sich auf

einer Probefahrt unverbind¬

lich alles Weitere erklären «

FORD MOTOR COMP . AG

KÖLN a . Rh .

WILHELM NEU
Wiesbaden

Helenenstraße 16 Telephon 28495 .
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Best bekannt für erstklassige Möbel , Betten und

Polsterwaren

Goldgasse I u . 4

AmVerkehrssonntag
besuchen Sie

Fast reztlose Ausnutzung
aller Heizgase das Prinzip
des Rlessner Spar -
Dauerbrandofens

FRORATH

Warum Wiesbadener

Berkehrssonntag .

Der Repräjeutationstag des Wiesbadener Gefchäftslebens .

Der Verkehrssonntag ist nicht etwa die letzte werbetech¬

nische Errungenschaft unseres Jahrzehnts . In zahlreichen
Städten besteht diese Einrichtung seit Jahr und Tag . So hat

das nahe Mainz schon lange seinen alljährlich wieder¬

kehrenden Verkehrssonntag . Eine umfassende Leistungs -

schau der örtlichen Geschäftswelt ist sein Grundgedanke . Die

damit verbundene Propaganda soll nicht nur die städtische

Bevölkerung erfassen , sondern gerade der Werbung um den

ländlichenKäufer gilt ein Hauptaugenmerk . So be¬

kommt der Verkehrssonntag für die Groß - und Mittelstädte

mit ausgedehntem Hinterland einen besonderen Sinngehalt .

Der Wiesbadener Verkcbrssonntag begeht in diesem

Jahr sein zehnjähriges Jubiläum . Entstanden ist er einmal

aus dem Bedürfnis , gegenüber ähnlichen Einrichtungen an¬

derer Städte nicht zurückzubleiben . Datz er auf den letzten

Sonntag
'

im Oktober gelegt wurde , gibt ihm fein besonderes

Gepräge als Schlußstück des Sommer - und Herbstverkaufs

und Auftakt für dieWintersaison . Erstmalig in

diesem Jahr fällt der letzte Tag des Andreasmarktes mit

dem Verkehrssonntaq zusammen , eine Verbindung , dre auch
in Zukunft beibehalten wird . Dieses Zusammentressen mutz

sich
"
äußerst günstig auswirken . Die gegenseitige Befruchtung

zwischen Andreäsmarkt und Verkehrssonntag wird die wrr ^
schaftliche Erfolgskurve nach oben treiben . Dazu gesellt sich

in diesem Jahr die Weinwerbewoche , die am 27 . Oktober zu

Ende geht . Der gleichzeitige Beginn der „ Woche des Deut¬

schen Buches " kommt dem Buchhandel , der ja auch rn den

Rahmen des Verkehrssonntags eingespannt ist , zugut ^
Eine Reihe örtlicher Gegebenheiten verleihen dem Wies¬

badener Verkehrssonntag ein besonderes Gesicht , geben ihm

eine Bedeutung , wie sie die Verkehrssonntage anderer

Städte vielleicht nicht immer haben . Eine Stadt , deren Be -

völkerung zum weit überwiegenden Teil auch an Werktagen

Zeit und Gelegenheit zum Einkauf hat , entbehrt eines

wichtigen Arguments , das im Interesse des Verkehrssonntags
ins Feld geführt werden kann . Anders die Weltkurstad ' .

Beamte , Angestellte und in häuslichen Diensten Beschästrgte

zählen hier zu den weit überdurchschnittlich vertretenen Be¬

rufsgruppen . Deren Arbeitszeit fällt aber zumeist mit den

Stunden zusammen , in denen die Ladengeschäfte geöffnet

sind . Ähnliches gilt von den für Wiesbaden gleich bedeu¬

tungsvollen Selbständigen in Industrie , Handel , Handwerk
und Gewerbe , die vielfach ebenfalls bis Ladenschluß auf dem

Damm sein müssen . So ist die berufliche Struktur Wies¬

badens ein Gesichtspunkt , der dem Verkehrssonntag unserer
Stadt ein positives Prädikat der Nützlichkeit und

Zweckmäßigkeit verleiht .

Der tiefere Sinn des Wiesbadener Verkehrssonntags

liegt indessen in der wirtschaftsgeographischen
Läge der Weltkurstadt . Wiesbaden — ein beachtenswerter

Knotenpunkt im rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet — hat

ein ausgedehntes Hinterland . Aus dem Rheingau , dem

Taunus und selbst dem Westerwald spinnen sich die

vielfältigsten Fäden zu der Hauptstadt des Nassauer Landes .

Hinzu kommt der Verkehr mit den Vororten . Verkehrs¬

sonntag — der Name soll nicht nur auf den Verkehr inner¬

halb der Stadt , sondern auch nach Wiesbaden hindeutcn .

Und auf die Anziehung gerade dieser auswärtigen

Käufer muh die Gestaltung des Wiesbadener Verkehrssonn¬

tags in erster Linie gerichtet sein . Wie schon erwähnt : Die

Leistungsschau eines wichtigen Teiles der Wiesbadener

Wirtschaft ist das Entscheidende — wenngleich der tat¬

sächliche Kauf natürlich auch in die Rechnung ein -

bezoqen wird . Der Verkehrssonntag ist gleichsam der Auftakt

zum Weihnachtsgeschäft , das in den Verkaufssonntagen vor

Weihnachten wichtige Höhepunkte hat .

Schließlich bedeutet der Wiesbadener Verkehrssonntag

eine Repräsentation der Wiesbadener Ee -

schäftswelt . Der Begriff dieser Repräsentation ist
wesentlich verschieden von der mehr individuellen Leistungs¬
schau . Der Wiesbadener Einzelhandel zeigt am Verkehrs¬
sonntaq in großem Rahmen aus besonderer Veranlassung
das Was und Wie seiner Existenz . Repräsentation armen
die reichen , prachtvollen Auslagen in den geschmackvoll de¬
korierten und illuminierten Schaufenstern , die Gaststätten ,
Cafes , die llnterhaltungs - und Vergnügungslokale . Ganz
Wiesbaden , nicht nur die unmittelbar Interessierten , ist auf
diesen Tag eiEstellt . Das Gesicht der Weltkurstadt hat sich
gewandelt ; Wiesbaden stellt sich als die Stadt qualität¬
voller und preiswerter Einkaufsmöglichkelten vor . Es ist
selbstverständlich , daß dieser Gesamtrepräsentation auch wert¬
volle Werbeströme entspringen , die den Einzelunternehmcn
zugute kommen . Sie ist der Rahmen , in dem sich der Einzel -

umsatz vollzieht . Ihre Notwendigkeit für Wiesbaden

gründet nicht zuletzt in der Gefahr , daß über der starken
Propagierung Wiesbadens als Kur - und Fremdenstadt die

Werbung für die Kausstadt zu kurz kommt . Der Verkehrs¬

sonntag hat die Aufgabe , diese ungemein wichtige Seite des
Wiesbadener Wirtschaftslebens mit dem Schernwerferlicht
des Betonten und Bewußten zu bestrahlen .

Es mag manchen geben , der diese Verkehrssonntage voin

Standpunkt des wirtschaftlichen Erfolges als etwas höchst
Fragwürdiges ansieht . Eine derartige Ansicht geht in der

Regel von falschen Voraussetzungen und Erwartungen aus .
Es wurde schon angedeutet , daß nicht der tatsächliche Umsatz
dieses einen Sonntagnachmittags das A und O der ganzen
Aktion ist , sondern die individuelle Leistungsschau , verbunden
mit der Gesamtrepräsentation des Wiesbadener Laden¬

verkaufs . überdies dürfen die kaufpsychologischen Momente ,
der Kaufreiz , den eine solche Veranstaltung auslöst , nicht

unterschätzt werden . Deren Rückwirkungen auf andere wert¬

volle Zweige des Wiesbadener Wirtschaftslebens — • wie

Gaststätten , Kraftdroschkengewerbe , Lichtspielhäuser , Theater

usw . — vervollständigen den wirtschaftlichen Hintergrund
des Wiesbadener Verkehrssonntags . M

MlSMM
Gegr . 1835 Wilhelmstr . 28 , T . 28508

Decken - Gardinen - Stores

Anfertigung in jed . gewünschtem SA

Wascherei und Neuherrichtung
nach Spezialverfahren 0

Ein

schiefer Absatz

wird
durch den schönsten Anzug
nicht verdeckt und verdirbt
Ihre ganze Erscheinung .
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mit der Instandsetzung

Gute dauerhafte Arbeit
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4 - Röhren - Superhet - Emp¬
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Unverbindliche Vorführung

auch in Ihrem Heim durch

Heute Verkehrssonntag

von 3 — 7 Uhr geöffnet !

Taunusstraße 13

♦ ■ u . Rheinstraße 41
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Wer

\j5t eine moderne

| Hausfrau ?

Wer wird sich noch

$o plagen wollen wie

frühere Generationen !

Eine moderne Haus¬

frau läßt die Wäsche¬

rei für sich arbeiten .
Machen Sie bitte einen

Versuch bei uns . Dann

Norden Sie nicht mehr
[«erstehen , warum Sie

nicht schon lange den

Waschtag zu Hause

abgeschafft haben !

I Neu - Wäscherei

Kirsten
| Scharnhorststr . 7
b Telephon 24074
B Bleichstraße 28 .

itratzen , Betten

ibus - Werkstätten
nusstr . 5 - (Gartenhaus )

efen - Herde
Gasherde

toehörtelle — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9

| Aitrenom . Fachgeschäft ,

Fahrräder

Motorräder

lähmaschinen
I Bequeme Zahlungsweise .

Radio
btudsd . - Scheine werd , angenom .
Haußer für Motorräder ) .

Gottfried
Mmstraße 26 — Ruf 23895

pennenbau , Teile , Röhren ,
Reparaturen .

Wune alte Nähmaschinen
«nd Fahrräder in Tausch .

KxjmIbx. üigxossex ,

WmsuxlKZ u * m£ UniÄs -

WbtrLtgküir ÄeL

mdschuh - Spezialgeschäft
50 Kirchgasse 50 411

raböume
। alle Sorten
' Formen , la Markenware
r . festgesetzten Tagespreis
pten sie sortenecht bei

° Wieb Möller Söhne

B ®mschulen , Wiesbaden
26400 , Verkaufsstelle

?* oburgallee neben Villa 61

' SMe nur QfaZ
-Kernledersohlen

fahren besteh . Spez .-Werkstltte
■Mberg 13

Menges
hmen 4 Monate, Herr» 6 Monate

Sie meine Auslagen .
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Ole beiden FACH „ MÄNNER " für DAMEN -.
HiBlCN - und KINDERKLEIDUNG am Dom

DEUTSCHES GES4HAFT

Hüntel . Kleidet
Der Sport - Mantel Der Mantel mit Pelz

Mantel in Nattöstoff . _
jugendliche Form,gesteppt . Kragen , | Ä ' 3

Sattelfutter .......... xrx

Mantel . un¬
schöner Stoff , in Diagonalbindung , | A-.
Sattelfutter .......... JLvF

Mantel mit Sport -Revers ,
Kragen aus Seal - Kanin , ganz ge¬
füttert ............. 21
Mantel Velour - Diagonal
mit Lammschalkragen , ganz ge¬
füttert ............. 2450

Mantel « « 75
in Kamelhaarvelour , flotte wU
Form ............ OÖ

Mantel in Velour , m . Seal - Kanin - _ - 7t
Schalkragen od . in Boucle m gr .
Lammschalkragen , ganz gefüttert WV

Standard - Mantel in Diagonal , . - 7 -
Noppen - Stoff , solide Qualität , ganz | U ' D

auf Steppserge ......... JL V

Mantel i . Boucle m . Noppeneffekt , w
bes . großer Schalkragen aus Silber - KO * 3

opossum , ganz Maroc gefüttert . . OtJ

Mantel in Velour - Diagonal
' mit — 7 -

zwei ausgesucht schönen Rotfüchsen | -k0/0

ganz Maroc gefüttert ...... Lr V

Mantel in Boucle
mit großem modernem Kragen aus ’JQ 3

Indischem Lamm , ganz gefüttert O V

Flotter Mantel in Boucle oder - / » OO
Velour , Kragen a . Buenos -Lamm , ÄVvJ
ganz Steppfutter ........

Mantel in Velour - Diagonal
aparter Kragen a . Persianer -
köpf ............. OU

Mantel in Boucle — — ~ -
moderner Kragen aus schönem • /Iw

' 0

Krimmer , ganz gefüttert . . . . MV

Schwarzer Boudö - Mantel r r 50
mit reich gesteppten Revers , ganz Ä
auf Maroc -Steppfutter . . . .y . TX ^ X

Mantel - — 7J
-

in Kamelhaarverlour , beste Aus - fi 0/0

führung , gz . auf Maroc -Steppfutter
^ XV

Fescher Sportmantel in Boucle , —
Relief - Stoff , gz . gestepptem Revers • / ^ ' °

mit Samtkragen ........ mV

Modischer Mantel in kariertem - - 7 -
Flausch , englische Art , ganz auf
Serge gefüttert ......... wW

Mantel A _ rn
in Kamelhaarvelour , mit Rücken - w Ä
gurt , ganz auf Serge gefüttert . . O ^ X

Sehr aparter Mantel
in Vigoureux , moderner

ganz auf Maroc . . .
Kr - g . « , 5ßTO

Eleganter Mantel m . Steppum¬
legekragen , in Boucle - Frise , ganz
auf Maroc .......... . 6975

Mantel in Boucle -Frise , mit be -
xx/xnn

sonders schönem Skunks -Opossum - V | * uu

kragen , ganz auf Steppfutter . . OVF

Mantel in Boucle , sehr gute Qual . —
m . großem Schalkragen , aus Per - / ( luu
sianer II , ganz auf Steppfutter . I V

Kleider für alle Zwecke in jeder Preislage !

Also

Sonnfag von 3 — 7 Uhr geöffnet .

SO » * 1 ® *

zu

vJK da hilft nur Wärme

«’ mit Sicherheits -

aX Heizkissen
von 8 . 80 RM . an , mit zwei¬
jähriger Garantie von

BAUER Michels berg 20

Mniennais
Ztr . 11 RM ..

gibt ab
S - Lteinmeyer ,

W .- Dotzbeim .
^ riedenttr . 3 .

Rennet taufen nut

Rüppetsbufd )
Allesbrenner

bei

Franz Stoll
Herde und Ofen

Hellmundstr . 33 , Fernspr . 20255

Reifen ulDandern
BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 ’4 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . - RM . Herrlicher Laubwald

Gute Autostraße und Spazierwege !

—
Nervös - Erschöpfte "

Spezialkuranstalt Hofheim imTaunus 32
bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise - Prospekte durch :
I Dr . M . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt MD

Morgens ab

FRISCHE

Bröldien

Uhr

Bäckerei W .

Reichert
Gneisenaustr . 24

EckeWestendstr .
Fernruf 25805

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .
Thomasmehl ,
Kali .
Düngekalk ,
Torfmull .
Lieferung frei

ins Haus .

Wen ; & Go.
Wiesbaden .
Dotzheimer
Etratze 18 .
Tel . 28480 .

•5
s

la tioldkrone 18 .-, Stiftzahn v. 10 .- an .
Ober - oder UntergeeiO 50 .-

Bestes Material . — la Verarbeitung .
Gebifireparaturen In 2 bis 3 Stunden .
Dentist W . Römer , Webergasse 21 .
Sprachst , v. 9 -7, Sonntags v 10- 1 Uhr .

VPct6c »0ru <tfa <5en liefert schnell unb flut
1 . 6 <5el !en6erg ' [<5e tzvfkuchdruckerei

V? ie » Babener CadBlatt

Für den Säugling
fördert die „ Höhen -
sonne " dos Wodistum
und die Bildung ge¬
sunder Zahne , rachi¬
tischen und skrofu¬
lösen Erkrankungen
wird vorgebeugt . Für
das schwächlidie Kind

ergibt sich körperliche Kräftigung und
Besserung des Aussehens . Kompl . Appa¬
rate von 98 .- bis 241 .20 RM. Verlangen
Sie bitte kostenlose Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H., Honou o . M. / Postfadi 78

. . Hanauer Höhensonne ’11
Autorisiertes Verkautslagen

Heraeus & Co .
Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Stoß Nachf .
Ta u n u s s tr . 2
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Stand der Weinlese 1935 in den denHen Weinban - Eebietea
.

gewächse
verbürgen .

In Rheinhessen

Die Weinlese im Rheingau

Fachleute schufen sie
, Kenner tragen

SCHUHHAUS

Hofd - UlcsHaupt

WIESBADEN

Norö - West Schicht

Preislagen : 12 -

14 «

ist in den meisten Weinorten bereits im vollen Gange .
Hauptlese schloß sich vielfach direkt an die Vorlese an . die
reite in der letzten Woche ihren Anfang nahm . Am W
28 . Oft . beginnen die meisten Orte des Rheingaus mit

Hauptlese . Die größeren Güter werden nach W

Württemberg

hat nunmehr seine Weinlese fast vollständig beendet .
'

gutem Herbstgeschäft konnten große Umsätze an Most « z
werden . Die Mostgewichte betrugen 62 bis 85 Grad bei
bis 14 pro Mille Säure .

- FINK & CO . , KIRCHGASSE

gaues wird sich bis Ende November hinziehen . Wir

nach Abschluß der Weinlese in einem ausführlichen ®

bericht über die Ergebnisse der Rheingauer Weinern «
in den einzelnen Weinorten berichten . J

Da der Säuregehalt der in diesem Jahre geernteten
Trauben wesentlich höher ist als im Vorjahre , so darf mit
einem recht haltbaren Wein gerechnet werden , der auch eine
Entwicklung verspricht . Die Mostgewichte erreichen meist
nicht die Grade der vorjährigen Ernte , jedoch werden bei
den spätgelesenen Weinen Mostgewichte erzielt werden , die
vornehme Qualitätswerne und Edelgewächse

satz von der Auslese der Tüchtigen , so wäre der Anspruch des
ehemaligen Ras Tafari auf den Kaiserthron unantastbar .
Das Urteil des Abessinier wird aber beschattet durch ein
Gespenst aus der Geschichte : Der Kaiser muß aus salomo¬
nischem Blute stammen . Eine ziemlich einfältige Erfindung
mittelalterlicher Mönche hat zu der Stammsage des alt -

abessinischen Herrscherhauses geführt . Diese Legende erzählt
von einer Einladung des Königs der Juden , Salomo , an
die „ Königin des Südens "

, Makete von Scheba oder Saba ,
die in grauer Vorzeit das Reich regierte . Die Königin von
Saba hielt fich mehrere Monate am Hofe zu Jerusalem auf .
Der König der Juden entbrannte in Liebe zu ihr . Aus einer
kurzen Ehe entsproß Menelik I ., der Begründer der „ salo¬
monischen Dynastie

"
. Als Menelik II . in hen SOiger Jahren

des vorigen Jahrhunderts sich die Kaiserkrone aufs Haupt
setzte , bestätigte er durch seine Namenswahl jene Legende .
Menelik II . hinterließ aber keinen männlichen Erben . Er
übersprang eine Generation und ernannte Lidj Jassu , den
Sohn einer seiner Töchter , zum Thronerben . Ein furcht¬
barer Fluch aus dem Munde des greifen Herrschers gab das

in . beginnen die meisten Orte des Rheingaus mit

P11 e f e . Die größeren Güter werden nach W
leit die Lese in den besseren Lagen noch hinausschieben ,
reifere Qualitäten zu erzielen . In den Weinorten Ls »

hausen und Hochheim a . M .
'

i |t die SBeinlefej
größten Teil bereits beendet . Die Weinernte des Ä

5m Frankenland

begann die Hauptlese Mitte Oktober . Sie verspricht eine ;
Qualität , während das Mengeergebnis hinter de« .
Wartungen zurückbleibt . Es ergaben sich Mostgewichte
70 bis 94 Grad und 8 bis 9 pro Mille Säure . i

“ nd el " Qualitätsbegri

Fleisch dessen , der das salomonische Gesetz antaifoT "

Völkern unter dem Himmel zu fressen Mit Vielem -
wiederum wird eine Weissagung der Königin oon Sn «!
sammengehalten . Sie lautet : Solange ihr Geick, ^ '
dem Thron Äthiopiens sitze , werde kein Fremder d ^ l
erobern .

Als im Weltkrieg der junge Kaiser Lidj Jass «
für die Mittelmächte zeigte , sorgten die Ränke des
bundes dafür , daß er abgesetzt und verbannt muth/5

'

Strohpuppe setzte man eine andere Tochter Menett ,
Judith auf den Thron und Ras Tafari — so hieß der
Kaiser , als er noch Statthalter der Provinz Harrar
ließ sich zum Thronerben erklären . Seitdem hat er hi .
sächliche Macht in Händen , und seit 1929 , als Judith >
auch die Krone . 1930 wagte der mächtige Ras fi !
Statthalter der Provinz Godjam , einen bewaffneten !
stand , um Lidj Jassu 1 wieder auf den Thron zu br «
Der Putsch mißlang . Aber die inneren Gegensätze in sn
nien bestehen immer noch . Aus sie setzt Mussolini
seiner Kriegsmacht zweifellos gewisse Hoffnungen

"

In Baden ?

ist die Weinlese , die bereits anfangs Oktober begann ,
endet . Das Mengeergebnis ist befriedigend , doch klagt i
über den geringen Absatz von Trauben und Most . Die $
gewichte der spätgelesenen Ernte am Kaiserstuhlz
biet ergeben 90 bis 95 bis 100 Grad , die Frühlese « jei
jedoch geringere Mostgewichte .

In der bayerische « Rheinpsalz

ist die Weinlese im Ober - und llnterhaardtgebiet fast
beendet , während in dem Qualitätsgebiei der Mit
Haardt noch die Eroßgüter in den bevorzugten S
lesen . Der Mengeertrag bleibt bis zu einem Viertel 6
einem Drittel hinter dem Vorjahre zurück . Die M
wichte ergaben in der Mittelhaardt 75 bis 95 bis 100 (
während in den übrigen Gegenden der Pfalz auch westi
niedrigere Mostgewichte erzielt wurden . Man erhiff
doch bei den spätgelesenen Weinen weit höhere Moftgrt

Weinherbst im Rheingau .

Das Weinjahr 1935 geht nunmehr seiner Vollendung
entgegen . Nach einem Jahr mühevoller Arbeit findet endlich
wieder der deutsche Winzer den verdienten Lohn für alle
seine Sorgen und Mühen und die Erfüllung seiner Wünsche
und Hoffnungen . Wenn sich auch nicht alle die günstigen
Aussichten und Erwartungen , die man nach der glänzenden
Entwicklung der Weinberge in den Sommermonaten hegte ,
restlos verwirklichten , und der Herbst seine Gaben manchmal
je nach Gunst sehr verschieden austeilte , so kann der deutsche
Weinbau in allen deutschen Weinbaugegenden im großen und

ganzen mit einer Weinernte rechnen , die wohl nach Menge
und Güte zu den bevorzugten Jahrgängen zählt .

2e nach der Reifeentwicklung , der Traubenart und Lage
der einzelnen Weinbaugebiete ist auch der Beginn der
Weinlese sehr verschieden . 3m allgemeinen kann gesagt
werden , daß die Weinlese in diesem Jahre etwa 2 bis 3
Wochen später einsetzte als im Vorjahre . Das günstige
Oktoberwetter ermöglichte ein längeres Hinausschieben der

Weinlese , das um so willkommener war , als vielfach die
Reifeentwicklung , besonders bei den Riesliimweinen , noch
zu wünschen übrig ließ . Während in vielen Weinbaugegen¬
den die Weinlese noch in vollem Gange ist , wurde sie in

manchen Gegenden bereits beendet . In den deutschen
Qualitätsgebieten wird die Weinernte erst Ende Oktober
ihren Anfang nehmen und sich bis Ende November hinaus -

ziehen . Die R o t w e i n l e s e ist in allen deutschen Wein¬
baugebieten beendet , bis auf die Spätlesen des Spätburgun¬
ders im Rheingau .

Das Mengeergebnis der deutschen Weiß - und Rotwein¬
ernte bleibt hinter dem Ertrag der 1934et Weinernte
erheblich zurück , wird aber im allgemeinen größer sein

als die übliche Normalernte .

begann die Frühlese bereits mit dem 7 . Oktober , die all¬
gemeine Lese acht Tage später . Die größeren Güter begin¬
nen in dfn besseren Qualitätslagen erst in den nächsten
Tagen die Hauptlese . Man schätzt einen Zweidrittelertrag
des Vorjahres . Die Mostgewichte betrugen bei frühgelesenen
Trauben aus kleinen Lagen 60 Grad . Später wurden durch¬
schnittlich 75 bis 90 Grad erzielt bei 8,5 bis 11,5 pro Mille
Säure . Die besseren Lagen bringen Mostgewichte von 90
bis 100 und mehr Grade . Für die Trauben bezahlte man je
Zentner 11 , 12 .50 , 13 , 15 , 20 , 25 RM .

3m Nahegebiet

haben die Kleinwinzer ihre Lese beendet , während die
größeren Besitzer jetzt erst mit der Lese beginnen . Der Er¬
trag ist sehr neidisch und schwankt zwischen einem Viertel -
bis zu einem Vollherbst . Die Mostgewichte ergaben bis jetzt
70 bis 90 Grad bei 7 bis 11,5 pro Mille Säure . Man zahlte
je Zentner von 12 .50 bis 16 RM . Die kleineren , frühgelefe - -
nen Weine wurden vielfach zur Süßmostbereitung verwendet .

3m Mittelrheingebiet

von Bingen abwärts ist auf beiden Rheinseiten die Wein¬
lese nun größtenteils beendet . Es ergaben sich Mostgewichte
von 70 bis 85 bis 90 Grad und bei 10 bis 13 pro Mille
Säure .

Abessinische Gegenkaiser ?

Von einem Ausländsdeutschen , der nach Ausbruch des
Krieges in Ostafrika und Ostabessinien in seine alte Heimat
zurückgekehrt ist , erhalten wir folgende Mitteilung : Dir
Italiener kämpfen nicht nur mit Tanks und Bombenflug¬
zeugen gegen die Herrschaft des Negus von Äthiopien , son¬
dern auch mit dem diplomatischen Mittel der innenvoli -
tischen Spaltung . General de Bono hat soeben auf „ Befehl
König Emanuels II . und Mussolinis " einen Sohn des zu
Italien übergegangenen Ras Gugsa zum Gouverneur
zweier eroberter Provinzen gemacht . In den Flugblättern ,
die an der Nordfront abgeworfen werden , wird diese Er -

Das Moselgebiet

hat in diesem Jahre die Lese recht spät angesetzt ms
besseres Ausreisen der Trauben zu ermöglichen . Die !
lese begann vielfach erst nach Mitte Oktober , währeiS
Hauptlese teils am 21 . Oktober einsetzte , teils aber au »
mit dem 28 . Oktober beginnt . Der Ertrag ist bis j3
allgemeinen befriedigend , bleibt jedoch meistens ein JS
hinter dem Mengeergebnis des Vorjahres zurück . Es ete
sich Mostgewichte von 65 bis 70 bis 90 Grad bei 10 g
pro Mille Säure . Ein abschließendes Urteil über
Ernteergebnis der Mosel kann erst nach Abschluß der §
gegeben werden .

3m Saargebiet

beginnt man in den nächsten Tagen mit der Hauptlch
die Trauben noch sehr die Sonne benötigen . Das M
ergebnis läßt zu wünschen übrig , während die QuM
entwicklung sich günstig gestaltet . Man findet Mostg «
zwischen 75 und 85 Grad bei 10 bis 12 pro Mille Säure .

Der Enkel Meneliks .
Der jetzt 39jährige Lidj Jassu , ein Enkel des
großen Kaisers Menelik . In jungen Jahren war
er Kaiser von Abessinien , lebt jedoch seit jener Zeit ,
da seine Mutter Zaiditu den Thron bestieg , als
Staatsgefangener . Nach dem Tode der Kaiserin
Zaiditu übernahm bekanntlich der gegenwärtige
Kaiser Hatte Selassie die Herrschaft . Lidj Jassu ,
der bisher auf einem Kastell bei Harrar lebte , ist
jetzt nach dem Rudolphsee gebracht worden , um zu
verhindern , daß er den Italienern in die Hände
falle . (Scherl - Archiv , M . )

nennung den Abessiniern mit den Worten verkündet : „ Seid
glücklich , daß das Haus des Kaisers Johannes mit Hilfe der
italienischen Regierung wieder auferstehen wird ." In dieser
Richtung bewegen sich auch die Gerüchte , daß der alte Ras
Gugsa als Nachkomme des Kaisers Johannes
demnächst als E e g e n k a i s e r zu Haile Selassie ausgerufen
werden soll .

Wer war Johannes ? Es war jener Johannes IV . , der
im Jahre 1872 mit Hilfe der Engländer auf den Thron ge¬
langte . Er schlug die Ägypter , die das Land erobern
wollten , und als sich Italien in Eritrea festsetzte , schickte er
sich an , auch gegen die Bedrohung von dieser Seite Wider¬
stand zu leisten . Vorher jedoch mußte er einen Kampf mit
den Mahdisten bestehen , die von Westen her in sein Reich
eingedrungen waren . Er besiegte sie in der Schlacht von
Metamma in Gallabat . fiel aber selbst . Dann riß der Ras
Menelik von Schoa , den Johannes sich einst unterworfen
hatte , die Macht an sich . Es kam zur Herrschaft der Menelik -
Dynastie . Während nun Ras Gugsa ebenso wie sein Vetter
Ras Seyum ( der noch zum herrschenden Negus hält ) ihren
Stammbaum von Johannes ableiten , lebt noch ein leiblicher
Enkel Meneliks II ., der entthronte Kaiser Lidj Jassu ,
und dieser ist in den Augen der Italiener ein zweiter
Kandidat für den Thron .

Englische Reisende , die kürzlich von der britischen
Kolonie Kenya her in die Südwest M EN EN EN EN EN
drangen , wollen dort den unglücklichen , jetzt 40jährigen
Lidj Jassu , von einer starken Militäreskorte bewacht , äus -
gesunden haben . 18 Jahre lang saß der Enkel Meneliks
als Gefangener des heutigen Negus in der Bergfestung Eara
Muleta bei Harrar . Elektrisch geladener Stacheldraht soll
dort um sein © efänejnis gezogen gewesen sein . Bei dem
Losmarsch der Italiener wurde Lidj Jassu weiter weg ge¬
bracht , wie es scheint , an die englische Grenze . Zu diesem
immer noch lebenden .achten

"
Kaiser hält seit dessen Sturz

eine ziemlich weitverzweigte Geheimpattei in Abessinien , die
in Hatte Selassie einen Tyronräuber sieht . Hatte Selassie hat
den Lidj Jassu seinerzeit aus menschlichen Erwägungen
heraus am Leben gelassen , das kann ihm heute zum poli¬
tischen Verhängnis werden . Gälte in Abessinien der Grund¬
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, Menscheniäger
" der Arktis

Die nördlichste Polizei der Welt .

Von Fred Radon .

r
^ B * ser Versicherungs «

i ^ Vutz erleichtert dem
UVrelnen die Veront -

sonstige filmische Hilfsmittel -besonders festzuhalten . Mr die

wirklich Lnruchbaren Arbeiten dieses Wettbewerbs besteht
die Aussicht des Anlaufs . Es ist beabsichtigt , ein besonderes
Archiv von volkstumtundlichen Filmen anzulegen , zu dem toe

Filme dieses Wettbewerbs im Falle ihrer Eignung Ver¬

wendung finden sollen . Man verfolgt damit den -doppelten
Zweck , emmal das Brauchtum in seiner Mannigfaltigkeit zu
erfassen und zu erforschen , zum anderen seine Ausdrucks¬

formen für alle Zeiten im Film festzuhal -ten , denn wenn auch
m der heutigen Zeit der Pflege des Brauchtums besondere
Aufmerksamkeit gewidmet wird , so ist es doch nicht ausge¬
schlossen , -daß sich das eine oder andere im Laufe der Zeit ver¬
ändert oder gar verliert und hier soll dann das Archiv der

Brauchtumssrlme einen Rückhalt geben . — Zugslassen sind

zu diesem Wettbewerb ebenfalls nur 16 - Milimeter - Fi -Ime ;
sie dürfen nicht länger als 120 Meter und nicht kürzer -als
60 Meter fein .

Urteilsverkündung durch Radio .

Erschöpfende Hingabe und Pflichterfüllung wird von

diesen Männern verlangt , die auf ihren monatelangen

Patrouillenfahrten stets vom Tode des Erfrierens oder

Verhungerns bedroht sind . Die dreiköpfige Besatzung der

Station auf Ellesmere - Jsland war es bekanntlich , die auf

Einzelpatrouillen von über 4500 Kilometern nach dem deut¬

schen Forscher Krüger suchte und dabei selber nur mit

knapper Länge dem Hungertod « entging .

Bon größter Bedeutung für diese verlorenen öe biete

ist heute -der Rund stink , den man i n den Dienst der Gesund -

heits - und Rechtspflege gestellt hat . War bisher bei Un -

glücksfällen oder gar Seuchen ärztliche Hilfe kaum jemals
erreichbar , so kann jetzt von der nächsten Radiostat -ion aus

ärztlicher Rat aus der Dominionhauptstadt , Ottawa , einge¬

holt we -rden . Genormte Nachschlagewerke und Apotheken auf
allen Polizeistation -en ermöglichen genaue Befolgung der

ärztlichen Anweisungen . Und mutzten bisher di -e Abzu -

urtei -leitden in monate -langen gefährlichen Transporten nach

bestimmten Stationen geschafft werden , wohin einmal jähr¬

lich in ebenfalls wochenlanger Reise ein Richter entsandt
wurde , um Gerichtstag zu halten , so hat der Rundfunk auch

hier eine Wandlung verursacht . Der ermittelte Tatbestand
wird von der nächsten Radiostation aus nach der Hauptstadt
Ottawa gefu -nkt , wo ein besonderes Gericht zusammentritt
und seine Entscheidung trifft . Diese wird drahtlos dem Posten

mitgeteilt , der dann di « Vollstreckung zu Lberneh -men hat .

Wenn man von den in diesen Gebieten lebenden

Männern spricht , darf man nicht vergessen , auch ihre vier --

beini -gen Freunde dieser Männer zu erwähnen : die Schlitten -

Hunde . Was sie für jeden bedeuten , der sich in den kanadischen
Norden wagt , ist kaum mit Worten zu . sagen . Diele

Expeditionen , zahlreiche Trappe -r und , Polizisten verdanken

ihre Rettung vor dem Untergang allein der Ausdauer und

Treue ihrer Hunde .

stündlich nur Amateure beteiligen , das heiß , v
schaffenden , di « nicht für -gewerbliche Zwecke di « ,« Tätigkeit
ausüben . Meldeschluß für den Wettbewerb ist der 31 Januar
1936 . Die Filme müssen bis dahin bei der Geschäftsstelle
des Bundes deutscher Filmamateure E . V ., Berlin - Nieder -

schöneweide , Fennstraße 13 , ei -ngegangen sein . Die Wettbe¬

werbsbedingungen und Beteiligungsscheine können von dieser

bteure , die nicht Mitglied des Bundes deutscher Film -
oteure sind , sich am dem Wettbewerb beteiligen . Die Ve¬
rwog erfolgt durch ein Preisgericht , das vom Vorstand
i Bundes in Verbindung mit der Reichsfilmkammer einge -
t wird , und die besten Filme des Wettbewerbs werden zur
»nähme am 5 . Internationalen Wettbewerb bestimmt ,
1 im Juli 1936 in Verbindung mit den Olympischen
Wen statt -findet . Die erste Kategorie des Wettbewerbs
iftßt Spielfilme ; hierfür kommen alle Filme in Frage ,
sen wesentlicher Inhalt eine Spi -slhandlung ist . Es gibt
^diesem Gebiet unter den Amateurfilmen ganz hei
zwde Leistungen , di « sich im Stil ungefähr den Kurzs

mit welcher Verzweiflung er sich gegen den unerbittlichen
Tod gewehrt hatte — vergeblich . Wie ein grausiger Witz
mutete es an , daß an dec Tür der Blockhütte ein Zettel be¬

festigt war mit der Weisung für die Indianer , ihn allein

zu lassen . . . Der Patrouille blieb nur noch übrig , für
ein Begräbnis zu sorgen und die letzten Aufzeichnungen an

sich zu nehmen — dann galt es -den Rückmarsch durch Eis

und Schnee . . .

mde Leistungen , di « sich im Stil ungefähr den Kurzspiel -
Kn des Lichtspieltheaters anpassen . Sie pflegen aber
I dann am besten $u fein , wenn sie sich überhaupt nicht
die Jndustriefilm -e anlehnen , -sondern eigene neue Wege
en, die auf den besonderen SRüglichkeiten des Films auf -
en . Die größte Kategorie wird voraussichtlich di « der
stmentarfilme sein , denn sie umfassen dasjenige Gebiet
lAmateurfilm -schwffe -ns , das zu den am meisten bevor -
ten gehört . Es fallen hierunter zum Beispiel -auch die
Menfrlme , die von begabten Amateuren durchaus so
ütet werden können , daß sie auch einen Dritten int -er -
Wn und in einem Wettbewerb Aussicht auf Erfolg haben .
: sehr beliebtes Thema für den Amateur sind TrrW -lme ,
die eine besondere Kategorie geschaffen wurde ; es ge¬

rn hierzu auch Silhouettenfilme , Puppenfilme usw . Äls
adere Gruppe werden Farbenfilme und Tonfilme ge -
tet und schließlich sind dem Wettbewerb noch zwei Sonder -
Wewerbe a -ngegli -edert , di « ihm eine besondere Note in =
tn geben , äls hier ein bestimmtes Thema zur Aufgabe
ht wird . Dies ist zunächst der Sonderwettbewerb der

hsoereiuiguna deutscher Lichtspielstellen , Kultur - und
ibefilmhersteller für Filme von deutschen Sitten und Ge -
»chen , dessen Aufgabe die filmische Erfassung deutschen
mchtu -ms r-st , und der Sportf -ilm -wettbewerb , -der die
tsche Amateurausscheidung für den Internationalen
ntfilmwettbewerb der Reichsfilmkammer darstellt . Boi
en konkurieren zum ersten Male Amateure mit Berufs -
« vn , denn zu dem Internationalen Sportfilmwettbewerb
iaUe Arten von Filmen zugelassen , feiern sie sich mit dem
nt in allen oder einzelnen feiner Arten als wesentlicher
glt beschäftigen . Zu dem Sonderwettbewerb für Ama -
te ist nur das 16 - Millimeter - Formai zugelassen ; jeder
Bteur darf jedoch für diesen Wettbewerb bis zu 3 Filme

Entsetzlich muhte der Kampf gewesen sein , der dem

Hungertode vor ausging . Knochen , bi « schon vor einiger 3 ent

fortgeworfen waren , hackte der Unglückliche wieder « usge -

graben , nochmals gekocht und dann gegessen . Das angenagte

Holz in der Hütte bildete einen schauerlichen Beweis dafür ,
mit welcher Verzweiflung er sich gegen den unerbittlichen
Tod gewehrt hatte — vergeblich . Wie ein grausiger Witz

Filmamateure an die Front !

m zweiten nationalen Wettbewerb der Filmamateure .

Ban Dr . Hanns Plaumann .

- Man hat immer wieder Gelegenheit festzustellen , daß im
J $ en Volk viele fchöpferische Kräfte schlummern , -die teils
Saupt noch nicht geweckt , teils mit ihrem Können der

Alichteit verborgen bleiben . Gerade auf dem noch jungen
ziet des Filmamateuvwesens scheint dies in starkem Maße

tgall zu -sein , denn als im vorigen Jahr der erste
Anale Deutsche Ama -tealrfilmwettbäoerb -ausgeschrieben
jK , war man überrascht , was für vorzügliche Filme bei

jei üfele -genheit an die Öffentlichkeit kamen . Einer von

M , ein Schachsilm eines Dresdner Konditormeisters , « r -

M besonderes Aufsehen und konnte auch auf ausländischen
Mvrrfilmwettbewerben die höchsten Preise erringen . Er

etft Beweis dafür , daß , wenn man die -schöpferischen Kräfte
Wh spürt , auch abseits der etwas ausgetretenen Pfade
Mlm -industrie neuartige Leistungen entstehen können , die

iHfebi -et des Filmschaffens , tm ganzen gesehen , bereichern .
Genau -so wie der Dresdner Konditormeister aus reiner

je und Begeisterung für den Film dieses Kunstwerk schuf ,
yu so können überall im Deutschen Reich verborgene
girier sitzen , deren Begabung nie offenbar wird , weil ihre

Dangen wohlverwahrt -im Schrank liegen bleiben . Sie -alle
Am jetzt zum zweiten Male aufgerufen , sich -am

jtonaicn Wettbewerb des Bundes deutscher Filmamateure
beteiligen , der -dieses Mal noch gegen das Vorjahr erheb -

Mweickert ist . Es stehen -mehr und wertvollere Preise -als
Mifahr zur Verfügung , und -außerdem ist eine Aufteilung
Wettbewerbs in 7 Kategorien erfolgt , zu deren jeder
, allen Teilnehmern ein Film eingereicht werden kann ,
gelassen sind alle dre -i Amateurformate 16 Millimeter ,
Wllimeter und 8 Millimeter , und es können auch deutfche

Deutschland hat im vorigen Internationalen Wettbe¬
werb in Barcelona den zweiten Platz unter den Nationen er¬
ringen können . Don dem Ergebnis der Meldungen der Film¬
amateure wird es obhängen , ob Deutschland diesen Platz im

nächsten Jahr gegen die -sehr starke ausländische Konkurrenz
wird halten können .

den mir der Sergeant Tom , der Leiter der , Pol -izeistation
am Großen Bärensee von seiner letzten Patrouillenfahrt gab !

Ein Chip « wyan -Jndia n er brachte die Nachricht auf die

Station . Und kaum eine Stunde später machten sie sich zu

zwei Mann mit Hundeschlitten auf den Weg , um einen in

seiner Blockhütte verhungerten Trapper zu -beerdigen .

Irgendwo , über 600 Meilen ( 1000 Kilometer ) entfernt , hin -

gew -eht wie eine Schneeflocke , -lag die Hütte als winzr -g-sr

Punkt inmitten der Einöden . Alleiniger Richtungsanzeiger
waren die Ortsbeschreibung durch den Jittianer und -der

Kompaß . Oft konnten die Männer wegen -der Kälte tags¬
über nur 20 bis 25 Kilometer zurücklegen ; das Thermo¬
meter fiel bis 63 Era -d Celsius und zwang sie , am Feuer

wach zu bleiben , wollten sie nicht erfrieren . So zogen die

beiden ihren Weg , auf dem die Stunden der Tage und

Wochen zu -sammenfi -elen im grauen Dämmern der nordischen

Winckernacht . Und dann standen sie endlich am Lager des

Toten , ans dessen Aufzeichnungen hervorging , daß d -re mit¬

genommenen Lebensmittel ausgebrau -cyt waren , die Cari --

bouhevden jedoch nicht wie erwartet eintrafen und jede Ge¬

legenheit des Fischfanges gefehlt hatte .

Die -nachfolgende Schilderung entstand -unter
dem unmittelbaren Eindruck des kanadischen
Nordens in Fort Resolution am Großen Sklav -en -
See .

Am Großen Bärensee , hart unter dem Polarkreis , über

zweitaufend Kilometer nördlich von der letzten Bahnstation ,
•inmitten der kanadischen Schnee - und Eiswüsten , ist eine
neue Stadt im Werden . Wie einst das Gold in den Ein¬
öden des Pu -kon und Klondyk -e über Nacht Städte empor -

wachsen ließ , die längst wieder -gestorben sind , lockt und zieht
heute das Radium . Seit man vor drei Jahren dort oben am
See riesige Vorkommen radiumh -a -ltiger Uranpechblende ent¬
deckte , hack der alte Lockruf des Nordens -in den Städten des
Südens wieder tausendfaches Echo gefunden . Noch fegen die

Schneestürme über die unabsehbaren Wetten , aber im Mai ,
Juni , bis hin zum Juli , wenn das Cis auf den Seen und

Flüssen aufbricht und der kume , heiße Sommer da ist , wird

sich ein neuer Strom der „ Prospectors
"

, der Abenteurer ,
Glücksritter und Geschäftemacher , zusammengewürfelt aus
allen Nationen , nach Norden bewegen , erbitterte Kämpfe
werden um die „ Claims “

, die Fundstellen , ausgetragen . Ver¬

mögen ger flattern in wenigen Stunden über den Karten .
Das unerbittliche Gesetz der Wildnis gilt wieder : Auge um
Auge , Zahn um Zahn . . .

16 Polizisten für ein Gebiet wie Deutschland . . .

Eine neue -schwere , aber würdige Aufgabe erwächst da¬
mit -der Polizei in diesen © ebneten , den „ Nord - West -
Territorien "

, die sich in ganzer Brette des nordamerika -

nischen Kontinents bis fast $um 85 . Breitengrade nach
Norden schieben . Es sind -die Beamten der „ Royal Cana -
dian Mounted Police

“
( REAlP .j — der Königlich Kana¬

dischen Berittenen Polizei
"

, nach ihren roten Röcken auch
kurzweg die Rotröcke genannt . Ihre Feinde nennen sie ,
woraus inzwischen ein Ehrenname geworden ist , die

„ Menschen -jäger
"

, der Kanadier aber sagt „ die beste Polizei
der Welt "

.

Ihre Gesamtstärke in diesen Gebieten von der sechsfachen
Grötze des Deutschen Reiches beträgt knapp hundert Mann .
Bis hoch hinauf in die Arktis sind die einzelnen Stationen

vorgeschoben . Die nördlichste , wohl die nördlichste der Welt

überhaupt, ' befindet sich auf dem 79 . Breitengrad auf
Ellesmere - Jsland , fast 1500 Meilen von den nächsten Nieder¬

lassungen entfernt . Vier Eskimos und drei Angehörige
dieser Elitetruppe leben -dort oben int ewigen Eis und

Schnee , wo die Temperatur für die Hälfte des Jahres unter
36 Grad Kälte liegt . Nur eine Entfernung wie Berlin -

Wien trennt sie noch vom Nordpol , und oft vergehen zwei
oder -drei Jahre , ehe der die Ab -lösung bringende Eisbrecher
bis hierher vorzudringen vermag .

Diese Männer sind Polizisten , Forscher , Jäger , Ärzte
und Seelsorger in einet Person . Mancher Trapper , der ein¬

sam ht seiner Hütte dem Hungertod -e entgegensah , verdankt

oiesen Helfern fein Leben . Sie sind aber auch als die ge -

fürchtetsten Verfolger bekannt . Nur auf sich allein ange¬
wiesen , setzen die einzelnen Männer dem Verbrecher nach ,
Tage — Wochen — Monate — über unendliche Gebiete , die
kaum jemals von eines Menschen Fuß durcheilt werden , von

Niederlassung zu Niederlassung , von Jndianerzelt zu Jn -

dianerzelt , bis zu den Jgloos der Eskimos spuren sie ihn auf .
Monatelang kommt feine Nachricht , bis sie bann eines

Tages ebenso unauffällig , w -i-e sie gegangen sind , zurück -

kehren — mit dem Verfolgten . . Denn Rückkehr ohne ihn
verbietet das ungeschriebene Gesetz -dieser Truppe .

5n der Hütte verhungert .

Hung gegenüber der
nille . Unser Verslche -

Qnchuti unterstützt
«Wagemut des Unter -

Iwners durch die Ver -

gerung seines Risikos ,
»er Verslcherungs -

vtz Ist getragen vorf

l erfahrungsgemäß des öfteren sich Filmamateure bei
chiedenen Sportarten betätigen .
Der Sonderwettbewerb der Reichs Vereinigung stellt

m ersten Versuch dar , den Filmamateurwesen in Deutsch -
d eine bestimmte Aufgabe zuzuwei -sen , deren Erfüllung
^niemandem bester erwartet werden kann als gerade von
> Amateur , der durch die Verwachsenheit mit seiner
Brot -deren Sitten und Gebräuche viel besser kennt als ein
fietaimann , der aus der Fremde hinzu -kommt . Voraus -
tog ist natürlich , daß der Amateur die technische Sette
er Aufgabe beherrscht , doch ist dies -bei dem heutigen
rob der Schmalfilmrechnik kein Problem mehr . Für die
stlmung kommt alles in Frage , was mit heimischer
lr und Brauchtum irgendwie zusammeichängt . Zum Bei -
[ Hochzeits - und Taufgebräuche . Sonnenwendfeiern ,
^ verkersttten , besondere Veranstaltungen von lokaler
hi -tion , ebenfalls Schützenfeste usw . Es wird hierbei ,
auf ankommen , nicht nur den Ablauf zu zeigen , sondern w «
Vallen Dingen die Eigenart durch Großaufnahmen und mit
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Schloss ) an und Sie werden

das überrascht bestätigen
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der Wagen in Gegenwart des Herrn Benz mit deni ^
seines Büropersonals der Bahn zur Weiterbeförderung
vertraut wurde , nachdem zuvor llnterlageklötze uim

ä '

geprüft und für sicher und haltbar gefunden wurden
9e

»dem Wunsche „ Gute Fahrt
" war der Wagen der Babn rJ

wiesen und anvertraut . Nun erfolgte die tibetg ah »

Cloque , Kunstseide

für das moderne Nachmittags¬
kleid , 95 cm brt ., 075
Mtr . ....... Ä —
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Einer sagt
’

s dem andern ! Bei Photo
da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in
lO Stück für I RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • « neben cat » Rose

WIESBADENS GROSSES M I BIHkLE
NEUES MODEHAUS IN DER W *

LANGGASSE 32
( FRÜHER SCHLOSS )

Die „ Chaise ohne Gaul "
.

Automobiltransport vor 50 Jahren .
Bon Rechnungsrat Ehr . Thomas , Offenbach a . M .

„ Wenn heute die deutsche Automobilindusirie den
fünfzigsten Geburtstag des Automobils feiert , mutz ich ,
ein 79 Jahre alter , pensionierter Eisenbahninspektor ,
lebhaft an die Entwicklung des Automobilismus vor
50 Jahren denken .

Damals verwaltete ich die Güterabfertigung Mann¬
heim - Neckarvorftadt . Der Hauptgüterverkehr wurde fast
ausschließlich von 10 bis 12 in Neckarvorstadt liegenden
Fabriken , darunter auch der Firma Benz u . Cie . , die nur
einige hundert Meter von der Güterabfertigung entfernt
war , unterhalten . Herr Benz genoß in Mannheim den
Ruf als vorzüglicher Fachmann und Erfindergeist , mir selbst
war er im persönlichen Verkehr als nobler Charakter und
ohne Stolz bekannt . So ging eines Tages das Gerücht in
Neckarvorftadt um : Venz baut eine Droschke , welche
sich ohne Pferd auf den Straßen sortbewegen wird .

Es währte denn auch nicht lange , als Herr Benz die
Straßen dahergefahren kam . Ein seltsames Ereignis ! Ein
rroch nie gesehener Anblick ! Die Ähnlichkeit mit einer ge¬
wöhnlichen Droschke war wohl vorhanden , doch fehlten vorn
di « Deichsel und die Pferde , und statt der zwei Vorderräder
war nur ein kleines Rad vorhanden . Der Kutschersitz war
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Frachtbriefes , lautend über : 1 Automobil ?
ist das ? Wie soll die Verrechnung der Fracht voraenoß ^ ^ W

ziemlich hoch , auf dem Herr Benz thronte , einen Hebel in
den Händen , um nach rechts und links zu steuern . Unter
dem Sitz ein Kasten , in welchem sich wohl die Zauber¬
kraft der Fortbewegung befand . Die hintere Hälfte
des Wagens war tiefer als der Kutschersitz gehalten und ftir
zwei Sitzplätze eingerichtet , mit einem Halbverdeck versehen ,
zum Aufschlagen bei Regenwetter eingerichtet . Der Kutscher¬
sitz dagegen war Wind und Regenwetter steigegeben . So
sah man Herrn Venz des öfteren bei seinen Probefahrten
rn den Straßen von Neckaworstadt , er hoch oben , die
Straßenjugend nebenher , johlend und
schreiend , die „ Chaise ohne Gaul "

zu bewundern , bei
deren mäßigem Tempo man gut nebenherlaufen konnte .
Aber auch die Erwachsenen blieben stehen , betrachteten neu¬
gierig die neueste Benzsche Erfindung , schüttelten den Kopf
und lächelten dazu : Armer Phantast ! Ich meinerseits
hielt die Erfindung für eine schöne Spielerei und dachte ,
nur Herr Benz kann sich das leisten , er hat sich ein Wägelc
erbaut , mit welchem er Sonntagnachmittags mit seiner
Familie einen kleinen Ausflug auf umliegende Orte machen
kann . So vergingen viele Monate . Endlich kam für mich
der entscheidende Augenblick . Die Firma hatte anscheinend
einen Wagen nach Mitteldeutschland verkauft und der sollte
per Bahn dorthin verschickt werden . Die große Reise per
Straße wurde vielleicht als zu waghalsig erachtet ! Ein offe¬
ner Eisenbahnwagen wurde bestellt und zur Verladung an
der Rampe bereitgehalten . Es war ein feierlicher Akt , als
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Ein Marengo - Mantel
mit großem Lamm - O JL 50
kragen . . . für RM .

Mantel - Marenqo

für den solid . , mollig - warmen
Wintermantel , 140cm brt . ,Mtr .

68j 98 122 122

Bettuchbiber

erprobte Qualitäten

145br . _ — 150br .
K ° pe £ :

Mtr . . 88 J Mtr . . 122 1 ° L

Schlafdecken

Flauschdecken

in mod .Schatt - und Jacquard¬
mustern , 140X190 groß , Stck .

2 — 3 — 5 — 6 —

Halbwolldecken

140X190 cm groß . . Stück

Hemdenflanelle

in schönen Streifenmustern

Mantel - Boucle

für den modernen und feschen
Mantel . 140 cm brt . . . Mtr .

werden ? Eine Lokomotive war wohl bekannt ober
Automobil war im deutschen Gütertarif nicht

'
vorael - ^ W

Was tun ? Ein Telegramm an die nächste Vehörde ^ L ^ I
kehrsamt Mainz um Tarifangabe . Dort war die

'

ebenfalls unbekannt , dann Anfrage bei der Direktion ^ M !
endlich nach einigen Tagen kam vom Tarif -Büro die SU
gäbe , in welche Klaffe der neue Gegenstand „ Automat - - P !
nachzutragen sei .

Die Abtransporte waren in den ersten Jahren ieÄ » W
fthr gering und erst später fanden sich vereinzelte Kctar » L
Das beste Absatzgebiet boten die Rheinlande .

Ich bin wohl einer der letzten noch Lebenden die di »t,L ?
Erlebnisse persönlich mitaemacht und im Gedächtnis betna &i
haben . Mögen sie ein kleines Bausteinchen in der Geschiß
der deutschen Automobilindustrie bilden , die heute dank £
starken Förderung durch unseren Reichskanzler und
Adolf Hitler ihre Weltgeltung als Pionierland des Am
mobils wiedergewonnen hat .

Ein

Cloqtie - Kleid
mit reicher Gar¬
nierung . für RM .

Ein Sport - Mantel
m . gestepptem Samt -
krag . u . Revers f . RM .

Reinwollene

Kleiderstoffe
nur mod . Gewebebindungen in
begehrtenHerbstfarb .,130 brt .

Woll - Romain 065
t . d . solide Kleid , Mtr . sj “

Mantelstoff
mit angewebtem Futter , in

englischem Geschmack

140 cm brt . A 75 E 25
Mtr . . . . Mr Ö — -

in vielen Futterfarben
92 cm brt . , 485 435
Mtr ..... I — - I —

Schlafanzugflanelle
moderne flotte Streifen , in
großer Auswahl . . . . Mtr .

584 154 884 112

Schlafanzugflanelle
in den beliebten Kleindruck¬
mustern , auch für Damen -
und Kinder -Nachthemden

Borkensatin
schwere Kunstseid . - Qualität ,
in modernen Farben 095
95 cm brt . . . Mtr . Aee - -

Kunstseid . Maroc

Sportflanelle
hell ■ und dunkelfarbig , in
großer Auswahl . . . . Mtr .

58 -i 65 -j 72 - r 85 j

Schürzensiamosen

meine bekannten Hausmarken ,

bei
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Samstag und Sonntag sammelt die Wiesbadener

SA . sür das Winterhilfswerk !

Zeigt eure Verbundenheit mit der SA . durch eine

Spende !

So bringt dem vernünftigen und Verantwor¬
tung s be w u tzte n Menschen das Gesetz eigent¬
lich keinen Zwang , dem er sich nicht schon von selbst
unterworfen hätte . Und wenn wir die ihrer Verantwortung
nicht Bewußten hindern , ihren Trieben nachzuleben , wenn
Geistesschwache , wegen Verschwendunas - oder Trunksucht
Entmündigte nicht mehr wie bisher heiraten dürfen , so tun
wir damit nur unsere Pflicht dem gesunden Leben gegen¬
über . Kein Gesunder soll dem Unheil einer solchen Ver¬
bindung ausgeliefert werden . Kein Kind soll ge¬
bar en werden , dessen Leben eine endlose
Kette von jammerersüllten Tagen wäre Wollte
die Vorsehung nicht , daß wir das verhindern , so hätte sie uns
die Mittel dazu nicht in die Hand gegeben . Außerdem
müssen wir uns darüber klar sein , daß viele der gesund -

ltag , 27 . Oktober 1935 .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr : Von Köln : Morgen¬
feier der HI . 11 Uhr : Von Leipzig : Kundgebung zur Er¬

öffnung der „ Woche des deutschen Buches
" . 18 Uhr : Von

Berlin
'
: Weltringsendung der Jugend . 21 Uhr : Von Ber¬

lin : Meisterkonzert . Paul Graener dirigiert eigene Werke .
Berlin : 14,15 Uhr : Bunte Unterhaltung . 20 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Unterhaltung um Mitter¬

nacht .
Breslau : 14,50 Uhr : Bunte Unterhaltung . 20

Uhr : Orchesterkonzert . 22,30 Uhr : Tanzmusik ,
Hamburg : 15,35 Uhr : Neue Hausmusik für Kla¬

vier . 17 Uhr : „ Der Held von Kolberg .
"

Funkszenen um

Hinrichtung eines Raubmörders . Die Justizpresse¬
stelle Köln teilt mit : Am Samstag , den 26 . Oktober
1935 , ist in Köln der am 7 . Februar 1902 geborene
Peter Kolmen hingerichtet worden , der vom Schwur¬

gericht Saarbrücken wegen Mordes an der Arbeiter¬

ehefrau Maria Steil in Bietzen ( Kreis Merzig ) zum
Tode verurteilt worden ist . Kolmen war am 18 . April
1935 in räuberischer Absicht in das Haus der Eheleute
Steil eingedrungen und hatte die Ehefrau Steil , die

ihm entgegengetreten war , durch Würgen und Knebeln
ermordet , um sie als Tatzeugin zu be >seitigen und das

Geld seines Opfers erbeuten zu können .

Amerikanische Millionenerbschaft geht nach Deutschland .
Das Gericht in Pittsburgs (Pennsylvanien ) verfügte am

Freitag über die Verteilung von rund einer Million Dollar
aus dem Nachlaß des in seinem deutschen Heimatort Lenge¬
rich begrabenen Junggesellen Karl Banning . Der gesamte
Nachlaß beträgt 2 )4 Millionen Dollar , von denen bis auf
30 000 Dollar alles nach Deutschland geht . Der Restbetrag
wird nach Abzug der Erbschaftssteuer in Jahresfrist flüssig
gemacht werden . Banning erwarb sein Vermögen durch

erantwortung bedeutet natürlich Pflicht , Ausgabe sitt -
hen Zwang . Verantwortung bedeutet aber auch Glück —
Ppferische Freude an der Erhaltung und
» st al tun d edler Güter . Wer die Verantwortung
| einen Hausbau übernahm , erlebt manche Stunden der
ftge

- rst dieser Stein richtig gesetzt worden , und kann nicht
ncr Sturm das unvollendete Dachgerüst wieder herunter --» ettern . . . Mit jeder Stunde der Arbeit und Besorq -

aber wächst auch das Haus , und steht es vollendet so
f, wer die Verantwortung trug , nun stolz und froh auf
> Vollendete blicken : mein Werk , Frucht meines Mühens
i Sorgens ! — Ein höheres Gut als das Leben selbst hat
i die Vorsehung nicht anvertraut . Leben hegen wir , wenn

. . Pflanzen säen und Tiere großzichen , — Leben in seiner
feisten rrdrschen Form , Menschenleben , müssen wir nun
yeu , weil uns das Schicksal die Erkenntnisse über sein Ee -
>lhen und Verkümmern zuwachsen ließ . Größte Berant -
ortung und größte Schöpfersreude fallen uns damit zu .

Es ist verständlich , wenn mancher von uns vor diesem
wattigen Neuen zunächst noch stutzt . Mancher , und gerade
er seine Menschenpflichten ernst nimmt , mag sich scheu
«gen : wie soll das denn werden , wie sollen wir unsere
flicht tun , unseren ganzen Lebensstil anders einrichten ?
ie Umstellung ist aber , was die Sitten und Gebräuche des
lltagslebens betrifft , gar nicht so tiefgreifend , der Zwang
i in Wahrheit gar nicht so hart , wie es im ersten Augen -
ick gefühlsmäßigen Berührtseins scheinen mag . — Wie
ird sich denn eine Eheschließung in Zukunft vollziehen ?

Das Gesetz verlangt vor der Heirat von den Verlobten
« undheitszeugniffe — nach einer gewissen llbergangsfrist
ft , die uns die Einstellung auf das Neue erleichtert ; vor¬

läufig wird der Standesbeamte Nachprüfungen nur dann an -
stellen , wenn er besonderen Verdacht haben muß , ein Ver¬
lobter könnte erbkrank oder geistesgestört sein . Aber auch
nach der allgemeinen Einführung des GesundhsitszeuMisses
werden Kennenlernen , Liebe , Verlöbnis nicht den Bereich
des Persönlichen und Vertraulichen verlassen . Die meisten
der fraglichen Ehehindernisse , Schwachsinn etwa oder manisch -
depressives Irresein , hätten den verantwortungsbewußten
Menschen ja auch bisher schon gehindert , ein vertraulicheres
Verhältnis anzubahnen . Und wenn andere , nicht ganz so
offensichtliche Krankheiten vorliegen , wenn eine Frau viel¬
leicht an erblicher Fallsucht leidet , was man ihr in der an -
fallsreien Zeit ja nicht ansieht , so wird sie einem Mann , der
sich ihr nähern möchte , leicht rechtzeitig diese Tatsache an -
deuten können . Und das kann durchaus taktvoll und ohne
Demütigung geschehen , denn Kranksein ist keine
Schaube , sondern eben ein Unglück ; wer es mit
Stärke trägt , vor dem wird man Achtung empfinden müssen .
Eine solche Eröffnung bedeutet auch keinen Verzicht auf
Glück ; denn der Anstand hätte dem Kranken doch verboten ,
es zur Eheschließung und Kindererzeugung kommen zu lassen .
Wieviel unabwendbares Unheil aber müßte ein
Kranker über seinen Ehepartner und sein Kind Bringen , der
ein erbliches Leiden böswillig verschwiege !
Und wo schließlich das besondere Schicksal die Verlobten ein
eheverhinderndes Leiden erst erkennen läßt , nachdem sich
schon Gemeinsamkeit und Zukunstspläne entwickelten , — da
muß wohl das Opfer des Verzichtes gebracht werden . Aber
ist es nicht tausendmal leichter , auch jetzt noch Glücksträumen
zu entsagen , als dann ein ganzes Leben lang das Leid von
Kindern und vielleicht Kindeskindern vor Augen zu sehen ? !

9 )4 Millionen Dollar Schaden durch die Waldbrände in

Südkalifornien . Der Gesamtschaden , den die am Freitag
zum Teil eingedämmten großen Waldbrände in Süd -
k a l i f o r n i en bisher verursacht haben , wird auf 9 )4 Mil¬
lionen Dollar geschätzt . Davon entfallen auf Ernteschaden
allein 4 Millionen Dollar . Am Freitag bedrohten die Flam¬
men Hunderte von Wohnhäusern in der Filmkolonie
Maribu Lake .

müssen wir uns darüber klar sein , daß viele der gesund¬
heitlichen Mißstände erst durch den menschlichen Einfi . .ß
möglich wurden . Im ursprünglichen , durch keine Zivili -
iation verfälschten Naturablauf würden die lebensuntüch¬
tigen Geschöpfe ausgerottet und so an der Fortpflanzung
verhindert . Diese Art Erbgesundheitspflege hat die Ent¬
wicklung des menschlichen Daseins beendet . Die Pflicht zu
neuen Maßnahmen aber wird uns kurze Zeit der Gewöhnung
schon zur Selbstverständlichkeit machen .

Dienst am Leben .

Das Gesetz zum Schutz der Erbgesuudheit .
t Keinem Geschlecht noch ward so viel Einsicht in die Ge -
« jchkeit des Werdens und Vergehens geschenkt wie dem
■ treu . Blerbt uns auch noch vieles von den geheimnisvoll
gpenben Wachstums - und Keimkräften verborgen , mag das
iefftc und Letzte , was die lebendige Zelle birgt , menschlicher
ÄsiÄl für immer verschlossen sein , — soviel hat sich von den
jcheimmssen doch ergründet , daß wir zweifelsfrei wissen
gt vieles Kranke , Kraftlose , elendKLmmerndever -
indert werden kann . Erkenntnis bedeutet Verant -
ortung . Darum mußte unsere Zeit ein Gesetz zur Ver -
itung erbkranken Nachwuchses schaffen , und darum müssen
ir uns nun daran gewöhnen , im alltäglichen Leben der
Verantwortung dem kommenden Leben gegenüber dauernd
M . bewußt zu sein . Das neue Erbgesundheitsgesetz soll mit
^ Einführung des Ehetauglichkeitszeugnisses und des Ehe -

wtes , wo es vonnöten ist , die äußeren organisatorischen
lel bringen , die uns das Leben unter der neuen Ein¬

ig und dem neuen Verantwortungsbewußtsein er -
rn .

Am Sonntag Wahlen in der Schweiz .

Richt mit große « Verschiebungen zu rechnen .
i Basel , 25 . Okt . Am Sonntag finden in der Schweiz
e Neuwahlen für den Nationalrat und für einen
eil des Ständerates statt . Die beiden Körperschaften sind
r eine Amtszeit von vier Jahren zu wählen , und zwar
r Nationalrat nach dem 1919 zu ersten Male ange -
Lndten Provorzsystem , der Ständerat nach dem Mehcheits -
jtent . Die Zahl der Sitze im Nationalrat beträgt 187 ; die
mtone als Ständevertreter haben im Ständerat 44 Abge -
«dte . Ihn die 187 Nationalratssitze bewerben sich nicht
miger ttls 981 Kandidaten auf 118 Wahlvorschlags -
ien . Das ist eine sehr hohe Ziffer für die etwa 1194 000
wahlberechtigten . Sie hängt damit zusammen , daß sich
ftder verschiedene neue Parteien gebildet haben , und zwar
e Nationale Front , die Nationalen Demokraten , die Frei -
irtschaftler , Direktor Duttweiler von der Migros - AG . und
r Hotelplangenossenschaft , die Jungbauern und die Evan -
lische Volkspartei . — Wer die Wahlaussichten läßt sich
cht gut prophezeien . Die bürgerlichen Parteien rechnen
i allgemeinen mit keiner großen Verschiebung ,
daß sie ihre bisherigen Vertretungen im Nationalrat , be¬

hend aus 52 Freisinnigen , 44 Katholisch -Konservativen ,1 Vertretern der Bürger - und Bauernpartei und 6 Libe¬
llen , einigermaßen be «behalten können . Die Linke hin¬
gen , die sich aus 49 Sozialdemokraten und 3 Kommunisten
swmmensetzt , unternimmt große Anstrengungen , um die
^zufriedenen für ihre Listen zu gewinnen . Bestimmend
id bei den Wahlen nur rein innenpolitische Gesichtspunkte ,
t zudem von Kanton zu Kanton verschieden find .

Ein Rekord gedächtnis .

- Paris , 25 . Okt . An der Pariser Sorbonne erregte
t Student Edmond C h a lier kürzlich während der
liifung in Geographie durch eine außerordentliche

Ostung seines Gedächtnisses berechtigtes Aufsehen ,
ghrlier war imstande , in der kurzen Zeit von sieben
pnden eine Karte der Welt aus dem Kopf zu zeichnen ,
mz ohne Zuhilfenahme von anderen Karten oder
ßanten .
HUnd zwar beschränkte sich der Eeographiestudent
harlier durchaus nicht darauf , nur die Umrisse der
» teile und Länder mit den größeren Gebirgen ,
Kiffen und Inseln , wiederzugehen , sondern brachte
ich die Details dokumentarisch genau heraus . Er hat
f Welt geographisch so plastisch in seinem Gedächtnis ,
iß er sogar die Städte richtig einzeichnete . Jedenfalls
ttte er auf seiner Weltkarte über 500 Städte einge -

egen . Er hat sich nicht in einem einzigen Fall geirrt .
> Dieses Geographiewunder erregt in ganz Frankreich
irso mehr Aufsehen , als sonst eigentlich die Erdkunde
cht gerade zu den stärksten Seiten des Franzosen
hört .

Berüchtigte Hochstaplerin festgenommen .

„ Generaldirektorswitwe und Tochter des Großfürsten " .
Berlin , 25 . Okt . Von Beamten ber Eharlottenburger

Kriminalpolizei wurde eine berüchtigte Hochstaplerin , die
46jährige Anna B ä t h k y , festgenommen . Sie hatte schon
vor Jahren durch Hochstapeleien großen Stils viel von sich
reden gemacht . Jetzt verübte sie als angebliche Witwe des
Generaldirektors Stimming vom Norddeutschen Lloyd er¬
neut umfangreiche Betrügereien . Insgesamt hatte sie in den
letzten Monaten , wie schon feststeht , etwa zehn Personen um
Beträge von vielen Tausend RM . geschädigt . Die
Bäthky wurde bereits mit 19 Jahren zum erstenmal wegen
einer Anzahl Betrügereien und Urkundenfälschungen bestraft .
Seit dieser Zeit beichäftigte sie , sofern sie nicht in irgend¬
einem Gefängnis oder Zuchthaus eine Freiheitsstrafe ver¬
büßte , dauernd die Polizei und Gerichtsbehörden . Meist
trat sie , äußerst elegant gekleidet , unter hoch¬
klingenden Namen auf . Einmal nannte sie sich
Gräfin von MeerscheL -Hüllisen , in anderen Fällen wieder
gab sie sich als Tochter eines Großfürsten oder als Nichte
des Großfürsten Diwidoff oder als die Tochter eines be¬
kannten Großindustriellen aus , die eine zur Zeit noch nicht
auszahlbare Millionenerbschaft zu erwarten Habs . Durch
ihr ungewöhnlich raffiniertes und gewandtes Auftreten
wußte sie vielfach Geldgeber zu veranlassen , ihr große Sum¬
men zu leihen . Sie pflegte sich auch gern größere Villen
mit Kraftwagen , Pferden und Dienerschaft zu mieten , be¬
stellte kostbare Möbel und andere Einrichtungsgegenstände ,
die dann nach Erhalt sofort von ihr verschleudert wurden .
Der von ihr seinerzeit auf diese Weise angerichtete Schaden
belief sich auf Hunderttausende von RM . 1930 erhielt sie
eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Nach der Macht¬
übernahme hörte man eine ganze Zeitlang nichts mehr von
der Gaunerin . Bald aber setzten wieder in Deutschland um¬
fangreiche Betrügereien ein , die auf sie schließen ließen . Seit
Sommer d . I . wurde sie gesucht .

Schweres Unwetter an der pommerschen Küste .

Stettin , 26 . Ott . Durch schweren Nordostfturm , der im
Küstengebiet zeitweise Windstärke 9 bis 12 erreichte , und an¬
haltende Regenfalle wurden im Laufe des Freitags an der
ganzen pommerschen Küste große Schäden angerichtet . Im
Stetttner Hafengebiet ergab sich am Freitagabend Hoch¬
wassergefahr , so daß die Siedler in verschiedenen Bezirken
ihre Häuser räumen mußten und auf höher gelegene Gelände
flüchteten . Hausgeräte und Vieh wurden durch Hilfsmann¬
schaften gerettet .

Auf Usedom richtete der Sturm vor allem an der Steil¬
küste bei Koserow und Zempin große Verheerungen an . Bis
an die Brust im Wasser stehend , versuchten die Fischer aus
ihren Überschwemmten Booten wenigstens die Motore zu
retten , was aber nicht gelang . Auch hier mußten Hilfs -
mannschasten eingesetzt werden .

Von der Rügenküste werden ebenfalls schwere Sturm¬
schäden gemeldet . Eine ganze Reihe von Motorbooten find
von den anstürmenden Wogen vollkommen zerschmettert
worden .

Nettelbeck .
Köln : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 20,10 Uhr : „ Auf

Freiersfüßen
"

. Hörspiel . 22,40 Uhr : „ Der frohe Samstag »

nachmittag vorn 26 . 10 .“ - ' h » 1

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
17 Uhr : Kammermusik .

Leipzig : 15 Uhr : Konzert für Orgel und Cello .
20,10 Uhr : Orchesterkonzert .

Stuttgart : 15 Uhr : Chorgesang . 15,30 Uhr :

Hausmusik . 20,15 Uhr : Ein Spiel von den Schildbürgern .
24 Uhr : Nachtkonzert .

Beachten Sie am Montag !

Berlins 16 Uhr : Kulturspiegel einer sorgloser
Zeit . 18,30 Uhr : „ Der Wald steht grün , die Jagd gehl
gut .“ Hörfolge um das edle Weidwerk . 18,50 Uhr : Kla¬

viermusik . 20,40 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22,40 Uhr :

„ Straßen hin und Straßen her ." Ein herbstlicher Bilder¬

bogen mit Musik . 23,25 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Breslau : 15,30 Uhr : Liederstunde . 17 Uhr :

Orchesterkonzert . 22,30 Uhr : Musik zur guten Nacht .
Hamburg : 19 Uhr : Vertraute Weisen auf der

Funkorgel . 20,10 Uhr : Aus deutscher Seele . Heldischer
Klang . 21,10 Uhr : Kleines Abendkonzert . 23 Uhr : Unter¬

haltungskonzert .
Köln : 16,40 Uhr : Deutsche Dichter der Gegenwart .

17 Uhr : Orchesterkonzcrt . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert .
21,10 Uhr : Eichendorff -Lieder . 23 Uhr : Blasmusik .

Königsberg : 15,25 Uhr : Heitere Verse . 15,55
Uhr : Operettenmusik . 19,25 Uhr : Lautenmusik . 22,45
Uhr : Heimatabend .

Leipzig : 18,30 Uhr : Ruft in das Reich . 20,80 Uhr :
Neue Unterhaltungsmusik .

München : 16,10 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr :

Vesperkonzert . 19,05 Uhr : Blasmusik . 23 Uhr : Nacht¬
musik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 17 Uhr :

Orchesterkonzert . 18,30 Uhr : „ Verse aus dem schwäbischen
BdM ." Hörfolge . 19,45 Uhr : Erlauscht — festgehalten —

für dich !

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Ahmaltatton beim Stöbt , zor -chungsmstttui .»

25. Okt . 1935 : Höchste Temperatur : 6.9.
Xagestntttel ber Temperatur : 4.8.

26 . Okt . 1935 : Niebrtgste Nachttemperatur : 2.8.
Sonnenidjembauer am 52 Oktober 1935:

vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — Stb . — Mm .

Datum 25. Oktober 1935 23. Okt .

Ortszeit 7 116t 1 Uhr >1 Uh , 17 Uhr
üufl * (
druck < auf 0° und NorniaUchroere . . 745.8 746.6 749.3 ' 51.5
_reb . 1

4 0
93

N 1

6. 6
>5

NW 1
- ielalive fyeuchriaken «Prozente ) . . . .
Windrrcbiuna und -Stärke . . . . . .

9i>
NW 2

*
87

NW 1
9!:eberichlagshöhe (ä)ltllimeter > . . . . 0.5

bebecki
u.O

bedeckt
U.O

bedeckt
o.o

bebeckt



SoWiesbadener Tagblarr Sonntag , 27 . Dfiobct 193 ^
;

Weibliche Peifonm

ObernstraBe 38 . F574
Dn

Mit

V Rostkaffee i
la Qualitäten , erhalten Ä
reelle Verteiler bei ■

M höchstem Verdienst fl
M in Komm . Worbeunterstützungfl
W Großrösterei „ Kadelbach “ ^ |
f Bremen , gegr . 1883 . Posit . 475 ^

Som

de

Webe

■35

Stellen *

Angebote

Stellen »

Gesuche

Näberes
Tel . 24615 .

Erke
[ evtl .
[ Näht

Tudilige und erfahrene

Propagandistin

( t ) C
Bat

tilge

: etegi
m . g
terre'
elek

g usw .
ISorg

’ Kai

Untc
Ko »
■r f

1. Stock , m . 3i
zu oetrn . Dm

3immerman
___ Krane 4._

Hauswirlsch .

Lehrerin
Mir Leitung von Lehr -
kurfen von Nlchrmittel -
iabrit gesucht . Zuschr .
unter K . 196 an den
Tagblatt -Verlag .

m . Bad u . Balk . .
Vorderb . 1 . fof .
zu oerm . Näh .
Moritzitr . 46 . 1 .

" Der !
der re

fe
m Sn ;

Schöne

5 - Z . - WO
Hellmundtt ».

1 . Surtt .
zu nerni . N
durck Parte «

• Taunusslratze 64
• Gartenhaus , direkt a . Nerotal .

schöne 3 - n . 4 - Zim . - Wohnung
• »u vermieten durch :
- I . Ehr . Glücklich .
• Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

SchS«

5- M ' W
in unmittelbo
Räbe des Ku
Hauses , mit L »
ZentralbeM »

u . Zubehör . ?
zu Derrn . **
Van u . Bo «

Jmmobiinn
Dr . für .

S . Sdumet -
TaunusstrM

Tel . 27967 .

Südviertel .
1 Zimmer und
1 Küchenr - Eas .
ei . L . . 4 . St . , an
alleinsteb . Dame
sos . ru vm . Pr .
25 RM . Ang . u .
G . 197 an T .- V .

Hansmeitter -
Wobn „ 1 ar . Z .
u . Wohnküche , r .
oerm . Ana . unt .
K . 201 T .-Verl .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf t)in ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
(Driglna l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Harne
und Anschrift des Be¬
werber» tragen .

Der Verls -

Scheffetstratze
in Herrschaft ! . Etagen ^
Sonnenseite , schöne

S - Zim . - WohnriN
mit reich ! . Zubehör u . EtA
betiung zu vermieten
Grundstücks - u .Wohnuugs >»?
WilbelÄItr . 34 . lei

InEinfamilienhaus
Viktoriaktrasie .
3 - Zim .-Wobn .

mit Bad . Ztr .-
Seizung . Balk¬
an nur rubige
Mieter zu nm .

Näheres im
Tagbl, -Vl, ___ Co
Bierstadter Höhe
sonn . 3 - Z . -Wob » .
1 . Stock , mit et »
ös .. sl . W .. ein »
eer . Bad . 2 Balk .
zu um . Garage
Dorhand . Adr . i .

Schöne

H = Wn .
Stiftstr . 21 , 2 ,

$u verm . Näh .
im Eartenb . bei
Ringel .

Kaffee - Handels - Haus
sucht

Vertreter und Verteiler

Fritz Linse , Bremen 8 .

Die öffent ich rechtlich .Versicherungsanstalten
(auf gemeinnütziger Grundlage )

suchen Herren
für Wiesbaden und Vororte

mit guten Verbindungen zur laufenden
und gelegentlichen Zuführung von Ver¬
sicherungen aller Art . Anfragen sind zu
richten an die Hauptgeschäftsstelle der
Nassauischen Landesversicherungsbank u .
Hesscn - Nass . Lebensversichcrungsanstalt ,
Wiesbaden , Adolfstraße 12 , Part . K194

Sehr schöne

4-Wlnel -

Mhnung
Bad . Heizg . .
3 Balk . , zum
1. 1 . Dreiern ,
zu d . Kleist -
str . 19 . 2 r . .

Tagbl .- Vl
3 - Z .- Wohnung .
Mittelbau L .

Fr .- M . 460 RÄ .
zu verm . Ang .
u . L . 197 T .- V .
Reuzeitl . schöne

Vertreter
gesucht bei

15 % Provision

von alter angesehener Bremer
KaHee - Groflrösterei ( nur erst¬
klassige , preiswerteWare ) ,zum
Besuch von Hotels , Cafes , Pen¬
sionen asw . Off. u . B . R . 223
Ala Anzeigen - AG., Bremen 45 ,

Seite 18 . Nr . 294 .

Der Weg -

jum erfolg Ist eine 4U
im Wiesbadener $ «!

Schöne 4 - u . 5 -3immer -W « hn
Emser Strahe 44

zu vermieten durch :
5 . Ehr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Platz 3

4non

Bid

„ .Dauer - Existenz !
dn uttierei Verkaufsabteilung
werden noch F561

einige Damen
welche bereits mit Erfolg gereist
haben eingestellt . ( Wanderge -
werbeichein erwünscht .) Ärbeits -
neudige Damen , die auf eine
Dauerstellung reflektieren , wollen
sich bewerben u . M . S . 4579 durch
Ala . Anzcigen -A .-E » Mannheim .

Für d Verkauf uns . neuen , ges .
peich . Artikels , welcher i . öaush . ,
tn ich . Betrieb u . b . Behörden
lauf . Verwendg . findet , wird für
den Bezirk Wiesbaden

General - Vertreter
gesucht . Zur übernahm « des Aus -
lieferungslimers find 2000 RM
erfordert . Bewerber wollen sich
meld ., u . M . 6 . 4580 durch Ala .
Anzeigen - A .- E . . Mannheim . F561

Sochherrsch . 5
Z .- Wohn . . Sjti
Zentr .Heiz .. im
Bub . . Klopstoö
str . 6 . z. 1. 1. 3
od früher z. i
N . ChriMon ,
Gobenstr . la , i

$ ropagonöijleii (innen )
für leicht verk . Marken - Artikel .
bei lfd . hohem Verdienst g . tägl .

Auszahlung gesucht .
Vorzustellen : Montag ab 9 Uhr .
Hotel » Börse *

. Mauritiusstratze

4 -Zim . - Wohn .
mit Zubeh . weg .
Verseh , sof . zu d ..
Pr . 65 .50 . Lehr -
str . 21 , Erdgesch .

i - Z . - Wotlll .
mit Etagenheiz .
zu oerm . Mühl -
galle 17 , 1,

Tonn . 4 - Z . W .
2 Balk u . Zub .
vrw . bald , zu v .
Niederwaldstr . 1
Part . .. b . Krafft

MOOOMWO
Schöne

HW . -Wohn .
Ecke Röder - und
Stiftstr .. 1 . St .,
neu hergerichtet .
Sonnenseite , sof .
od . spät , zu nm .

Franz Pauli ,
Zietenring 6 .

Frontsv . . i . gut .
Hause ( Ring -
näbe ) bei teilw .
llebernahme der
Hausarbeit an
eins . Person ab -

Vertretung frei I
Erste Spezialfabrik für Schnellwaagen und Auf¬
schnittschneidemaschinen vergibt die Allein¬
vertretung ihrer Qualitätserzeugnisse für einen
festbegrenzten , garantierten Bezirk auf hoher

■ Provisionsbasis mit prakt . Verkaufsunterstützung

Bewerbungen von Herren mit Auto , die in der
Fleisch - oder Lebensmittelbranche eingeführt sind ,
erbeten unter Z . 488 an den Tagblatt -Verlag .

Deutsches Haus
Taunusstrahe 54 und 56 .
Moderne , besonders schön u .

gediegen ausgestattete
3 » u . 5 »Zimm » r - Wohn .
mit Heizung . Warmwasser¬
versorgung und elektrischem
Personenaufzug . Näheres :
Baubüro . Tannusstrabe 56 .

Telephon 26623 .

Semrdlichrs Perlon !

Tiicht . selbst .

Wenn
und s.

Suoioeiterin
_ gesucht .
Damenmoden

Wenn .
Er .Burgstr . 12 . 2

3g . Miidlhen
könn . d . Schnei¬
dern für eigen .
Bedarf erlernen
Rheinstri70 . P . l .

Frontspitz -
Wohnung ,

2M . ll . ll.
i . Villa , ruh .

sonn . Lage .
Südniertel .

60 RM . Mo¬
natsmiete . zu
verm . Ansr .
u . G . 201 an
Tagbl . -Derl .

1 Zimmer

l -3im . -Wohn .
an einz . Person

zu vermieten .
Odernheimer ,

Adlerstr . 13 , Htb

Ein arones
Frontsvihzim .

mit Küche , neu
eingerichtet , el .
Licht u . Gas . an
älteres Edevaar
sofort zu verm .

Dambachtal 1 .
Parterre .___

Grobe schöne
leere Mansarde
mit anschliehend .
Küche an solide

gesetzte Fran
vreisw . zu vm .
Besichtigung von
9 — 10 und 3 — 4

Neroberg -
stratze 18 , 1 . St ,
1 Zim . n . Küche
an ruh . vünktl .
Mietzahler zu
vm . Nab . Ang .
u . E . 199 T . -A

)»e« rbIich« Perso °lll ^
TSckt . Tüncher

n . Anstreicher s.
Arb . gl . w . Art .
Ana . SÄO T .- V .

Fleißiger

junger Mm
sucht sof . Stellg
als Hausbunche
oder focht . Be -
schäit . Angebote
u . M . 197 T .- V .

Wir suchen

1 - 2 Damen
zum Ausbau unserer Provaganda -
abteilung . Wir bieten theoretische
und praktische Ausbildung , sowie
teste Wochenzahlungen und Fahrt -
Ineten . Persönliche Vorstellung er¬
beten am Montag , den 28 . d . M . .
von 10 bis 12 Uhr bei Inspektor
Berg . Wiesbaden . Bierstadter

Strebe 34 . 2 . K194

ßletiroiot S . m . v. S .

_ . Verkaufsstelle Mainz .
Horst -Wehel -Platz 12 . Tel . 31190 .

® Wne S-W . -WohM
X in modernem Haute , in 9

X Bahnhofstrabe . -
X ( Litt i . Hs ) , zu verm . « W
• 3 . Ehr . Glücklich .
• Kast .- Friedr .- Pl . 3 . Tel .

Frl .
23 I . . welch , sch.
etwas kochen t .
u Sausarb . ver¬
steht u . sich weit ,
ausbild , möchte ,
sucht Stelle mit

Fam .-Anschluh ,
geg . kl . Vergüt .
Ang u . E . 197
an Taabh -Verl .

Mädchen
33 I ., perfekt u .
selbst , i . Kochen
sowie in allen
Hausarb .erfahr . .
mit erstkl . Zeug -

nisien . ferner
Hausgehilfin
33 I .. firm im
ganz . Hauswesen
sowie in Kinder ,
pflege erf .. mit

teugn . a . ersten
äuiein . sucht
anderweitigen
Wirkungskreis ,

w . mögl . in gl .
Hause . Eintritt
1 . oder 15 . Jan .
Ges . Zuschr . unt .
A . 324 an T .-V .
Suche z. 1 . 11 .

Stellung
in nur gutem
Hause , Räben
gelernt , am l .
in Geschäft . Adr .
i - Tagbl .-Vl , Df

AlleiMWen
sucht in klein .

Herrschastshaus
zum 1. Nov . od .
später Stellung
Zeugnisse vor¬
handen . Ang . u .
K . 198 an T .-V .

ewrin
26 Jahre , katb .,
sucht zum 1. 11 .
Stell , als Allein¬
mädchen . Ang . u .
S . 194 an T,M

24 ) . Mädchen
sucht Stell , im
Hauob . Bew . in
samt ! . Arb . sow .
Nähen . Zuschr .
erbeten . Edler ,
Moritzitr , 50 .
i8iä6r . Mädch .
d . Lande sucht
Stellung i . gut .
Haushalt . Nah .

Dotzheimer
Stratze 80 ,

Hth . 1 .. rechts .
00MW0M0

Selbst . Mädchen
32 I . . sucht St .
in gut . Haush .
z, 1 . Nov , Nähk . ,
kinderlieb , Ang .
u . B . Sch . BÄ
Hönningen am
Rhein . vostlag .
— — — — —

4 - Zimmer - Wohn
mit Bad , Etagenhzg . , Zubete

neu hergerichtet

Sophienstraße 3 , i
zu vermieten .

Willy Stern
Kirchpasse 76 . Tel . 27361

Sedanplatz
"

i

3 . Etage , schöne neu hergerich

i - Wm - Wim
mit Zubehör und BalU

zu vermieten durch
Grundstücks - u .WobnunasM - . i
Wilhelmstr . 34 . Tel .

3 - Zim .-Wobn .
m . Bad u . Zub ..
Räbe d . Waldes
45 RM . monatl .
bald oder iväter

zu vermieten .
Wiesbaden -
Sonnenberg .

Platter Str . 61 .
Moderne sonn .

3 - Zim . -Wohn .
m . Bad u . Zub . ,
b . d . Nassauer
Str . , f . 55 RM .
zu verm . Näh .
gegenüb . Babn -
hoi Waldstrabe .

4 Zimmer

Bismarckr . l , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . .
son . 4 - Z .-W . m .
gr . Veranda , zu
vm . N . Eckladen
Vismarckr . 6 , 3 .
ar . 4 - Z .-W ., Et . -
Heiz . . m . eingeb .
Küchenhd . sofort
zu vm . Näh . 1 l .

Wir . 93,111
4 - Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
Part . , Laden .__
Wielandstr . 4 , 2

4 - Zim . Wobn .
mit Bad zu vm .

Zu vermieten :
4 Zim, . Küche ,
Badezimmer u .
Mansarde . Zu
erfrag . Gerichts -
ftrabe 9 , 1 links .

Sck . sonn . 4 -37 -
Wohn ., Friedm .
625 9JL Gustav »
Adolf - Str .14 , 2 r

Sonnige
4 - Zim . - Wobn .

Bad . Balk . z. d .
91 . Serderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groh

Schöne
4 - Zim ^ Wobn .

vreisw . zu verm .
Metzg . Schäfer ,
Nerostrabe 31 .

S Zimmer

Adelheidftr . 101
fon . 5 - 3im . -W . .
1 . Stock , sofort
vreisw . zu vm .
Gr . Burgstr . 6 ,
1 . Stock , vollst ,
neu bergericht .

5 - 3im .- Wobn .
m . reich !. Zub .
iu _ permieten .__

Kaiser -Friedr .-
Ring 32 . 1 .
hersch . sonn .

5 - Zim .-Wohn .
sof . od . spät , zu
vm . R . Moritz -
Itr 49 , Laden .
Moritzitr . 49 . 2 ,

welche nachweislich bereits mit
gutem Erfolg gearbeitet

sofort gosudit
Angebote mit Zeugnisabschriften
unter A . 817 an den Tagbl .-Verl .

Bekannte Grotzfirma
stellt sofort noch

2 weite

PlWWWllM
ein . Nach erfolgter Schulung
eignet sich die Position auch für
UctBtge , redegew ., anvassungsf .
u . gut anaez . Damen , welche bis¬
her i . Außendienst noch nicht tat .
waren . Geeigneten Damen biet ,
wir angemessene Bezüge . Kurze
sachliche Bewerbungen u . A . 335
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

> Im Zentrum der Stabt ,

B Marttjtrahe 12
_ schöne 4 - 3immer -Wohnnnz . $
■ vermieten durch :

5 . Ehr . Glücklich ,
■ Kaiier - Friedrich - Platz 3,

Moderne 4-W . -MhWz
einger . Bad . Zentr .- Heizun «
TlUlnusstr . ( gegenüb . Kochbr .
Lift i . vs, . zu vermiet . Surt

_ 5 . Ehr . Glücklich .
Kaster - Friedrich - Platz 3.

Suchen Sie eine

Wohnung^
Dann

Berthold Jacob)
Nachf . Robert UlriZ

G . mbH .
Hauptbüro : TaunnsstraBe t
Möbeltransport Lageruiu
Tel .- Sam .- Nr . 69446 u 238

-. all
s Der
dselbst

Rtttr
[ ftra
Ede Al
herrsch ,
ist , i
« ich K
Mart i
Iteisro
Luisens
iKaise

Äine
Mcht .
Senner
I reich
?u Der
im 1 . <

3a . Mädchen v .
Lande sucht St .
zu kleiner Fam .
Zu erfragen bei

Schulte .
« chiersteiner

Str . 18 , Mtb , P .

Haus¬
mädchen

mit allen Haus¬
arbeiten vertr . .
facht Stellung i .
ruh . Haushalt
Eintritt bald .,
evtl , auch später .
Angebote an

Liefe ! Miller .
Bollmaringen ,
Kreis Horb .

leidliche Person«

ftmtmim . WonöT

Wer

braucht mich ?
Bin 27 I . . be¬

sitze gute Zeugn .
in a . vorkomm .
Konto vab . .Buch -
füHr . . Sckreibm ..

vteiwgravhie .
Krankenpflege ,

sowie Hausbalt -
arbeiten . Angeb .
u . M . 196 T -V .

Iveii>« bliihesP « söiiöi|
Suche Tätigkeit
als Sprechstd . -
Hilfe . Äenntn .
in Stenograph . .
Schreibmafch .. kl .
Chirurg , u . La -
bor .»Arb . Zuschr .
u . O . 201 T .-D .

j Hausperionlll I

SöWlings - unh

MeOwester
bew . im Nähen ,
sucht Stelle , gebt
auch nach aus¬
wärts . Angeb . u .
H . 195 an T .-V .
Suche Stell , in
gut . Haute als

Srüns
od . zur felbttänd .
Rührung eines
Haushaltes , ev .
auch sonst Ver¬

trauensposten
ähnlicher Art .

Zuschr . erb . unt
A . 331 an den
Tagbl .-Verl . ___
Jung . Mädchen ,
d . Lande , sackt
sof . od 1 . Nov .
Stellung als

Hausgehilfin .
Zeugnisse vorb .

Adr . Labinsto ,
Dotzheimer

.Str . 83 . P . lks .
TLcht . Mädchen

m . gut . Zeugn .,
verf . in allen
Sausarb ., sackt
Stellung in gut .

Hauke Rhein -
aauer Str . 24 . 1 .
Lehmann .

MM
durchaus verfett .

Dauerstellung
sofort gesucht .

M . Jürgens ,
däfnergafie 12 .

( Hotel 2 Böcke ) .

Hmspersoml

Alleinsteb . Krau
f . Hausb .- KLhr .
gekuckt Ang . u .
K . 200 an den
Tagbl .- Verl .
Sol . t . Mädch .,
selbst , in gut¬
bürg . Küche , als

z -löchin
15 . 11 . . ev . fr . ,

in grob . Villen
haushalt nach
Pirmasens ges .
Vorzustellen bei

Frau Knoll .
K . -Kr .- Rg . 77 . 1
___ Tel . 26009 .
Fleib . orbentl .

Alleinmädchen
zu 3 Perlon , in

Dauerstellung
gesucht Adr . im
Tagbl .- Vl . Dg

Acht - Wchen
für Haus und
Küche sofort ges .
Seub . Bismarck -
lin0 _ £ _ ÖD (fiD ._

Hausmädchen
und

Küchenhilfe
iofort gesucht

Prinz Nikolas .
Mädchen gefacht
für landwirtsch .
frauenl . Haush .

Mainz -
Koktheim , An d .
Taunusbahn29,2
Aust . jg . Mädch .
gesucht f . etwas
Hausarbeit geg .
hübsches möbl .

Miurs .- Zimmer
oh . Kochgel . Zu -
schr . G . 196 T .-V .

Junges fleib .

Mädchen
z . Hilfe i . Haus¬
halt tagsüber
gesucht . Ang . u .
T . 199 an T .- V .

Jg . Mädchen
( 14 - 16 ) gesucht
f . leichte Haus¬
arbeit tagsüber .

Lähnemann .
Gerichtsstr . 1 . 2 .

Suche sofort

Halnagsmädchen
f . kl . Haushalt
Vorzustellen von
9 — 12 Uhr . Zu
erfr . i . Tagbl .-
Verlag . Db
Unabh . Mädchs

oder Frau
für vormittags
gesucht . Ang . u .
rf . 199 an T .-V .
Jung . Frau od .
Mädchen z. Putz ,
f . Freitag vorm .
3 Std . gesucht
Vorckstr . 23 . 2 r .

Angesehene Lebensversicherungs - Anstalt
mit zeitgemäßen Tarifen und Einrichtungen hat für

Bezirk Wiesbaden

Bezirhsoertrehmgen
sowie nebenberufliche Psatzvertretungen zu
besetzen . Bestand vorhanden . Nur ernstgemeinte
Bewerbungen unter A . 320 an den Tagbl . -Verlag .

Wir suchen

zur Erweiterung unserer Organisation für die
Bezirke Rheinhess . , Starkenbg . , Rhg . u . Taunus

tüchtige Mitarbeiter
für unsere Krankenversicherung .

Wir bieten F579
feste Zuschüsse und hohe Abschlußprovisionen .
Schriftl . Bewerbung nur von Fachleuten (vertr
Behändig , selbstverständlich ) oder persönlich
Samstag oder Montag IO -7 - 12 .

Leipziger Verein - Barmenia
Bexirksd rektion W esbaden
Taunusstraße 3 - Telephon 21020

7 3

Ktjani
[ Hock
berrid
7-Zim

v - -\ >llll . 11.
mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

KltzOUlitze5
schöne sonnige
5 - 3im .-Wobn .

_ 3u_ Deintieten ._
Wallnf . Str . il . 2

sonnige
5 - 3im .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Kleine
Sottterrain »

Wohnung
2 Zim . u . Küche ,
pass . f . 1 - 2 Pers . .
sofort zu verm .
N . Wilbelminen -
straste 31 . Part .

2 - 3im .- Wobn .
Htb . 1 . zu verm .
Ang . u . W . 200
gn __ Tagbl .- Verl ,

2 - Zim . - Wohn .
zu vermieten
Sonnenberg .

Schlagstr . 14 . 1 I

3 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , Erdg .

sch . 3 - Z .- Wohn . ,
neu hergerichtet ,
m . Bad u . Zub . .
fot su vm . Näh .

Dr . Massing .
ÄNorjtzstr . 49 .

Wörthstrahe 5 ,
Part , links .

schöne 3 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 1 . 36 od .
früher zu verm .
Schöne 3 - Zim . -
Wohnung . Am
Kais ^ Friedrich -

Bad 6, Ech . 1
monatl . Miete
57 RM . z . d . d .
J .CHr . Glücklich ,

xatMpttebritfe
Schöne 3 ^3im . -

Wobn . zu verm .
Adelheidstr . 40 .

PSFt.
- iÜolB.

3 gr . Zim . , Bad
u . Zubeh . , zu v . .
Festm . 70 RM . .
Adolfstraste 12 .

Schöne

Z - W .
- W.

mit Heizung
sofort zu ver¬
mieten . Anzus .
von 11 — 4 tägl .
Bingertstr . 18 .

Tel . 27752 ,

Klovftockttratze 11 , 2 . Stock -
schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohv
sofort zu vermieten .__ jj

8 6Pne 5-Zm . -WohM
W Am Kaiker -Friedr .- Bad fc

Zentralheizung freie Las «. 1
■ vermieten durch :

_ 5 . Ehr . Glücklich . , 3
■ Kaiter -Friedrii ^ Pla «

2 Zimmer

MW . 31
sonn , freundl .
2X2 - Zim . - Teil -

Wohn , m Küche
an bell . Pers , zu
vm . Nah . 1 . St .

2 - 3 .
- Wn .

mit Heizung ,
sofort , zu verm .

Sckmitt .
Gärtnerei .

Friedenstraste .
2 sck. gr . 3 . m .
Balk . . Küche u .
Kell . . Teilw . , zu
vermiet . Kaiser -
Fr .- Rina 3 , 2 .

Bessere

2 - 3 . = 2Bohn .
( Teilwohn . )

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 . 1 . St .
sofort zu verm .
Näh , daselbst .

In gesunder ,
freier Lage

2 ’ 3im . sWi .
mit Veranda .

Zentralheiz . . sof .
0 . später zu vm .

Wohnungs -
nackweis

Küchle .
Luitenstraste 7 .

Angebote unter
S . 198 a . T .- V .

M . Machen
tüchtig in Küche
u . Haush ., sucht
z. 1. Nov . tägl .
mehrere Stund .
Arbeit . Ang . u .
D . 194 an T .-V .
< 090909000

Ehrt Mädchen
sucht Tagesstelle .
Kückenarb . oder

Bürovutzen .
Ang . u . B . 202
an Tarbl .-Verl .
OOWOOMM

Jg . Mädchen
sucht für abends
Laden od . Büro
zu putzen . Ang .
u . O . 198 T .-V .

| KMift V« snö ^

| BtnrttngeB |

FlllhNlM
kuckt Vertretung
irgendwelch . Art .
Uebemimmt a .
Filiale 0 . Tank¬
stelle . Kaution
kann gestellt w .
Zuschr . u . 3 . 201
an Tagbl .-Verl .

Für « ine ganz
bei . günst . Sache
werd , in Wies¬
baden u . ilmg .

Betitelet
auf hohe Prov .
gesucht . Angeb .
u . £ >. 197 T .- V .

DER WEG

®
zum
Erfolg
ist eins
Angeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblati - Haus
Langgaste 21

3 - Zlni.
- Mg .

Dotzheimer
Stratze 18 ,

sof . zu vm . Näh .
Hausbesitzer -

Verein .
oder Mittelb . P .
Schöne neu her -
gerichtete

3 - 3im . - Wobn .
mit Bad . Vdh . .
sofort od . später
zu verm . Böbm .
Qranienstr .,35 . 2

3 - Zim . - Wohn .
ab 1 . 12 . in ruh .
Hause . Rauen -
thaler Str . 4 .
Hchp . . zu verm .
Sck . . neu herkü
3 - 3im . -W ^ Bad ,
kost zu o . Bier¬
stadl . Taunus «
str . 11 ^ Neubau .
3 Zimmer und

Kücke ( Haus -
meister - Wobn . ) .

Diktoriastr . 15 .
zu vermieten .

Anfrag . Hinden -
burgallee 92 .

Telephon 22165 .
Sonnige

FronWtzMhn .
3 Zimmer , mit
reich ! . Zubehör ,
sofort zu verm
Mietpr . 65 RM .
Näh . Wieland -
stratze 4 . 3 r . .
Tel . 20538 ,

Bei 3-W . -

Wohmngen
zu verm . . 1 . und
2 . Stock . Wörtb -
str . 22 . Metzgerei
Walter Fries .

3 - M . - Wohn .
Zietenring 3 .

Hochvart links .
zu _ vermieten .__

Schöne sonn .

S- Z . - WM .
mit Bad u . Zu¬
behör zu verm .
W . - Sonnenberg ,
Mühlwiese 10 .

& 4!
| Mavriiche Strjonen |

j fisifmän . Pnkoiial |
I . Herr oder

Dame
z . Erledigung v .

buchbändlerrsch .
schriftl . Arbeiten
gesucht . Schriftl .
Ang . W . 196T .- B .

Bedegero .

Betitelet

(innen )
zum Besuch von
Viehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus¬
gezahlt . Angeb .
Düüeldorf . Post -
kcklietzfack 566 ,



Kleiner Laden

Eckladen .

u . len «

2736 ]

rgeii

MietgeWe

lock . sof . 1U
l. Sckenken -
tratze 4 .

verm .

elmstrahe 1 6M6MIIM

3.

statt .
1 *

4 | Freseniusstraße 35

:ung .

6 .

Sonnenberger Straße 66

öne

setzt , mit
Zubehör

Komfort ,irtem t all

le 4..

Süds . . m .nser - Friedr .-
ktück .lins 48 , 3 ,

6t . Wohn .
t «

r -WS - vc4iii .
p 1 . Stock .

Stad ,

Pension

Ute sof , z . verm . Äng . u . 6 . 16151 behaglich möbl .
I Anzergenfrenz . Wiesbaden . • Zim . au verm .

Sonntag , 27 . ÜRNK 1535 ,

heizb .Gut

Laden¬

lokale

Möblierte
Wohnungen

autd
6.
ch 3.

Sähen mb
Geschäftsräume

oh
4

Seriöses aus¬
blühendes

Unternehmen
mit grobem
Reingewinn

sucht Beteil .

Herr ob .

Dame

3000 bis
10 000 RM . leiht
Privater aus la
erste ööd . aus .
Angeb . u . G . 77
Wsb , bauvtvoltl .

Rub . bebagl .
möbl . 3im ..
30 RM . a. v .

Rbeinbabn -
stratze 3 . 1 .

verm . Näh .
selbst . Part .

Sähen , Helle er .
Fabrik , und kl.

Luremburg -
strahe 1 , 2 . St ,

HsiaiiitalM -Sesche |

2. tzlspolh.
10 000 RM . au
7 % 8kg . Bürg¬
schaft und jährl .

Amortisation
aus aut verzins ! .

Mietshaus , in
bester Lage , ges .
Näheres durch

Eugen Bier ,
Hypotheken .

Friediichstr . 46 ,
Telephon 27196 ,

Haus
am Babnbos . m .
mehr . Garagen ,
für Autobesitzer
vass .. für 33 000
RM . bei 15 000
RM . Anzahl , zu
verk . Ana . unt .
O . 190 T .- Verl .

3 ,

Zentralheiz . , . " ' 3 »» ^
prw . au vm . i

Hausmktr . verm .
Doeruer , boifftial

h ? Str . ll ,
sch. , schöne

im .- Wobn .

| usw . Warmwasserheiz . u . Ver -
tSorgung . Näheres durch

mimen in »

Laden
z. v , Mübla , 17 . 1

2 gewerbliche
Räume zu verm .
Mühlgasse 17 , 1 .

bilien .
iut .

trage
17967.

itteöa
>s Ku

Mansarde zu v
^ abnstr , 13 , 1 .
Prachtvoll mbl .
sonn , aut beizb .

Zimmer frei .
berufst . Herr o .
D .. auch vass . f .
bet . Eben Woche
5 .50 einschl . Licht
Jahilstr . 28 . l . _

Kredite
4 % % i| i Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstraße 55 .
Sprechz . 3— 6 Uhr , auß . Samst .

Sch . gr . mbl . Z .
a . Berufst . , mtl .
18 M . m . Kaffee ,
sof . o . 1 . 11 . z. v .

HellMMIK
schwer Laden

m .2 - Zim .-Wohn .
sofort ob . später ,
seither Speise >
Haus , zu verm .

I Kapitalieii -IuBote ,

1. w .

4 % % Zinsen ,
mied , verfügbar .

Mehr . Mer
tzvooth . -Geschäft

Sch walbacker
Stratze 36 .

Fernr . 20115 .

In eleganter

itagen - Villa

Kurgast , nock
einige Tage in
Wiesbad . . sucht
Etaaenbaus ob .

Etagenvilla
m . freier Wob »
z 1 . Avril 1936 .
Ana . u . B . 201
an Taabu - Berl .

1 Moderne

6 - Zimmer - Wohn .

khenkendorsstr . 8,1
[ Bad , sl . Wasser . Heiz . , ruhige

benutzung . in
Villa . Kurviert .
ofott zu verm .

Adr . zu ersr . im
Taabl .̂ Bl ___ De

Mansarde
kl ., mbl .. sauber .
Söbenlaae .herrl .
Auss . . zu verm .
Näh . zu erfr . im

32D0 V .
auf 1 . Svo .

auszuleihen .
Anaeb . unter
U . 196 an d .
Taabl .- Vl .

mit 30 ) 0 .—
Einlage , aeg .
hob . monatl .

Verdienst .
Angebote u .
S . 201 T .- V .

Sch . ar . Zim .
und Alleink ..

1 . Stock , möbl .
ob . leer . ici . zu

verm . Moritz -
strabe 68 . Part .
In aepfl . Billa

( Höhenlage )
2 - 3im .-Wobn . .

abgeschl . . möbl .,
Wahn - u . Schlas -
zim .. ab . Küche
m . Zentralbeiz . .
u . Warmw .. an
n . rub . Dauerm .

Tel , 26727 ,

keller u . Garage
zu verm . Näb .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

ib 6, '

2afie . 1

»Untere Kapellenstratze , Nähe
Kochbrunnen , schöne

5 Zim . - Wohnung
mit reich ! . Zubehör , für

r 85 RM .
monatlich zu vermieten durch
Grundstücks - n .Wohnungsmartt

2 Billenbau -
vliitze billig zu
verk . Näb . unter
A . 170 T .- Verl .

Souplül
dir . am Kurv .,
baureif , bill . zu
verk . Angeb . u .
2 . 200 an T .- V .

Zu kauf , gesucht
eine

Billa
ob . 2 - Fami ! ien -

baus
mit 5— 6 Zim
u . reich ! . Zubelu
Heiz . u . warm .
Wasser . Ang . u .
W . 197 an T .- V

Saalgasse
und Bleichstraße

zu vermieten durch

Eulitz & Koch
Webergasse 4 , Telephon 20600

Lager - ober

UM *
etwa 50 qm gr ^

zu vermieten
Luisenstrahe 16 .

Bismarckring
che Eöbenstr . . in gut . Hause ,
»chpart . , schöne

S - MM - MWII
mit Bad u . Zubehör , günstig
1U vermieten durch

Grundstücks - u .Wshnungsmarkt
DM . Wilhelmstr . 34 . T . 25884

12 000 RM . an
1 . Stelle , oder
5000 RM . an
2 . Stelle , für
6 % % Zinsen a .

Baugrundstück
( Wert 100 000

RM .) . sof . oder
1 Nove mb . ges .
Angebote unter
S , 199 an T .- V .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Sckulberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Benkonspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

« onieMou . 395

sii
ntW

Suche 1 Zim . u .
Küche o . 2 leere
Mans . Ang , u .
K . 193 -an T .- V ,
Jung . Ehepaar
( zahlungsfähig ) ,
sucht 1 - Zimmer -
Wobn . Kann a .
Frontiv .- Wohn .

sein . Preis bis
30 RM . Ans . u .
L ._ 200 _ T .- VerI .
1 l . Zimmer und
Küche z. 1 . 11 .
ges . Ang . unter
3 ._ 197 _ jr .=23eil .
Alleinst ? Frau i
1 l . Zimmer u .

Küche .
Vreisang . unter
S . 197

'
a . T .- V .

So . Ehepaar
s. 1 — 2 - Z .- Wohn .
z. 15 . 11 . o . 1 . 12 .
Südviert . Ang .
u . U . 183 T . -V .

Schöne 5 - Zim .- Wohn . .

Geisbergstr . 1,1
( Ecke Taunusstrahe ) ,

micrt zu vermieten vurch :
k 3 . Cbr . Glücklich .
| Kaiier - Friedrich - Plutz 3 .

kuckt z . 1 . San .
alleinsteb . hob .
Beamter . 60 3 .

alt . Entweder

2- di; 3-3im .
'

Wohmiig
mit Zentralbeiz ,
oder 2 Zimmer
u . Badegelegen¬
heit in einem
guten Haushalt
oder in einer
Pension . Möbel
sind vorhanden .
An « , u . 8 . 198
M - Tggbl .Mrl ,
Jung . Ehepaar .
1 Krnd . 9 Mon . .
sucht sof . möbl .
Wühnrüche oder
möbl . Zimmer
mit Küche . Evtl ,
nur 1 Bett , da
Ehemann reift .
Ang . u . W . 198
an Tagbl .- Verl .

sch <
u. S - h

nt
.loDÜa
1. 1. 3

et z. i
iitmau
■ 15.

elegante 6 - Zimmer - Wohnung
m . gr . Diele , eleg . Bad , Liege -

- . terrasse nach Süden , Garage ,
| elektr . Kochanl . , Waschmasch .

J Zubehör
?3entraI6eiM .
»verm . Näh .

Sellemer ,

Möbl . sonnig ,
hm . zu verm .
Vöckentl . 5 .— .
wtl . Dovvelzim .
send . Bismarck -
ijna __ 4 ._ öocta .

Dauermieter .
Lieg mbl . Zim ..
ll . Wall . . Bad .
beizung u . Tel . .
I u . 2 Betten .
iu vm . Blumen -
Iratze 1 .
3m Hochpart .
Blumenstr . 10
ist möbl . Süd -
üm . mit flieh , k.

Waller und
Zentralbeiz .

oreisw . nur an
Oauermieter zu

5 verkehrsreich . Stadt am Rhein
Herren - u . Damensalon m . Lad .) ,

ünft . Bed . an nur rächt . Fach -

Nach Wahl
u . Wunfck möbl . .
auch teilw . Zim .
mit Küche , an
ruhigen frcheren
Mieter abzugeb . ,
ev . leer . Auch
j . gerade Man «.
Dotzh . Str . , geg .

Ellaller Platz .
Adr . T .- Vl . Dc

2 Damen
berufstätig ,

suchen scköne
2— 8 - Zim »- W .
m . Zubehör .
Räbe Babnb .
Ang . Z . 481
a . Lagbl .- V ,

2 ineinandergeb .
vollst , neu her :
gerichtete leere

Zimmer
in gutem Sause ,
sofort vreisw . zu
verm . Bertram -
llL _ 15 ._ l _ linikL _

Kroire l .
Mansarde

heizbar , elektr .
Lickt , los . zu vm .
Blücheritr . 24 . P ,

Hindenburg -
allee 34 , 2 , mbl .
Ms . m . Hz . z. v .

Mod . möbl .
3— 5- Z .-M .

m . Kücke . ein «
aer . Badez . u .
iepl . Komi ..
wrrd günstig
verm . ( Vill .-
Viert .) . Adr .
zu erfrag , im
T .- VI . vv

3 -Zim . -Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Zu vermieten
3 Helle Räume
zum 1. Nov . ob .
später , geeign . f .
Geschäfts - und

Werkstatt -
, räume .
Walramstratze 2 .
neb . Ecke Bleich -
stratze , S . 1 , St .

Laden
mit Zimmer , in

der vorderen
Bleickstratze . ab
1 . Avril zu vm .

2000 RM .
Jabresmiete .

Angebote unter
F . 201 an T .-V .

। der Langgasse
Mlchelsberg

- “ " " T Friedrichstraße

Gr . leer . 3inu
sev .. El . u . Gas ,
f . 16 .— v . 5er «
mannftt .16 . 3 , M .
Gr . l . Mans . z.
Möbelunterstell ,
v . Kais .- Friedr .-
Ring 38 . 3 . St .
Gr . sonn . l .

FronWAim.
sofort zu verm .
Marktplatz 3 . 4 .
bei , 8an « e « au ._
L . Zim . zu vm .
Niederwaldstr . 4
Hockoart rechts .
1 leeres Zimmer

Rbeiugauer
Strabe 5 , Hth . 1 .
Näh . Vdb , 1 lks .

1- 2 gerade Mans .
Kochgel .. elektr .
Licht , freie Lage ,
sonnig , an rub .
Mieter z. 1 . 11 .

zu vermieten

z . verm . Weber -
gasse 32 . 2 . Ecke
Langgasie .

SlSSms
möbl . Zimmer .

2 Beiten , saub .
Saus , zu Derrn .
Webergasse 11 . 1

Möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer .
1 - oder 2bettig ,
mit Zentralbeiz .

Fr .- Ring . 50 . 1 .
Er . g . mbl . kann .

Wobn - Scklafz .
b . z . v . Kaoellen -
strake,9 . 2 . links .
Sch . möbl . sonn .
Zim . »u verm .
Körn erst t . 7 . 2

Wobn - Scklafz . .
1 - 2 B .. ev . K .- B .
Luisenftr . 3 . 1 r .

Zimmer
in . Kochgelegen . ,

SBo * e 5 .50 ,
Stadt -Mitte zu
Derrn .. . auch an
Ehepaar . Adr .
Tagbl .- Verl . DI

Sonn , grobes
Zimmer

mit Zentr .- Hz . ,
Balkon , möbl .
ob . leer , eoentl .
Kückenben .. i . g .
Hause , Südv .. a .
ruh . geb . Pers ,
abzugeben . Ang .
u ll . 198 T .- V .
Möbl . Doppel -

tolaf -,immer ,
Eolbbirke . Bab ,
inkl . Zentral «
Heizung . Licht ,
oolle Pens . 3 .— .

W .-Erbenheim ,
Wiesb . Str . 73 .

Gemütliches

SMiheiN
findet Herr bei
guter Pflege u .
Verpfleg . W .-

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 37 . 1

Leere Zimmer
und Mansarden

Zimmer

« rrckring 8
[immer mit

7 Zimmer

lexandrastr . 6 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidftr . 93 . 3
san . mbl . Front -
spitzzim . zu um .
Adonsallee 22,1
in gepfl . Sause ,
mbl . Z . m . 1 u . 2
Betten , m . u . ob .
Pen !. , Etagenb .
Adolksallee 34 . 2 .
g . m . W -- Scklafz .
Albrecktstr . 25 . 1.
mbl . Äans ._z., v .
Bertramitr . 12 .
1 L . gut mbl . Z .

an Verufstät ..
Blückervlatz 5 .

U g . m . Z . u .
Mamarde mit

_ 5crbä )cn _ frei ._
Friebrickltr .44 . 1
g . möbl . Z . zu . o ,
Goetbektr . 6 . 3 L
möbl . Mansarde

zu vermieten .
2Bptfie _2 .50 . 39K .
Sellmundstr . 42 .
1- g . m . Z . frei .

Ga .SOqm Lagere .
e . Werkst . Payer
KörnerstraSe 2 .

Laden

■ M L .
rm - L. »ttisro . Küchle ,
llMUMuuenstratze 7 ,

beim . Str . 17 , P

Mittl . leeres Zim.
mit Lickt u . Hz . ,
oreiwert . sos . zu
vermieten , evtl .

Halbküche .
Schenkendors -

strahe 3 . H . Ptr .
Tel . 27422 .

1— 2 sonnige
Südzimmer ,

Kurhaus - Nähe
Zentr .- Heiz . . sl .
W .. evtl . Küch .-
Benutz . . zu vm .
Adr . T .- Vl . Cx
1— 2 leere sonn .

Zimmer . Kur¬
viertel . mit Zen¬
tralbeiz .. sofort
zu vm . Adr . im
Tagbl .-Vl .— . vd
Dachktock,immer .
4 .10X2 .50 . mit
Herd . Wall . . Gas
an ält . Frau zu
verm . Bleichstr . .
Vdb . Ang . unter
D . 199 _ T .-Verl .

5 !Friseurgeschäst

möbliert , preiswert , auf längere
Zett , mn voller oder ohne Pen¬
sion , in bellerem Hause , sucht

Ehepaar . Dr . Sonden ,
iutb , Krummestr . 89 .

Dampf¬
bäckerei

mit rentablem
Hans . Stallung
u . aut . Umsatz ,
i . Vorort Wies¬
badens . urnstdb .
sof z . Preise v .
44 000 RM . zu
verkaufen . An¬
zahl . 25000 RM .
Angebote unter
U . 197 a . T .- V .

Landhaus
mit © arten , in

Schlangenbad ,
zu verkaufen ob .
ganz bezw . ge¬
teilt , zu o - rm .
Ang . u . U . 180
an Tagbl .- Verl .

Neuerrichtete

Hähnerfarm
in bestem Zu¬
stand umstände¬
halber zu verk .
Zuschriften unt .
E . 198 an den
Tagbl . -Verlag .

Bauplatz
in Kurlage , auch
für Doppelhaus
vass . , vreiswert
zu verk . Ang . u .
T . 172 an T .- V .

Schönes
Etagenhaus .

10 % Rendite , f .
48 000 RM . bei
18 000 RM . An¬
zahlung su verk .
Angebote unter
SB . 201 a . T .-V .

M . 2M , Seite 19 .

Entschuldung ,
Anschaffung . .

Existenzgrdg ^
Hypotheken -

Ablösung .
d . unkündbare

Darlehen
Stillhalte¬

abkommen mit
Gläubigern ,
Zweckspar -

SL »® , Mainz .
Kosten !. Ausk .
u . Beratung :

Organisat .-
Leitnng

Hellen - Rallau
Dr . iur . Senn ,

Wiesbaden .
Dotzh . Str . 38

möbl . Zimmer
zu vermieten .

Rieblttr . 5 . 1 l ..
möbl . Zimmer

frei mit 1 bis
2_ $ £lterL _______
Räderstr . 40 . an
der Taunusstr .,
sonn gut möbl .
Zimmer . 1 bis
2 Teilen , frei .

Taunusstr . 36 ,
Part . , gut möbl .

iS öU vm .
Webern . 3 , H . 1 ,
mbl . Man, , z. v .
Gut möbl . Zim .
an bell . Dame
ob . Hrn . ( Kock -
gel . vorh .) . Anz .
von 11 Uhr ab

Suche z . 1 . 11 .
2 - Zim .- Wobn .

ob . kl . 3 - Zim .-
W . 2- Z .- W . kann
in Tausch gegeb .
werb Ang . unt .
S . _ 196 _ T .-Verl .

Kl ^ Froutsvitz -
Wobuuun

ob . kl . Garten -
baus - W .. SBal «
besnäbe ober in
W .- Sonnenberg .
geiuckt . Huyn ,

Philivvsberg -
__ 'traHe _ 43, _ l ._

Aelt . Beamten -.
ehevaar sucht z.
1 . Dez . auf läng .

Zeit
2 -3 gut möbl .

Zimmer
m . Kochgel . usw .,
bevorz . m . Zen -
tralheiz . und in
freier Lage . ev .
bereit , gröbere ,
z . Z . unbenutzte
Wohn , zu beauf -
llchtigen . Preis -
ang . B . 177 T .- V ,

Ehepaar
sucht saub . mbl .
Zim . mit Koch -
geleaenh . . evtl ,
möblierte schöne
Mansarde . Ang .
u . T . 196 T .- V .
3fl . geb . Ebeo .

sucht möbl .
Wohn - und
Scklafzimmer

mit Küchenben .
Ang . mit Preis
D . _ 197 _ _T .- Verl .

Dauermieterin
sucht sonn . , gut
möbl . Zimmer ,
Kurviert . . mögl .
Zentralheiz . . sl .
W . Preisangeb .
u . T . 198 T .- V .

M A » .
Dame , Rentn .,

sucht klein , rub .
möbl . Zimmer i .
gut . Sause , auch
Vorort , z. 1 . 11 .
Zusckr . u . A . 322
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
Kleinrentnerin ,
sucht sonn .warm .
möbl . Zimmer .

am liehst . Zen¬
tralheizung . bis

Ende Januar ,
evtl . läng . . Nähe

Landeshaus .
Ana . mit Preis
unter M . 198 a .
£ aflbI .JBcrl .____

Sielt . Dame
sucht »um 1. 11 .
o . 15 . 11 . möbl .
Frontspitzzim . o .
schöne Mans . m .
Kockofen . Preis -
ang .B . 197 T .-V ,

Leeres , heizb .
Zimmer oder

Mansarde von
alleimt . Dame
ges Angeb . mit
Preisangabe u .
T . 197 a7 T .- V ,

2 IM Mans .
m . Kochgel . s. ges .
An » , u . S . 201
an Taabl .- Verl .
Sielt Dame s, l .
sonn . Mans , mit
Heizg . . in Villa .
Kurhaus -Nähe .

Angebote unter
.200 an T - V .

t der Bleichstr .

Laden
zu mieten ges .
Angebote unter
H . 202 an T .-V .

G « t möbl .

Mozimmr
im Zentrum , m .
Tel .- Gelegenheit

von bekannter
Firma zu miet ,
gesucht . Ang . u .
A . 334 an den
Tagbl .- Verl .___

Raum
f . Feinmechanik .
15 — 20 am in
Lauf « , gei . Ang .

Möbl . Balkon¬
zimmer .

groß , sonnig , bei
Dame an bell -
Herrn ob . Dame
zu oernt . Rbein -
stratze 33 , 3 lks .
Möbl . Wohn - n .
26ett . Scklaszim .
ob . WohniÄlai -
zim . m . Küchen¬
ben . ob . Allein¬
küche sof . ob . z.
1 . 11 . zu verm .,
mit o . ob . Pens . ,
Bad u . Tel .-Ben .
Rheinstr . 82 , 1.
Sck . faub . m . 3 .
z. d . Rbeingauer
Stratze 14 . 3 r .
Saub . möbl . Z .
zu verm . Röder -
stratze 14 , P . r .

[
Bahnhofs - I

nähe , qroses I
b . mbl . Balk .- I
Zim . bill . au !
v . Schlichter - 1

_ ?trase _ 18 . l .J
MblL . m . Klav .

a . 6/6 . j . 1 . 11 .
zu d . Schwalb .
Str . 5 . 3 links
Möbl . Mansarde
Sedanvl . 9 . _3_ t .
Schön möbl . 1 -.
auch 2 -Personcil -
Zim . fr . Billig .
Taunusstr . 31 , 2
Möbl . Zimmer

an Berufstät .
su vermieten .

Taunusstratze 41
3 . Stock r .
Gut möbl . Zim .
m . 1-2 Bett . z .v .
Weberg .3 (516 .1 ,

1— 2 - Z .- Wohn .
mit Kücke . im
Geschäftszentr ..
z . 1 . Nov . Ang .
L _ 197 ^ r .- Derl .
MMMNM

Jg . Ehepaar
sucht rum 1 . ob .

15 . 12
1— 2 - Z .- Wohn .

mit Kücke
nt . Abschluß , be¬
vorzugt schöne

Frontsp .- Wohn .
in ruhig . Lage .
( Gärtner .) An » ,
u . S . 198 T .- V .
— — — — —
1 - 2 . Zim - Wohn ,
mit Abschluh . z .
1 . Dez . 1935 zu
mieten gesucht .
Höchstpreis mtl .
35 RM . Zuschr .
u . F . 198 an d .
Tagblatt - Verl .

Beamtenwitwe
sucht

2 - Zim . - Wobn .
Vretsangeb . u .
L . 192 an T .- V .

5a . Ebevaar
sucht schöne

2 - Zim .- Wobn .
An » , u . 5 . 198
an Tagbl .- Verl .

Abolfsallee ,■ -nsch . 7 - Z .- W ..
. St , Etag .- Hz . ,

such Kachelöfen ,
»fort ob . später

MM .
vom Selbstgeber
gesucht nur von
Privat . Hohe
Zinsen unb gute

Sicherheit
( Erundst ) An » .
E . 200 T .- Verl .
— — — — —
Gegen absolut «

Sicherheit
auf ein Grunb -
stiick unb Zins¬
zahlung werben

1010II .
gesucht .

Ang . erbeten u .
A . 323 an T .-V .

oetm . b . Stöbt ,
Luisenstr , 14 , V .

Zentrum .
Sch . möbl . Zim .
m . Bab u . Heiz ,
frei ab 1 . Nov . .
mit u . ohne Ver¬
pfleg . . Luisen -
tratze 49 , 2 lks .
Gut möbl . » rotz .

Schlafzimmer
in gutem Hause ,
mit 2 Betten ,
billig zu oerm .

Luremburg -
strgtzLU - links ,
Zentrum , schön
mbl . sev . Z . z.
1 .11 . Äauritius -
We _ H ._ 3 .
Gut möbl . Zim .
( 1 bis 2 Betten )
zu verm . Moritz -
str . 16 . 1 links .
Gut mbl . Wobn -
uub Schlafzim ..
flieh . W .. z vm .
Moritzstr . 29 . 1 .
Gut mbl . Wobn -

u . Scklaizim .
m . Kack '. lofen zu
Dauermieter zu
vermiet . Moritz -
stratze 64 , 3 lks .
EemÜtl . m . 3 .
z. v . Reubeck .
Moritzstr . 68,3 .
Schon möbl . 3 „
1— 2 V .. sos . r . v .
Moritzstr . 68 . 2 ,
Gutmöbl . Ztm .
sofort zu oerm .
Nerostr 43 . 3 t ,
Mbl . Mans . nt .
Kochgel . unb ei .
Lickt sos . zu om .

Neugalle 4 .
Stb . 2 rechts ..

Sonn . möbl . Zim
in gut Sause ,
a . m Pen !. . 65
bis 70 RM . mtl
Nttolasstr . _10 ._3
Gut möbliertes

Zimmer irrt
Nikolasstratze 17
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Oranienstr . 2 , 2 ,
Gr . mbl . Kans ,
i . 3 . St . eigen .
Easaut . . Herd , a .
ruhig . Mieterin
Oranienstr . 25 , 2
Sck . möbl . Zim .
zu vm . Dranien -
itr . 31 , P , 6 . R .
Möbl . Zim . mit
bei . Eingang sos .
zu vm . Oranien -
stratze 54 , 1 r .

Eleg . möbl .
Schlafzimmer .

1 ob . 2 Bett . , m .
ob . oh , Wohnz . .
Bad . Heizung u .
Teleph . zu vm .
Parkftrabe 26 . 2 .

ennenL . 7 Z .
tör -J ,

reuhl . Zubeh

Mmobilim
- j

[ 3maobtIien »Serfäüf7

Villa
vrachtv . Höhen¬
lage . gr . Gatt -
alt Komf . . weg .
Abreise i . Ausl .

1 23000 B .
abzustotzen .

Käuf . erh . Ausk .
u . W . 199 T .-V .

Billa
3 mal 3 Zim .,
Küche . Bab . unt -
aebaut . in bester
Loge . f . 25 ) 00
RM . z. verkauf .
Angebote unter
E . 201 an T . -V .

Schöne Villa
Kurtage

8Zim ; ,4Mansard . ,Winteigart . ,
Garagen , Heizg , gr . Garten ,
ganz od . geteilt zu vermieten
evtl , auch billig zu verkaufen

Näheres durch : Wulf
Sonnenberqer Str . 66

Sch . mbl . Ztm ..
mit ober ohne

Kais .-

MesvaSeE Tckgviatt
------- ------------ --------

- 2 Zimmer

« - Zimmer »

Wohnung
schone Räume ,

mit grotz . Balk ..
Bab u . Zubehör .
Emser Str . 75 .
preiswert ». v .
NSb . Tel . 25070

• eeeeeeeee
Schöne

Seerobenjtr . 21 ,
« roher Eckladen
nll . zu vermiet .

Morimme
Parterre .

4 gr . Zimmer ,
ganz ob . geteilt ,
zu verm . Adolf -
stratzr 12 ,
Werkt . Büro , nt
Lg .-R . z. d . Elko .
Str . 14 . P , r ,

SLerkstatt ober
Unterstellraum .

60 qm , zu verm .
frankenstr . 5 ,

h * Laden
k, » Friedrichstr . 40

Ecke Kirchgasse : mit gr .
>Erker , zum 1 . April 1936
ievtl . früher zu vermieten ,

lll ” Näheres 8ach im Hause .
(gtal6 Telephon 24555 .

Zimmer mit
Zentralheiz . , in
Villa . Kurviert .
ofort zu verm .

Sldr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . v «

Garagen , Stall .,
Keller

Ehapignonkeller
sowie

grotze Lager¬
keller

billig zu verm .
Aarftratze 48 .
Bergschlötzchen ,

ziiiWaoEO
frei . Näheres

Dotzheimer
Sir . 18 , Mtb . P .

Garage . Nähe
Ringkirche , z. v .
Zu erfr . Dotzh .
Str , 55 , Laben .

StAlM . «
Laden zu verm .

Dotzh. 6tr . 61

ante Kurlage ,
Garren , v . aus¬

wärt . Belltzer

. 17000 M .
bei 5000 Rk . An¬
zahl . sof . zu vk .
Näh . Ang . unt .
I . 200 an T .- B .

Etagenhaus
mit

3-u .2-Z . - 'Lohn .
nack Abzug aller
llnkoft . mit über
10 % rent .. mit
30 000 RM . An¬
zahlung zu verk .
durch

itwntBiei
Friedrickstr . 46 .

Tel . 27196 .

Elagen -

Haus
mit 10 Drei -
zim .-Wobnung . ,
ohne Sinterb ^
zentrale Lage .

weg . schnell . Abr .
ins Ausland sof .
günstig zu verk .
Zabluugssäbige

Käufer erfahren
Näb . n . D . 204
an Tagdl . -Verl .

cch
SS

stratze 15 , 1 .
BeÜ . möbl . Zim .
in g . rub . Hause
abzugeb . Adolfs .
allee 18 , 2 .
2 möbl . Zimmer ,
30 RM .. zu vm .
Ädolssallee 29,P
Gut möbl . Zim .,
mit u oh . Pens . ,
an berufstätige
Perlon zu verm .
Abolfsallee 31,2

Gut möbl .
Wohn - Schlafz .

( 2 Betten ) zu
vermiet . Adolfs -
allee 32 Hpt .
Gr , fon . g . mbl .

Wobn - Scklafz .
zu verm . Abolf -
itratze 10 , 3 . St .
Gut mbl . hzb . 3 .
zu om . Albreckt -
stratz : 30 . 3 l .

Babnbofsnäbe
cut m . Frtsp .-Z .
zu v . Alexandra -
str . 5 . 1 , 9 - 11 , 3 - 5
Gr . sch. Zim . . m .
oder o . Möbel ,
z. d . Am Kaiser -
, rriedrich - Bad 4 .
Saitene, ______
G . möbl . Zim .,
g . möbl . Mans ,
zu verm . Arndt -
stratze 8 , 2 r .____
Mbl . 3 . an Ser .
zu v . Sertram -
itraße _ 14 . 3 lks

n . beb . m .
im . zu vm .
Bertram -

IM 19i2t

Wm »
mit Werkstatt ,

ca . 50 qm . sofort
zu vermieten . \
Näheres bei

m Groffn .
Borckstratze 6 .

Telephon 20629 .

Villen u . Häuser

Sd

Eto
jönes

Mills
In

mit B
Garage
u . grok
u . Ee
mit w

Saun
günstig
1935 8i
Näh .

Bul
3t

Telev

Sn
ab . WK ..
. Teleph .
>em Obst -
müsegart . .
ertvollem
ibestanb .

z. 1 . 12 .
vermiet .

Ingenieur
(mann ,
stein .
hon 286 .

, Haus
mit ar . lanbw .
Gebäuden , zentr .
Lage . n . Rhein
u . Bahnhof , zu
Lagerzwecken o .
gewerbl . Betrieb
geeig . , zu verm .
o . zu verkaufen .
Ang . u . T . 171
an Tagbl .- Verl .

Sckön . möbl . kl .
Zim .. in gut .
Hause , b . z. vm .
Boseplatz _ 6 ._ 4_ l .
Möbl . 3immer

zu verm . , gleich
ob . später . 20
RM . Dambach -
tal 38 . 1 .
Möbl . 3 « 1 o . 2
Bett .Dotzheimer
Stratze 28 . P .
Ent . n . gemütl .

möbl Zimmer
sev . u . Heizung ,
auf Wunsch auch

Wohn - unb
Schlaft , zu vm .

Dotzheimer
Stratze

'
32 , 3l .

Mbl . Mansarde
t d . Dotzheimer
Stratze 35^ _ 3 I .
Gut möbl . Zim .
billig zu oerm .

Sternbatbt .
Dotzh .__ StO7 .
Möbl . Zim . für
Ehev . ob . ein ».
Pers . z. v . Dotzh .
Stratze 84 , 2
Ent möbl . Zim .
mit o . oh . Pens ,
zu oerm . Emser
Stratze 6 Part .
Heizb . mbl . Zim .
Woche 3 RM . .
el . Lickt . Kück .-
Benutzung Reib «
stratze 19 . H . 2 l .

Möbl .
Doppelzimmer

m . o . ohne Pens .
Mob . Hzg . . fl .
SBa1ier . ru . w . .
Bad , Friebrick -
stratze 16 , 2 .
E . m . Dopp .- u .

Einz . - Scklasz .
m . Bab u . Tel . ,
sowie volle unb
halbe Verpfleg . ,
sofort günstig zu
verm .. auck vor¬
übergeh . , Frieb -
rickstrahe 39 . 2 .

Tel . 25665 .
Mbl . Z . Fried -
rickftr . 41 , 2 lks .

Grotzes
Doppch

( 2— 3
in Gart

Kurbau
Bab - , 2

Klavier
Kockgel . ,
verm . E <
stratze 36

onnig .

mmer
Pers .) ,
ruvilla .
snäbe ,
eleph .- ,

benutz . .
sof . zu

üsberg -
a .

Möbl . Zimmer
mit guter voller
Pension zu vm .

Seals ,
Privatmittags -

tisch . Grabe n -
stratze 2 . 1 ,
Heizb . m . Zim .
m . L . u . G . z. v .
Häfnergasse 3 . 2
Mbl . Z . . 1 -2 B . ,
Herberstr . 13 . 2 r
Sck . Wohn - u .
Scklafz . i . berrl .
Lage z . 1 . Nov .
zu vm . Tilsen ,
Hergeuhahustr . 7
Hzb . mbt Ms . a .
so !, her . Dauerm .
zu vm . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .
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Ta Eristeur zu ocrtaufen !

Hypothekenkapital MmeinenVersuch
mit

2. 0 1 Ovel -
Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch

< Schlafzimmer

kleineVilla

Gutes

Etagenhaus

Wulf , Sonnenberger Str . 66 .

iPH

Ihre Möbel

Ein Posten Büro - und Reise -

Steuerfreier fReubou

ME

AM VERKEHRS

zweckentsprechender
Werbedrucksachen undOpel

große Besitzung
G

sehr geeignet auch für f .

MÖBELErholungsheim od . Sanatorium

sechstel

N

N

ietot
gut

UxL * | bester Ausführung
IflODBI immer billig

liefert Wiesbadens IIQ L H
ältestes Möbelhaus md HP

durch eine reichhaltig6
Musterschau schöner

4/16 Opel , ge¬
schlossen . 140 M .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Dm

Frevtag .
Bahnhof Binnen

Mus
Mi -

DKW .-500 - ccm -
Svortwagen .

DKW . -200 - ccm -
Motorrad ,

tadell . erb . , vk .
Bürenstratze 1 .

Straße 54 .
Ecke Emser Str .

In besonderem Auftrag
suchen wir in Waldnähe

günstig zu verkaufen oder zu vermieten .

Anfragen unt . Z . 478 an den Tagbl . -Verlag .

erhalt , billig ju
verk . Werder -
stratze 10 . 1 r .
Sehr gut erhalt .
H .- Wintermant .
mitt ! Rinui . au
vk . Sedanstr . 9 .
6tb . 2 rechts .

erststellig , für gute Geschäfts - oder

Etagenhäuser , auch Neubauten zu

günstigen Bedingungen durch :

LKW -Motor¬
rad , 198 ccm .
BMW .-Motor -
rad , 500 ccm .
Grammophon

billig zu verk .
Adlerstr 56 , P .

öAHmcherei
( Laden u . Woh¬
nung ) m . komvl .
Elnricht . . wegen
lotest zu verk .
Näh . bei Gavv .
Oranienstr . 48 . 1

Seite 20 . Nr . 294 .

Klavier
wenig gespielt ,
kreuzs . . I . Firma ,

zu verkaufen .
Busch .

Adelheidstr . 63 .

Zigarren -

Geschaft
in guter Lage .

Verkehrsstr . .
15 Jahre besteh . .
gute Existenz , zu
vk . . da Dovvrl -
verdiener . Ang .
u . D . 108 T .-B .

Rotzhaar .Tbeken
Dezimalwaag « .
Sitzbade wann « .

Zimmerklosett .
2 Patent - Rahm .
1X2 m . s. Möb .
vk . bill . Klapper
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .
Sonntag geöffn .

Sehr gut erh .
Livv - Tafelklav .

billigst zu verk .
Musikhaus Flick .

Eltville ,
Schwalb . Str . 9 .

Manen
Fe derbetten

Bettstellen

Man
Friedrichstr . 46 .

1 .3 Ltr . . Lim ..
4 Türen . 10 000
km sei . , s. b . vk .

Ovel -Motor -
wagen -Bertr .

Rahmann ,
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

Neue Nähmaschinen
in moderner Ausführung , billig .

Engel , Bismarckring 43 -

Strye -

Schwingachs -
Seitenwagen

billig zu verk .
Garage

K . Eickelmann ,
Äarstratze 15 .

Enterb .
Herren -Rad

u . Kinderklavo -
stüblckeu verk .

Seerobenstr . 13 ,
Hth . 1 links .___

Leichtes
Herren -Rad

zu verk . Bleich -
strahe 38 , 2 .

1 Krantenfabr -
stubl oreisw ab -
zua . A . Weber .

Scharnborst -
itrahe 40 , 2 , St .
W . emaill . Herd
komb .. mit

zwei Backöfen
Er . 80X150 . zu
vk . Hindenburg -
allee 53a .________

Weg . Umstellg .
1 Easbackofen ,
4fl .. Junker u .
Ruh . mit Grill ,
g . back ., s. g . erb . ,
21 M . Eltviller
Str . 17 , H . 2 .
Moderner weih
emaill . Gasoken .
5 Röhren . fast
neu . zu verkauf .
Parkstr . 12 . 2 .

Obstbäüme ,
Aprikosen und

Kirsch .
doppelte Hall «

vk . Frankfurter
Stratze 13 ).

Umzugshalber
zu verkaufen

Bedjitein-

ümizell -

Staubsauger
Qualitätsavv ..

neuwertig und
tadell .. gelegen «
beitsbalber bill .
zu verk . Anfrag ,
erb . unt K . 199
an Tagbl .-Verl .

Schlafzimmer und Küchen
Einzel - Möbel

in groß . Auswahl . Auf Teil¬

zahlung und Ehestandsdari .

Möbel - Koller
Hellmundstraße 45,1 .

Möbel - Etage .

Motorrad .
201 ccim billig
zu vk . Biebrich
Mainzer Str . 18

Bäckerei .

2,0 M

Opel-

Simouline
2türig . nur
wenig gefahr .
günst . abzu¬
geben . Ang .
u . Rr . K . 6299
an Anzeiaen -
Frenz . Mainz

Herd , schwarz ,
und Rundofe «

bill . zu verkauf .
Keuchler . _

Jahnstr .29 . S . P .

Opel
1 .3 1. Kabrio l . -
Limous .. neueste
Ausfuhr ., wenrg
gelauh . zu verk .
Näh . Tel . 28993 .

Fabrikneues

MW -

fflotorroii
500 ccm . zum

ermäßigten
Preise von

1050 NM .
abzug . Ang .
u . Nr . N . 6305
an Anzeiaen -
Frenz . Mainz

Jungtier , aus edelster Zucht
stammend , preiswert zu verkauf .
Anfragen an : Dr . Schneider ,
Tierpolikinik , Schwalb . Str . 55 .

Guterb . iteuerfr .
6 - Zylinder -

IMlHSlm
zu verk . Zu be¬
sichtigen v . 1 — 3

W .- Biebrich ,
Nibelungen .

stratze 7 .___
4/20 Fiat - Lim .,

steuerfrei .
oreisw . zu verk .
Ans . u . O . 200
an Tagbl .- Verl .

Radio
4 - Röhr .- Saba -

App . mit dyn .
Lautsvr . bill .

' vk .
Nerostr . 30 , P .

Speisezimmer
"

Schlafzimmer
kompl . Küchen
Kleiderschränke

Waschtische
Sofa sowie
Möbel all . Art
zu verkaufen .

Heesen ,
Bleichstratze 36 .

Bett - Eouche .
Chaiselongue .

Schreibtisch .
Schränke . Tisch «

5— 6 Zim . u . reicht . Zubehör ,
mit u , ohne Garage , sofort
beziehbar

HiMMgM 18a
zu verkaufen od . zu vermiet .
Auskunft und Besichtigung
durch den baulich . Architekt
Kurt Hoppe . Wiesbaden ,
Rhelnztratz « 30 . Tel . 26263 .

Stadt a . Rhein . 75 000 6htm .,
erste Lage . mod . Laden . 4 breite
Schaufenster nebst gr . Passage ,
Büro . Lager , mod . Einrichtung .
Miete 550 RM . Umsatz über
100 000 RM .. reg . Lager , gegen
bar 20 000 RM . zu verkaufen .
Zuschrift , u . A . 327 a . T .- Verl .

Kleine

Mehrfam . - Villa
mit gr . Garten , wundervoller
Aussicht , beauem zu erreichen ,
niedrige Steuern , für

23 000 RM .
zu verkaufen durch :

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

In ruhiger Lage

Einfamilien - Haus
mit 5 Zim ., Küche . Bad , Zub . ,
Gart ., gering . Steuern , f . nur

13 000 RM .
bei 6700 RM . Anzahlung zu
verkaufen durch
Grundstücks - n .Wohnuugsmarkt
Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

kleindnsR >lrmat

^ ngdet

nahe Hauptpost , mit 18500 RM .

Auszahlung , die sich nachweisbar
mit 10 % verzinsen , zu verk . d .

Jüngligns -
Anilua

TSckneiderarb .) .
sow . Ig . Stiesel
billig abzugeb .

Petermann .
Dotzh . Str . 102 .

Wmntel
schlk . Mittelgr . ,
fast neu , 20 Mk .
Adolfsallee 39 .

3 Hs . , b . Dr . H .
Anzus . 11 - 1 Uhr

Wintermantel
f . gr . starke Fig -
gut erh - zu ver¬
kaufen Mauer -
gqsse 15 , 3 lks .

Offiziersmantel
und Waffenrock
( blau . Schupo ) ,

sowie neuen
Smoking zu vk .

Knapp ,
Erbacher Str 2 .

Wint .- Mantel ,
Knab . . 12 - 14 I ..
Mabarb . . wenig
getr . . zu verk .
Moritzstr .28 . V .2

Daunendecke
zu verk . Rhein -
stratze 115 , 1 .

Färb . Bettwäsche
wie neu . und
sehr grober

Schliestkorb
zu verkauf . Rur
nachm . zu Hause .

Pohrr .
Sonnenberger

Strafte 26

12000 RM ., an 1 . Stelle auszuleihen
' hnrlnhnn 00m Selbstgeber durch
DllliUlJlJll Finanz - Büro Mauthe ,

Luisenstratze 16 , Seitenbau 2 .

Küchen
'

Schlafzimmer '

Speisezimmer
Polstermöbel

F . Darmstadt
Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

k am Bismarcknng A
Tel . 22558

sagen Ihnen , wie S *®

richtig und preiswert
werben . Kommen Sie ®

uns oder verlangen P »

Vertreter - Besud

10/50 PS . in
tadellosem Zu¬
stand . zu verk .

» l -

Metiw
Bahnhofstr . 2/4 ,

Tel . 20717 .

teiner
Anzeige ;
im

WiesbadenerTagblati i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
WIMlIllllllltlllllllllllii

Möbelhaus Maurer
Dotzheimer Straße 49

Darlehen
o. Zwecksparvertrag ab RM . 200,—
bis 10 000, - (keine Bang .» für Än .
Schaffungen aller Ärt , Möbeln , Mo »
tortöb «r , äutos , Maschinen cic-
Lxistenzgrllndung , Umschuldung v.
önnoihek . gostenl . Ausk . u . Berat , d. :

Adolf Ebenig , Wiesbaden

Goebenstr . 28,3 lks . Gen. - Ageniur der

„ Kremo“ Kredit-Mobiliar6 m.b.H. Osnabrück.

4/16 W -Lnn.
250 M . Laurent ,
Schwalb . Str . 44

DreiMGUe
zu verk . Wies -
baden .Forsthaus

Klarenthal ,
Reinrall .

KNgs -Wel
7 Mon .. zu verk .

von 3— 6 Uhr
Taunusitr . 31 , 2

Tauben
engl . Krövier .

mit Austtell .- R .
Bleichstratze 20 .

Uhrenladen .

kaufen Sie im

Möbelhaus
Carl Klapper
Am Römertor J

und Sie haben atete Freude
daran . (Ann . v . Ehedarlehen .)

DraHtHMor
5 M . alt . bild¬
hübsch . m . la
St .- Baum . ein

treuer Begleiter
f . d eien . Dame ,
billig abzugeb .
Anzusehen bei
Berger . Römer -
herg . 8 . 4 links .

Reiz , reinrass .
Angornkätzch .

vk . v . 3 — 6 Uhr ,
auch Sonntag ,

Taunusstr . 31 , 2

7 weihe
Men . Hühner
zu verk Walk -
miihlstr ^ 32a .___

Guterhalt .

Pelzmantel
bill . zu verkauf .
Kirchgalle 50 , 2 .

Nerzfarbiger
Petschanickv -

Murmel - Mantel
fast neu . i . Auf¬
trag vreisw . zu
vk b . Kürschner¬

meister Kahl .
Säfnergasse 3 . 1 .
Sehr nut erhalt .

Nutria - Lamm -
Mantel f . 80 .—
abz . Auch einige

Pelzgarn , für
20 .— . Anzusehen
2 — 5 . Adr . im
Tanbl - M .__ Da

Elen . schw .
Damen - Winter -
mantel . Er . 44 .

mit reichem
Persianer . 35 .—

Sonnenberger
... Stratze74 . 1 . ,

Guterhaltene
längere u . kurz .

Pelzjacke
mit Taschenmuff
bill . zu verkauf .
Adolfsallee 9 . 2 .
Zw . 11 u . 4 Uhr
Sehr nut erhalt ,
tadell . schwarzer

Mast -Anzug
neuwert . . Obw .
96 . f . 45 RM . zu
verk . Anzusehen
Sonntag o . 10
b . 15 . Reimann .

Zietenring 1 .
____ 6th . _ l ____

Hrn . - Mantel
( Ratinö ) und

Gr . Herd .
Givsplatteü .
Abbrnckholz

zu verk . Hilda -
strah - 19 . _______

Nauerbrenner
a . f . Wirtschaft
geeign . . gibt ab
H . Steinmener ,

DotzOeim .
Friedenstraste 3 .
Guterhalt am .

Dauerbr .- Ofen
elektr . Warm¬

wasserspeicher
billigst abzugeb .
Näheres Nero -
straste 34 . 2 r .

Ein komvl .
Junkers -

Wand - Badeofen
zu vk Sckarhag .
Rheinttr . 84 .___

Kluppe
und Robrbock

zu vk . Straller ,
Rüdesheimer

Str . 30 . H . P . _
Nutzbaum

für Werkholz zu
verk . N . Lanz -
stratze 13 . Part . .
vorm . zw . 9 und
11 Uhr .

| Händler - Sertflufe |

Herren -

Iniöfle
Mniel

und

Mn
kauf . Sie preis¬

wert bei

£ . SlMt
Wiesbaden .

Schwalbacher

Gute Existenz !

MWoes sms
in Mainz , mit klein , gutgeh .
Eafä ( Bollkonzeillon ) . . für
22 000 RM .. Am . 10 000 RM .
zu verkaufen F579

Cafe Herbert . Mainz .
Flederg . 6 ( nahe Markt ) .

zum Alleinbewohnen .

Geringe Steuern . Preiswert .

Immobilien -Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 - Alleeseite

Tel . 26550

zwecks unverbindlich ®

Rücksprache .

L . SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRÜCKEREI
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 69631

Küchen
Echlafzim - Sveisezim .. Serrenrim .

Tochterzim .. alle Einzelmöbel
antike Möbel . Gemälde ufw .. öot .-
und Cafe -Jnv .. Glas . Porzellan ,
Ladenth .. Glasschr uiw .. Metzg .-
Masch . . Kaffeeröstmasch .. Radio .
Klavier . Schreibmasch . . Bücher ,
Svielsach .. Orken , Herde . Badew .
u -ofen u . vieles mehr . Freib .
Berkaus d . Klapper . Kirchgalle 50 .
T . 28627 . Eelegenheitsk . . Kom -
mill .. Tausch . Modernilleren gehr .
Möbel u . a . Schreinerarb . in eign .
Werkstatt .

Wegen Haus¬
halt -Ausgabe
zu verkaufen

1 Schlafzimmer ,
hell Eiche , mit
Mair . . Svrung -
rahmen . Feder¬
zeug und Stepp¬

decken .
1 Speisezimmer ,
dkl . Eiche , mod ..

fast neu .
1 Küche ,

natur lasiert .
Flurgarderobe .

Änzuseh . Rhein -
stratze 113 . 3 r „
Sonntag 10 — 13 .
Händler verbot .

Vollständiges
weitzes

Metallbett ,
fast neu . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Taabl .-Verl . Cz

Polster -Sofa
( Rotzhaar ) , mit
2 Stübl . u kl .

vol . Tisch , kl .
Kückenschr . bill .
Liebenauerstr . 9 .
W -gn - nen6erg .
Klubiofa u .- iell .,
Vücherschr ..Eich . .
Kredeuz . Zug -
lampe , Bücher¬
wiege u . versch .
Adolfsallee 9 . 2 .
zw . 11 u . 4 Uhr

Frisiertoilette ,
dkl . Mahagoni ,
vreisw . zu verk .
Bingertstr . 9 , 1 .
2t . Kleiderschr -

1 kl . Waschtiich .
1 ovaler Tisch b .
zu verk . Adolf -
str . 10 . M . 2 lks .

Neuer Kleider -
schrank und ein

Hrn . -Fahrrad
zu verkaufen .
W . Kleiner .

Webergalle 37 , 2
Kl . wtz . Küchen¬
schrank . Modell .

Abendmahlbild
billig zu verk .
Loreleiring 11 ,
1 . Et . , b . Koch .
Dienstag v . 9 -2 .

Dovvel -
waschtisch

w . u . k. Waller ,
im Auftr . preis¬
wert zu verk .

Jakob Pott .
Marktstratze 9 .

Umttändeh . sof .
bill . zu verkauf .

1 Schreibtisch .
1 vierfl . Junker
u Ruh - Gasherd
und Äetallbett

mit Matr .
Oranienstr .2,31 .

Grotzer Eich .-
Ausziehtisch und
Sofa m . Umbau
zu verk . Zu eifi .
im T .-Verl . Dl

Bersch . Tische
billig Philivvs -
bergstr . 43 , 1 r .

Laden -
Einrichtung

für Kolonialw .,
ganz od . geteilt ,
zu vk . Albrecht ^
stratze 20 , Part .

Gebrauchte

WemaWne
Butterportions¬

maschine
billig abzugeben .
Höcker . Dotzheim
Kohlheckstr . 27 .

| $ rioat - Sertänfe |

Lebensmittel¬
geschäft

35 Jahre besteh . ,
weg . Todesfalls
sofort od . später
günstig abzugeb .
Ang . u . U . 160
an Tagbl .-Verl ,

Prima

Konfitürengesch .
best . Lage . Erob -
stadt a . Rhein ,

samilienverhäl -
nilleh . sof . gegen
bar zu verk . Eri .
etwa 6 - b . 7010
RM . Angieb . u .
A . 330 an T .-B .

Prachtvolles

Bechstem -

Z^ lavier
erbschaftshalber
zu verk . Näh .
zu erfragen im
Taabl .- Vl .___ Do

Gute Geige m .
Bogen 10 M . vk .

Schwalbacher
Stratze 34 , 2 .

Radio
sehr vreisw . zu
verk . Vorckstr . 3 .
Karth . 1 . St . r . .
12 — 3 und 6— 8 .

Radio
Netz . 3 R .. b . zu
verk . Bismarck -
ring 8 , 4 r ._____

Tisch -

Grammophon
schönes Stück ,

reiner Ton . zu
verk . Dotzheimer

Stratze 84 . 1 .
Aur _ vormittags .

Briefmarkrn -
Sammlung .

Europa . Kata
logwert 10 000 .- .
für 850 RM . zu
verkaufen .

Weber ,
Scharnhorst -

ttratze 40 , 2 . St .

Willnrö
1 .50 — 75 cm gr -
gut erb - zu vk .
od . zu vermiet .
Schachtstratze 13 .
Mod . Etzzimmer
mit voll . Lampe ,
eintiir . Kleider¬
schrank . Gasherd
m . Backof .. mod .
w Küche , eins .
Kopfkissen usw .
vreisw . zu verk .

Zimmermann -
Ltrahe _ 10 . _ $ art .

Umzugshalber
schönes Büfett .
Küche u . weiß

emaill . Bade¬
wanne zu verk .
Bef 1 - 5 Nieder -
waldttr .8 . Sochp .

Gebrauchtes

6ch !ll !zimmer
billig zu verk .

W .- Biebrich ,
Rathausttr .25 .P .

27 . Oktober

haben Sie von
15 bis 19 Uhr Ge¬
legenheit meine
reichhaltigen Lager
schöner , guter und
preiswerterMöbel

ZU besichtigen

Billige
Bücherschränke

Schreibschränke

Schreibtische

Pauli
Rheinstraße 83

■ ■ ■ ■ ■ ■ Ai Immobilien

Willy Stern , Hypotheken

Kirchgasse 76 , Tel . 27363

Willy Stern
Kirchgasse 76

Tel . 27363 .

Limoos .

4tür „ in sehr
guter Ver¬
fass .. vreisw .
abzugeb . An¬
geb . u . Nr .
L . 6301 an

Auzeigen -
Frenz , Mainz

1 .3 1 Ovel -
Kabriolett -
Limousine ,
ypOlymvia .
ar einige

^ JOO km ge¬
fahr . . in gut .
Zustand , be¬
find ! . . günst .
abzugeb . An -
ejeh . u . Nr .
M . 6303 an

Auzeigen -
Frenz , Mainz

Billige
Bücher - und
Radioständer

Regale , runde u .
eckige Tische

Pauli
Rheinstraße 33

Achtung

Möbelkäufer !
Schlafzimmer
Etzzimmer
Herrenzimmer
Küchen
Couches
Chaiselongues
Matratzen

äutzerst vreisw .
Schwarz ,

Wellritzstratze 26

____ Laden, ____
Eg . Betten 20 ,
Küche 28 , Tr .-
Spieg . 15 . Rotzh .
b . vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .
• KMOMW

LmiA .
mil

erstklall . Arbeit ,
mit Gobelin¬

bezug . nur
115 RM .

Sützenauth .
Lanagalle . Ecke

Bärenstratze .
MNNWM

Billige
Polstersessel

Couches

Solas

Pauli
Rheinstraße 33

MhimMen
neu . best . Mark . ,
und gute gehr .

Krieger .
Frankenttr . 22 , 1

25000 RM .

bei voller Auszahlung , auf

I . Hypothek , in guter Lage
der Stadt , zu vergeben .

Angeb . u . G . 194 Tagbl .-Verl .

VorMWlMlW
Herrsch . Etagenvilla , dieses
^5ahr umgeb . , allerb . Kurl ..
Gart .. 9 Wohnung .. Bäder ,
gekach . . eingericht .. W .- Hz ..
Fr .- Wert 160 000 .- . dir . v .
Eigent . z . vk . Nach Abz . all .
Abg ., Reo . . Zins , nachweisb .

UM 5400 M .
Ford . 76 000 RM . ( 22 000 )
RM . zu 4 >Z. % bis 1941 fest . )
Erford . 45 000 RM . Ang . u .
M . 199 an Tagblatt - Verl .

Unverbindl .
Vorführung
neuer und
gebrauchter

Flügel ii . Pianinos
von höchster

Qualität .
- Kauf - Miete -

Stimmg - Repar .

A . L Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41
L -*

REICHERT
Stands - —
darleh FRANKENSTR . 9

BZHoii - iie.Mod . 1930 . z. vk
3teiuie6en bei

'

© . Brezrng .
Bertramstr . 15

Tel . 2301R
Steuerir .MöÜ ? .
rader 200 ccm
Satteltank . z. D;
Rehme WntOr ,
rad . 350 bis 500
ccm . auch def . i
Zahl . Eoeben -
str . 10 . Werkstatt

SlBBurtroi
Opel .

4/20 PS . 550 M ..
Ovel .

8/40 PS . 350 M ..
Mercedes .

8/38 PS . 300 M ..
u . 5 andere von

150 Mk . an .
Nehme j . Wag .

in Zahlung .
Er . Lager

gehr . Teile .
Kraft . Dotzheim

Rheingauer

Schreibmaschinen
gut erhalten , abzugeben .

W . Grase
Luisenstraße 15 , Ecke Bahnhofstr .

Wegen Todesfalls ist ^eine

am Rhein
in schönster Lage

Pauli
33 Rheinstr . 33

Einfamilien
- Villa

am Waldrand , auch zum
Umbau in Mehrfamilien -
Villa geeignet , günstig

zu verkaufen .

G Speisezimmer
O Küchen

G Polstermöbel

billig und gut

Etagenhaus
Südviertel , Blendsteinfassade
3 - Zimmer -Wohnungen , bester
Zustand , erstkl . Kapitalan¬
lage , umständehalber äußerst
preiswert zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76

Tel . 27363 .

HMMW
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kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrabe 31 Tel . 22691

Mele Menschen

UtWtMit ]

am

Unterricht

ötadtumzW

Televhon 26898 .Neugaste 19 .

Eärtnerland . 80
R .. Saarstr . , zu
verv - Pbilivos -
bergstr . 38 . P . L

Eeschäsüilhe
EmpsehIlliiW

UNd
aus
ges .
197

Kl . schw . Kater
zuaelaufen

Eckernförde¬
strabe 2 . P . Ifs .

Makulatur
im Tagbl .-Verl . .

Mondlos
Original - Viktoria

Nähmaschinen
zu zeitgemäßen

Preisen und
Bedingungen

A . Kanobel
jetzt : Bielchstr . 33

schrank
für Service
Tisckwäsche
Privatbesitz
Ang . u K .

WIESBADEN

WELLRITZSTR . 51

bietet am

Verkehrs - Sonntag
etwas

Außeiwöhnliches !

Teppich
Revaraturen

Wäscherei
Eulanbebandl .

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .

Laden - Einrichtung
für Weißwaren gesucht .

Angebote u . F . 196 Tagbl .- Verl .

Aufbügeln
Revaraturen

Aenderungen
von Herren - und
Dam .-Garderob .
Suez . : Wenden .
Nebme getr . Anz .
u . Mänt . i . Zahl .

Schneiderei
Artbur Knorr .

Viktoriastr 8 . 3 .
genügt . .

Schneiderin
emvf . lick in u .
außer d . Haufe .
Schick und billig
arbeit . Moritz -
str . 30 , H . 3 lks .

Lamvenfchirme
flr . Ausw .. Neu -
Anf . . Revarat . .
Beleucht .- Köroer
Bernftorf . ietzt
Kirchgasse 19 , 2 .

MMWe
Pfd . 16 Pfennig .
Wä '

ckerei Kraft .
Televbon 27659 .

Kl . Grundstück f .
Obstbäume zu
pacht , ges . Preis -

Beiladung
nach und von
Mannbeim ges .
Möbeltransvort -

aefchäft

bleiben jung und frisch

trotz ihrer Sorgen und ihres
Alters . Sie können zu diesen

Glücklichen gehören . Neh¬
men Sie regelmäßig „ Kräu¬

terglück " . Es ergänzt die

Lebenskraft und stärkt die

Lebenslust . Sie werden ar¬

beitsfreudiger und leistungs¬

fähiger . „ Kräuterglück
"

gibt
es in 50 Tage -Packungen

®
zuMk . 2 .50 die Probe¬

packung zu Mk . 1 .— in

Apotheken und Dro¬

gerien .

Dr . lin556t &Co.^ reipiig 35

Verlangen Sie die Gratisschrift

„ Das Glück ruft !"

Engl . u . franz .
Stunden gesucht .
Preisangeb . u .
U . 199 an T .-V .

MjenigeFrau ,
die gesehen hat .
wie am Gamet ,
11 . Mai . nackm
v . 3 Uhr zw .

Bossong und
Karzentra ein

Radf . ( Bäcker -
junge ) ein . s? uß -

ganger angef ..
w . dringend um
ihre Adr . gebet .

Burk .
Philivvsbera -
strake 43 . 2 .

Für eine frei¬
werdende Bier -

wirtfckaft
im Nordviertel

der Stadt

INI . Wie
gesucht , die stch

eine Existenz
auf bauen wollen .
Kür Konz , und
Kaution 500 .—
erfordert Zuschr .
u . T . 194 T .M .

Panzerschiff „ Deutschland
" und „ Admiral Scheer

"

in Funchal . Die beiden Panzerschiffe der deutschen
Kriegsmarine „ Deutschland

" und „ Admiral Scheer
"

,
die unter dem Kommando des Befehlshabers der

Linienschiffe , Konteradmiral Carls , zu einer Erpro¬
bungsfahrt in den Atlantic ausgelaufen waren , haben
Freitagvormittag 9 Uhr vor Funchal auf Madeira ge¬
ankert .

Im Allgäu schneit es wieder . Am Freitag fiel
im Tal Regen , der teilweise in Schnee überging . Zn
den Allgäuer Bergen schneite es fast den ganzen Tag ,
sodaß die Höhenlage bereits beträchtliche Schneemengen
bedecken . Vom Nebelhornhaus werden 30 Zentimeter ,
vom Adolf -Hitler - Haus 25 Zentimeter Neuschnee ge¬
meldet .

Wer bat Ladung von und nach

fiöln - Siiiielbofi ?
Fabre diese Strecke regelmäßig .

Spedition Kelix Horn .

Ist überall gern gesehen . Jede
ihrer Bewegungen Ist anmutig
und sicher , Ihr Gang graziös
und leicht — äußere Zeichen
beherrschter Formen . Thalysia -
Brusthalter und Leibbinden
geben dem Körper festen Halt ,
sie schützen und verbessern
die Formen und erhalten ge¬
sund . Lassen Sie sich beraten
und die Thalysia - Modelle un¬

verbindlich zeigen im

tifAßttlÄ
Anschluß - Reformhaus
Inh . Robert Meyrer

Webergasse 21 Fernruf 223 05 .

WM
Elke

Eiffert - Engel .
Weilstr . 21 . P .
Umarbeiten von

1 .50 RM . an .

Suche Nähmasch .
a . Priv . zu tauf .
Ang . U .194 T .. V .

Gebrauchte
Nähmaschine

zu tauf , gesucht .
Ang . S .189 T .-V .
12/55 Chrysler -

Limounne
gesucht . Ang . u .
D . 200 an T .-V .

Taunus - Waldschule

I
Schönberg j . Ts . Telephon Kronberg 473

Kleines Landerziehungsheim bis Untersekunda .
- --- Prospekt ! — ■

Blond . Fräulein
30 I .. berufst .
wünscht naturl .
solid . Herrn im
Alt v . 34 bis
42 I .. in guter
Position , welch ,
sich eben ?, nach
gemütl . Seim u .
harmonisch . Ehe
sehnt , zw . Heirat
kennen zu lern .
Witwer m . K .
angenehm . Ver -
mittl . verbeten .
Zuschrift , unter
A . 328 T .-Verl ,
Einheir . i . herrl .
Anw „ in sch. L .
d . Unterwester¬
wald . Er . Land¬
haus .'m . sch .Obst -
vlantage . Bin
33 I . . kath . . Be¬
amtentochter . g .
Aeußere . häusl . .
ca . 8000 M . bar .
Suche einwand¬
frei . Menschen :
Priv . , Rentner
tauch Kriegsb .) .
Vertr . ob . ähnl . .
b . z . 45 I . Ausf .
Zuschr . m . Bild

Französischen

llnterthht
schnell fördernd ,
gibt Ausländs¬
deutsche . Langt .
Praris Adr . im
Tagbl .- Vl . Ch

tan
Junior ,

ranffurter
trage 130 .

Sandfch . w . gern . .
gef . u , rev . Hell -
munbftr . 34 . 1 .

Wer zahlt weiter ?

2 MMWÄM
je 20 Bd ._ sowie 1 Meyer . 15 Bd . ,
groß ., neueste Ausgabe , gegen
Zahlung des Rest - Kaufvreises . in
kleinen Monatsraten abzugeben .
Gelegenheit . Ang . u . 3 . 482 T .Dl .

zu kauf , gesucht
kauft Engel , von der Seodt ,

Bismarckring 431 Walkmuhlitr . 25

Lin kostspieliges Bürgermeisteramt .

D Kürzlich ist in London der neu gewählte Lord -

o r in seine Residenz in feierlichem Aufzuge eingezogen .

Sein Bereich ist nicht groß , denn in der sog . „ City
"

, deren
« ohl ihm awnertraut ist , leben bloß rund 14 000 Einwohner ,

gleichwohl ist er der wichtigste Bezirk von London , befinden
ET doch in ihm die bedeutendsten öffentlichen Gebäude der

Metropole . Die Bedeutung des Lordmayor - Postens geht

ulch schon aus dem Jahresgehalt von 10 000

ßfunb hervor , das ihm zukommt und doch reicht das nur

mr Deckung eines Teiles der unvermeidlichen Ausgaben ;

ms Doppelte , wenn nicht noch mehr , muß der Londoner

Bürgermeister aus seiner Tasche zulegen — so will
L die Tradition . Da aber der Lordmayor -Posten sehr ehren -

ioll ist , finden stch in dem reichen England immer wieder

Ißänner , die bereit sind , sich die Ehre viel kosten zu lasten ,
, nd die City spart auf diese Art eine Menge Geld . Unter

® 000 Pfund Sterling werden die jährlichen Ausgaben des

Bürgermeisters sich nicht herabsetzen lasten , sie haben viel -

ßshr die Neigung , noch ein merkliches Stück über sie hinaus -

| gehen und werden vor allen Dingen durch die unaufhör¬

lichen großen Repräsentationskosten bedingt .

Guterh . Metall -
Kinderbett

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 200
an Tagbl .- Verl .

Holz - Kinder¬
bett , gut erhalt .,
gesucht . Ang . u .
T . 200 an T .-V .
Enterb . Schlaf¬
sofa od . Couch «
m . Kasten zu k.
ges . Labnstr 74 .

Eßzimmer -

Radio
Meßgerät . r . k.
- ges . Ang . unt
W . 200 a7 T .- Vl .

Radio -Avv „
kn . erstkl . Mark ».
. geg . bar zu lauf .
: gesucht . Ang . u .

K , 197 an T .-V .
Scklaszim ..

: Sckreibt . .Ctühle .
I in * » und sonst .
F Einzelmöbel v .
r Privat zu k. ges .
| Zuschr . u . B . 174
V an Tagbl .- Verl .

3u vackten ges .
kl . Garten . 100
b . 300 Quadrat¬
meter ar .. Nähe

Paulinenstift .
Ang . mit Preis
B . 198 T .- Verl .

Garten . Baum -
od . Wiesenstück

zu pachten ges .
Ang . S .201 T - V .

ehrenvollen Platz ein . Einmal im Jahr ist der König East
der City und wird vom Lordmayor in einer Galakutsche ab¬

geholt . Ein Schauspiel , das sich die Londoner nicht so leicht
entgehen lasten .

Dauer¬

brenner
amerik .. groß , f
200 cbm Werk¬
statt ges . Ans .
Televbon 25159 ,

Mtmt
gebraucht , evtl ,
defekt , gesucht .

K . Wanner .
Rbeingauer

Straße 16 . Hof .

Mist
MWosteide
MWeelerhe Kranz Weimer , i Aufarbeit .. Um «

Steingaste 27 . form . v . 1 .50 an
Tel . 24559 . I Kriedrichstr . 41 . 1

Kaum ist der neue Lordmayor gewählt , muß er schon
ein großes Bankett geben , das allein 4000 Pfund verschlingt ,
zu besten Kosten allerdings die beiden ebenfalls neu gewähl¬
ten Sheriffs mit je 500 Pfund beisteuern dürfen . Dieses
Bankett bildet den Auftakt vieler weiterer . Die königlichen
Richter mästen eingeladen werden , das Diplomatische Korps ,
die Gemeinderatsmitglieder , die Zünfte usw . Für alle diese
und noch viele andere Verbände ist das dabei zu hand¬
habende Zeremoniell schon im Mittelalter genau zestgelegt
und der Engländer , mag er sonst noch so fortschrittlich denken ,
würde in diesen Dingen die geringste Abweichung von der

Tradition sehr übel vermerken .

Nun ist London auch die Stadt der Kongresse und der

Ausstellungen und auch hierbei gilt es für den Lordmayor ,
nicht nur als Gast an allen diesen Veranstaltungen teilzu¬
nehmen , sondern auch selbst entsprechende Einladungen zu
einem Festesten ergehen zu lassen .

Das Regierungsjubiläum des englischen Königs ist dem

vorigen Lordmayor besonders teuer zu stehen gekommen , wie
man sich leicht vorstellen kann . Auch die Flottenkonserenz ,
die vor einigen Monaten in London tagte , verursachte be¬

trächtliche Kosten . Dafür residiert auch der Lordmayor wie
ein Fürst und nimmt bei den großen Hoffestlichkeilen einen

an Taabl .- Verl .
1 - o . 2t . Kleider -
schrank , Wasch¬
kommode , Nacht¬
tisch . Bett und
Küchenschr . z. k.
ges . Zuschr . u .
L . 173 an T .-V .

Guterh .

Oipl .-
’ichreiütiscli

aus Privatband
sof . zu kaufen
gesucht Ang . an

äug . Nische .
Billa Sonn eck.

© eisbergftr . 36a .
Tel . 21575 ,

Gebildete Dame ,
angen . Aeußere ,
häusl . , naturl ..
geilt , interessiert .
Ans . 30 , 1,70 m
gr . , ev . . m . gut .
AuÄteu . .wünscht
sich mit ält . Be¬
amten . Arzt od .
Pfarrer wieder
zu verheiraten .
Gegen ?. Symp .
ist ausschlaggeh .
Verrnittl . verb .
Ang . mit Bild
erbet , u . A . 321
an Tagbl . -Verl .

WbWmntin .
Ja . Dame , 25 I .
alt , symv . Ersch .,
Christ , a . guter
Fam .. mit Aus¬
steuer und Ver¬
mögen . möchte
durch Ebe geb .

Berrn
in guter

osttion Lebens¬
kameradin werd .
Gef . Zuschr . erb .
unter 3 . 196 an
den Tagbl .-Vl .

Junge Witwe
mit eleg . Wohn ,
u . Pens ., m . zw .
Heirat m . ein .
gut ?. Herrn in
Vriefw . treten .
Ang . u D . 202
an Tagbl .-Verl .

üesiiittrr
kath . , 34 I . , in
leitender Stell . ,
sucht geb . Dame
aus den besten
Kreis . , m . tadel¬
los . Vergangen¬
heit . zw . Heirat .
Angeb . mit Bild
u . A . 318 T .-V .

Heirat .
Höh . Beamter

UR .. Mitte 50r ,
Witwer , mit sch.
Besitzt , a . Rhein ,
s. kath . Lebens¬
gefährtin m .Ver -
rnögen . anfangs
40er . häusl . ge¬
sinnt und ange¬
nehme Erschein .
Ang . mit Bild
u . O . 195 T .-V .

Verschwiegenh .
ist Ehrensache .
Alt . Witwer .

^ m .
schönem Heim ,
ruft » m . monatl .
Rente w . Frl .
oder Wwe . ohne
Kind . w . ebem .
eine Rente be¬
zieht . zwecks

Heirat
kennenzulernen .
Angebote unter
A . 329 a . T .- V .

(Verschiedenes

Berufsvm . verb .

Kräulein
i . Hansb . tätig ,
möchte vastend .
Herrn kenn . lern ,
zw . Heirat . Nickt
unt . 36 I . Wwr .
mit K . angen .
Zusckr . u . 5 . 199
an Tagbl .- Verl .

Bessere Frau
syrnv . Ersch . . mit
gemütlich . Heim
( Sausbesitz .) w .
sol . Herrn i . gut .
Posit . v . 45 — 55
kennen zu lern ,
zw . Heirat . Ww .
angen . Verrn . vb .
Ang . M .195T .- V .

Gut erhaltenen

PersonMagen
möglichst steuerfrei . 1 bis 2 Liter ,
zu kaufen gesucht . Angebote um .
E . 8001 an Anzeigeu -Frenz .
Mainz . 1579

Lumpen , Flasch . , Papier
kauft

MarUlnff Hellmundstr . 52
mal MUH , Telephon22626 .

Wer stellt

S !NV !MM
mit Bedienung

stundenweise ?
Fernsvr 22956 .

MWHWH

Tausch !
Biete la Zahn¬
ersatz u .Behandl
Suche selbstver¬
wertbare Angeb .
Deut . W . Römer
Webergasie 21 .
Nähe Sviegelg .

— — — — —

Auto -

Bermtetung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirth .
Oraniensir . 34 .

Tel . 24847 .

Eleg. Mietwagen
auch für

Selbstfahrer
Schneider .

Römerberg 28 .
Tel . 23187 .

MülM
mieten Antos

Moritzstraße 50 ,
Tel . 25584 .

Fahrschule

„ Mn
"

sorgfält .Ausbild
K .-Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 .

Fahrschule

„ Sörr
"

gute Ausbild .
Eoethestraße 3 .

Tel . 21930 .

Eeschäst zu kauf ,
xes . Zur Verf .

-stehen 5000 RM .
Dr . Zeeb u -Ranck

l Steuer - und
i Treuhandbüro .
Mainz . Bovv -

Kr . 42 Ruf 34598
F Sckubgeschäft

zu kaufen oder
geeignet . Laden
zu miet , gesucht .

iAna . u . B . 199
gn Taabl .- Verl .

[Reitet *

Mepfei
laufend gesucht .

Schütz u . Co . .
Kaiser - Friedr . -

I Ring 70 .
pelcphort 26331 .

tzmn - u . Anl . -

Mer - Münte !
tmod . , gut erb .)

ww
kauft gegen sof .

- Kasse
l Wiesbadener
s Kleider -

Vermitilung .
Moritzstraße 12 .

5 Tel . 20930 .
Enterb , stsrack

ß5r . 54 . gesucht .
- Breisang . E . 199
En Taabl .- Verl .

Steinway- Flügel
I gesucht .
- Ang . unt . 5 . 202
i an Tagbl .- Verl .
kFlügel , nur hefte
Marke . Länge
Ita . 2 m . gesucht .
Ung . A .333 T .- V .
r Gutes Piano
Resucki . Ang . u .
Al . 332 an T .-D .

fe. Piano -

Mkordion
E gut erb . , z , kauf .
l gesucht . Ang . u .
LS . 291 a . T .- Vl .

Lyzeums -
Schülerinnen

ert . grdl . engl . ,
franz . Nachhilfe ,
59 Pf . Rüdesh .
Straße 9 . 2 l .

Englisch
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 11 »

Sprechst . 4 — 5

S .- Leiterwagen
au kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 195 an T .- V .

Sacke
kauft u . holt ab .

Kölling .
Dotzheimer
Straße 40 .

MpMungeuI

Eektr. Eisenbahn
Svur I . gut erh ..
sof . zu kauf . ges .
Ang mit kurzer
Beschreibung u .
Preisang . unt .
E . 202 a . T .- Vl .

Enterbaltene
'Nähmaschine

Energ . erfahr .
Student

oder Lehrer
& Unterricht in
Deutsch u . Fran¬
zösisch ges . Ang .
u . ll . 201 T .- V .

Aeltere

Französin
zw . Konversat .
f . gebild . Dame

gesucht .
Zuschriften unt .
I . 195 an T . -V .

Engl . Äon » ,
gegen Deutsch b .
Engl . Angeb . u .
B . 194 an T .- V .

Sport -

Seitenwagen
rechts od . links ,
in gut . Zustand ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
B . 200 an T .-V .

Gnterhaltener

Zwillingswagen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 189 T .-.V

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . Obis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge-

legenheitskäufe
emmen JF

Neugasse J

vromot u . billig .
Wilhelm Dani ,

Hochstraße 5 .
Tel . 28768 .

AmhM

Wenn Sie Rusten od . Schwaben
Etwa in der Küche haben —

Sicherol beseitigt sie
Ohne die geringste Müh

'
.

Eine Dose 80 Pfennig .
Das ist dafür herzlich wenig !

Zu haben in allen Drogerien .

Bitt
von überall

„ mms
“

^ egi^ TgÖs
"

Nikolasstr . 10
Tel . 24180

f
. ...... .. "

Verloren

Gefunden
v - J

kMsgesulhe

Möbel Herbst
FriedridistraBe Ztz .

kauft man beim altbewährten Fachmann im

Möbelhaus

mOBEL

332 *-* m . R .
VERLANGEN SIE DIE NEUE
ILLUSTRIERTE PREISLISTE

I UL AL VV CKI \ C A . V .
BERLIN - HOHENSCHÖNHAUSEN

mündiner - ßinöl - Stuben
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- in Betrieb -

iai

Persil ^ PersiQ

ü tQ

4 . Jllustr . Beobachter
5 . Berliner Jllustr .
6 . Münchner Jllustr .

7 . Reklams Universum
8 . Deutsche Franenzeitg .
V . Fliegende Blätter

? >a
lila
eint

bei Persil hab
'

ich
'
s mal wieder n

'
chtig gemerkt : man

hat halbe Arbeit , billiges Waschen und doch immer die

herrlichste Wasche ! Aber man muß erst dahinterkommen -

im richtigen Gebrauch liegt nämlich das Geheimnis !

To? '
■Ch .
dell

od

\
E

Den
3 . R
Den
Eur <
Uebi
Well
Juge

Brie

tetitr
fried
Schvv

gesst

Spielwarenhaus WI6CJ6I & Co * Gr . Burgstraße 7

Besichtigen Sie unsere Ausstellung
in MÄRKLIN - FABRIKATEN

LP
.

Da kann einer sagen ,

was er will

Kraftwagen in eine Schlucht gestürzt .

Fünf Todesopfer .

In

Seite 22 . Nr . 294 .

Diese 10 Zeitschriften von 30 Pf
leihweise frei Haus ! ! !

1835
die erste Eisenbahn

—
1935

die neueste Eisenbahn

i I Die Filmwelt
I 2 Die Woche
♦ afl 3 . Die Gartenlaube

Br
Kat

jä )eu
Wur <

Weil

öübt

k / Verkehrs -

”
Sonntag I

i Frickelsi
Fischbraterei

V Wagemannstrjj . j

und Moritzstr . 28 ।

Mailand , 25 . Okt . In der Nähe Les Ortes Brez
im Nonstal in der Provinz Trient machte ein Arbeiter

in der Nacht zum Freitag die Feststellung , dah dort ein

Kraftwagen in eine Schlucht abgestürgt sein mußte , in

deren Tiefe ein Wildbach dahinbraust . Die Nach¬

forschungen ergaben , daß in den Nachtstunden ein mit

drei Carabinieri und zwei anderen Personen besetzter

Kraftwagen , anscheinend infolge eines Achsbruches ,
-über die Strastenböschung geschleudert wurde und t . .

Schlucht gestürzt war , wobei sämtliche Anfassen Les

Neubau , Umbau , Pflege
Maschinen - u . Apparatebau

Ludwig Herborn
Elehtr . Anlagen Wiesb . - Bierstadt

Auch der sehr beliebte

Herings - Entgräter •

wird auf dem Andreaemarkt (Scharnhorststraße )

praktisch vorgeführt

(Einen Stenogrammblock sah ich liegen
Mit so mancher netten Randbemerkung ;
Zwei der Chefs , darunter ich , die kriegen
Darin Tadel , Rat und Seelenstärkung .
Einen Männerkopf sah man im Bilde ,
Einen richtig schiefen , blöden Knaben ,
Zweifellos schien damit Fräulein Hilde
Meine Wenigkeit gemeint zu haben .

Einen Lippenstift , verschiedene Radeln ,
Eine Schachtel , halb voll Zigaretten ,
Zwei Romane , die die Seele adeln ,
Außerdem vier Sieges -Tanz - Plaketten ;
Einen Duden , ziemlich abgegriffen ,
Einen angefangnen Brief an Jonny ,
Doch drei andre Briefe , flott geschlissen,
Trugen andre Unterschrift : Sein Konny .

Jeder lebt die kurzen Erdenstunden
In der besten seiner Traumeswelten . . .
Soll ich darum , was ich da gesunden ,
Fräulein Hilde gar womöglich schelten ?
Sie ist pflichtbewußt , gewandt und heiter .
Jeder lebt halt seinen Idealen . . .
Aber , zeichnet sie in Zukunft weiter ,
Könnte sie mich etwas netter malen !

in die Alb (

— gerade weil ihm die breitvölkische tragende „ Unterschicht "

fehlte — in besonders hohem Matze Standes - und Eigen¬
dünkel , gesellschaftliche Vorurteile , der Hang zur Absonde¬
rung — zur „ Exklusivität

" — und eine geradezu verhängnis¬
volle Überwertung des Persönlichen im Verhälnis zum
Sachlichen herausgebildet , als Folge eines in einer abge¬
schlossenen und engen Eigenwelt entstandenen übersteigerten
Individualismus . Es hat darum lange gedauert , bis jetzr
doch ein größerer Teil des Baltentums weltanschaulich um¬

gelernt und sich beruflich umgeschichtet hat . Leider ist es
aber auch jetzt noch so , datz auch diese volks - und sozialbe -

wutzten Balten das gemeinsame Ziel — die wahre Volks¬

gemeinschaft — auf verschiedenen Wegen und unter verschie¬
dener Führung zu erreichen suchen .

Der Schreibtisch meiner Sekretärin ,

Gestern Abend , als sie fortgegangen ,
Muhte ich noch einen Durchschlag suchen ;
Einen Drahtbrief hatte ich empfangen .
Und ich mutzte noch verschiedenes buchen .
Also sucht ich in der Schreibtischlade .
Des sonst äutzerst netten Fräulein Hilde ,
Meinen Durchschlag fand ich nirgends , — schade , —
Aber sonst war ich doch recht im Bilde .

geht um . . .
Diese rückläufige Entwicklung hat bereits lange vor dem

Kriege eingesetzt . Sie Hauptursäche dafür war damals schon
die beim baltischen Deutschtum allgemeine Einschränkung der
Kinderzahl ; dazu gesellte sich eine starke Abwanderung nach
Rutzland , wo sich der deutschen Tüchtigkeit unbegrenzte Mög¬
lichkeiten boten , und der Umstand , datz viele Nichtdeutsche ,
die sich aus verschiedenen Gründen — meist war es der
Wunsch , in die „ Oberschicht

"
zu gelangen — vollkommen frei¬

willig ( !) selbst „germanisiert
"

hatten , mit dem beginnenden
völkisch - kulturellen Erwachen und wirtschaftlichen Erstarken
des Letten - und des Estentums ihrem ursprünglichen Volks¬
tum wieder zustrebten . Der Weltkrieg , die Freiheitskriege
Mlands und Lettlands , das zeitweilige massenmörderische
Wüten der bolschewistischen Revolutionstribunale und die
in diese Zeiten fallende verstärkte , oft fluchtartige Abwande¬

rung des Deutschtums haben ihm weiteren , besonders plötz¬
lichen und empfindlichen Abbruch getan .

Krieg und Revolution haben naturgemätz auch eine all¬
gemeine Verarmung zur Folge ; die Staatswerdung Lett -
! ands und Estlands hat zwar tm allgemeinen wieder geord¬
nete wirtschaftliche Verhältnisse her

'
beigeführt , aber inson¬

derheit der deutschbaltischen Wirtschaft einen wohl nie mehr
zu verwindenden Schlag zugesügt und gleichzeitig die
Daseinsmöglichkeiten des deutschen Mittelstandes erheblich
geschmälert : die sogenannte „ Agrarreform

"
, d . h . die Güter¬

enteignung , entzog der deutschen Wirtschaft über Nacht ihre
breiteste und wichtigste Grundlage , und der Betätigungs¬
kreis des berufstätigen deutschen Mittelstandes hat sich
empfindlich eingeengt Zum größten Teil umfaßt er nur die

geringen Arbeitsmöglichkeiten innerhalb des Deutschtums
selbst und das freie Unternehmertum : die staatliche und
kommunale Beamtenlaufbahn ist den Deutschen fast völlig
verschlosien , desgleichen finden sie immer schwerer Unter¬
kunft in der nichrdeutschen Privatwirtschaft , und die Arbeit
der in freien Berufen tätigen Deutschen wird zum grötzten
Teil auch nur von ihren — wenig zahlreichen und ver¬
armten — ■ Volksgenossen in Anspruch genommen . Die kul¬
turelle und wirtschaftliche Entwicklung des Deutschtums wird

nicht behindert , aber man überläßt es nach Möglichkeit sich
selbst und seinen eigenen geringen Mitteln .

Aus wirtschaftlicher Not , zum Teil aber auch , um sich
ein gesicherteres Leben zu schaffen, find leider wertere Deut¬
sche von ihrem Volkstum abgebröckelt oder verleugnen es

öffentlich . Auch viele zwischen Angehörigen des Deutschtums
und Angehörigen der — wirtschaftlich allgemein besser
stehenden — Staatsvölker geschlossene Mischehen erklären sich
aus solchen Gründen . Eine jede derartige Mischehe ist an

sich schon auch für den erwachsenen deutschen Teil hinsichtlich

der Wahrung des Volkstums nicht ungefährlich , und um so
mehr bezieht sich das auf die Kinder . Heutzutage aber , feit
in Lettland und Estland die neuen Rationalitätengesetze ge¬
schaffen wurden , die das freie Bekenntnis zu einem belie¬

bigen Volkstum aufheben und — was noch viel rvichliger ist
— vorsehen , datz Kinder lettischer oder estnischer Väter be¬

dingungslos als Letten ober Esten zu gelten haben , sind
viele dieser Mischehen — die zeitweilig 50 v . H . ( !) betragen
haben — für das Deutschtum von eindeutig „ entnatronali -

sterender " Bedeutung . Es bleibe dabei nicht unerwähnt , datz
Mischehen im Sinne des Reichsgesetzes bei den Deutschbalten
kaum jemals vorkommen .

Die deutsche Wirtschaftsnot bedingt aber nicht nur ein

äutzeres Abbröckeln vom Volkstum , sondern auch ein Ab¬

sterben von innen ; die Zahl der Eheschliehungen ist gering ,
die Kinderzahl bleibt absichtlich eingeschränkt ; der durch¬
schnittliche Eeburtenunterschutz beträgt in Estland — 132 , in
Lettland — 170 jährlich . Doch liegen hier auch andere Ur¬

sachen zu Grunde : etwa 20 v . H . der Deutschbalten ist über
60 Jahre alt und seit einiger Zeit vollzieht sich in völlig
natürlicher Weise ein beschleunigtes Absterben der stark
überalterten Volksteile . Eine nicht zu unterschätzende Rolle

spielt auch der Frauenüberschutz , der in beiden baltischen
Staaten je etwa 20 v . H . beträgt . Gewisie Anzeichen lassen
hoffen , datz der Ausbau des deutschen Volkstums — wenig¬
stens in Estland — in 20 bis 30 Jahren einigermaßen nor¬
mal sein dürfte ; schon jetzt zeigt sich bei den Jugendlichen
von 10 bis 20 Jahren ein männlicher Überschuh von + 22 ;
desgleichen mehrt sich die Zahl der deutschen Eheschließungen ,
und die Geburtenziffer steigt ein wenig In Lettland aller¬

dings liegen die Verhältnisse scheinbar ungünstiger .

Äutzerst ungünstig ist die Verteilung der deutschen Be¬

völkerung auf Stadt und Land . In Lettland leben nur rund
10 700 Deutsche aus dem Lande ( 1930 — 10 800 ) , d . h .
18 o . H . ( 16 v . H .) des Gesamtdeuftchtums und 0,83 v . H .
( 0,93 v . H .) der gesamten Landbevölkerung ; das Deutschtum
hat also fernen zisfernmätzigen Bestand fast völlig behaupten
können ; der Hundertsatz im Vergleich zum Gesamtdeutschtum
ist sogar gestiegen , im Vergleich zur gesamten Landbevölke¬

rung aber gefallen . Für Estland betragen die entsprechen¬
den Zahlen : 1934 — 3000 ( gegen 4000 im Jahre 1922 ) ,
18 v . H . ( 22 v . H .) und 0,40 v . H . (0,50 v . H .) ; in Estland ist
das Deutschtum auf dem Lande asio Ziffern - und verhältnis -

mätzig zurückgegangen . Im Baltikum leben somit rund 80
v . H . Deutsch « in den Städten und nut 20 v . H . auf dem
Lande ; in Nordestland ist das Verhältnis sogar 87 :13 ( !) .
Dabei ist ein Teil der deutschen Landbewohner auf dem
Lande weder besitzlich noch unmittelbar in der Landwirt¬
schaft berufstätig , also nicht einmal im eigentlichen Sinne
bodenständig .

Ein bodenständiges deutsches Bauerntum hat es im Bal¬
tikum nie gegeben . Der unselige baltische Hang zu städtischen
und insbesondere zu akademischen Berufen trägt die Schuld
daran . Der seinerzeit in verhältnismäßig wenigen Händen
vereinigte gewaltige deutsche Grundbesitz , der in Estland rund
55 v . H . und in Lettland 35 v . H . der Gesamtbodenfläche um -

satzte , wurde von nichtdeutschen Bauern bearbeitet Nur
weil sich auf diesem Boden kein deutsches Kleinsiedlerland
befand , hat die Agrarreform das Deutschtum so schwer ge¬
troffen , nicht in seiner eigentlichen breitvölktschen Boden¬
ständigkeit , sondern durch die Vernichtung seiner wirtschaft¬
lichen Hauptgrundlage und dadurch , dah saft der gesamte in
dem — sich ja auch auf städtische Stellen erstreckenden —
ffiutsbetrieb berufstätige Mittelstand brotlos wurde . Einige
Gutsbesitzer hatten zwar deutsche Bauern aus den süd -

russischen Kolonien angefiedelt , gaben ihnen aber kein Land

zu erb und eigen . Diejenigen Kolonisten , die sich selbst Land
erwerben konnten , bildeten die alleinige wirklich bodenstän¬
dige deutsche Bauernschaft im Baltikum , und diese hat sich
auch bis heute erhalten .

Die weltanschauliche Einstellung des Baltentums hat
feine gesunde wirtschaftliche Entwicklung auch fönst behin¬
dert . Während der langen Zeit , als das Baltentum die

„ Ober " - und „ Herren
" - Schicht darstellte , haben sich bei ihm

Deutsche im Battenland .

Bolkstod geht um . — Vernichtung , Abwanderung und Ab¬

bröckelung . — Agrarreform und Bodenständigkeit . — Bal¬

tische Erneuerung . — Wege und Ziele .

Das baltische Deutschtum durchlebt gegenroättig eine

ernste Krise , die sowohl äutzerlich als auch innerlich bedingt
ist . Grundlegend im ungünstigen Sinne ist die geringe
Deutschenzahl in Estland und Lettland , die an sich die

deutsche Behauptungrmöglichkeit erschwert . Lettland zählt
bei einer Gesamtbevölkerung von 1,95 Millionen Menschen
— davon 75,5 v . H . Letten — insgesamt 3,19 v . H . Deutsche ;
Estland bei 1,126 Millionen — davon 88,2 v . H . Esten — gar
nur 1,5 v . H . Deutsche . Nach Abzug der deutschstämmigen
Ausländer ergibt sich für das inländische — ■ das baltische —

Deutschtum folgender Hundertsatz : in Estland 1,32 , in Lett¬
land 3,0 . Noch verstärkt wird die ungünstige AuSDoirkung
dieser autzerordentlich geringen Zahl durch ihre ständige
Rückläufigkeit . 1925 lebten in Lettland noch 3,68 v . H .
Deutsche ,

"
in Estland 1922 1,7 o . H . In Zahlen ausgedrückt

bedeutet das — in Lettland — einen Rückgang von 70 000

auf 62 000 und in Estland von 18 000 auf 16 000 . Das

Deutschtum im Baltikum schrumpft also nicht nur Verhält¬
nis - , sondern auch Zahlenmässig zusammen — der Volkstod

Nähmaschine RM . 115 .— neuen SanaManfl .

Weltmarke , fabrikneu volle Garantie , «ruck auf
leihabL wöckentt . RM . 1Z0 m . enhst . Aunchlag .
1. Rate Nov . L - esg . soz . fr . Haus o . Anz . — Ali -

maidi . i . Zahl . GrolÄ . Rbeinstr . 88 . Etb . r ._________

Rhein - Nahe ■ Lesezirkel , P . Lehmacher , GemcMW ^ " 2

familirn - Brurhfathrn J .
'RSSJS

jeder Art In kürzester Zeit iZBi« ua <nrtCegMatt
von 3 Uhr e
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TEPPICHE ,
GARDINEN

,
TAPETEN

, LINOLEUM SSSS ! Fl IF7 KÄ ; ! ]
im Mittelpunkt der Stadt IvIIhmI Erdgeschoß u . 1 . Stock

IDilli Morell

cJosefine Morell
geb . South

Üermählte

Wiesbaden , Qustuo -fidolf -Sfraße 1
27 . Oktober 1935

Trauung : 2 Tlhr Maria !Kilf - !Kirdie

Statt Karten .

V Ihre Ve rmählung geben bekannt

Karl Schröder
Ingenieur

Gretel Schröder
geb . Herrmann

Mainz Annabergstraße
26 . Oktober 1935

J nach Wilhelmstr . 46
im Hause Cafe Blum .

Briefmarken in großer Auswahl !
Kataloge 1936 von Michel Senf

3 .50

feAlbum - Prospekte gratis . Album - Nachträge 1936

rt die - Alben von Ka - Be Schaubek Schwaneberger

Briefmarkenhaus Dr . Becker , Langgasse 56 .

3 .75
5 .50

u . m .
u . m .

2 .85
5 .—

Ire3
eiter
t ein
2, in

liach -
mit

’nen
jetzt
um -

st er
albe «
»Ifs «
fchie -

7 .— u . m . 12 .50u . m . 28 .— u . m .
0 .50 — 4 .- 0 .70 — 8 .- 0 .20 - 10 .-

9 .50u . m . 15 .— u . m . 21 .
9 .50 u . m . 12 .50 u . m . 13 .

Deutsches Reich
3 . Reich
Deutschland
Europa
Uebersee
Welt
Jugend -Alben

3 —
2 .50
5 .— u . m .

5 .— — .—
3 .50 — .—
8 .50 um . 8 .75 u . m .

Deutschland
^ Europa

Welt

Prof . Dr . R . Wißmann
Augenarzt

verzogen

mdc -
jnis «

Froede

0 .50
2 .__

Vorläufige Anzeige !

Naturwein -Versteigerung
1934er feine Auslesen u . Spätlesen

des

Weingutes Michelsberg
Ernst Muth , Mettenheim am Rhein

im Wonnegau
am 20 . Dezember 1935 zu

Mainz in der „ Liedertafel “
.

Wir geben unsere VERLOBUNG bekannt

Reinwollene Kleiderstoffe

3 vorteilhafte Angebote

breit

breit

Geheime Beobachtungen
reine Wolle , 130 cm breit .

zu sich

Leichenhalle Rambach aus statt .

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1935 .

Beerdigung Montag , 28 . Oktober 1935,2 % Uhr auf dem Südfriedhof .

von

Die Beerdigung findet Montag , den 28 . Oktober , vormittags 7,11 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt

Die
den 28 .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1935 .
Adlerstraße 5 .

Beachten Sie die großen
Sortimente in meinen Auslagen !

ST . BLASIEN

Schwarzwald

Heute abend entschlief sanft nach segensreichem Wirken , nach kurzem
schwerem Leiden unsere herzensgute innigstgeliebte Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Schwiegermutter

geb . Häuser
in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Ph . Birkenstock u . Kinder .

Beerdigung findet am Montag . . J
Oktober , nachm . 3 Uhr von der

RUTH GRENZHEUSER - SEIPEL

HEINZ GOGUEl

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billigst

S üdwestdeutsches Detektiv * Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Die Beerdigung findet am Montag , den 28 . Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Wilhelm Kreckel

u . Angehörige .

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1935 .
Hellmundstraße 50 .

In tiefstem Schmerz :

Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung .

Für die uns in so überreichem Maße
erwiesene Teilnahme und für die besonders
schönen Blumenspenden beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen , sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank .

Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Vömel für seine trostreichen Worte , dem
Tiefbauamt der Stadt Wiesbaden , den
Kollegen seiner Betriebszelle , der Haus¬
inspektion vom Deutschen Theater , dem
Wiesbadener Militärverein und den lieben
Hausbewohnern fürdie Kranzniederlegung .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Fritz , Wwe .
Wiesbaden Adlerstr . 62 , 25 . Okt . 1935 .

Der Tod ist verschlungen
in den Sieg .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Fr» Wilhelmine

Moos - Crepe
reine Wolle , 130 cm

Woll - Epingle
reine Wolle , 130 cm

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , meinen herzensguten
Mann , unvergeßlichen treusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Heinrich Weis
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter
59 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :

Frau Therese Weis

Fannie Wilh . Fechner .

Wiesbaden (Gerichtsstraße 7 ) , den 25 . Oktober 1935 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Druschei und . Angehörigen .

WALTER BENDER
WIESBADEN , LANGGASSE 20

Familien
Drucksachen
find LDletlenjtetne auf
dem Lebensweg . Wir

»eben diesen dos rich .
geGesicht . Beachten

6te bitte die ausge¬
dehnt « Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

WIESBADEN 27 . Oktober 1935

Adelheidstraße 78

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange meiner lieben Mutter

ir . ö Wilhelmine Haus
,

wwe .

geb . Groß

sage ich allen meinen1 innigsten Dank .
Ganz besonders danke ich Herrn Pfarrer
Merten für seine tröstenden Worte und
Schwester Elisabeth der Ringkirchen¬
gemeinde für die liebevolle Pflege .

Johanna Maus .

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1935 .
Jahnstraß » 2 .

Frau

Helene Ruwedel Wwe .

geb . Hoffmann .

Am Freitagvormittag 3 % Uhr entschlief sanft im Herrn nach
kurzem schwerem Leiden mein lieber Mann , unser herzensguter treu¬
sorgender Vater , unser guter Opa , Schwiegervater . Bruder , Schwager
und Onkel

Eduard Druschei
Folizeiassistent i . R .

im Alter von 71 Jahren .

8 . KchelleMMe
SßsduMuikeiei
Wiesbaden erlagblaN
ftontore : Schalter -
Halle links . Fernfpr ..
Sammel . Nr . 59631

WM
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrlchstr . 9

Honofraiinn1 auf den kiueen Rat , die

11 dllU 11 CIU Ul I Mühen des Alltags bleiben erspart .
Gebt Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behandelt , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei
Aimrtmin : Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wlesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter ständ . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

0 Fest Allerseelen ()

I

Grab - Kerzen

Grab - Laternen

Grab - Gläser

K . Molzberger Nachf .
Wiesbaden — Luisenstraße 27

lolheidstraße 34 F437

W «

Der kleine
amtliche

Jriednchstr . 16 : Drogerie Minor ,
Schwalb Str Ecke Mauritiusstr . :
8assovia - Drogerie , Kirchgasse 20 :
Senn an ia - Drogerie Apoth . C . Port -
• ehi Nil . . Rheinstraße 67 ; Schloß ,
" rogerie . Marktstraße 9 ; Drogerie

e C’hr . Tauber . Ecke Moritz - und

Makulatur
~ zu haben
Tagbl . . Verlag .

SchallerhaUe

Ernst Lochner & Horkheimer
Frankfurta/Main , Lieblrauenberg 39,1
Gegr . 1837 Telephon 292 88

Original englische HerreilStoffß
in großer Auswahl

* ade wieder auf die Hühneraugen ! ! I
* ' zt hab ' ich ' s aber satt , jetzt
•tof ich mir gleich eine Dose „ Lebewohl "

Avdesfälle in Wiesbaden
Wuuia Schmidt , geb . von Livs ,
k . Wwe .. 86 Jahre . Oranieirstr . 38 .
L .r 23 . 10 .
Magdalene Ruwedel , geb . vof -
■ gtanit . Wwe .. 73 Jahre . Adler -
karahe 5 ^ t 24 . 10 .
Winrich Weis . Kellner . 59 Jahre .

7 . T 25 . 10 .
Wiard Drujchel , Polizeiassistent
fei . R . . 7t Jahre . Bülowstr 11 .
LT 25 . 10 .

Birkenftock . geb .
■ 29HB € r . 55 Jahre . Ehefrau .
M W .- Rambach . t 25 . 10 .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
and Umgegend

Rhein - Main
ist
erschienen

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage r
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies-
badenHbf .u.Worms

Sültio vom
6. Okt. 1935 bis
14. Mai 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LStllMlIl
' ttiiH

Hofbuchilruckersi

Vinbihnir Tigblitt

Lebewohl gegen Hühneraugen und
-- - Sornhaut , Blechdose (8 Pflaster )

«8 Pt . m Ap theken und Drogerien .
J gcher zu haben : Mediz . - Drog .

[ Art I Gräte Nfl . , Webergasse 39 :
‘ “ S * r ^ atral - Drog . J . Lindner u . Sohn .
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Landwirtschaft

Wirtschaft steilHandel
Banken und Börsen

Von Prof . Dr . W . Prion , Vizepräsident der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft .

3i

fVj V Vlv * W iMy* **}}•* ****•y v* | | ♦ ” ’*y)*' *3 *** | * *< M ' I / -
Vertrauen zu schaffen und zu festigen . In Deutschland kann > fessor hin
der Unternehmer wieder weit ausgreifende Pläne fassen , hat 5 vertiefen .

Berlir , 26.

Steuergutscheine
Von den Börsen 25. 10. 85 26 10. 85

. . 1934 103 . 75 103 .75
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1935
1936

112 .50
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9 .55
9 . 50

107 . 75
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55 .37
36 .37

109 .50
78 . 50

55 .37
37 . 25

109 .75
78 .50
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195 —
235 —

107 .75
109 .37

16 .50
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108

109 50
129 .50

103 .50
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36 .25
105 .—

104 50
121 50

13 -

114 . 13
196 —

147 .88
113 .25
104 .50
122 .—

90 .-
129 .63
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134 .—
11 7.50
103 .—
167 .-

99 .75
74 . 75

210 . 63

Aegypten . .
Argentinien ,
Belgien . . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . . .
Dänemark . ,
Danzig . .
England . •
Estland . • .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .

115 .—
114 50

Schweden . • • <
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .

195 .—
235 .—

102 .75 102 - i ^i
1O2 .37 |1o,J ^

iinetti
-chlg
Men

93 25
104 .—
>26 .75
102 75
117 . 63

102 . 50
107 63
113 50
296 .50
156 —
137 .—

93 25
104 .—
125 .50
104 —

76 .37
185 .—
109 88
130 .25

88 .63
124 .—

82 88
17 . 75
69 .75

85 50
85 .00
85 .25
85 .50
92 . -
85 .—

173 .25
131 .—

74 .25

85 .50
85 .50
85 .50
85 .50
92 .37
84 .—

174 .88
131 -

100 .37
102 .—
112 . 75

10 . 15

Klöckntrwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

109 .75
129 . 75
104 .—

149 .75
102 .—
107 50
114 50
296 . 50
156 .75

60 —
147 63

83 .—
104 .50

97 —
97 .-
97 -
94 .75
94 .75
96 .75
96 -
96 .—

. . 1 ägypt . L
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei

W :
W/ 'o

f/ .7 «

w/ .
41/.•/•

. . 100 Kronen

. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

i . 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

100 .37
102 .—
112 .90

10 . 15

4°/0 Türk . Bagdad I
41/,e/0Ung .St .-R .14
4e/0Ung . Goldrente
4®/, Ung . St . v . 10

60 .—
147 .25

82 —
103 25
121 . 50
103 .88

78 .75 578 . 37
117 .75 117 . 25

102 .—
116 .-
130 .—

90 88
132 -

20 .25
88 63

125 .50
» 3 .—

11775
70 .25

169 .—
55 . 25 ! 55 .—

Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Vor der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesell¬
schaft hielt soeben der bekannte Universitätslehrer
Prof . Dr . W . Prion ( Berlin ) einen Vortrag über

Entwicklung und Stand der Weltwirtschaft . Den

interessanten Ausführungen entnehmen wir fol¬
gende Stellen \

?5 10. 35
108 .25
107 .75
107 . 37

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
NordUoyd . . . ,

16 .37
28 . 50
17 . 88

1937
1938

Verzechntmgs -Kun

machen , daß nicht nur die Gesundung , sondern auch das wei¬
tere Leben des Patienten von einer Voraussetzung abhängig
sei : sie heißt Ruhe , keine Störung und Vertrauen daraut ,
dag die Anstrengungen des Patienten zum Leben noch einen

Sinn haben . Dieses Vertrauen , das die Grundlage feder

Wiedergesundung bildet , könne — so meinte der Wissenschaft¬
ler — nur die Politik schaffen . Er wies auf Deutschland
hin , wo die Reichsregierung es sich sehr angelegen sein lägt ,

103 .63
121 88
104 .50
129 .—
114 —
110 .50

92 .75
89 .50
83 .50
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116 .88 —
110 . 50I110 . 5C

85 . 25 85 .25
85 . 50 85 .50
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174 .50 173 . 50
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97 .—
97 .—
97 .—
94 .75 ’
94 .75
» 6 .75

dazem
ttgebr
lchrrei
instel

Schics.Elekt . n. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoHberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WaseerGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstofl Waldhof .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

-26. 10. 35
108 .75
107 .75
107 .37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

105 .37
121 .50
113 .63

211 .-
127 .- -

80 .88
122 —

122 . - i —

123 - L .
-
Tf #

114 5̂0 216 .
129 . - 130 .

170 .50
139 .-
107 —
285 .25

93 .75
103 .—

9 . 50
9 .50

130 .-
134 -
118 .50
1027 »
166 25

99 .75

LeiAe VchkW im W * H « W * ZeMilWllst
"

. 6,7
12, 13
„ 4-5
., Li .

C.-Kom .l
„ 5
6,7 . 8
„ 2
„.9, 10
„ 3

Berliner Devisenkurse
Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

Kolonial
Oterl Minen . .

stand Interesse für Wiederausbauzufchlage und , mittlere

Reichsschuldbuchforderungen . Auslandsrenten lagen still .

Die Sätze für Blankotagesgeld wurden bei 3 % -3 % % belassen .

122 .75 122 . 75
16 .25

Renten
6•/. Krapp -Obligat
TI , Ver,StaW, -O.

127 .-
il29 — 129,13

128 .50
115 —
110 .50

93 .25
89 .25

159 . 25 .
125 . 50 125 .50

I Bi

tagen

81 .—
101 .50
116 -
180 —

Rhein - Main - Börse
— ■“ 126. 10. 35

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon
Rh. Braunk . n.Brik .
n Elektr . Mnntih .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

96 .—
96 .—
96 .—
96 .—

100 .37
93 .25
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 25

112 .63
19 .—

121 .75
27 .—

0 .70
41 . 50

96 .—
96 .—
96 .—
96 .—

100 . 50
93 . 25
93 . 25
93 .25
93 . 25
93 . 25
93 .25

112 . 50
18 .75

122 .—
28 —

0 .70
41 . 50

5 . 75
8 .37

Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoletüp . . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elektlächt u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel -
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . •
Hoesch
Holzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges . . .
Use -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kahchexnie . . . .
Kali Aschersleben .

1— 130 000
130001 ab

Chem . Albert .
Chade . . . »

heraus
«tohtti

139 .—
106 .—
297 .—

93 .75
103 .50
223 —
143 .—
122 .—

90 -

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampsschisfahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie C nach Rio de Janeiro und Santos : D . „ La Coruüa "

von Hamburg 31 . 10 ., von Bremen 2 . 11 . , von Antwerpen
6 11 . D . „ Rapot

" von Hamburg 14 . 11 ., von Bremen

16 . 11 . , von Antwerpen 21 . 11 . D . „ Holstein
" von Ham¬

burg 28 . 11 ., von Bremen 30 . 11 ., von Antwerpen 4 . 12.,
D . „ Grandon " von Hamburg 12 . 12 ., von Bremen 14 . 12.,
von Antwerpen 18 . 12 . D . „ Westerwald

" von Hamburg
28 . 12 . , von Bremen 30 . 12 ., von Antwerpen 3 . 1 . 1936 .

Linie D nach Paranaguü , Sao Francisco do Sül , Floriano -

polis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre : Dampfer

Uruguay
" von Hamburg 7 . 11 ., von Bremen 9 . 11 ., von

Antwerpen 13 . 11 . D . „ Paraguay
" von Hamburg 21 . 11 .,

von Bremen 23 . 11 ., von Amsterdam 25 . 11 ., von Ant¬

werpen 27 . 11 . D . „ Taunus " von Hamburg 5 . 12 ., von

Bremen 7 . 12 . , von Antwerpen 11 . 12 . M . S . „ Bahra

von Hamburg 19 , 12 ., von Bremen 21 . 12 ., von Ant¬

werpen 27 . 12 . M . S . „ Pernambuco
" von Hamburg

2 . 1 . , von Bremen 4 . 1 ., von Amsterdam 6 . 1 ., von Ant¬

werpen 8 . 1 . 1936 .

Touristenreisen 1935 :

Brasil - Afrika - Touri st enreise mit MS . „ Akonte

Rosa
" : ab Hamburg 29 . Oktober , an Hamburg 16 . De¬

zember 1935 ; über Ponta Delgada , Pernambuco , Rio ue

Janeiro , Sao Francisco do Sul , Santos , Bahia , Dakar ,

Casablanca .

Reichsbank - Ausweis

für die dritte Oktoberwoche .

Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Okt . 1935

ist , nachdem schon in der Vorwoche eine beachtliche Entspan¬

nung zu verzeichnen war , eine weitere erfreuliche Ent¬

lastung eingetreten . Mit einer Abnahme der g e -

samten Kapitalanlage der Bank um 173,9 auf

4402,5 Mill . RM . ist die llltimobeanspruchung zu 90,5 %

abqedeckt . Im einzelnen haben die Bestände an Handels¬
wechseln und - fchecks um 167,6 auf 3696,7 Mill . RM .,
an Lombardforderungen um 4,3 auf 34,4 Mil¬

lionen RM ., an deckunassähigen Wertpapieren
um 0,7 auf 346,3 Mill . RM . und an Reich sschatz -

wechseln um 1,4 auf 2,2 Mill . RM . abgenommen . Die

Bestände an sonstigen Wertpapieren stellten sich bei

einer Abnahme um 31000 RM . auf 323,0 Mill . RM . Der

gesamte Zahlungsmittel um lauf hat sich von

5978 Mill . RM . in der Vorwoche aus 5766 Mill . RM . er¬

mäßigt . In der entsprechenden Vorjahrszeit betrug der

Umlauf 5331 Mill . RM . Die Zunahme der G i r o g e l d e r

um 32,8 auf 734,4 Mill . RM . stellt eine stets um diese Zeit

übliche Erscheinung dar . Die Deckungsbestände haben

sich weiter ermäßigt , und zwar um 0,8 auf 93,0 Mill . RM .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 1 auf 87,8
Mill . RM . abgenommen , hauptsächlich durch die notwen¬

digen Rohstoffeinfuhren , dagegen erfuhren die Bestände an

deckungsfähigen Devisen eine geringe Erhöhung
um 0,2 auf 5,3 Mill . RM .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27
5*/,e/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4' /,Schutzgebiet .13
41///oWiesb .St .v .28
41/ ,•/ . Pr .L .Pfbr . 19
4V»7 - „ „ 10
4' / -°/° „ „ 21
41/.0/* „ Korn . 20
W/o „ » 6
4’/»*/• N .Lb .Gold 1

120 .25
104 .25
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der Bauer seine Existenzgrundlage zurückgewonnen , hat der
Arbeiter wieder Arbeit , kann der Sparer wieder ruhia
schlafen .

Ein gleiches Vertrauen muß unter den Völkern der
Erde Platz greifen und hier zugleich die Grundlage für die
Gestaltung des zwischenstaatlichen Güteraustausches bilden .
Vertrauen schaffen ist in erster Linie Ausgabe der Politik
Daher müssen — so meinte der Wissenschaftler — die Poli¬
tiker für gute Politik sorgen , dann werden die Wirtschaftler
schon gute Wirtschaft machen . — Der Professor hatte noch
nicht geendet , als sich die Tür zum Krankenzimmer öffnete
und Mars , der Kriegsgott , sichtbar wurde . Was den Ärzten
bisher nicht gelungen ist , wird ihm , dem Kriegsgott , wahr¬
scheinlich besser gelingen . Mit diesen Worten ging der Pro¬
fessor hin , um sich in das Studium der Kriegswirtschaft zu

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .
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A . D . Creditanstalt
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Man muß mit Befriedigung davon Kenntnis nehmen ,
daß in der Weltwirtschaft die Tendenz zur Besserung
der Lage anhält , wenn auch nicht alle Länder an dieser
Entwicklung teilnehmen . Handelt es sich auch in den ein¬

zelnen Staaten zunächst nur um Binnenkonjunk -
turen , so schlagen doch die Wellen der Konjunktur zur
Weltwirtschaft über . Allerdings ist in der behördlichen Be¬

einflussung des internationalen Güteraustausches noch keine

Lockerung eingetretcn . Daß die neuen Handelsverträge , die
die Vereinigten Staaten von Amerika abgeschlossen haben ,
zum ersten Male wieder Zollerleichterungen vor -

sehen , kann als vielsagendes Symptom begrüßt werden . Doch
auch sonst mehren sich die Stimmen , die den Abbau der

Handelshemmungen im zwischenstaatlichen Verkehr
fördern . Diese Stimmen kommen nicht nur aus der neuen
Wett , sondern bezeichnenderweise auch aus Frankreich . Sie

machen sich des weiteren im neuesten Bericht des Wirtschafts¬
ausschusses des Völkerbundes geltend . Schließlich liegen sie
auch den Erklärungen des englischen Schatzkanzlers über die

Währungsstabilisierung zugrunde , die ja für
Großbritannien erst spruchreif sein soll , wenn allgemein der
Abbau der Zollschranken und Handelshemm¬
nisse erfolgt ist .

In D e u t s ch l a n d hat der Führer und Kanzler in

klarer Weise zu verstehen gegeben , daß es den Außenhandel
will und die Weltwirtschaft bejaht . Wenn im vergangenen
Jahre der „ Reue Plan

" eine weitere Kontrolle des Außen¬
handels brachte , so waren dafür die besonderen Umstände

maßgebend , die für Deutschland dem Ausland gegenüber be¬

stehen . Der „ Reue Plan
"

ist ein notwendiges Übel und von
Dr . Schacht wiederholt als scheußlich bezeichnet worden .

Deutschland will einführen , wenn das Ausland deutsche
Waren aufnimmt . Die Tendenz des direkten Eüteraus -

tauschs zwischen Rohstoffländern und Jndustrievölkern ent¬

steht jedoch nicht nur aus dem „ Neuen Plan
"

; sie ist noch in

der ganzen Welt anzutreffen . Allerdings sind die Motive

und Ziele der neuen Weltwirtschaft in den einzelnen Län¬

dern nicht einheitlich . Die freie Wirtschaft um jeden Preis ,
die vielleicht große Handels - und Produktionsgewinne ver¬

heißt , kann für Deutschland nicht in Betracht kommen . Die

neue Wirtschaft , soweit sie von Deutschland dargestellt wird ,
muß sich hier den Staatsnotwendigkeiten nach Schutz des

deutschen Bauern , der ausreichenden Lebens¬

haltung des deutschen Arbeiters , wie der

Sicherung der Volksgemeinschaft eingliedern .

Die Neuordnung der Weltwirtschaft wird daher keine leichte

Aufgabe sein und noch viele Mühe und Anstrengungen er¬

fordern .
Eine große Bedrohung der Weltwirtschaft stellen die be¬

absichtigten Sanktionen dar . Sie treffen eine ge¬

schwächte und beengte Weltwirtschaft und werden hier große

Störungen Hervorrufen , selbst wenn sie nur von kurzer

Dauer sein sollten . — Über die augenblickliche Derfaffung des

Welthandels läßt sich folgende Diagnose aufstellen : Im Be¬

finden des Patienten Weltwirtschaft ist eine kleine Besse¬

rung eingetreten . Unzweifelhaft ist ein Lebenswille vor¬

handen . Der Puls ist kräftiger geworden , das Körpergewicht

hat etwas zugenommen . Allerdings ist die Bewegung noch

durch Bandagen und Krücken stark behindert . Die Arzte

prophezeien eine weitere Besserung . Doch sind sie sich nicht

darüber einig , wie weit die Besserung eigentlich gehen soll ,
und was sie zu tun haben , um mit dem Patienten weiterzu¬

kommen .
Ein Professor wird gesragt , wie er über den verzwel -

felten , wenn auch nicht gerade hoffnungslosen Fall denkt .

Der Profesior erklärt , daß er kein Prophet , sondern Wissen¬

schaftler sei und als solcher nur sagen könne , daß die Bedeu¬

tung und Entwicklung der Weltwirtschaft in Wirklichkeit ge¬

staltet werde von den Millionen Köpfen , die in Politik und

Wirtschaft tätig sind , und daß es weder leicht noch einfach

sein werde , die Gestaltung der neuen Ordnung durchzu¬

führen . Allerdings könne und müsse er auf Grund des Sach¬

verhaltes , den er genau zu kennen glaube , und der Erfah¬

rungen , die er wahrgenommen habe , die eine Ausfage

Frankfurt a . M ., 26 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse lag am Wochenschlutz

freundlich und die Kurse zogen überwiegend etwas an . Das

Geschäft vermochte sich aber nicht zu beleben , da nennens¬

werte Aufträge der Kundschaft nicht vorlagen . Chemische
Werte lagen still und kaum verändert . Elettroaktien zeigten

nach der gestrigen Abschwächung fast allgemein Erholungen .

Der Rentenmartt blieb bei allerdings kleinen Umsätzen wer¬

ter freundlich . Auch Kommunalumschuldung etwa 5 Pfg .

höher , sonst lagen die Kurse gegenüber gestern abend unver¬

ändert . Von Auslandsrenten blieben Ungarn auf der etwas

höheren Basis von gestern abend behauptet . Der wertere

Verlauf der Börse blieb still bei freundlicher Grundgestal¬

tung . Nennenswerte Kursveränderungen waren nicht mehr

zu verzeichnen . Am Rentenmartt lagen Pfandbriefe und

Stadtanleihen gut behauptet . Tagesgeld 2 % %>.

Berlin , 26 . Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien leicht exholt , Renten freundlich Zum

Wochenschluß machte sich beim berufsmäßigen Borsenhandel

etwas Deckungsbedürfnis geltend ; daneben waren auf Grund

des ermäßigten Kursstandes verschiedener Akttenwerte auch

kleine Rückkäufe der Bankenkundschaft zu beobachten , -on -

folciedessen gewann die Tendenz ein freundliches Aussehen ,

wenngleich die Kursbesserungen im Durchschnitt über A A

kaum hinausgingen . Stärkere Beachtung fanoen Cleitro -

werte . Auch Montane waren meist leicht gebessert , -tarif -

werte waren Schwankungen nach beiden Seiten unterworfen .

Kabel - und Drahtwerte sowie Autoaktien , ferner auch

Maschinenfabriken und Bauwette waren meist umA/o

fester . Bahnaktien waren im Gegensatz zu der recht festen

Haltung an den Vottagen weiter etwas gedruckt . Schiff -

fahrtsa
'
ktten konnten sich behaupten . Am Rentenmarkt be -

26. 10. 35

36 .88
78 —
94 .50

120 .50
107 .—
11 S .-

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber 221 .
Deutsch . Linoleum 143 .
Dycketboä &Widm . 122

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . .

25. 10. 35

36 75
78 .25
95 .-

1 25. Okt 1935 26. Okt . 1935
Geld Brief Geld Brief
12 . 51 12 .54 12 .51 12 .54

0 .677 0 .681 0 .676 0 .68
41 . 83 41 .91 41 .84 41 .92

0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
3 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .450 2 .454 2 .454 2 .458

54 .52 54 . 62 54 .52 54 .62
46 .83 46 .93 46 .83 46 .93
12 . 21 12 .24 12 .21 12 24
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 . 385 5 .395 5 .385 5 .395
16 . 38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .74 169 .08 168 .71 169 .05

54 .89 54 .99 54 .89 54 .99
20 .24 20 .28 20 .24 20 . 28

0 . 714 0 .716 0 .714 0 .716
5 . 664 5 .676 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .61 41 .69 41 .66 41 .74
61 .31 61 .43 61 .31 61 .43
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .83 46 .93 46 .83 46 .93
11 .08 11 . 10 11 .08 11 .10

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .95 63 .07 62 .95 63 07
80 76 80 .92 80 .73 80 .89
33 .95 34 .01 33 .95 34 .01
10 .275 10 .295 10 .275 10 . 295

1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
———

1 . 109 1 . 111 1 . 119 1 .121
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

25. 10. 35 26. 10. 35

136 .— 136 .—
105 .— 105 75

98 . - 97 .50

_ —
— ——

163 — 163 .—
74 .— 74 .—
65 .50 65 .50

117 .63 119 .-
166 .50 166 .50

---«---- ---•---
3 .75 3 .75

211 — 210 .76

89 .50 89 .50
160 — 160 .—

f — 52 .50
83 .- » 1 .63

127 . — 127 .—
128 .50 ,— _—.

81 . 50 81 . 25
89 . 50 90 . 25
——— 189 .—
— —— 68 . -
—_— 131 . 50

20 .25 20 . 25
95 .— 94 . 50

98 . —
89 . 63 90 —
75 . 25 76 .—
83 . 13 83 . 13

117 .75 —- —
104 .75 105 . 25

- ——— 95 —
80 — — —

100 . 50 100 50
106 .— 106 .—

— .— ! --
113 . 50 113 . 50



erster
it zum 15 .

wurden schwer verletzt . Schultz hatte in den letzten Jahren
bet Prohibition den gesamten Bierhandel New Horks kon¬
trolliert . Er hat zahlreiche Morde auf dem Gewissen und

ist der letzte Gangster der Prohibitionszeit , dem es gelungen
war , den Verfolgungen der Polizei zu entschlüpftn .

_______

nourgericht in Duisburg am 12 . August
rdes zum Tode verurteilte Johann
-richtet worden . Hoffmeister hatte in

„ _________ toi 1935 den Handlungsgehilfen Karl
lse in dessen Wohnung erdrosselt und beraubt .

Wiksba - eM TsgblÄag , 27 . Oktober 1935
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Bodenpolitik auf lange oder kurze Sicht ?
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Eiu Raubmörder hingerichtet . Am 25 . Oktober ist in
sburg der vom Schwurgericht in Duisburg am 12 .

Vrandungliick in einem polnischen Dors . In einem
Dorfe des Wilnaer Kreises entstand ein Feuer in einem Ar¬
beitsraum , in dem 13 Bauersfrauen mit der Hanfaufberei¬
tung beschäftigt waren . Die Flammen schnitten den Frauen
den Ausgang ab , so datz trotz sofortiger Rettungsversuche
zwei der

'
Frauen verbrannten und die übrigen

außerordentlich schwere Verbrennungswunden erlitten .
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nutzt werden können . Die stärkste Gefahr für die

Fruchtbarkeit des amerikanischen Bodens ist die Weg¬

waschung , Fortwehung und Auslaugung des Bodens . Etwa
460 Mill . To . organischer Stoffe und 150 Mill . To . wichtiger
Pflanzennährstosfe ( Stickstoff , Phosphor , Kali , Kalzium ,
Magnesium und Sulfur ) gehen auf diese Weise alljährlich
verloren . In den letzten Jahren hat die Wind - Erosion in
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den Ebenen des inneren Kontinents unermeßlichen Schaden
angerichtet .

Ein erheblicher Teil dieser Verwüstungen hätte sich ver¬
meiden lassen , wenn man eine andere Einstellung
zum Boden gehabt hätte und wenn nicht das ganze Wirt¬

schaftssystem einen rücksichtslosen Konkurrrenzkampf erzwun¬
gen hätte . Es zeigte sich gerade an dem amerikanischen Bei¬

spiel , wie wichtig ein gesunder Bauernstand ist , der nicht nur
an die Vorteile des Augenblicks denkt , der vielmehr gewillt
ist — wenn es notwendig sein sollte — für das Wohlergehen
der Nation und die kommenden Geschlechter Opfer zu
bringen .

5 Zimmer , kein Mangel besteht . Es konnten in diesem
Jahre zwar schon etwa 7000 Kleinwohnungen in Angriff ge¬
nommen werden , doch hat der Staatskommissar Dr . Lippert
durch ein Sofortprogramm den Bau von weiteren 3000

Kleinwohnungen sichergestellt , sodaß mit einem Zugang von

insgesamt 10 000 Kleinwohnungen erfreulicherweise gerech¬
net werden kann . Hinzu kommen noch etwa 1500 vorstädtische
Kleinsiedlungen , sodaß im ganzen jetzt etwa 5000 derartige
Siedlungen sich wie ein Kranz im Norden , Süden und Osten
um die Reichshauptstadt legen . Man hat sich dabei für den

Eesamtbau etwa die folgenden Richtlinien gezogen : im
Stadtkern sollen hygienisch einwandfreie Mietshäuser in

höchstens vierstöckigen Geschotzbauten entstehen . In den
' ' ' '

zu drei Stockwerken gehen ,
en schaffen und Klein - Eigen -

Der Eangsterkrieg in USA . Der berüchtigte New Potter
Gangster D u t ch Schultz , alias Arthur Flegenheimer ,
wurde in einer kleinen Spelunk in der Nähe von New Port
von einer gegnerischen Bande mit Maschinengewehren nie -

Dergeschossen . Schultz und zwei Mann seiner Leibwache
in den letzten Jahren

kon -

Äugenbezirken will man bis
möglichst aber auch Kleingärten schaffen und
Heime mit Gartenbenutzung . Steht aber hier die Garten¬

benutzung erst in zweiter Stelle , so sollen am Stadtrand jene
ausgesprochenen Siedlungen entstehen , bei denen die Bewirt¬

schaftung des Grund und Bodens das Entscheidende ist . Es

ist also sicher , datz auf Grund dieses Programms der Mangel
an Kleinwohnungen sehr bald gemildert , wenn auch noch
nicht beseitigt werden wird . Dadurch , datz die Stadt sich rege
an diesen Bauten beteiligt , ist auch mit Mieten zu rechnen ,
die angemessen sind , während man in privaten Bauten ,
namentlich im Westen der Stadt , ost zu geradezu phantisti -

schen Preisen kommt . So werden sogenannte Luxus¬
wohnungen von zwei Zimmern angeboten zu Preisen von
95 RM ., 105 RM ., 112 RM . und 114 RM . ! Selbst die ge¬
kachelte Dadestube und der Fahrstuhl scheinen solche Preise
kaum zu rechtfertigen . Allerdings kommt das Statistische
Amt der Stadt Berlin auf Grund einer Berechnung , die sich
freilich nur auf sehr wenige Wohnungen beschränkte , zu weit

niedrigeren Sätzen . Er errechnet nämlich für Zweizimmer¬
wohnungen mit Zentralheizung und Bad in Altbauwoh¬
nungen einen Durchschnittspreis von 49 RM . monatlich ,
in Neubauten einen solchen von 63 RM . Aber selbst > die

städtische Behörde mutz zugeben , datz diese Feststellungen auf
Allgemeingültigkeit keinen Anspruch erheben können , was

jeder , der einmal das mehr als zweifelhafte Vergnügen
hatte auf die Suche nach einer Zweizimmerwohnung zu
gehen , gern bestätigen wird . .. . • i :

Es ist Herbst geworden .
Die Bänke im Berliner Tiergarten sind leer geworden .

Selbst die Liebespärchen flüchteten in die kleinen Kondito¬
reien , wo man zwar teurer und nicht so ungeniert , dafür
aber erheblich wärmer sitzt . Ein kalter Wind fegt durch die

Stratzen und befördert die letzten Blätter von den Bäumen

auf das Pflaster . Und schon meldet sich der unvermeidliche
Statistiker und berechnet nun , welche Arbeit der Stratzen -

reinigung dies fallende Laub macht . Man mutz schon sagen ,
die Herren Statistiker haben Sorgen und wir können beim

besten Willen nicht nachprüfen , ob sie Recht haben , wenn sie
erklären , es handele sich um 230 000 Zentner Laub , vielleicht
sind es auch einige Gramm mehr oder weniger . Aber nehmen
wir an , die Herren Statistiker hätten recht , so würden

immerhin 1250 Eisenbahnwagen zu 10 Tonnen erforderlich
sein , um diese Laubmenge abzutransportieren . Im übrigen
aber kehrt das Laub meist dahin zurück , wo es herkam , es ist
für die Laubenkolonisten ein begehrtes Dungmittel und mit
einer besonderen Säure vergoren wird es von den Grotzab -

nehmern wieder in Blumenerde verwandelt .

Sorgen der Lumpenhändler .

Die tüchtigen Männer , die Papier , Alteisen , leere Wein¬

flaschen ( volle wären ihnen übrigens lieber ) und ähnliche
schöne Dinge sammeln , und die mit ihren langgezogenen und

melodischen Ankündigungen aus ihr Geschäft aufmerksam
machen , sind auch in der Großstadt nicht unbekannt . Diese
Rohprodukten - Sammler , wie sie sich nennen , oder Lumpen¬
sammler , wie sie der Volksmund getauft hat , haben ihre
Sorgen mit den sogenannten verschlossenen Häusern , das

heißt jenen Häusern , die entweder von einem Hauswart be¬

wacht werden , oder die die schöne Einrichtung besitzen , datz

sie sich nur dann öffnen , wenn der Mieter , zu dem man will ,
den Mechanismus in Tätigkeit setzt . Hier also können die

Rohprodukten - Sammler nicht ohne weiteres hinein und so
appellieren sie denn jetzt an alle Hausbesitzer und Verwalter

solcher Gebäude , wenigstens einen bestimmten Sammler oder

Kleiderhändler gegen eine feste Vereinbarung den Zutritt zu
gestatten . „ Verpflichten Sie ihn

"
, so heißt es in diesem

Appell , „ das gesammelte Alt - und Abfallmaterial regel «

mäßig abzuholen und gegebenenfalls den marttmäßigen
Preis dafür zu zahlen .

" Das „ gegebenenfalls
"

klingt be¬

sonders nett , aber es ist schon richttg , wenn auch die Roh -

produtten - Sammler einmal daraus Hinweisen , daß auch sie
für die deutsche Volkswirtschaft wettoolle Arbeit leisten ,
wandern doch die Lumpen zu den Kunstwoll - und Baum¬

wollfabriken , xu den Papier - und Pappenfabriken , Metalle

zu den Metallhütten und Gießereien , kurzum es wird gerade
in einem so rohstoffarmen Land wie Deutschland versucht ,
alles nach Möglichkeit auszunutzen . So kommen die Lumpen
zu neuem Glanz und das unterscheidet sie vorteilhaft von
manch anderen Lumpen , für die es keine Sammler gibt .

Autobus bei Algier ins Meer gestürzt . Ein folgen¬
schweres Verkehrsunglück ereignete sich , wie der „ Matin "

aus Algier meldet , bei Dfchidschelli . Ein Autobus der
Strecke Algier — Dfchidschelli stürzte bei den Dünen
Mansuttah aus 30 Meter Höhe , anscheinend infolge Ver¬

sagens der Steuerung , ins Meer . Stratzenarbeiter eilten
herbei und leisteten die erste Hilfe . Alle Fahrgäste des voll¬

besetzten Autobusies konnten geborgen werden , aber 34
waren verletzt , darunter acht sehr schwer bezw . hoffnungslos .

Das amerikanische Beispiel .

F In unserer nationalsozialistischen Bauernpolitik wird
6 $ Boden als eine Gottesgabe angesehen , die für alle Zeiten

Nation als Ernährungsgrundlage dient und die unser
Izölk gesund und kräftig erhält . Aus dieser Einstellung
Kraus ergeben sich wichtige Folgerungen für die praktische
Mttik . Wenn wir die gesetzgeberischen Mahnahmen der
taten Jahre auf agrarpolttischem Gebiet überblicken , so er -
tanen wir , datz der Gedanke der Dauerhaftigkeit überall
Igun Durchbruch kommt . Vom Bauern wird ein festurnrissenes
Mrufsethos verlangt : er darf nicht mit dem ihm anvertrau -
ta Grund und Boden tun und lassen , was er will . Er ist
taarttwortlich dafür , datz die Kräfte des Bodens für die
Mamtheit des Volkes in bester Weise ausgenutzt werden ,
liti ) er muh immer bestrebt fein , mit sorgsamer Pflege den
Hoben in seiner ursprünglichen Fruchtbarkeit zu erhalten
Gb nach Möglichkeit noch zu verbessern . Der Staat sorgt
fabererfeits durch die Marktordnung dafür , dah der einzelne
Keuger nicht durch ein System der hemmungslosen Kon -
Wrenz zur Ausbeutung gezwungen wird .

| In den meisten anderen Ländern ist die Erkenntnis der
Mebeutung besSobens für das Leben und die Kul -

Wl eines Volkes noch nicht mit gleicher Deutlichkeit erkannt
Erben . Am wenigsten find bisher die langfristigen Jnter -
Men des Volkes in der Bodenpolitik der neuen Lberseestaaten
Lerücksichtigt worden . Dort hat man bisher nur den Vorteil
W Augenblicks berücksichtigt ; ein System ungehemmter Kon¬
kurrenz zwang die einzelnen dazu , nur an den Augenblicks -

| afclg zu denken , ganz gleich , ob ihre innersten Gefühle einer
When Auffassung entsprachen oder nicht . - Der Reichtum
M Land verleitete zu einer Ausbeutung , die
hon erst neuerdings als eine nationale Gefahr zu erkennen
fcginnt .
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führen , um Leistung und die naturgetreue Tonwiedergabe fcwwe xejarae ^

PHILIPS Empfänger

Neubau der Messestadt .

Ganz Berlin ein einziger Bauplatz , so stellen in diesen
Tagen Auswärtige und Berliner nicht ganz ohne Unrecht
fest . Zu den sehr umfangreichen Bauten für die Nord - Süd -
Schnellbahn gesellen sich zahlreiche Hochbauten , und während
man noch überall eifrig arbeitet , entstehen bereits wieder
neue Pläne zur weiteren Ausgestaltung der
R e ichshauptstadt . Es sind das aber ausnahmsweise
keine Pläne , die auf die lange Bank geschoben werden ( ob¬
wohl Berlin in Kürze über eine prächtige lange Bank ver¬
fügen wird , soll doch bei der Umgestaltung des Geländes der
ältesten städtischen Gasanstalt in eine Parkfläche eine Bank
über die ganze Fläche dieser neuen Erholungsstätte , eine
Bank von genau 197,73 Meter Länge geschaffen werden ) ,
sondern kaum sind die Pläne bekannt geworden , schon rücken
auch die Bauarbeiter an und im v -Zugtempo wird dann der
Plan ausgeführt . So wird es auch auf dem Messegelände
am Funkturm in Witzleben geschehen . Man kann ja nicht
sagen , dah sich die bisherigen Hallen durch besondere Schön¬
heit ausgezeichnet hätten , sie sind eigentlich mehr oder
weniger ein Zufallsprodukt gewesen .

'
So war schon vor

einiger Zeit der Gedanke aufgetaucht , ob man nicht diese
ganze Messestadt grundlegend umgestalten könnte . Der
Brand der Funkhalle hat diese Pläne wesentlich gefördert ,
denn jetzt geht man daran , die gesamte Mesiestadt umzuge¬
stalten , wobei man so schnell arbeiten wird , daß ein Teil des
neuen Raums schon für die „ Grüne Woche

"
zur Verfügung

stehen wird , die wieder die große Winterveranstaltung des
deutschen Bauerntums sein wird und die in der Zeit vom
25 . Januar bis zum 2 . Februar stattfinden wird . Wenn ein¬
mal alles fertiggestellt sein wird , dann haben wir einen ganz
systematischen Ausbau der Hallen vor uns , der sich von dem

Hans des Rundfunks , das durch ein Schwestergebäude ver¬
größert wird , durch das jetzige Freigelände , das Gelände der
Blumen - und der früheren Bauausstellung , bis zur neuen
Deutschlandhalle erstreckt , die Berlins größten Sport - und

Versammlungsraum darstellt und bereits am 30 . November
in Betrieb genommen werden soll . Die alten Hallen , die

früher die Auto - Ausstellung beherbergen und von denen
aus man die anderen Hallen nur auf dem etwas kompli -

?
ierten Wege einer Brücke und eines Tunnels erreichen
imitte , werden verschwinden . Gegenüber dem Haus des

Rundfunks entsteht dafür nunmehr der Haupteingang der
Messestadt und die Ehrenhalle . In allernächster Nähe aber
wird auch eine Radrennbahn geschaffen und wenn man hin -

zunirnrnt , dah hier auch die Avus beginnt , so finden sich also
Technik ( Rundfunkhaus ) , Spott und Ausstellungshallen
prächtig zusammen auf einem verkehrstechnisch ausgezeich¬
neten Gelände . Der Funkturm aber wird sich wundern , wie

sich seine nächste Umgebung plötzlich umgestaltet und ver¬

schönt .

Kleinwohnungen werden gebaut .
Aus den mannigfachen großen Bauvorhaben , die in

Berlin zur Zeit erörtert werden , die aber zum Teil auch schon
vor der Vollendung stehen , darf nicht der Schluß gezogen
werden , datz der Wohnungsbau vernachlässigt würde . Noch
immer sind ja Klein - und Kleinstwohnungen autzerordent -

lich gesucht , während an größeren Wohnungen , über

| Besondere Beachtung verdienen einige neuere Entwich -
»tagen in den Vereinigten Staaten , wo man den

Loden wie kaum je in einem andern Land als Ausbeutungs -
ibjekt angesehen hat . Es werden dort jetzt Anstrengungen
wacht , um zu einer vernünftigen , die Interessen der Ee -
Mtheit berücksichtigenden Bodenpolitik zu gelangen . Vor
nzem veröffentlichte der „ National Resources Board " die
rgebnisse eingehender Untersuchungen , die uns besonders
Hrreich sind , wenn wir von einer nationalsozialistischen

kinftellung aus diese Dinge betrachten . Die Ergebnisse dieser
itubien sind ein deutlicher Beweis dafür , dah unsere Auf -
issung vom Boden und von der Bodenpolitik richtig ist .

; In dem Bericht heißt es , datz 450 000 landwirtschaftliche
etriebe mit 30 Mill . Hektar nicht wie bisher weiter bewirt -
aftet werden können , weil der Boden dieser betriebe in
er Fruchtbarkeit so stark nachgelassen hat ,
ch er sich für die Bewirtschaftung in der bisherigen Form
«cht mehr eignet . Dieses Land setzt sich zusammen aus
Mill . Hektar Ackerland , 14 Mill . Hektar Weide und 8 Mill ,
dtar Waldland . In dem Bericht wird vorgeschlagen , etwa

B Mill . Hektar von dem bisherigen Ackerland anderen Ver -
Mbungszwecken zuzuführen . Für viele Menschen , die bis -
iti auf dem Lande lebten , müssen neue Möglichkeiten ge¬
lassen werben . In den Vereinigten Staaten steht man

| o vor der Notwendigkeit einer Umsiedlung größten
stils , die man diesmal nicht allein dem freien Spiel der
Htäfte überlassen will , sondern die entsprechend den natio -
ulen Notwendigkeiten gelenkt werden muß . Die Schäden ,
sie das bisherige Wirtschaftssystem gelassen hat , sind un -
Icheuer . Eine Wiederholung dieser Fehler wird man sich

der großen noch vorhandenen Landreserven kaum leisten
feien . Nach zuverlässigen Untersuchungen sind seit der Ve -
itbung des amerikanischen Kontinents , die ja erst vor
reuigen Jahrzehnten in großen Zügen abgeschlossen wurde ,
vcht weniger als 14 Mill . Hektar so stark ausgebeutet
"»rden , daß sie nicht mehr landwirtschaftlich g e -

Die meisten Mädchen . . .

, Die meisten Mädchen machen sich Gedanken
« über , ob sie mit dem Gehalt ihres zukünftigen Mannes
Wkommen . Sie sollten mehr darüber Nachdenken , ob sie

dem Mann selber auskommen .

i » 75 aL ® 4e meisten Mädchen nehmen sich vor , den Mann
— MLwuernÄ wie ein bunter Falter zu umschwirren , um ihm

k " Dasein zu verschönen . Das eine große Geheimnis , einen

Die meisten Mädchen glauben , in der Ehe ihre
Wörtliche Unabhängigkeit und ihre besonderen Eigenheiten
«wahren und vertreten zu können . Das ist falsch. Wer
« ratet , opfert willig feine persönliche Freiheit , sein Ich und

« n Einzeltnrn . Er legt feine Rüstung ab und lernt vor
« em eines : Nachgiebigkeit . Die Che ist kein Kviegsschan -

auf dem der Stärkere siegt , sondern ein Friedensoettraa .
F Die meisten Mädchen erhoffen von der Ehe Frer -

und Bequemlichkeit . Das ist falsch . Es ist nicht möglich ,
« der eine Teil arbeitet wie ein Karrengaul , wahrend der

_ Dhere das Leben eines preisgekrönten Seidenpinschers führt .
j
’
s

'
ts macht der Gaul nur eine kurze Zeit mit . Dann schlägt
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dn gutes uni ) mehr

Das ßudj — richtig gchstzsn .

Von Hans Franck .

Das Buch — ein Schwert des Geistes , diese eindring¬
lichen , aufrüttelnden , fast ist man versucht zu sagen : auf¬
reizenden Worten stehen aus den Werbeblättern , die in un¬
zähligen Stücken aus Anlag der von zuständiger Stelle an¬
geregten und durchgesührten Buchwerbewoche in ganz
Deutschland gezeigt werden . Auf den ersten Blick ist mancher
geneigt , zu behaupten , daß solche Worte zu hoch gegriffen
seien . Aber nicht nur wer berufsmäßig sein Leben auf
das Leben des deutschen Buches eingestellt Hat , sondern jeder ,
dem die Zukunft unseres Volkes am Herzen liegt , mutz bei

sorgsamer llberdenkuna der Sachlage zu der Erkenntnis kom¬
men , datz in dem entscheidenden Kampfe , den das deutsche
Volkstum gegenwärtig nach außen und auch noch immer nach
innen führt , uns in dem Buch eine Waffe in die Hand ge¬
geben ist , deren rechter Einsatz und zweckmätzige Nutzung
noch viel zu wünschen übrigläßt .

Denn wie liegen die Dinge ?

Es hat ohne Zweifel eine Zeit gegeben , da man in
Deutschland die Bedeutung des Buches über schätzte .

Das mehr und mehr entwurzelte und auf den Geist ab¬
gestellte Bürgertum ist der Gefahr nicht entgangen , in ihm
einen Fetisch zu sehen , den man anbeten müsse , einen Zauber¬
schlüssel , der alle Türen öffne , insbesondere jene , welche bei
einer wohlgelungenen schnellen Berufslaufbahn zu durch¬
schreiten seien . Das war die Zeit , in der langaufgeschossene ,
bebrillte , ungelenke Jünglinge , die mit ihren Gliedern nichts
anzufangen wuhteu . Tag und Nacht Lesestoff verschlangen und
um ihrer Schulleistungen willen belobt und verhätschelt wur¬
den . Datz diese vielbelesenen Primusse dem Leben gegenüber
meistens kläglich versagten , änderte an der Einstellung der
Eltern nichts . Daß bei der ununterbrochenen Allesleserei
der Geist überfüttert , die Kräfte und Anlagen des Körpers
vernachlässigt und ein blutloses verzärteltes Stubenhocker¬
geschlecht herang ^ ogen wurde , entging den meisten Blicken .
Der Geist , oder das was man für Geist hielt , triumphierte .
Und mehr und mehr geriet die deutsche Jugend in Gefahr ,
nicht das Leben durch Erleben zu erfahren , sondern seiner
aus zweiter Hand teilhaftig zu werden , durch die Schöpfer
oder — schlimmer noch — durch die Schreiber von Büchern ,
die gelebtes Leben , durch Dichtung geformt , oder vorgetäusch -
tes Leben , durch oberflächlich geschriebene Bücher nur zu -

sammengestoppelt , den hungrlgen Seelen übermittelten .
Mit der allgemeinen Wandlung der Dinge ist auch

darin ein Wandel eingetreten . Die Gefahr der Überschätzung
des Buches besteht nicht mehr . Der Geist ist in seine Schranken
gewiesen . Dem Körper ist sein Recht zuteil geworden . Buch
und Buchwissen sind nicht mehr Selbstzweck . Sie haben zu
dienen . Und zwar dem Neuwerden unseres deutschen Volkes
durch Heranbildung des einzelnen , durch Klärung und Förde¬
rung der allgemeinen Aufgaben .

Aber da die Dinge der Entwicklung niemals geradlinig
verlaufen , das Pendel des Geschehens vielmehr von dem
höchsten Punkt auf der einen Seite nach dem höchsten Punkt
auf der anderen Seite schwingt , wenn es nicht gewaltsam
angehalten wird , so ist an die Stelle der früheren Gefahr
nun die gegenseitige getreten . Vor Überschätzung des Buches
zu warnen , ist heute nicht mehr nötig . Wohl aber gilt es

IßicsbaMner Di <Ht <rr .

Zu Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt .

Wie in der dramatischen Literatur die geschichtliche Per¬
sönlichkeit oder die geschichtemachende Idee ganz von selbst
zum Ausdruck des Gegenwärtigen wird und rote hier das

künstlerische Problem nur heißt , diese Dinge dramatisch - künst¬
lerisch zu gestalten und das Zeitbedingte in das Ewig -

Unbedingte des Menschlichen zu erheben so gibt cs auch auf
dem Gehiet des Romans im Historischen eine vollständig
gleiche Lage . Der historische Roman war nicht immer gerne
gescheit . Man glaubte in ihm einen Notbehelf sehen zu
müssen . Das reinere Wasser fließe in der Biographie , sagte
man gerne .

Aber abgesehen davon , datz die gute Biographie , die mit

geschichtlicher Kunst gestaltete Lebensbeschreibung einer

Person , sehr selten ist , so bat die äußere Geschichte und die
innere Entwicklung eines Menschen ihre bestimmten Grenzen .

Schatzgräber kann man da nur int historischen Sinne werden :
Lücken kann man um der historischen Wahrheit nicht aus -

fitllen .

Hier springt der geschichtliche Storno - m . Er kann , so
er gut ist , den Menschen blutvoller und wendiger gestalten
und er kann , wenn er wahr ist , den Sinn und das Gepräge
einer Zeit , weil ungebundener , umfassender gestalten . Eine

Chronik des Dorfes Emmerichhausen bei Altweilnau z . B .
würde der Biographie dieses Dorfes entsprechen . Wenn aber

Friedr . Carl Butz ( „ Ein Dorf wacht auf
"

, Quelle
u . Meyer , Leipzig ) über diese Chronik gerät , so entsteht ein
— Geschichtsroman . Sogar einer , der eine Besonderheit auf¬
weist . Denn es entsteht vor uns ein Dorf nach dem Dreitzig -

jährigen Krieg , dessen sachliche Schicksale uns wie persönlich
anmuten . Sicher : das Dorf wird aufgebaut durch das Tun

eines wackeren Mannes , Eörg , dem das Schicksal diese Aui -

gabe zuweist , den der Charakter zu einer kleinen Führer¬
rolle bestimmt , und den die wachsenden Aufgaben höher und

am Schlüsse zu sich selbst ernporwachsen lassen . Man kann den

Roman so auffassen , und man trifft damit wohl die Absicht
des Verfaffers . Daneben aber wird es wohl Leser geben ,
sachlichere , denen das Werden der sieben Häuser zu einer

Einheit mindestens ebenso am Herzen liegt und ans Herz

wächst , denen das Dorf die Hauptfigur des Romans wird .
Sein Schicksal wird lebendig und persönlich . Es , dieses

Werden , hält gefangen , weil es interessiert . Wenn ein Neu -

üasöuck

erlebt , denen , die mit ihm in irgendwelcher Form zur (5eJ
meinschaft verbunden sind , von seinem Erlebnis kündet Mg
mit ihnen anstrebt , datz Worte nicht Worte bleiben , sondern
wieder dahin den Weg zurückfinden , woher alle bedeutsamen
Bücher kommen : zu vörhildlich gelehtem , bodenverwurzeltem ,
volkhaftem Leben .

emMwert
vMZMcs

An die bereits früher besprochenen Werke , die alle

anderen Arten der Gestaltung angehören , von 9ic $J

„ Die Versuche des Professors
'

Schöpfer
" und Otto - v

„ Soldanellen im Schnee " und „ Rigritella
"

fei in drei

sammenhang erinnert .

nun die Stimme zu erheben gegen die Unterschätzung des

Buches .
Es ist keineswegs so , daß die Älteren , die bekümmert sind

über die Buchferne und die Buchfeindlichkeit eines großen
Teiles nicht nur unserer Jugend , die gegenwärtige Sach¬
lage verkennen und für die großen neuen Aufgaben bet

Gegenwart und Zukunft , die nicht mehr vom Buch her gelöst
werden können , kein Verständnis baben . Vielmehr geben
Führende und Geführte unumwunden zu , datz eine Geist¬

gegnerschaft und damit eine Buchentfremdung um sich ge¬
griffen hat , die auf die Dauer der großen Sache , die uns alle
eint , Schaden zufügen müsse .

Denn noch immer hat das werthafte Buch , also jenes , das

vom Leben genährt wird , die Aufgahe , Wege zu neuen Er -

lebnisgestaden nicht nur ausleuchtend anzuzeigen , sondern
den Bereitwilligen durch die von ihm vermittelte Schau
seines Geistes , durch die — kraft seiner Kunst geweckten —

Empfindungen des Herzens dortbin zu tragen .

Ein Buch , das diesen Namen mit innerem Recht ver¬
dient , das nicht den Menschen von seinem Eigensten ab¬
lenken , sondern zu seinem tiefsten Selbst hinlenken will , und

die Zaubermacht besitzt , diesen seinen Willen Tat werden zu
lassen , ein solches Tag und Stunde überdauerndes Buch ist

gerade heute ein Gärungsstoff von großer Wichtigkeit . Denn
wie ein Sauerteig den ganzen Teig zu durchsäuern vermag ,

so kann von den Anschauungen , den Zielsetzungen , den

Empfindungen , den Gefühlen eines Buches , einiger hundert
Seiten bedruckten Papiers , ein ganzes Volk erfaßt und ge¬
wandelt werden .

Also ist es an der .Zeit , der offenkundigen Gefahr , nach
der jahrzehntelangen Überschätzung nun bas

. Buch zu unter¬

schätzen m : t allen Mitteln zu begegnen . So dankenswert
aber öffentliche Hilfe , wie die Woche des Buches , in dieser

Hinsicht ist , — das Entscheidende kann auch hier nur der

einzelne leisten , indem er das Buch zu sich ins Haus holt , es

fliiniiiiHiiiiiiiiimiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

Frau und Buch .

Das sind die besten Frauen .
Von denen man nicht spricht .
Buchhändler seufzt mit Grauen ,
Bei Büchern stimmt das nicht .

Brot und Buch .

Der Mensch lebt nicht allein vom Brot ,
Nein , auch die Seele leidet Not .
Und hat der Leib am Brot genug
Gib gleich dem Geist sein gutes Buch .

bau entsteht , ob und wie er in der Ungunst der Zeit zu Ende

geführt wird . Wenn die erste Schmiede im Dorfe wird , wenn
der Amboß erstmalig wieder in der Einöde singt , wenn

Schlüssel , Morgensterne und Riegel werden , so sind das nach¬

spürbare Erlebnisse , weil Geschichte mit dichterischem Gesicht

gestaltet wird . Mitten hinein in die Geschichte Deutschlands
ist das Dorf gestellt : Marodeure und Komödianten verbin¬

den es unauffällig zur Zeitgeschichte , der Hexenturm des

nahen Idsteins wirft seine Schatten ins Dorf , und zwischen
Wiesbaden und Idstein spinnen die Fäden all jener Be¬

drückungen , die den Aufbau des Dorfes nicht nur miterleben ,
sondern auch mit er lei den lasten ; denn . es gibt Hemmnisse
sonder Zahl . Bauernnot und Dorfesuot . Immer aber wieder

siegt der Lebenswille des Dorfes . Hat man das schon

oft erlebt , datz ein sachliches Ding urplötzlich seine Lebens¬

gesetze hat und ofsenhart ? Wenn der Schmied da ist und der

Schreiner erstmalig kommt und das Dorf nun gar noch einen

Zimmermann erhält , dann hat es neue Nahrung . Es wächst

mehr ins Leben : eine Stahlröhre wird zur Kirchenglocke , ein

paar Bretter zu einem Schulnotbehels , eine Mühle klappert

ganz lebendig Sagen und Leben in die nun 10 — 12 Häuser ,
und als die geweckte Kraft des Dorfes und seiner Bewohner

noch eine Nagelschmiede und einen Eisenhammer erwecken , da

steht das Dors denn rund und gesund da . mitten in der Land¬

schaft zwischen Lahn und Main und Rhein und im ganzen
Vaterland . Es wird zum Symbol . Wie das Dorf erstand ,
frei und unaufhaltsam , so werden seine Bauern erstehen .

Dieser Weg ist weiter als der des Dorfes . Aber er wird .

Eörg , durch mannigfache Schicksale und Leiden zu sich geführt ,

gründet eine Familie . Das Leben geht weiter — bis heute .

Es ist ein kräftiges Buch , echt und uns Wiesbadenern etn

wertvolles Heimatbuch . Denn lebensvoll und farbensatt er¬

steht die Geschichte um 1650 vor uns . Aber es ist keine nach
rückwärts gesehene Geschichte . Wohl sprechen gelegentlich ,
wir möchten das um des Werkes willen misten , die Gestalten

zu sehr aus der Gegenwart heraus . Aber das Werden des

Dorfes und sein Leben ist , mitten in die damalige Zeit ge¬

stellt , doch zeitlos . Und das ist das Schönste am Buche .

Gute hundert Jahre später — und wir sind in der Zeir
des Rokoko . Willibald von Gluck hat seine „ Iphigenie auf
Tauris "

geschaffen . Sie bedeutet in der Operngeschichte einen

Wendepunkt . Sie ist eine deutsche Oper . Sie hat Gewicht
und wird sebnlichst erwartet . Aber sie hat ihre Widerstände .

Nicht aus einem dramatischen Widerstand geaen ihren Geist .
Sondern aus einem äußeren Klüngel böser Kabale und

Intrigen . Das Werk wird Kampfobjekt politischer Schachzüge

Das ist das Entscheidende : Die Bücher dürfen nicht
Bücher , die Worte nicht Worte bleiben . Weil alle wahr -
baften bedeutsamen Schriftwerke , gleichviel ob es sich dabci
um roistenschaftliche oder künstlerische Leistungen handelt ,
aus gesteigertem Leben hervorgegangen sind , so ist es auch
ihr innerster Sinn , das Leben des einzelnen und der Allge¬
meinheit zu mehren . Dauernde , wertvolle Lebensmehrung
aber ist nur dann möglich , wenn die Kräfte in der rechten
Weise und Richtung eingesetzt werden . Es kann sich für das
bleibende Buch weder darum handlen , die Wirklichkeit abzu¬
schildern und sie damit nur zu wiederholen ; noch darf es , wie
in verschiedenen Zeiten , seine Ausgabe sein , den reinen , dar

ist den entwurzelten Geist an die Stelle der Wirklichkeit zu
setzen und dadurch einen bedeutsamen Teil des Menschentums
auszuschalten . Da uns die Welt nach den Worten Fichtes
nicht gegeben sondern aufgegeben ist , gilt es , diese Aufgabe
— die Bezwingung , die Durchdringung der Welt mit unserer
seelischen und geistigen Kraft — zu leisten . Erst wenn die

Wirklichkeit auf die Höhe des Menschengeistes hinaufgehoben
ist , wenn der Menschengeist sich allen Anforderungen bet

Wirklichkeit gewachsen gezeigt hat , erst dann ist das Leben
als Aufgabe erfüllt . Wie die Dinge liegen , wird diese

Doppelleistung ohne Kampf nach innen und nach außen nicht

durchzuführen sein . In diesem Kampf aber , der zu einem

nicht geringen Teil uns selber gilt , nicht nur den anderen ,
ist das Buch eine der wertvollsten und wirkungsvollste "

Waffen . Weil es uns zur Klarheit verhelfen kann in all den

Fragen , die über den Tag hinausgehen . Man hüte sich also

ebenso sehr vor der Unterschätzung wie vor der Überschätzung
des Buches . Das Wort , auch das geschriebene , ist eine ge¬
waltige Macht . Mühen wir uns . das rechte Wort zu sagen
und zu schreiben , und , wenn es da ist . den Weg zu ihm zu

finden ! Denn es stimmt noch immer , was schon von viel «

hundert Jahren der chinesische Weise sagte : „ Wenn die Wo

in Unordnung aeraten , geraten die Begriffe in Unordnui

und wenn die Begriffe in Unordnung geraten , geraten I

Dinge in Unordnung .
" Also nicht das Buch an sich, wi

aber jenes Buch , welches der blutbedingten Ordnung unfei
Volkes entspricht , der Ordnung seines tiefsten und rein ?

Hebenswillens , ist : ein Schwert des Geistes .

M . Georg .

und persönlichster Ränke — des Rollenstreites und bes

Prestiges , hierin ein echter Zug rokokohaften Drohnentui ^
Hans Gäfgen „ Der Kampf um Iphigenie ,

Köhler u . Amelang , Leipzig ) reizte es , diesen Stofs zu S

fialten . So wird fein Buch ein Abschnitt aus dem oeven

Willibald von Glucks , von der „ Iphigenie auf Tauris w *

zur „ Iphigenie auf Aulis "
. Der eisenharte Gluck wachst

diesen Widerständen . Zu einer göttlichen Grobheit , aber ra »

zu einer zarteren Liebe zur Heimat und zu heimatliche ^
Boden . Und während das klare , durchsichtige Werk uns w

führt , wie das Erhabene in den Staub aezogen wird mw «

Bosheit der Kamarilla gegen sich selbst spricht , hat der

Hans Gäfgen seinem Helden das eigene Herz gene ^ r

Eluck - Eäfgen entspringen allen menschlichen Bosheiten
die Stille der heimatlichen Wälder , finden dort Kraft uno «

der kleinen Begebenheit Symbol und Wegweiser —

fliehen aus der lauten Welt in die Idyllen des Baue

ekternhauses und der kernigen , durchaus echt geimtuieu .

Familie . Wo die geschichtliche Lücke klafft , tritt Gäfgens

findung ein , aber eine große Anzahl erwählter Bilder ze SJ
-“

den deutlichen Willen , — den Willen zur Geschichte

ihrer Gestaltung .

Auch Karl Emdes kleine Ballade ( „ Kilo meiert

stein 189 “
, Verlag Die Rabenpresse ) gehört in diesen Zu » .

menhang . Sein Ausgangspunkt war eine kleine Nor : z u

den Untergang des Grönlandsorschers Wegener . Die

bett des zur Verfügung stehenden Materials erzwan ^ ^
M ^

die Ausweitung . Sie geht ins Psychologische . Die

schatten , die über den langsam im Eise und dem muine *
^

Schnee Dahinstrebenden und Dahinsiechenden beravs ^ ^
werden zu einer letztmaligen inneren Helle . Die Knapps
und die Wirrnis dieser auftauchenden menschliche » ^ ^
innerungen , im jähen Kontrast zur Umwelt des Sreroe ^ ^
sind stark erlebt und in eine gültige Form gebracht . D - r ~

e
klang des physischen Lebens und der geistigen Gesichte

sprachlich wohlgelungene Gleichung . Knapper kann ma

Berdämmern des Lebens nicht sagen .
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Teil das Schicksal seines Volkes .

Uber ben Umgang
mit ßücQern .

Von Ludwig Friedrich Barthel .

Der Schirmherr der Woche des deutschen Buches .

Reichsminister Dr . Goebbels , der am 27 . Oktober in

Weimar die Woche des deutschen Buches eröffnen und da¬
mit den Auftakt zu einer Reihe von Veranstaltungen
geben wird , die eine großzügige Werbung für das gute
deutsche Buch zum Ziele haben . ( Weltbild — M .)

Jeder Deutsche entscheidet also , je nachdem er zu einem

deutschen Buche — im tiefsten und weitesten Sinne dieses
Wortes — oder zu einem Allerweltsbuch greift , für seinen

nicht zu erkennen , und selbst wenn
möchte , wird er ihm nicht treu sein . _
sind dank ihrer glatten Formen nie und nirgends zu fassen ,
wie sie auch nicht das Zeug haben , jemals einen Menschen
von innen her zu packen .

Bücher dieser Art sind nicht selten , und es „ sind
— leider — oft gerade die am meisten .gefragten

" Bücher ,
die man „ Allerweltskerle "

schimpfen müßte . In ihnen steht
kein Wort das dem einen oder anderen zu rauh sein könnte ;
nichts steht in ihnen , was die Behaglichkeit des Daseins
störte . Von der ersten Seite plätschern sie allgemach zur
letzten , und die Leser plätschern wohl oder übel mit . Das
Leben dieser Bücher erscheint dem oberflächlichen Blick als das
Leben , wie es ist ; genau besehen ist es ein frisiertes , gerne
auch sentimentalisiertes , ein verwelschtes und verdünntes , auf
die schädlichste Weise wohltuendes Leben .

Vor den Allerweltskerlen schlage man einen Haken, ,
ob

sie in englisches Tuch oder in Ballonleinwand gewickelt sind .
Es gibt Menschen und es gibt Bücher , mit denen umzugehen
sich lohnt . Sie sind nicht immer oder beinahe niemals

„ marktgerecht
"

. Aber entdeckt und geliebt , vergelten sie
Liebe mit Treue . Man braucht sich ihrer , da sie keine
Mode waren , auch nicht ein paar Jahre nach der ersten glück¬
lichen „ Begegnung

"
zu schämen . Man kann sich jederzeit mit

ihnen sehen lasten . ( Hand aufs Herz , wer von den Lesern
vieler Zeilen trüge heute noch ohne jedes peinliche Gefühl

„ Die Heilige und ihr Narr " als Buch über die Promenade ?
Die Haltung der „ Bunten Steine "

dagegen befriedigt immer .)

In einen Bücherladen gehen , das heißt auf eine geistige
„ Brautschau "

gehen . Sucht man irgendeine oder sucht man

seine Braut ? Und wenn man irgend eine Braut sucht , ist
man dann nicht selber irgendeiner ?

Dies sind Fragen , die man wenigstens einmal im Jahre
stellen und nicht nur stellen , sondern mit aller Entschlossen¬
heit beantworten sollte . Oder könnte man es verblüffend
heißen , wenn einer sich zu sagen verstattete : die Nation sei ,
was sie lese ? Verblüffend wäre es doch viel mehr , wenn die
Nation etwas anderes wäre als das , was sie liest !

Die ßndjer warfen —

Im Sommer finden die Menschen vielfach an der Lektüre

von Zeitungen , Zeitschriften und leichten Büchern Genüge .
Wenn aher der Herbst mit seinen längeren Abenden kommt ,
und der Winter uns in der Lampenhelle des warmen

Zimmers verweilen läßt , dann beginnt die Sehnsucht nach

dem guten Buch zu wachsen . Da steht der langverschlossenc
Bücherschrank . Die Bücher haben vielleicht monatelang ge¬
wartet , his wir endlich kommen , bis sie uns bezaubern ,
uns reich , groß und frei machen dürfen .

Gibt es etwas Schöneres , als das feine , zarte , heitere
Glück des Lesens , burtfc das wir weiser , glücklicher , besser
werden ? Was für Wunderwelten , unerschöpfliche Schätze
warten auf uns ! Und wir brauchen sie nur zu nehmen .

Mag einer noch so arm sein , solange er liest , ist er reich .

Gesprochen , dem Hörer sichtbar oder unsichtbar , in Bilder des

Films verwandelt , durch das Theater oder den Rundfunk ver¬
mittelt , gehen die Werke der Dichtung oft hastig vorüber , und

wer nicht dabei war , wer nicht zu dieser Stunde konzentriert
und aufnahmefähig war . dem verhallen und entschwinden sie

gar schnell . . ..
Das dichterische Buch aber , und das gilt für das Buch

überhaupt , ist anders , es ist wie ein Freund , der immer da

ist , der geduldig wartet , bis wir in Stimmung sind , der

immer wieder bescheiden zurücktritt und harrt , bis wir uns

erschließen und wieder aufnahmebereit sind , er ist geduldig ,
hat immer Zeit . Es gibt keinen besseren Freund , der so

selbstlos Körper geworbener Geist ist , wie das gute Buch .

Bücher können eine zauberhafte Mednin sein gegen Krank¬

heiten des Leibes und der Seele . Wer keine Zeit zum

Lesen findet ist oberflächlich , denn keiner ist so klug , so gütig ,
so reich , daß ihm nicht doch noch ein gutes Buch etwas zu

sagen hätte .
Wir wollen durch unser Einsetzen für das dichterische Buch

auf eine wichtige Waffe im Kampfe um die Erneuerung des

deutschen Menschen Hinweisen , auf eine unentbehrliche Waffe .
Das dichterische Buch macht den Aufnehmenden befähigt .
Kultur fortzusetzen und neue anzusetzen , das dichterische
Werk gibt Gerechtigkeit , die das Gestrüpp aller Nöte und

Zweifel niedertritt , es gibt Liebe zur Erde und ihrem Ge¬

schehen , zu den Menschen und damit zur Nation . Das

dichterische Buch fördern , heißt die Seele befreien , ihr wieder

zu ihrem Recht zu verhelfen , heißt Deutschland erretten . Das

dichterische Buch ist Macht , edle Macht . Nie war es wichtiger ,
als heute !

Gerhard Ludwig Milau .

Von Rudolf Huch .

Da streiten sich die Leut '
herum .

Nur um den Wert des Glücks .

' Ich habe diesen Streit nie erlebt und kann ihn mir nicht

Leuen . Streiken ließe sich allenfalls über das Wesen des

Aes . aber viel weiter würde der Streit nicht führen .

i,n dagegen läßt sich über die Frage , was glücklich macht ,

i Vorzug des Alters ist , daß man altfränkisch sein kann ,
t als unnütz in die Ecke gestellt zu werden , es gibt im

,enteil eine Patina , man wird nett gefunden . In meiner

zänkischen Ritterlichkeit sage ich denn also , es sind selbst -

»ändlich die Frauen , die dem an sich selbst doch zuletzt
iei wieder ins Aschgrau sinkenden Leben Farbe ver -

en Wo gibt es etwas so Bezauberndes in der Welt

die Blicke der Frauen , mit denen sie mehr auszudrücken

ien , als es der sprachgewaltigste Dichter vermag ? Sie

cken aus — was sie wollen . Da liegt nun freilich ein

!en . Könnte nicht der glückverheißende Blick in Wahr -

j bedeuten , daß etwa ein anderer eifersüchtig werden soll ?

| man nicht oft das Gefühl , daß der Frauenblick mit

as zurückhält , und daß dieses Etwas das Eigentliche ist ?

je ich nicht selbst einmal , weiß der Himmel wo , geschrie -
i* Venus hält nicht , was Cupido verspricht ?

.
Sollte am

>e Schopenhauer Recht behalten , der das einzige Glück

wunschlosen Schauen sieht ?

Auch die Hingabe an ein Buch ist ein Schauen .

Die erste Stunde reinen Glückes , deren ich mich ent -

te , habe ich , wie es sich gehört , unter dem Weihnachts -

m erlebt . Sie wurde eingeleitet durch einen Augenblick
Mißvergnügens , es hieß , ich hätte für heute genug

rzipan gegessen . Was nun ? Auf meinem Tisch lag em

h , es hieß wohl : Die Abenteuer eines Faulpelzes . Ich
,m nicht an , daß es das mir versagte Stück Marzipan voll

tzen könnte , immerhin , es war ein Ersatz . Wie bald war

t alles versunken , der festliche Saal , der Weihnachts -

im , der Tisch mit Geschenken und sogar das Marzipan -

!? Lebendig war nur die bunte Zauberwelt des langen
mmes , der das faule in das fleißige Fritzchen ver -

idelt !

Dichter lügen zu viel , sagt Nietzsche . Da hätten ja die
rke der Dichter mit so manchem Frauenblick äußernder
önheit auch die Falschheit gemein . Gewiß , wir lügen
»er — und nie . Das bestätigt schon dies mein erstes
-glück , ich habe kein Wort für wahr gehalten , auch nicht

Traum für einen wirklich geträumten . Auch der be¬
llte Lügen - Münchhausen lügt nicht , denn er will nie -

ib täuschen . Nur die Stümper und Konjunkturdichter ,
es von je gegeben hat und immer geben wird , lügen ,

| Echte ist wahrhaftig . Auch das Faulpelzbuch ist es , ein
es Kinderbuch , dessen Moral nie störend in die Aben -

; r des Traumes fällt .

Nun gibt es freilich sehr verschiedene Arten , ein Buch
lesen .

'
Ich bekenne , daß ich mir auf meinen freilich sehr

enen Reisen ein Detektivbuch mitzunehmen pflege und

s während der Fahrt ganz in es versenke ; versteht sich
etwa zu der Hälfte , denn da wird die andere überflüssig ,
llte ich das außerhalb der Eisenbahn versuchen , so würde
: der Genuß der Wunschlosigkeit durch einen leisen aber

i empfindlichen Gewissensdruck vergällt werden . Unser -

: r versenkt sich nicht , man vertieft sich , und nicht in ein
rückte ? Geschehen , sondern in ein gutes Buch . Die Um -
t versinkt , aber der Geist bleibt wach . Genuß ist für dies
en nicht das rechte Wort , aber Freude .

Das Buch hat die Welt umgestaltet . Mit Recht läßt
» mit Gutenherg ein neues Zeitalter beginnen , so gering
le Leistung , an denen der großen Erfinder gemessen , auch
i mag . Bücher hat es immer gegeben , aber nicht das
6 . Wilhelm Raabe hat mir einmal gesagt , wir ver -

iden die Menschen bis etwa in die Zeit gegen die Mitte

siebzehnten Jahrhunderts , dahinter wären sie uns
nb . Ich bin der Ansicht , daß wir uns wohl eine Welt
e die sogenannten technischen Errungenschaften vor -

en können , aber keine , in der nicht vorhanden war , was
das Buch nennen .

Es gibt etwas wie ein beständiges Ringen zwischen dem

h und dem Leben . Daß jedes Buch , außer dem Lehrbuch

engen Sinn , auch das nur betrachtende , wenn es echt ist ,
dem Leben zu ringen hat , wird ohne weiteres ein -

hten , aber das Leben ringt auch mit dem Buch . Es hat
Deutschland Zeiten gegeben , wo das Buch über das
en die Oberhand gewonnen hatte . Dabei kann ein Volk
die Dauer nicht gedeihen . Ebenso frommt es aber auch

i Leben nicht , wenn dem Buch nicht der ihm gebührende
tz eingeräumt wird . Es genügt nicht , daß Bücher für

Leben , für die Gegenwart geschrieben werden , schon des -
b nicht , weil die Mitlebenden kaum jemals wissen , wo

Wesentliche ihrer Zeit liegt , und je mehr geschieht , desto
ttter wird e

'
s im Geschehen selbst erkannt . Gerade wo sich

' Leben der Gesamtheit und jedes einzelnen von Grund

! umgestaltet , wird sich erst im zeitlichen Abstand er -
iten lassen , was in dem ungeheuren Wirbel des Ge¬
hens das Wesentliche ist . Im Anfang war die Tat ,
[ter und Weise kommen an die Reihe , wenn die Tat

macht ist .

Vielleicht sind nie so viel Bücher geschrieben wie heute ,
Bibers auch an Bühnenstücken . Ich verarge es keinem ,
m er dem Überschwang seiner Gefühle durch Bücher -
eiben Luft macht . Die Zeit wird das nötige Sieben
n besorgen , und das echte Schrifttum über den Umsturz
l seinen Geist wird kommen , wie ja auch das über den
ltkrieg erst Jahre nach seinem Ende gekommen ist .

Die Bücher können das Buch nicht umbringen , und das
ein Glück für das deutsche Volk .

Der Umgang mit Büchern ist wie der Umgang mit Men¬

schen . Wer heute da und morgen dort zu East und immer be¬
reit ist , für die gestrigen Gesichter neue „ fremde

"
einzu¬

tauschen , wird nichts Gescheites zu sagen haben und er wird
das Wesentliche , auch wenn es ihm noch so nahegerückt wäre ,

er es zu erkennen ver -

Solche Allerweltskerle

Dor meinem öücherschrnnk .

Wenn ich vor meinem Bücherschränke steh
Und überschau euch , meine lieben Bände ,
Dann blicken tief mich Freundesaugen an
Und unsichtbar erfaß

'
ich Freundeshände .

Dann wachen tausend Weihestunden auf ,
In denen ihr so vieles mir gegeben .
Mit Liebe habe ich euch ausgewählt ,
Ihr seid ein Bild von meinem Heften Leben .

Vom Märchenbuch bis in die stolze Welt
Erhabner Geister wart ihr Weggenossen ,
Mit euch verklang die laute Gegenwart ,
Das Glück der Stille habt ihr mir erschlossen .

Ihr führet aus dem Alltag mich zur Höhe
Und in die Tiefe in des Wissens Schacht ,
Ihr ließt mich goldne Lebenswerte schürfen
Und habt den Armen oft so reich gemacht .

Ihr hieltet Treue durch mein ganzes Leben
An eurer Hand ging ich durch Freud und Weh ,
Drum grüß ich euch als liebe gute Freunde ,
Wenn ich vor meinem Bücherschränke steh .

H . Focken .

Hreisausschreiben .

Zm Rahmen der „ Woche des Deutschen Buches
1935 “

veranstaltet die Reichsarbeitsgemeinschaft für
Deutsche Buchwerbung , E . V . , ein Preisaus¬
schreiben , an dem sich jeder deutsche Volksgenosse be¬

teiligen sollte . Zwei Fragen sind dabei zu beant¬
worten :

1 . Wie kam ich zum Buch ?

2 . Warum bringt mich das Buch im Selen vorwärts ?

Für dieses Preisausschreiben sind 1000 zum Teil

wertvolle Preise ausgesetzt . Die Einsendungen müssen
bis spätestens 7 . Dezember 1935 erfolgen .

Den genauen Wortlaut aller Bedingungen enthält
die Sonderausgabe „ Buch und Volk .

"

Nr . 294 . Seite 27 .

Im deutschen Buche findet sich der deutsche Mensch ,

der deutsche Arbeiter , der deutsche Bauer wieder , aus

ihm holt er sich Kraft zur Erfüllung seiner täglichen

harte « Pflicht im Dienst seines Volkes .

Denn das Buch kommt wie alles echte Kulturgut

vom Volke und will zum Volke wieder zurück . Zn ihm

sind die Werte Gestalt geworden , die aus Rasse und

Scholle geboren , die Nation tragen und erhalten .

Dr . Goebbels .
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Kirchliche Anzeigen . Kochbrunnen - Konzerte .

iirtschaftsbericht . 15 .15

Stammreihe B . 8 . Vorstellung .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str
10 .00 Amt mit Predigt , Pfr . Eder .

Seite 28 . Rr . 294 .

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .

Letztes Märchen -Gastspiel .

Max und Moritz .
Anfang 16 .00 llhr . — Ende nach 18 .00 Uhr .

Frischer Wind aus Kanada .
4 Akte .

Anfang 20 .00 llhr . — Ende 22 .15 llhr .

Montag , den 28 . Oktober 1935 .

Tanzabend Brita Stcgmann
( Leiterin der Palucca - Schule . Stuttgart .)

Anfang 20 .00 llhr . — Ende gegen 22 .00 Uhr .

19 .05 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland - Echo . 20 .00
Kernspruch und Kurznachrichten .

20 .10 Kleine Stücke großer Meister . 20 .30 „ Wilhelm Teil "
.

Von Friedrich von Schiller . Musiki R . Waguer - Regenv .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschland - Echo . 22 . 30

Eine kleine Nachtmusik , 23 .00 Von Breslau : Musik
zur „ Guten Nacht "

.

Montag , den 28 . Oktober 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! — Glockenspiel , Tages -

spruch Choral . 6 .30 Fröhliche Morqenmusik . 8 .10
Betriebsapvell bei der Reichs - Kredit - Gesellschaft . 8 .30
Morgenständchen für die Hausfrau .

10 . 15 Erundschulfunk . 11 .30 Zehn Minuten für die Siedler¬
srau . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börsenberichte .
15 15 Fürs Jungvolk . 15 .35 Olympia 1936 — Pimpfe
lassen sich erzählen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Verleoer als Volksdeutsche
Vorkämpfer . 17 . 15 ^ portfunk — Deutschlands Landes¬
pferdezucht . 18 .00 Stuttgart : Musik am Nachmittag .
18 .30 Das Buch , ein Schwert des Geistes — . . im
Dienste der Weltanschauung . 18 .50 Rundfunkpresse und
Rundfunkhörer .

Fahnen in Gottes Wind .
Volksstück aus der Zeit des Deutschen Bauernkrieges

in 6 Bildern von Gert von Klatz .
Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp . — Bruns , Eenzmer , § *?*

berg , Kramer , Lindemer , Votz , Weber , Albert , BloG .

Brcitkopf , Falkner . Hasfenpflug . von Heyden , Jvers , Säfl6 *'

Westphal , Kleinert , Laube . Lehrmann . Reichmann . Seiler .

Sibold , Winkler , Wiedermann , Weyrauch , Zeiler .

Anfang 19 % Uhr . — Ende gegen 22 % llhr .

Refidenz - Theater .

12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schlotzkonzert . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Von Hamburg ( aus Hannover ) :
Schlotzkonzert . ( Fortsetzung ) . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei
zwischen zwei und drei . 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15
Kinderfunk . Jetzt basteln wir . 15 .30 Konzert .

16 .30 Zur Woche des deutschen Buches ." 16 .45 Unter sengen¬
der Sonne . Erlebnis des Roten Meeres . 17 .00 Stutt -
9er_

et : STadjmittagsEoirgert des Rundfunkorchesters . 18 .30
HJ .- Funk . Vom unbekannten Kameraden aus dem
Werktag . Hörfolge von Heinrich Lersch . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderungen , Zeit .

19 .00 Von Saarbrücken : Heimat im Westen . Bunte Erenz -

OA landstunde . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
-.0 . 10 Simone Voccanegra Lyrische Tragödie in einem Vor¬

spiel und drei Akten . Musik von Giuseppe Verdi .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Eemeinschaftspropaganda und

Einzelwerbung in der Rundfunkwirtschaft . 22 . 25
Wetter - und Sportebricht . 22 .30 „ Harmlose Leiden¬
schaften "

. 23 . 15 Von Breslau : Musik zur „ Guten
Nacht "

. 24 .00 Nachtkonzert . Meister deutscher Klassik .

Montag , den 28 . Oktober 1935 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Vauernsunk .

10 . 15 Von Leipzig : Schulfunk . „ Die sieben Raben "
. Hör¬

spiel nach Andersen . Von Josef Steck . 10 .45 Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schilli -nger .

Deutfehes Theater ,

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00 Kinderqottes -
drenst ( Gruppe B ) , Pfr . Draudt . Donnerstag , 31 . Oktober .9 .00 Reformationsgottesdienst .

Wiesbaden - Rainbach .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Tschäschke , 11 .00 Kindergottes -
dienst , Pfr . Tschäschke .

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .
16 .15 Uhr : Konzert , „ Operetteu -Nachmittag " .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre $u „ Das Spitzentuch der Königin "

vo ,
Jo >h . Strautz .

2 . Warum hat jeder Frühling , Lied aus „ Der Zaxwitsch '
von Frz . Lehür .

3 . Potpourri aus „ Der Bettelstudent
" von C . Millöcker .

4 . Lagunenwalßer aus „ Eine Nacht in Venedig " onn
Joh . Strautz .

5 . Ouvertüre zu „ Dichter atmb Bauer " von Frz . v . Suppe .
6 . Kutz - Duett aus „ Der tapfere Soldat " von O . Strautz .
7 . Potpourri aus „ Der Tenor der Herzogin

" v . E . Küimecke .
8 . Luxemburg - Marsch von Frz . Lehär .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr : Richard -Wagner -Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 Einzug der Götter in Walhalla , aus „ Rheingold

"
.

2 . Der Venusberg , Bacchanale aus „ Tannhäuser
"

.
3 . Zug der Frauen zum Münster , aus „ Lohengrin

"
.

4 . Klingsors Zaubergarten u . Blumenmädchen , a . „ Parfifal ".
5 . Nachtgesang aus „ Tristan und Isolde

"
.

6 . Siegfrieds Rheinfahrt , aus „ Götterdämmerung
"

.
7 . Rienzi - Ouvertiire .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 28 . Oktober 1935 ,
Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 llhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Kammermusik -Abend .

Gedenkstunde zum 50 . Geburtstage des Wiesbadener '

Komponisten Lothar Windsperger .
Ausführende : Elisabeth Geisse Mainz ) Gesang , Louise
Wandel ( Mainz ) , Klavier , Justus Rmgelberg , Violine ,
Otto Mesch , Viola , Anton Hoigt , Dello , Karl Supper ,

Kontrabaß .

Lothar Windsperger : Sonate op . 28 für Klavier :
Schnell , mit Bestimmtheit ; Sohr langsam ; Sehr schnell
und schwungvoll mit Humor . Lieder mit Klavier¬
begleitung : Ewig jung ist nur die Sonne ; Vergangenheit ; .
Siegesfest ; Bitte . Aus Bagatellen für Klavier : Berceuse ;
Walzer .

Franz Schubert : Lieder mit Klavierbegleitung :
Ganymed ; Lied der Mignon ; Der Wanderer am den
Mond . Quintett für Klavier , Violine , Viola , Violoncell
und Batz , op . 114 ( Forellenquimtett ) : Allegro vivace ,
Andante , Scherzo , Andantino , Allegro giusto .

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .
( Nutzer Stammreihe ) .

Herz über Bord .
Operette in 4 Bildern von Eduard van der Becke .

Musik von Eduard Künnecke .
Dr . Tanner , Schleim . — Eenzmer , Hetz , Kreuzwieser , Mavcr
Sedina , Atzmann , Richard Böhme , Breitkopf , Elken , Schern

Weyrauch .

( Kein Kartenverkauf .)

Anfang 14 % Uhr — Ende etwa 17 ^ . Uhr .

Stammreihe D . 9 . Vorstellung .
Ein Maskenball .

Oper in 5 Akten von Verdi .
Springer , Dr . Zulauf . — Braun , Draeger , Obholzer , Böhmer
Buttlar , Dempewolf , Hospach , Katona , Mechler , Wenze ».

Anfang 19 % llhr . — Ende gegen 22 % llhr .

Montag , den 28 . Oktober 1935 .

Katholische Kirche .

„ „ Pfarrkirche St . Bonifatius . Hl . Messen um 6 .00 und 7 .00 .
8 .00 Eemeinschaftsmesse mit Ansprache . 9 .00 Kindergottes -
dienst . 10 .00 feierliches Hochamt . 11 .30 letzte hl . Messe . 20 .00
Christkönigsandacht mit Predigt . An den Wochentagen hl .
Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 ; am Mittwoch autzerdem auch
um 8 .00 . Freitag , Fest Allerheiligen , Gebotener Feiertag .
Gottesdienst wie Sonntag . 10 .00 feierliches Hochamt mit
Gesang des Kirchenchors . 14 .00 feierliche Allerheiligen -
Vesper . Danach Toten - Vesper . 15 .30 Prozession über den
Südfriedhof von der Leichenhalle aus . Samstag , Gedächtnis -
aller armen Seelen . 6 .00 und 6 .30 hl . Messen . 715 Amt
für Prälat Dr . Keller . 8 .00 feierliches Amt für alle armen
Seelen , zugleich Schulgottesdienst für die Schüler und
Schülerinnen der höheren Schulen . 9 .00 Singmesse für die
Kinder der Volks - und Mittelschulen . 18 .00 Predigt unö
Andacht für die armen Seelen . Während der Oktav täglich18 . 15 Andacht für die armen Seelen . Beichtqeleqenheit -
Donnerstag 17 .00 — 19 .30 und nach 20 .15 . Freitag 17 .00 bis
19 .30 . Samstag 16 .00 — 19 .30 und nach 20 . 15 . Sonntag von
6 .00 an .

, ,
M ? » kirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse . 8 .00 zweite

U . Messe mit Predigt und gemeinschaftl . hl . Kommunion der
Frauen . 9 .00 Kindergottesdienst . ( Eemeinschaftsmesse ) .
10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen . 18 .00 Christkönigs -
anoacht mit feierlicher Weihe der Gemeinde an Christus den
König und Umgang . An den Wochentagen hl . Messen um
^ 05 und 9 00 Dienstag , 7 .05 Schulmesse . Montag und
Mittwoch , 20 .00 Rosenkranzandacht . Freitag , Fest Aller -
Heiligen , zugleich Herz - Jesu -Freitag . Gebotener Feiertag .
Gottesdienst wie an Sonntagen . 14 .30 Allerheiligen - und
Allerseelenandacht . Daran anschlietzend , etwa 15 . 15 Aller -
ftelenprozession zum Nordfriedhof . 20 .00 Allerseelenpredigt

Gedächtnis Allerseelen . Von 6 .00 an halbstündlich
hl - Messen . 9 .00 feierliches Seelenamt für alle Verstorbenen .20 .00 Allerseelenandacht . Allerseelen - Ablatz von Freitaq -
mittag bis Samstagabend . Beichtgelegenheit : Samstag
16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 , Donnerstag 17 .00 — 19 .00 und
nach 20 .00 . Sonntag und Freitag von 6 .30 an .

? ^ -Erche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse . 8 .00
Swerte hl . Messe mit Ansprache ( gern . hl . Kommunion der
Frauen und Mutter ; 2 . Aloysianischer Sonntag ) . 9 .00
Kiiüwrgottesdlenst ( hl . Messe mit Predigt ) . 10 .00 feierliches
Hochamt mit Predigt , Te Deum und Segen . 18 .00 Christ -
konigsandacht , verbunden mit feierlicher Weihe der Pfarr -
gemelnde an Christus den König . An den Wochentagen hl
Messen 6 .30 und 7 .15 . Montag , 7 .30 Schulmesse . Dienstag

'

7 .45 Schulmesse . Montag und Mittwoch . 18 .00 Rosenkranz -
andacht . Freitag , Fest Allerheiligen . Gottesdienst wie an
Sonntagen . 14 .00 feierliche Allerheiligenvesper . Danach
SSS» earwrefper . Danach Prozession auf dem Südfriedhof .20 .00 Allerseelenpredigt und Andacht . Samstag , Gedächt -
mstag Allerseelen . Von 6 .00 an halbstündlich heilige
Meffen . 8 .00 Gottesdienst für die beiden Gymnasien . 8 .45
feierliches Seelenamt für die Verstorbenen der Pfarrge -
' uernde . zugleich Kindergottesdienst ( mit kurzer Ansprache ) .18 .00 Andacht für die Verstorbenen . Beichtgelegenheit '
Sonntag von 6 .30 an . Donnerstag von 16 .00 — 19 .00 und
und von 20 .00 an . Allerheiligen von 6 .30 an und von 17 .00
bis 19 .00 und von 20 .00 an . Allerseelen von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .00 , 7 .00 und 8 .00 .
^ « ? " Sendgottesdienst mit Predigt und gemeinschaftlicher
hl . Kommunion der diesjährigen Erstkommunikanten . 10 .00 j
I^ erliches Hochamt mit Festpredigt . Letzte hl . Messe 11 .30
16 .00 Versammlung für die Mitglieder der Ehrenwache mit
P ^ digt . 18 .00 Festandacht . In der Woche hl . Messen um
6 .30 , 7 . 10 und 8 .00 . Dienstag , 7 .10 Schulmesse mit Kinder -
( Emunion . 19 .30 Rosenkranzandacht . Freitag , am Feste
Allerheiligen sind die Gottesdienste wie an den Sonntagen .15 .30 Prozession über den Südfriedhof . 19 .30 Armenseelen -

P *bdigt . Samstag , am Allerseelentag , ab 6 .00
halbstündlich hl . Messen . 8 .00 feierliches Requien für die
Verstorbenen der Pfarrei . 9 .00 Schulgottesdienst . 19 .30

Veichtgelegenheit : Samstag von 16 .00
bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag , Dienstag und Freitag
bis 8 .00 . Donnerstag und Freitag von 17 .00 — 19 .00 und
? / ^ rstag nach 20 .00 . Hl . Kommunion : In den vier ersten
hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00
Andacht .

— Dienstag , 20 .00 Bibel - und Eebetstunde . — Freitag , 20 .30
Singstunde für den gemischten Chor .

Die Chriftengemeinschaft , Wilhelminenstratze 12 . Sonn¬
tag , 18 .00 Kultische Abendfeier mit Predigt , Pfr . Goebel .
— Mittwoch fällt die Menschenweihehandlunq aus . — Frei¬
tag . 20 .15 Vortrag von Pfr . A . Schütze ( Frankfurt a . Ak . )
über : „ Selbsterkenntnis und Eelbsterziehung " .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Stratze 10 . Sonn¬
tag , 9 .30 Sonntagsschule . 10 .30 Heiligungsversammlung .
20 .00 Heilsversammlung . — Dienstag , 15 .00 Frauenstund

'
e .

— Freitag , 20 .00 Heiligungsversammlung .

Der Rundfunk .

Rerchsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .
6 .00 iwii Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Bretter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .25 Choralblasen .
9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur
Feit . „ Adel und Nationalsozialismus "

. Von Graf
Helldorf .

10 .00 Von Köln : Reichssendung : Morgenfeier der HI . All
unsere Arbeit schafft ein ewiges Reich . 10 .30 Chor¬
gesang . 11 .00 Von Leipzig : Reichssendung : Aus der
Weimarhalle in Weimar : Kundgebung zur Eröffnung
der „ Woche des deutschen Buches "

. Es spricht Reichs -
Minister Dr . Goebbels .

12 . 15 Von Berlin : Musik am Mittag . 13 .00 Von Berlin :
Barnabas von Geczy und seine Solisten . 14 .00 Von
München ( aus Augsburg ) : Kinderstunde . Max und
?Etz nach Wilhelm Busch . 14 .45 Das Volk erzählt .
15 .00 Stunde des Landes .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 Von Berlin :
Weltnngsendung der Jugend : Jugend singt über die
Grenzen . 20 .00 Sportbericht .

20 . 10 Konzert . 21 .00 Von Berlin : Reichssendung : Meister¬
konzert ( II ) . Paul Eraener dirigiert eigene Werke .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Sportspiegel des Sonntags . 23 .00 Von München :
Unterhaltungsmusik und Tanz . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

Deutfchtandfender 1571/191 .

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .
6 -00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde des

Bauern . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45 Deutsches Volk
— Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Von Köln : Reichssendung : Morgenfeier der HI . 10 .30
Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Von Leipzig :
Recchssendung : Kundgebung zur Eröffnung der „ Woche
des deutschen Buches "

.
12 . 15 Kolberger Marschklänge . 13 .10 Von Breslau : Musik

" ch ..Mittag . 14 .00 Musikalischer Kurzweil . 14 . 45 Rat¬
schlage zur Sippenforschung . 15 .00 Von Kolberg : Bei
Kolberg auf der grünen Au . . . Von alten und jungen
Soldaten .

9

16 .00 Von Kolberg : Bei der Kolberger Fisch - Innung und
der Münder Zunfl . 17 .00 Musik am Nachmittag .
17 .30 Deutschland - Sponecho . 18 .00 Weltringsenduna :
Jugend ftngt über die Grenzen . 20 .00 Hans Friedrich
Blunck spricht aus eigenen Dichtungen .

20 . 10 Von Leipzig : Abendmusik . 21 .00 Von Berlin : Meister -

00 „ A
“ ln3ert ( II ) . Paul Eraener dirigiert eigene Werke .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschland - Echo . 22 .30
Eme kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag , 10 .00 Lesegottesdienst . — Donnerstag
( Reformationsfest ) , 20 .30 Predigtgottesdienst , Pfr . Eikmeier .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag , 9 .30
Gebetsstunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt und
^ Eindestunde . - Mittwoch , 20 .30 Bibelstunde . — Dotzheim .
Muhlgasse 17 . Sonntag , 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Predigt .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche
7^ zugehörig ) , Dotzheimer Stratze 4 , 1 . Sonntag .
JO-00 Predlgtgottesdienst , Kand . Kadereit . — Mittwoch
20 .00 Bibelstunde , Pfr . Fritze .

on „
C ^ istliche . Gemeinde , Schwalbacher Stratze 44 . Sonntag ,20 .30 Evangelisation . — Biebrich , Rathäusstratze 67 . Sonn -

tag , 20 .30 Evangelisation . — Bierstadt , Kloppenheimer
Straße 5 . Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — Schierstein
Wilhelmstraße 25 , 2 . Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Renap - stolische Gemeinde , Adelheidstrahe 81 . Sonntag ,9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst
—

. Schierstein , Adolfstratze 8. Sonntag , 9 .30 und 16 .00
Eottesdien )te . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst . — Biebrich
Diltheystratze 6 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste —
Donnerstag . 20 .30 Gottesdienst . — Dotzheim , Luisenstratze 2
Sonntag , 9 .30 Gottesdienst . — Donnerstag , 20 .30 Gottes¬
dienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Stratze 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt . 1L00 Sonntagsschule . 20 .00 Sonntagabendfeier .

Sonntag , den 27 . Oktober 1935 .
11 .30 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des r . xx
;

Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .
1 . Ouvertüre „ Cosi faitt tutte " von Mozart .
2 . Auf einem persischen Markt , Jiitermezzo von Ketels »
3 . Die Hydropaten , Walzer von Eungl .
4 . Fantasie „ Faust und Margarethe " von Eounod .
5 . Melüdtc von Rubinstein .
6 . Heil Europa , Marsch von Blon .

Aiontag , den 28 . Oktober 1935 .
11 Uhr : Frühkonzert .

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl
1 . Ouvertüre „ Don Juan " von Mozart .
2 . Krolls Dallklänge , Walzer von Lumby .
3 . Elegie von Massenet .
4 . Fantasie aus der Oper „ La Tosca " von Puccint .
5 . Aufzug der Teepuppen von Siede .
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch von Blon .

Kurhaus - Konzerte .
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Die Marshall - Variante in der französ . Partie

dem
seift .

Stellung vor dem 33 . Zuge .

Euwe

Elfmal tm Kreis herum .
— e — e

r — s — s — s — t — z

8

77

66

55

44

33

22

11

sind so in die Felder der Figur einzusetzen , daß waagerecht und

senkrecht Wörter von folgender Bedeutung entstehen :

I . Nebenfluß der Mosel , 2 . weiblicher Vorname , 3 . Kinderfrau ,
4

*
. Denkaufoabe , S . mündliche Ueberlieferung , 6 . männlicher

Vorname , 7 . Jahreszeit (poetisch) .

Sinnspruch im Versteck .

In nachstehenden Wörtern ist ein Sinnspruch versteckt , der

ausgesucht werden kann , indem jedem Wort drei aufeinander¬

folgende Buchstaben entnommen werden .

Bohrspindel , Schleiereule , Autoreifen , Biersuppe , Ein¬

richtung , Heldenlied , Vogtmeister , Feuerwehr , Bergsteiger ,

: Schuldenlast , Meerzwiebel , Schneealge , Liebeslied , Erdbeben .

Wenn auf 1 . e2 — e4 Schwarz mit c7 — eo antwortet , so

nennt man die Verteidigung „ französisch “ . Wird dann mit

2 . d4 do 3 . 8c3 , Lb4 ! fortgefahren , so spricht man von der

Marshall -Verteidigung , die sich neuerdings bewahrt hat .

Früher hielt die Theorie — die natürlich die Erfahrungen

in der Praxis verfolgt und jede Verbesserung in sich auf¬

nimmt nicht viel von dem Läuferzug , weil Schwarz nach

der Rochade des Weißen den S abtauschen muß , wenn er

sich nicht mit Tempoverlust wieder zurückziehen will .

Die durch bxL entstehende offene Turmhme nebst

Bauernzentrum scheint nicht von großer Bedeutung zu

Bedeutung der Wörter :

1 , Gelehrter , Schriftsteller , 2 . italienische Weinschänke , 3 .

Nagetier , 4 . schweizer Hochtal , 5 . berühmte amerikanische

Wasserfälle , 6 . Jahrmarktsdarsteller , Zauberer , 7 . Testtllattons -

gesäß , 8 . Annonce , 9 . griechische Göttin .

a b c d e f g

Aus dem Länderturnier Deutschland — Schweden

zu Zoppot 1935 .

Weiß : Stahlberg , Schweden . Schwarz : Rellstab , Deutschld .

1 d2 _ d4 d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 .

4 sbl _ c3 c7 — c6 . 5 . Lei — g5 , Sb8 — d7 . 6 . e2 — e3 , Dd8 — a5 .

Das ist der Normalzug der Cambridge - Springs -Verteidigung

im abgelehnten Damengambit . (Vergl . Wiesbad . Tagblatt

vom 13 . 5 . 34 .) 7 . c4xd5 , Sxd5 . 8 . Ddl — d2 , Sd7 b6 .

9 Tal — cl , SxS . 10 . bxS , Sb6 — d5 . 11 . Lfl — c41 , Sd5xc3

12 0 — 0 Lf8 — b4 . 13 . a2 — a3 ! Da5xa3 . 14 . Tel — al

ScS — eT
’

15 . Dd2 — e2 ! SxL . 16 . SxS , Schwarz gab auf ,

da der D durch Se4 der Lebensfaden abgeschnitten wird .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Elf , 3 . Babylon ,

5 Lore , 6 . Ulan , 8 . Rat , 10 . Grau , 12 . Hera , 14 . Felix , lo .

Alma , 17 . Trog , 19 . Ern , 21 . Ikon , 22 . Eibe , 23 . Intrige ,

24 Eid . Senkrecht : 1 . Eber , 2 . Flut , 3 . Bora , 4 Nase

5 . Lorelei , 7 . Narkose , 9 . Aller , 10 . Goa , 11 . Ufa , 12 . Axt ,

13 . Arg , 16 . Maki , 18 . Robe , 19 . Ente , 20 . Neid . — Ketteu -

rätsel : 1— 2 Kalis , 2 - 3 Fazit , 3 - 4 Tramp , 4- 1 Prunk , 5 — 6

Lurch , 6 — 7 Humus , 7 — 8 Senta , 8— 5 Aurel , 9 — 10 Titus ,

10 — 11 Stahl , 11 — 12 Lotos , 12 — 9 Spurt , 13 — 14 Klops ,
14 — 15 Sodom , löT - lö Melis , 16 - 13 Stuck , 17 - 18 Thema ,
18 — 19 Argus , 19 — 20 Sirup , 20 — 17 Pilot . — Silbenrätsel :

1 . Vandalen , 2 . Offensive , 3 . Nehrung , 4 . denunzieren , 5 .

Okarina , 6 . rational , 7 . Terror , 8 . Halde , 9 . Eulenspiegel ,
10 . Rienzi , 11 . Auflage , 12 . Beruf , 13 . Kaleidoskop , 14 .

absorbieren , 15 . Napoli , 16 . Novize , 17 . Islam , 18 . Hohen¬

staufen . Von dort herab kann il)n mein Pfeü erlangen . —

Platteu - Tprichwort - Rätscl : 1. Knoten , 2 . Machet , 3 . Alanch ,
4 . Wachtel , 5 . Fleiß , 6 . Essenz . Die oberen Halsten aller sechs

Platten : „Not bricht Lisen
" .

matt in 2 Zügen .

Weiß - Kh2 . Dg3 . Tbl u . d7 . Sb6 u . cl . Lh4 . Ba3 , a5 , c4 , f2 , g2 .

Schwarz : Kc5 . Da2 . Te7 u . f6 . Lai u . h7 . Sc3 u . d8 . Bc6 .

Ein interessanter Zweizüger , der zum Lösungsversuch

besonders empfohlen sei . Wem es nicht gelingen sollte , ihn

direkt vom Zabel zu lösen — der ausgezeichnet schone

Schlüsselzug ist für den Anfänger nicht leicht zu finden — ,

der möge sich sämtliche Zugmöglichkeiten jeder schwarzen

Fimir als Antwort auf den vermeintlichen Schlüsselzug auf¬

schreiben । Die kleine Geduldprobe wird sich lohnen und .

den Reiz der genußreichen Aufgabe erkennen lassen . So

kann z . B . der Lh7 nach g8 , g6 , f5 , e4 d3 , c2 LxTbl

ziehen - der Te7 z . B . hat allein 10 Zugmoghchkeiten .

Jedenfalls ist es ratsam , die Richtigkeit der Mattansage

auf alle Varianten des Schwarzen na & izuprüfen , ehe man

zu früh jubelt . Tatsächlich sind schon geübtere Löser auf

den Pseudoschlüsselzug hereingefallen .

Briefkasten . ( Jansen .) Wunschgemäß werden die Lösungen

künftig häufiger gebracht . — (Gl . ) Das vom humorvollen

amerik . Schachproblemkomponisten und Mathematiker Loyd

konstruierte Puzzle lautet : Marie und Anna sind zusammen

44 Jahre alt ; Marie ist doppelt so alt als Anna war , als

Marie halb so alt war als Anna sein wird , wenn Anna drei¬

mal so alt als Marie war , als Marie dreimal so alt war als

Anna . Wie alt war Marie ? - (Schneider ) . Der Max Lange -

Angriff kann sich auch aus der ital . u . sehott . Partie ergeben .
° a Allen + (jrruiai

Die alten Herren sehen dem Schachspiel gern zu , w - 1

sie sich dabei schmunzelnd trösten , daß die jungen auch

matt werden .

Man kann also ausmachen , daß nur ganz allgemein I

bekannte Worte gelten . . ,
Da gibt es aber schon das nachstemal wieder Streit ,

wenn Dr . Monz , unterstützt von sämtlichen anwesenden

Medizinern , erklärt , UIpus sei ein solches Wort der all¬

gemeinen Bildung , was die meisten Damen bestreiten .

Also weg mit allen Fremdwörtern . Weg auch mit allen

Abkürzungen wie (533 . Weg auch mit allen C s statt K . I

Her mit dem neuesten Duden !

Halt halt ! Je mehr man bei Spielen regelt , desto

trockener werden sie . Gerade das freie Schalten der Phan¬

tasie , das Umspringen von einen ! Wort zum andern , das

Zwingen der Nachfolgenden in ein unausweichliches Gleise ,

das Entkommen , die Verblüffung guter Einfälle — das alles

gestaltet dieses Spiel so reizvoll .

Natürlich kann man es auch auf berühmte Namen oder

auf Geographie beschränken . Pädagogen sollen es meinet¬

wegen mit ihren Schülern in fremden Sprachen treiben .

Uns genügen folgende Bestimmungen :

Verboten sind ungeläufige Fremdworte und rünstliche

Zittammensetzungen . Demnach wäre also Kaminkehrer er¬

laubt , Ehabesotrinker aber untersagt . Man denke auch an

die Pluralendungen , die nicht verboten also gestattet sind .

Da bei jedem begonnen Worte diejenigen Spieler aus -

scheiöen , die nicht weiterfahren konnten , wenn die Reihe an

sie kam , bleiben zum Schluß oft nur zwei Partner übrig .

Jeder versucht dann die Worte so zu gestalten , dag der letzte

Buchstabe zwangsläufig ihm gehören muß . Denn gewonnen

hat , wer den letzten Buchstaben schreiben konnte .

Das Spiel läßt sich auch mündlich treiben . Man spricht

die Buchstaben . Da gibt es nun leicht Irrtümer , so dag der ,

dem das angebotene Buchstabengebilde verdächtig eychemt ,

fragen darf : „ Was haben Sie gemeint ? “ Kann der Be¬

fragte ordnungsgemäß antworten , wird der Frager bestraft .

Har der Befragte aber auf gut Glück einen Buchstaben ge¬

nannt , muß er büßen . Die gesprochene Spielform kennt also

den Bluff , ist aber sonst weniger anregend .

An die Tafel läßt sich noch ein anderes Spiel der Deuk -

akrobatik projizieren , bei dem es darauf ankommt , aus

einem gegebenen Wort möglichst viele andere Worte zu bil¬

den . Kaiser etwa , mit nur sechs Buchstaben , ergibt schon er¬

staunlich viele Bildungen ( Kar , Kaes , Kies , Reis , Ries ,

Resi , Ria , Ar , Ares , Ei , Eis , Er , Sen Sie . Mak . Isar ) .

Grögere , vokalreiche Worte reichen für Massenversamm -

% 3ieber spielt man reihum nach der Kaffeemühle , „ im

Uhrzeigersinne
“

, wie es erwachsner in Physikbüchern heißt .

Gewonnen hat natürlich der Erfindungsreichste : wer nichts

mehr weiß , scheidet aus und wird womöglich noch bestraft .

Internat . Turnier zu Warschau 1935 .

Weiß : Erdelyi , Rumänien . — Schwarz : Nielsen , Dänemark .

1 . d4 d5 . 2 . c4 , e5 Albins Gegengambit , 3 . de , d4 .

4 Sf3 , Sc6 . 5 . bSd2 , Le6 . 6 . a3 , gSe7 . 7 . g3 , Dd7 . 8 Lg2 ,

Sg6 . 9 . Dc2 . 0 — 0 — 0 . 10 . b4 , cSxeö . 11 . 0 — 0 , d3 . 12 . ed ,

Sxd3 13 Lb2 , Lh3 . 14 . Ld4 , dSf41 la . Le3 , L xg2 . 16 .

LXS .
'
SxL . 17 . gxs , LxS . Weiß gibt auf .

In der zu Amsterdam gespielten 3 . Partie gegen

zog der Weltmeister 33 . SxL , aTg8 (es droht 1 xg2 -r ,

De4 f4 — f3 ) 34 . Se5 ein feiner Zug , der die schw . Drohung

vereitelt und gleichzeitig Sf7 + droht . 34 . . . . . Ig7 . a .

Db8 -J- , Tc8 . 36 . Sg6 + , TxS . 37 . Dxf4 , DxL . 38 . De5 + ,

Tg7 39 D Xd5 , Td8 . 40 . De5 , Dxd4 . Hier wurde die

Partie abgebrochen , bei Wiederaufnahme gab Schwarz auf ,

da gegen das Bauernübergewicht nicht anzukommen ist .

m — n — n — o — r

Buchstaben abziehen .

Sucht man die nachstehend beschriebenen Wörter und zieht man

die bezeichneten Buchstaben davon ab , so ergeben die Wortreste ,

im Zusammenhang gelesen , einen mittelalterlichen -smnspruch .

landwirtschaftlicher Bezirk — a , Keimkraft — ri , Gewährs¬

mann — B , Nahrungsmittel — ei , Hauptgott der alten Inder

— ra , Tanzboden — le , französischer Kriegshafen — r , Flur

des fränkischen Bauernhauses — r , Armmuskel — s , weiblicher

Vorname — a , männlicher Vorname — H , physikalische Einheit

— g , Gesamtheit von Würdenttägern — b , kleine Münze — eu .

Spiele an der Tafel .

Von Ernst Heimeran .

Jetzt kommen bald wieder die langen Abende — und

die langen Gesellschaften . Da gehört das neue Buch von

Ernst Heimeran „ Spielbuch für Erwachsene in die Hand

des Erwachsenen . ( Erschienen im Ernst - He,meran - Verlag tn

München .)
*

Ein wahrhaft erwachsenes Tafelspiel ist das folgende ,

von dem sich der Unterzeichnete cinbildet es selbst erfunden

zu haben . Wahrscheinlich ist es daher schon langst bekannt .

Man spielt reihum . ~
Spieler Nummer Eins tritt an die Tafel und schreibt

den ersten Buchstaben eines Wortes an . Irgendeinen Buch¬

staben also , sagen wir das schwierige C . .
Spieler Nummer Zwei denkt sich zu diesem C ein Wort

— sagen wir Chemie — und schreibt davon den zweiten Buch¬

staben an . t ,
Jetzt steht also Ch an der Tafel
Der dritte Spieler muß den dritten Buchstaben eines

gedachten Wortes beifügen . Er denkt wahrscheinlich an ein

anderes Wort wie sein Vorgänger , also nicht art Chemie ,

sondern an Charlotte . Das liegt ihm naher . Schreibt er

also a . , .
Langsam wird die Sache schwieriger .

Der vierte findet Cha geschrieben vor . 2hm steht noch

eine verhältnismäßig große
" '

aswahl von Motten zu Ver¬

fügung , die mit Cha anfangen . Er ist aber bereits da¬

hinter gekommen , daß das Spiel um so reizvoller wird , je

seltener die gedachten Worte find . Er mmmt also mcht

Charlotte , die ihm ebenfalls sofort eingefallen war auch

nicht Chareutier oder Charade , sondern er fahrt fort mit

eXneOab ? Was soll das für ein Wort werden ?

Der nächste , der an die Reihe kommt , bringt es nicht

heraus . Er weiß kein Wort , das mit Chav anfangt und

scheidet damit so lange vom Spiele aus , als es noch um das

begonnene Wort geht . .
Auch der übernächste denkt vergeblich nach .

Vielleicht weiß es niemand . Schon werden Stimmen

laut der Chab - Erfinder könnte wohl nicht ganz ortho -

8ia $’^ ete
'
dmem dies passiert ! Er muß zur Strafe sämtliche

restlichen Brötchen aufeffen , hinausgehen und die Aschen¬

becher ausleeren oder sonst etwas Fürchterliches tun .

Aber bei Chab stimmt es . Chabeso ist gemeint , das

überall plakatierte Getränk . Der b -Schreiber hat gewonnen .

So was Ausgefallenes !“ werden einige protestieren ,

lernte ich nicht !“ andere .

a — a — a — a — a — a — a — e — e — e

e — g — g — 1 — 1 — 1 — m — m —

Aus zwei mach ' eins .

=: Aus je zwei der nachstehend angeführten Wörter ist durch

Umstellung der Buchstaben ein Wort der angegebenen Bedeutung
-u bilden . Bei richtiger Lösung ergeben die Anfangsbuchstaben

der neu gebildeten Wörter , von oben nach unten gelesen , den

Titel einer Oper von Richard Wagner .

Walter Horwitz , Wien .

a b c d e f g

8

Um die einzelnen Ziffern herum sind fünfbuchstahige Wörter auf¬

zubauen , die bei Nr . 2 , 4 , 6 , 8 , 10 und 11 in Uhrzeigerrichtung ,
bei den übrigen Nummern entgegengesetzt verlaufen . Die SB ortet

beginnen jeweils im Zeigerfeld und haben folgende Bedeutung :

L Zusammenkunft von Händlern und Käufern , 2 . britische

Mittelmeerinsel , 3 . Dichter der Freiheitskriege , 4 . Obstsorte ,
5 . juristisches Beweismittel , 6 . Besuchszimmer , 7 . deutscher

Staatsmann zur Zeit der Freiheitskriege , 8 . Musikinstrument ,
9 . Gewinnung von Kohle und Erz , 10 . Apselsotte , 11 . Erfrischung .

Die Jnnenfelder des Kranzes nennen , von 1 aus in

Uhrzeigerrichtung gelesen , eine Schillersche Dramengestalt .

10

5

6

W I T

8 ) J .
Itl

88

66

55

4

33

22

= 3a _ _ _ _ _±2 ____
a b c d e f g

1 . Tier + Tal =

2 . Ares -L. Ito =

3 . Mast ~r Reh =

4 . Aden + Gin =

5 . Rani + Aga -----

6 . Lage ~r Kur =

7 . Teer + Ort =

8 . Rett + San —

9 . Seim + Sen -----

Magisches Quadrat .

Die Buchstaben :
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— „ ------- urunb vermeiden will — einen
Sachverständigen zu Rate zu ziehen .

als Verhütung . — Eine Maßnahme des Tierschutzes .

strafbar , der unter Verletzung fremden Jagdrechtes
Wilde nachstellt .

Statt des erwarteten Geldes kam aber nur eine Fülle
. . . . Rückfragen der Gesellschaft , die vor allem wissen wollte ,
wer der Grundstückseigentümer sei . Zuerst wußten Vater

2ahn mit dieser Frage wenig anzusangen , bis sie inerk -
die Versicherung fyit festgestellt , daß der Vertrag von
Sohn unterschrieben war , während Grundstückseigen¬

tümer der Vater war . Der Plan , den Sohn als Eigentümer
einzusetzen , hatte wohl vorübergehend bestanden , aber man
hatte ihn aus verschiedenen Gründen dann wieder aufge -
geben . Es ergab sich nun folgende Situation : Durch den
Brand war der Vater geschädigt worden , der dem Buch¬
staben nach garnicht versichert ivar . Der Sohn wiederum

Versicherung auf anderen Namen
Die Gesellschaft mutz zahlen . — Das Reichsgericht entscheidet .

2lbopften und Kinderlosigkeit .

3 ® « Eheleute , die sich durchaus nicht verstehen konnten ,trennten sich , die Frau heiratete ein zweites Mal . Sie
hatte nun den Wunsch , das Kind aus erster Ehe zu sich zu
nehmen . Sie und ihr zweiter Mann wollten es gemeinsam
adoptieren , da der Vater des Kindes , der geschiÄiene Ehe¬
mann , mit diesem Plan einverstanden war , schien alles in
xj Tonung .

Und doch mußte das ganze Projekt scheitern . Die Adop -
nonsverhandlüngen zogen sich aus verschiedenen , zufälligen
Gründen ziemlich lange hin . Kurz vor dem Abschluß dieser
Verhandlungen wurde in der zweiten Ehe ein Kind ae -
borem Daraufhin lehnte die Behörde die Adoption ab mit

,, .eJ Begründung , daß nach den gesetzlichen Bestimmungenerne Adoption nur bei kinderlosen Ehepaaren zulässig ist .
gemuhten sich um Befreiung von Lieser

Vorichrift , sic wurden jedoch endgültig abgewiesen . Wenn
^ uch . von gewissen Vorschriften im Adoptionsrecht Dispenserteilt werden kann , so ist das gerade bei dem Erfordernisder Kinderlosigkeit im Augenblick ter Adoption nach Ansichttes Reichsgerichtes nicht möglich .

’

Die Versuchung , bestimmte Stempelkosten , Verwaltungs -
gebühren zu sparen , liegt sehr nahe . Daß das manchmal
sehr riskant sein kann , zeigt ein kürzlich vor dem Reichs¬
gericht abgeschlossenes Verfahren . Ein Landwirt ließ sein
Grundstück gegen Brandschaden versichern . Er war schon ein
älterer Mann und hatte die Absicht , Las Grundstück in
kurzer Zeit dem erwachsenen Sohn zu übergeben .

Daraus ergab sich für ihn die Frage , auf wessen Namen
die Versicherung abgeschlossen werden zolle . Tat er es auf
seinen , so entstanden daraus klmschreibungskosten , die er
natürlich gern gespart hätte . Also kam man nach Beratung
mit dem Versicherungsagenten auf die Lösung , die Versiche¬
rung von vornherein auf den Sohn zu stellen , der sie mit
seinem Namen unterschrieb . Die Prämien wurden Jahr
für Jahr pünktlich bezahlt , die Versicherung lief ohne Bean¬
standung weiter . Als später ein Brandschaden eintrat ,
wandte sich der Landwirt an die Gesellschaft . Da nach seiner
Ansicht alles in Ordnung war , mußte die Auszahlung der
Versicherungssumme reibungslos erfolgen .

verkehr nicht einfach übernehmen könne . Hier bestände
vingeichränkt das Sorgerecht des Elternteiles bei dem
Kinder leben , und kraft dieses Sorgerechtes m

'
llsie der Bn --

die Möglichkeit auch der Kontrolle eines Briefwechftls d
"

Kinder haben . Daß es sich dabei um die Briefe der
schiedenen Frau und Mutter der Kinder hantele sei un » .
heblich . Geschiedene und schuldig gesprochene Ehegatten
können also mit ihren Kindern persönlich zusammenkommen
ohne daß der andere Teil sich darein mischen darf Li -
Haben aber keine rechtliche Möglichkeit , « inen Briefwecktel
mit den Krndern zu unterhalten , den ter andere Teil nicht
wünscht .

war zwar Versicherungsnehmer , aber -bei ihm war kein
Schaden entstanden .

Die Rechtslage sah also für den Versicherungsnehmer
recht ungünstig aus . Trotzdem ließ er sich nicht ähfchrecken
und begann den Prozeß gegen die Gesellschaft . Die unteren
Instanzen nahmen einen rein formal rechtlichen Standpunkt
ein uift > bejahten das Recht der Versicherung , die Zahlung
zu verweigern . Das Reichsgericht entschied aber zuletzt
völlig anders . Es stellte zunächst einmal die Frage was die
Beteiligten überhaupt beabsichtigt hätten . Sie woilten , daß
der Sohn zwecks Vermeidung ter Umschreibungskosten den
Versicherungsvertrag unterschrieb . Solange der Vater
Eigentümer war . konnte er das als Vertreter des Vaters
tun , nachher , nach dem Eigentumswechsel konnte seine Unter¬
schrift natürlich , formal gesehen , nur für ihn selber gelten .
An und für sich wäre es nun notwendig gewesen , der Gesell¬
schaft diese Konstruktion mitzuteilen . Statt dessen begnügte
man sich auf Rat des Agenten mit der Unterschrift aus der
nichts weiter hervorging , da Vater und Sohn den gleichen
Namen trugen . Nach Ansicht des Reichsgerichtes wäre es
Pflicht Les Agenten gewesen , den Versicherungsnehmer über
die Rechtslage in außerordentlicher Weife aüfzuklaren . Da
er das nicht getan hat , muß die Gesellschaft sich sein Ver¬
schulden anrechnen lassen und die Dinge so ansehen , als ob
die Unterschrift in der richtigen Form erfolgt wäre .

. Der Versicherungsnehmer bekam also trotz der formellen
Verstöße , die er begangen hat , sein Geld . Was die grunb -
lätzliche Seite her Angelegenheit betrifft , so geht aus ihr
klar hervor , daß es in jedem Fall ratsam ist , bei irgend einer
Abweichung von der vorgeschriebenen Formalität — " "

ja eventuell mit gutem Grund vermeiden will ■

Briefe an Kinder .
Die geschiedene Mutter schreibt . — Der Vater darf

kontrollieren .

^ „ ,^ " unferem Scheidungsrecht gilt die Regel , daß dem
schuldig gesprochenen Teil die Kinder abgesprochen werden .Wenn nicht außergewöhnliche Umstände vorliegen , behält er

fomnwn5
* ** *' mit Kindern persönlich zusammenzu -

ie ^ ’S1 Kemmlevgericht entschiedenen
Streitfall lagen die Verhältnisse so , daß die dem Vater zu -
Aesprochenen Kinder infolge einer Erkrankung auf lange
w -nf

) ln
• 111 €-*ll Schweizer Sanatorium kamen . Die

Mutter , die inzwischen wieder geheiratet hatte , unterhielt

aebemmi
" nen Briefwechsel und fühlte sich dadurchgehemmt , datz ter Vater erst einmal Einsicht in alle ihre

be ° ?t.
r cr

. den Kindern weitergab . Die
Frau stellte daraufhin berm Vormundschaftsgericht den An¬
trag , dag den , Vater die Kontrolle ihres Briefwechsels mit

unterlagt wurde . Sie berief sich dabei auf
mL r

^ r Vater ja auch nicht zugegen fein dürftewenn sie mit den Kindern persönlich zusammen kommt .

Daet S " ,te teil Antrag der Mutter ab .Das Gesetz Matte dem schuldig gesprochenen Elternteil in
? be ” persönlichen Verkehr mit den Kin¬

dern . Das sei aber eine Ausnahme , die man auf den Brief -

Was heißt „ Wildern - ? — Vorbeugung besser

Immer wieder tauchen Meldungen auf , di « zeigen daß
nach wie vor in allen Teilen unseres Vaterlandes gewildertwird in den Revieren für Hochwild wie in ter freien Feld -
mart , wenn auch im Vergleich zu früheren Zeiten die Ge -
amtzahl dreier Vergehen stark zurückgegangen ist . Seit

April dieses wahres gilt das neue Reichsjagdgesetz , und am1 . September ist die neue Fassung des Reichsjagdstrafrechts
Kraft getreten . Die strafrechtlichen Bestimmungen über

die Jagd und ein Teil des geltenden Strafgesetzbuches und
daran wird sich auch in Zukunft nichts ändern . Las Reichs -
lagdstrafrecht ist in 6 Paragraphen zusammengefaßt . Gerade
diese Knappheit führte dazu , daß in einigen wichtigen Be¬
stimmungen gewiffe Unklarheiten entstanden , die nun durchdie Neufaffung vermieden werden sollen .

Der Kampf des Gesetzes gilt dem Wilderer , d . h . dern -
icnigen der jagt , ohne ein Jagdrecht zu haben . Nun glaubt
vielleicht der Nichtjurist mit ausreichender Klarheit zu
wißen , was unter der Jagdausübung zu verstehen ist . Wenn
man sich aber die Gerichtsentscheidungen , die sich mit dem
Wildern befassen , einmal durchsieht , wird man merken , daß
dem Begriff in vieler Hinsicht die notwendige Klarheit fehlt
rommer wieder ist es vorgekommen , daß ein Wilderer sich

v " teidigte , daß er ja garnicht gejagt ( d . h . mit Erfolg
gejagts hatte , also auch nicht bestraft werden könne , und der
Richter mußte dann immer erst mühsam nachweisen , daß doch
sm - ^ .asubung der ^ agd Vorgelegen habe . Jetzt wird die
Möglichkeit zu so spitzfindigen Verteidigungskünsten dadurch
abgeschnitten , daß ganz einfach gesagt wird : Jeder macht sich

Eine andere wesentliche Verbesserung bezieht sich auf die
Bestimmungen über die Einziehung der Geräte und Hilfs¬
mittel , die der Wilderer benutzt . Wildern ist ja , wie man
weiß , in sehr vielen Fällen eige Leidenschaft , die nichts oder
wenig mit dem Erwerb zu tun hat , und di « auch durch
Strafen nicht einzudämmen ist . Da ist es notwendig , künf -
tigen Vergehen oorzubeugen , und neben der Strafe , die den
Wilderer trifft , auch auf Einziehung der Gegenstände und
der Tiere zu verurteilen , mit denen der Wilderer fein Hand¬
werk ausübt , und ihm dadurch einen Rückfall in feine sträf¬
liche Jagdleidenschaft zu erschweren . ■ Nach den jetzigen Be¬
stimmungen ist es so , daß außer den zum Wildern dienenden
Geraten auch der Hund des Wilderers eingezogen wird . Es
hat sich nun in der Praxis erwiesen , daß di « Einziehung der
Wilderer - Hunde allein nicht genügt . Die Wilderer bedienen
sich ja häufig auch anderer Tiere zur Jagd , z. B . des Frett¬
chens . Daher ist jetzt allgemein festgelegt worden , daß auch
alle anderen Tiere , die der Wilderer als Jagdgehilfen ver¬
wendet , der Einziehung verfallen .

Wenn man nun noch hinzunimmt , daß auch in den
anderen Strafbestimmungen des Strafrechtes wesentlich «
Veränderungen vorgenommen wurden , die den Kamps gegen
das Wildern erleichtern , kommt man zu dem Ergebnis , daß
die

. berechtigten Jagdintereffen jetzt weit wirkungsvoller ge¬
schützt werden können , als das bisher der Fall war .

Die Zustellung entscheidet .

Offenbarungseid oder Haftbefehl .

Ein Gläubiger mußte gegen seinen säumigen Schuldner
das Offenbarungseidverfahren einleiten . Als es zum Ter¬
min kam , fehlte die Hauptperson : der Schuldner . Er hatte
es vorgezogen , dem nicht sehr angenehmen und mit manch - u
recht hinderlichen Folgeerscheinungen verknüpften Termin
lieber fern zu bleiben . Dagegen wandte sich nun der Gläu -
biger mit dem ihm nach der Zivilprozeßordnung zustchenden
Mittel : Er beantragte den Erlag eines Haftbefehls gegen
den säumigen Schuldner . Jetzt war der Schuldner mit
einemmal zur Stelle und legte gegen den nach seiner Meinung
zu Unrecht ergangenen Haftbefehl Beschwerde ein (Er
brachte vor , daß die Zustellung der Ladung zum Ofsen -
barungseid nicht ihm , sondern seiner Frau ausgehändigt
worden sei , und diese hätte vergeßen , ihm die Ladungs¬
urkunde auszuhändigen oder auch nur Mitteilung von ihrem
Eingang zu machen .

Das Gericht prüfte die Glaubwürdigkeit dieser Behaup¬
tungen erst garnicht , sondern unterstellte sic als wahr , denn
sie waren völlig belanglos . Entscheidend ist nach der klaren
Fassung des Gesetzes allein die Tatsache , daß die Zustellungs¬
urkunde einem Hausgenossen des Adressaten übergeben wor¬
den ist . Ist das geschehen , so ist die Zustellung wirksam
gleichgültig , ob der eigentliche Adressat sie dann in die Hand
bekommt oder nicht . Wird sie ihm , wie in diesem Fall , nicht
abgegeben , und erhält er auch sonst keinerlei Mitteilung
vom Eingang , so treffen ihn die vollen Folgen dieser Nach¬
lässigkeit seiner Hausgenossen und er kann zusehen , wie er
sich mit ihnen auseinandersetzt . Wer also öffentliche Zu¬
stellungen erwartet , muß seine Hausgenoffen — unter denen
selbstverständlich nicht die mit ihm im Hause wohnenden
Personen zu verstehen sind , sondem die Ehefrau , erwachsene
Kinder , Hauspersonal usw . — darauf aufmerksam machen ,
daß sie verpflichtet sind , die ihnen rechtmäßig zugestellten Ur -
kilnden ordentlich aufzubewahren und ihm auszuhändigen .

Doppelte Unterhaltspflicht .

Das Vorrecht der zweiten Frau . — Eine Lücke im Gesetz .

Unterhaltsklagen geschiedener Ehefrauen gehören , wenn
man so sagen darf , zum täglichen Brot ter Gerichte . Kürz¬
lich erst mußte ein solcher Fall wieder in Berlin entschieden
werden , bei dem eine grundsätzliche Frage beantwortet
wurde . Der Mann hatte nach der Scheidung noch einmal
geheiratet und hatte drei minderjährige Kinder . 3m ganzen
mußte er also fünf Personen unterhatten . Auf Grund dieser
Lage wollte er der geschiedenen Frau nichts mehr zukommen
lassen und erhob Widerspruch gegen die von ihr bewirkte
Pfändung . Das Landesgericht Berlin , an das sich die ge¬
schiedene Ehefrau dann beschwerdeführend wandte , entschied
folgendermaßen : 24 RM . Wochenverdienst des Mannes sind
unpfändbar , die überfchiehende Summe muß gleichmäßig
unter alle fünf Unterhaltsberechtigten verteilt werden .
Dagegen protestierte nun wieder der Mann , und brachte die
Sache vor das Kammergericht .

Hier wurde anders entschieden . Zuerst stellte einmal
das Gericht fest , daß man die Regelung nicht aus dem Gesetz
ab lesen könne , es sei eine Gesetzeslücke vorhanden . Zur
Lückenfüllung wurde nun eine eherechtliche Bestimmung
herangezogen , die vorsieht , daß ter schuldig geschiedene Gatte
feinen Unterhaltspflichten gegenüber dem geschiedenen Ehe¬
teil erst dann nachzukommen hat , wenn er seine Unterhalts¬
pflichten gegenüber dem neuen Ehepartner oder minder¬
jährigen Kindern erfüllt hat . Dieser Grundsatz , daß die ge¬
schiedene Ehefrau mit ihren Ansprüchen hinter den minder¬
jährigen Kindern und dem neuen Ehegatten steht , muß aber
auch im Pfändungsrecht zur Geltung kommen , so daß also
auch bei der Pfändung von Ansprüchen , die der Geschiedenen
vorn Gericht zugestanden sind , die erste Frau der zweiten den
Vortritt lassen muß . Das bedeutet , daß die überschießenden
Beträge nicht einfach durch fünf geteilt werden , sondern daß
zuerst einmal die neue Ehefrau und die Kinder angemessen
befriedigt werden . Soweit dann noch ein Betrag

"
frei ist ,

kann die geschiedene Ehefrau ihn beanspruchen .

Fnr 23abmntfälle hastet die Bahn
auch bei Nichtverschulden des Beamten .

Auf dem Vororkbahnhof einer Großstadt kommt eine
ff rau auf ihrem Weg hart am Gleis entlang an einen Gegen¬
stand , über den sie zu Fall kommt . Sie stürzt auf das Ge¬
leise und kommt durch einen unglücklichen Zufall nicht so¬
fort wieder hoch . In diesem Augenblick fährt der Zug ein ,
alles Winken und Rufen der Augenzeugen dieses Vorfalls
wird von dem Zugführer nicht bemerkt oder nicht richtig
gedeutet und di « Frau wird überfahren und schwer verletzt .
Die Frage entsteht nun : Weshalb hat der Aufsichtsbeamte
des Bahnsteiges nicht eingegtiffen , zumal es sich hier um
einen Vorfall handelt , der immerhin zwei bis drei Minuten
dauerte ? Das ist auch die Hauptfrage in dem Schadens¬
ersatz - Prozeß gewesen , den die Verunglückte gegen die Reichs¬
bahn anstrengte . Bei dieser Verhandlung ergab sich , daß
der Beamte von dem ganzen Vorfall nichts bemerkt hatte ,da er gerade auf einem anderen Teil des Bahnsteiges dienst¬
lich beschäftigt war . Die Bahn stellte sich nun auf den
(Standpunkt , daß diese Abwesenheit des Beamten für das
Verfahren unerheblich fei , da die Frau dadurch , daß sie zu
dicht an die Rampe herangelaufen fei , selbst ihr Unglück ver¬
schuldet habe . Auch ter Aufsichtsbeamte hätte sie nicht vom
Sturz abhalten können .

.Das Reichsgericht lehnte freilich diese Begründung ab .
Gleichgültig , ob der Beamte seine Pflicht getan hätte oder
nicht — in diesem besonderen Fall konnte man ihm fein Ver¬
schulden nachweisen — müsse die Bahn haften . Der Unfall
hänge mit den Gefahrenmöglichkeiten zusammen , die ein
Bahnsteig als solcher nun einmal mit sich bringt , und für
derartige Vetriebsgefahren müsse die Bahn so weit haften ,
als nicht das alleinige Verschulden des Fährgastes einwand -
frei _ nachgewiesen ist . 3m vorliegenden Fall könne aber
höchstens davon die Rede fein , daß die betreffende Frau
durch ihre Unachtsamkeit an ihrem eigenen Unglück mit¬
schuldig ist . Durch diese Tatsache vermindert sich der Ersatz¬
anspruch , wird aber nicht gänzlich aufgehoben .

Das nnsorgsältige Testainent .

Die Vorschrift des Bürgerlichen Gesetzbuchs , daß Testa¬
mente auch in der sogenannten privatschriftlichen Form , das
heißt ohne Zuziehung des Gerichts , oder eines Notars abge¬
faßt werden können , stellt eine Erleichterung für das Publi¬
kum dar . Aber diese ^ leichtere , billigere Testierung ist keines¬
wegs ohne Gefahren , wie sich immer wieder zeigt . Um näm¬
lich das prioatschriftliche Testament vor Fälschungen zu
schützen , mußten strenge Formvorschriften erlassen werden ,bei deren Verletzung das ganze Testament nichtig ist .

Wie schwerwiegend hier jedes anscheinend geringfügige
Verleben sein kann , zeigt ein langwieriger Prozeß , der vor
dem Reichsgericht sein Ende gefunden hat . Eine Frau hatte
ein im ganzen sorgfältig abgefaßtes Testament gemacht , in
dem sie eine ihr nahestehende Person als Erbin einsetzte . In
oiesem -leitament war zwar , gemäß der Vorschrift ein Datum
vorhanden , aber dieses Datum war nicht vollständig , denn es
feljlte die Angabe des Jahres . Das Testament wurde wegen
dicics anfcheinend so nebensächlichen Mangels von den über¬
gangenen Erben angefochten . Und wie eben das Reichs -
gericht im Gegensatz zum Kammergericht entschieden hat , ist
die Anfechtung zu Recht erfolgt . Nach der strengen gesetz¬
lichen Vorschrift muß ein Testament Unterschrift , Datum
uno Ortsangabe enthalten , alles muß eigenhändig vom Erb -
^ st/F .. 8e !chrieben fein . Wenn nun das Datum insofern nicht
vollironüig ist , daß die Jahresangabe Fehlt , so ist das nach
„ . stllcht des Reichsgerichts ein Mangel , der unweigerlich die
Nichtigkeit zur Folge hat . Das Kammergericht fetzte sich
dafür ein , daß man das Fehlen der Angabe weniger schwer
vewerten falle , es sei doch aus den ganzen Umständen mit
Leichtigkeit zu ermitteln , um welches Jahr es sich gehandelt
stst ? « - Das Reichsgericht aber wollte sich auf derartige nach¬
trägliche Ermittlungen nicht einlassen . Sie widersprächender grundlegenden Forderung des deutschen Testaments -
tetijts au | strengste Wahrung der Formvorschriften .

Wenn man sich vorstellt , wie viel von derartigen Ent -
imeidungen abhangt , wie das ganze Leben eines Menschendavon entscheidend beeinflußt werten kann , ob ein Testament
f .uttlg ist oder nicht , wird man alles daransetzen , um mög¬
lichst kor rett zu verfahren . Am richtigsten ist : man zieht auchtei öer Abfassung des privat -schriftlichen Testaments einen
Fachmann zu Hilfe , oder man zeigt ihm wenigstens nach der
Fertigstellung di « ,Urkunde , damit einwandfrei entschieden
ro, ,

kann , bag keine Formfehler vorhanden sind . Auf
alle Falle soll sich feder merken : ein Testament ist nur gültig ,wenn es untertrieben ist - am besten mit Vor - und Zu -
^ awen , wenn es die genaue Ortsangabe enthält und das
vollstandiae Datum .
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